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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D = Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj. = Vierteljahr 
Hj. = Halbjahr 
Shj. = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj. = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj; ' = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 8.) 
Fwj. = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) .,. =Prozent .,„ =Promille 
aT = auf Tausend 
St = Stück 
Mill. = Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = M1llimeter 
cm = Zentimeter 
m =Meter 
km =Kilometer 
ms = Quadratmeter 
kmB = Quadratkilometer 
ma = Kubikmeter 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 

a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 

hl = Hektoliter 

g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne ,(100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

PS = Pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
Pf = Pfennig 
RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
aess =Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWfl =Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europllische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
11ten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

I 

() 

kein Nachweis, da das ErgebnJ,s nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen 1n den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zus.a·mmenfas·sende Obers,icht 
Gesundheitswesen 

Nach den Ergebnissen einer Zusatzbefragung zum Mikro-
zelliSUS wal'len im Oktober 19 7 3 19 O/o der Bevölkerung (11,9 Mill. 
Personen) krank bzw. unfallverletzt. Krankheiten 
der Atmungsorgane hatten 32 Ofo, des Kreislaufsystems 21 O/o 
und der Verdauungsorgane 100/o aller Kranken. Jeder zweite 
Kranke (9 °/o der Bevölkerung)• war chroruisch krank. 
Erwerbstätigkeit · 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus hatten 1 9 7 4 von 
den 9,8 Mill. e r w e r b s t ä t i g e n F r a u e n 3,1 Mill K i n -
d e r unter 15, 1,2 Mill. Kinder unter 6 und 553 000 Kinder un-
ter 3 Jahren. Damit hatten 5 Mill. Kinder unter 15, 1,5 Mill. 
Kinder unter 6 Wlld 590 000 Kinder unter 3 J ll!hren eine erwerlbs-
tätige Mutter. Mit steigender Kinderzahl sinkt der Anteil der 
Mütter, die einer Arbeit nachgehen. So waren 1974 45,60/o der 
Mütter mit einem Kind, aber nur 32,70/o der Mütter mit drei 
und mehr Kindern erwel'lbstätig. 
Land- und Forstwirtschaft 

Nach den Ergebnissen der Landwirtschaftszählung 1 9 7 1 
bewirtschafteten die erfaßten 1 064 000 Betriebe 12,616 Mill. ha 
landwirtschaftlich genutzte Fläche. Darunter waren 8,964 Mill. 
ha Ei g e n f 1 ä c h e und 3,616 Mill. ha P a c h t f 1 ä c h e. 
In den Betrieben mit 1 und mehr ha landwirtschaftlich 
genutzter Fläche verminderte sich seit 1966/67 durch Um-
schichtung infoLge des Strukturwandels die selbstbewirtschaf-
tete Eilgenfläche von 9,8 MilL ha um 8,9 O/o auf 8,9 Mill. ha, 
die Pachtfläche stieg dag,egen von 2,8 Mill. ha um 29,0 O/o auf 
3,6 Mill. ha. Der Anteil der Pachtfläche betrug 1966 22,2 •/o, 
1971 dagegen 28,7 °/o. 

Bei der von Januar bis März 19 7 2 durchgeführten Voller-
hebung zur Landwirtschaftszählung 1971 wurde festgestellt, 
daß sich die 12,6 Mill. ha landwirtschaftlich genutzte Fläche 
der 1,064 Mill. landwirtschaftlichen Betriebe des Bundesgebie-
tes in 9,3 Mill. Te i 1 s t ü c k e aufgliedern. 234 000 Betriebe 
(22 •/o aller Betriebe) mit 1 oder 2 Tei1'stücken können als 
arrondiert angesehen werden. 285 000 Betriebe (27 °/o) bewirt-
schafteten Flächen in 3 bis 5, weitere 270 000 Betriebe (25· 0/o) 
Flächen in 6 bis 10 Teilstücken. Eine noch stärkere Zersplitte-
rung der Flächen in 11 und mehr Teilstücke wurde in 276 000 
Betrieben (26 °/o) angetroffen, darunter waren 39 000 Betriebe 
(3,7 O/o) mit 31 und mehr Teilstücken. 
Industrie und Handwerk 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industi:iellen Nettoproduktion lag im 'Mai 
19 7 5 mit einem Stand von 110,8 (1970=100) um 6,3 O/o höher 
als ian Vormonat aber um 5,5 O/o UDlter dem Stand vom Mai 1974. 
Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/Mai 1975 war 
um 8,30/o geringer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. 

Im Produzierenden Gewerbe wurden 1973 rd. 
42, 7 Mrd. DM i n v e s t i e r t , das sind im Durchschnitt rd. 
50/o weniger als im Vorjahr. Die Investitionstätigkeit insgesamt 
wird maßgeblich von den Investitionen des Verarbeitenden 
Gewerbes bestimmt. Mit 37,8 Mrd. DM trug dieser Bereich 
allein 88,5 O/o (1972: 87,3 °/o) zum Investitionsvolumen bei. Im 
Bereich ~  wurden mit 1,2. Mrd. DM 2,8 O/o (1972: 3,1 O/o) 
und im Baugewerbe mit 3,7 Mrd. DM 8,7 O/o (1972: 9,7 O/o) der 
Anlagegüter gekauft. Diese beiden Bereiche verzeichneten 

· eine überdlurchschlnittlich hohe Abnahme der Investitions-
tätigkeit gegenüber dem Vorjaihr von jeweils 14,4 O/o (1972: 
Bergbau -14,20/o; Baugewerbe + 7,1 O/o). 
Wohnungen 

Die Zahl der Haoohalte, die W o h n g e 1 d beziehen, ist von 
rd. 395 000 im Jahr 1965 auf 1,30 Mill. Ende 1 9 7 3 gestiegen 
(+ 2300/o). Die Ausgaben für das Wohngeld erhöhten sich im 
gleichen Zeitraum von rd. 160 Mill. DM auf 1134 Mill. DM. Die 
Höhe des monatlichen Wohngeldes lag 1973 bei 11,50/o der 
Haushalte mit Wohngeld unter 20 DM. Fast die Hälfte (47,60/o) 
erhielten ein Wohngeld von 21) bis unter 60 DM, bei 28,6 O/o 
betrug es 60 bis unter 100 DM und bei 12,3 ~  der Wohngeld-
empfänger belief es sich auf 100 und mehr DM. 
Großhandel 

Die Aufwendungen der G r o ß h a n d e 1 sunternehmen für 
W a r e n e i n k ä u f e 1 9 7 3 betrugen rd. 350 Mrd. DM, d. s. 
87 °/o des Umsatzes von 404 Mrd. DM. Der Wert der L a g e r ~ 

· b e s t ä n d e des gesamten Großhandels war Ende 1973 -
bed:inigt durch die bereits einsetzenden Absatzstockungen -
um 16 O/o höher als am Jahresanfang. Die als Differenz zwischen 
Umsatz· und Wareneinsatz für den Großhandel insgesamt er-
rechnete Rohertragsquote belief sich auf 14,30/o. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag ian Juni 1 9 7 5 mit 15,5 Mrd. 
DM um 8 O/o und der der Aus f u h r mit 18,6 Mrd. DM um 
10 O/o höher als im Junli 1974. Im 1. Halbjahr 1975 war die 
Einfuihr mit 88,7 Mrd. DM um 2,4 O/o größer und die Ausfuhr 
plit 108,4 lVfrd. DM um 3,1 O/o gerdnger als ian 1. Halbjahr 1974. 
Der Au.sfuhrübe!ischuß betrug 19,7 Mrd. DM •gegenüber 25,3 
Mrd. DM im 1. Halbjahr 1974. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit den 
außer europ äis eben En twickl ungsländ ern 
nahm von 1973 auf 1 9 7 4 relativ stärker zu als der gesamte 
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Außenhandel 
Außenhandel. Während sich die Gesamteinfuhr nominal um 
240/o auf 179,7 Mrd. DM erhöhte, stiegen die Importe aus den 
Entwicklungsländern um 68 O/o auf 40,2 Mrd. DM. Dadurch er-
höhte sich der Anteil der Entwicklungsländer an der Gesamt-
einfuhr der Bundesrepublik Deutschland von 17 auf 220/o. Bei 
einer Zunahme der Gesamtausfuhr um 29 O/o auf 230,6 Mrd. DM 
stiegen die Exporte in die Entwicklungsländer um 56 O/o auf 
32,1 Mrd. DM. Der Anteil dieser Länder an der Gesamtausfuhr 
erhöhte sich dadurch von 12 auf 14 O/o. 

Im grenzüberschreitenden Warenverkehr 
(Generalhandel) 1 9 7 4 hat die Bundesrepublik Deutschland 
Waren im Gewicht von 349,6 Mill. t und im Wert von 186,6 Mrd. 
DM importiert. Gegenüber dem Vorjahr hat damit die Einfuhr 
mengenmäßig um 1 O/o abgenommen und wertmäßig um 27 O/o 
zugenommen. Von der gesamten Einfuhrmenge entfiel ein gu-
tes Drittel auf Bezüge über die niederländische Grenze; die 
französische Grenze war mit 14 O/o, die österreichische Grenze 
mit 8 O/o und die schweizerische Grenze mit 30/o beteiligt. 
Verkehr 

Von der Binnenschiffahrt wurden im Jahr 19 7 4 
auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes 252,1 Mill. t 
Güter befördert; die Transportleistung belief sich auf 50 972 
Mill. tkm. Die Menge der beförderten Güter war damit um 
6,3 Mill. t oder 2,6 O/o die tonnenkilometrische Leistung um 
2 492 Mill. tkm oder 5,1 O/o höher als 1973. Zum Transport der 
1974 beförderten 252,1 Mill. t Güter wurden Schiffe mit einer 
Tragfähigkeit von insgesamt 338,8 Mill. t eingesetzt. 
Geld und Kredit 

Im Jahr 1 9 7 4 hat sich der Nettozuwachs des organisierten 
H y p o t h e k a r k r e d i tgeschäfts bei geringerer Bautählgkeit 
gegenüber dem Vorjahr merklich abgescbwächt. Der ßestand 
an Hypothekarkred.iten erhöhte sich 1974 um 30,1 Mrd. DM oder 
9,8 O/o auf 336,0 Mrd. DM gegenüber einem Nettozuwachs von 
34,8 M11d. DM (12,8 ~  im Jahr 19'IB. 
Finanzen und Steuern 

Nach vorläufigen E!1gebillissen sind in der E i n k o m m e n -
s t e u e r statistik 1 9 7 1 insgesamt 6, 7 Mill. unbeschränkt 
steuerpflichtige natürliche Personen mit einem Einkommen 
von 184,5 Mrd. DM erfaßt worden. Die darauf festgesetzte Ein-
kommensteuerschuld betrug unter Einbeziehung der Ergän-

~  42,9 Mrd. DM. Gegenüber der Einkommensteuer-
statistik 1968 ist damit die Zahl der Steuerpflichtigen um 38,9 O/o, 
ihr Einkommen um 80,3 O/o und ihre Steuerschuld um 88,2 ~  
g,estiegen. 

In der K ö r p e r s c h a f t s t e u er statistik 1 9 7 1 sind 
53 18{) unbeschränkt Körpel'schaitsteuerpflichtlge mit einem 
veranlagten Einkommen von 22,8 Mrd. DM erfaßt worden, auf 
das sie 8,1 Mrd. DM Körperschlaftsteuer zw:üglich 241,7 Mill. DM 
Ergiilwungsabgabe zahlten. Für 35 753 unbeschränkt Körper-
schaftsteuerpflichtige wurde ein steuerlicher Verlust von 9,0 
Mrd DM ermittelt. Gegenüber 1968 ist die Zahl der unlbe-
schränkt steuerbelasteten Körperschaften zwar um 18 % 
gestiegen, ihr Einkommen jedoch UiIJl 0,2 U/o und die Steuer-
schuld (einschl. Ergänzungsabgabe) um 0,7 % gesunken. Bei 
einer annäihernd gleich starken Zunahme der Zahl der Ver-
lustfälle erhöhten sich die Verluste um fast die Hälfte, bei den 
Aktiengesellschaften um naihezu zwei Drittel. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise von 
Mai bis J u n i 1 9 7 5 nahezu unverändert geblieben oder 
leicht gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise landwirtschaft-
licher Produkte ist von Mai bis Juni 1975 um 2,0 O/o gestiegen, 
er lag um 13,3 O/o höher als im Juni 1974. Der Index der Er-
zeugerpreise industrieller Produkte blieb von Mai bis Juni 
1975 unverändert, er lag um 4,7 O/o über dem Stand vom Juni 
1974. Der Index der Großhandelsverkaufspreise ist von Mai 
bis Juni 1975 um 0,5 O/o gestiegen, er lag um 5,9 O/o höher als im 
Juni 1974. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte hat· sich von Mai bis Juni 1975 um 0,7% erhöht, 
er lag um 6,4 O/o uber dem Stand vom Juni 1974. 
Wirtschaftsrechnungen 

Die Jahresbudgets 1 9 7 4 ausgewählter p r i v a t e r H a u s -
h a 1 t e zeigen u. a., daß von den ausgabefäb.igen Einkommen 
bzw. Einnahmen die erfaßten Rentnerhaushalte 88 O/o für Käufe 
von Waren und Dienstleistungen des Privaten Verbrauchs, 4 O/o 
:für die übrigen Ausgaben und 8 O/o für die Ersparnis (einschl. 
Schuldentilgunig) verwendet haben. 'Bei den Arbeitnehmer-
haoohalten mit mittlerem Einkommen entfielen 830/o auf den 
Priviaten Verbrauch, 5 •/o auf die übrigen Ausgaben und 12 O/o 
auf die Ersparnis; bei den Haushalten mit höherem Ein-
kommen betrug das Verhältnis ~  Der Anteil des Privaten 
Vwbrauchs an den ausgaibefähigen Einkommen und Einnahmen 
war bei den Rentnerlhaus:halten und bei den Arbeitnehmer-
haushalten mit mittlerem Einkommen 1974 erneut leicht rück-
läufig, während der Anteil der Ersparnis zunahm. Dagiegen 
wies der Anteil des PJ:iii\naten Verbrauchs bei dien Haushalten 
mit höherem Einkommen steigende und der Anteil der Erspar-
nis sinkende Tendenz auf. · Ha./Mö. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ..••......•.....••.•••••••... 
Eheschließungen ....•.......................... 
Lebendgeborene ......•.••.••..•.............. 
Gestorbene .......•.....................•.••.. 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ...•.•..•..•.••••.......•.•.•..•. 

darunter Abhängige ..............•.•.•....•.• 
Arbeitslose ..••.......•...................•... 
Kurzarbeiter ............•......•.•.........•.. 
Offene Stellen ..••....•.......••.............• 
Land- und Fortswirtschaft. Fischerei 
Schweinebestand •......••..••.....•.......•... 
Milcherzeugung ........•..•................... 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen ....•. 
Industrie 
Beschäftigte ..•.•............•..•..........•.. 
Geleistete Arbeiterstunden ..........•........... 
Umsatz ......••..............•............... 

darunter: Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende Industrie>) ..............•.•.... 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands In ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie .................• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien •................. 

Index der industriellen Nettoproduktionl) 
Industrie insgesamt .................•........ 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ...........•........ 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..•.. 

Öffentliche Energiewirtschaft ••...........•. 
Bauindustrie ............................. . 

Index dt;r. ~  Bruttoproduktionl) für 
lnvestitionsguter .•.•......................... 
Verbrauchsgüter ....•........................ 

Handwerk 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1000 
1 ()()() 
1000 
1 ()()() 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 
1 OOOt 

1 ()()() 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . . . • • . . . . . 1 000 
Gesamtumsatz . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • • • . . . . Mill. DM 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 1971 = 100 
Produktionsindexl) filr das Baugewerbe . . • • • . . . 1970 = 100 

Ausbaugewerbe • . . . . 1970 = 100 

a) Grundzahlen 

1971 1972 1973 1974 1974 1 1975 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 

61 503 61 809 62 101 61 991 61 991 61 975 61 943 ... 
36 003 34 594 32 884 31 427 29 065 26 563 23 045 30 698 28 313 46 119 
64 m 58 435 52 969 52 198 48 198 51 608 47 909 50 974 53 351 51559 
60 889 60 939 60 919 60 625 65 259 66 869 71 932 65 293 61 605 60 063 

26725 
22414 

185 
86 

648 

26 655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22 564 

273 
44 

572 

26215 
22152 

582 
292 
315 

946 
703 
194 

20 696 20 432 20 630 21 304 20 213 
1 764 1 791 1 772 1 792 1 594 

314 301 299 321 324 
41 34 38 41 29 

1154 
901 
221 

1689 
340 
30 

1184 
957 
246 

1635 
305 

24 

1114 
813 
261 

1087 
900 
262 

21012 
196Ö 1 994 

308 348 
49 41 

1 öis 
922 
264 

2177 
318 

~ ~ ~ 8™ ~ 7m 7™ 7W 7• 7W m ~ m m ~ ~ • m ~ ~ 
46 919 49 668 55 578 62 500 61134 58 316 57 217 59 584 63 079 57 731 
9 166 9 950 11 936 15 097 15 542 13 788 13 635 14 120 14 864 13 630 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

101,5 
102,1 
101,1 
100,7 
99,3 

103,6 
105,2 
108,0 
102,7 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,8 
104,8 

116,4 
120,4 
120,1 
101,1 

117,9 
136,2 
107,2 
116,8 

107,2 
90,6 

105,4 
97,8 

110,8 
102,4 
111,3 
175,8 
85,6 

131,8 
140,1 
135,0 
110,5 

133,7 
126,5 
112,8 
97,3 

96,5 
93,0 
94,1 
95,4 
90,3 
94,2 

105,3 
173,4 
70,7 

131,5 
131,1 
139,4 
113,? 

111,5 
121,1 
117,5 

83,4 

103,4 
92,5 

101,4 
102,1 
98,4 

103,3 
108,4 
176,6 
76,9 

133,5 
130,1 
135,7 
134,2 

109,2 
113,8 
115,9 
86,5 

108,9 
92,2 

107,2 
102,2 
107,6 
111,1 
114,0 
174,4 
88,7 

143,9 
139,8 
141,2 
156,9 

114,7 
110,0 
119,4 
110,3 

104,2 
91,7 

102,5 
101,6 
101,8 
102,4 
108,7 
158,2 
92,2 

124,6 
134,8 
118,0 
123,6 

115,0 
108,3 
115,9 
122,6 

110,8 
83,9 

110,5 
104,1 
110,6 
114,3 
122,5 
141,2 
106,2 

1002 
804 
263 

100,9 
102,4 

104,7 
106,8 

108,7 
110,7 

107,3 124,4 90,8 97,6 107,3 100,5 110,7 ... 
102,9 1 __ - - ~ ~ - - ~ ~~ ~ - -- ~·- -~·~·· 

1973 1 1974 1 1975 
3. Vj, 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 

3m 3m 3D 3m ~ ~ 3m ~ ~ 3™ 
. . . 53 244 56 668 57 664 55 808 66 286 49 432 56 138 57 104 67 983 49 868 

100 
103,1 
103,2 

105,0 
110,1 
109,6 

104,6 
111,5 
111,2 

89,7 
104,3 
105,0 

98,7 
114,9 
104,9 

90,1 
116,8 
143,7 

89,9 
90,7 
88,7 

92,7 
117,4 
108,3 

91,6 
102,8 
95,8 

1974 1 1975 

84,7 
107,3 
128,5 

84,1 

Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März I April 1 Mai I Juni 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 100 
Produktionsindexl) für das Bauhauptgewerbe. . . . . . 1970 = 100 103,0 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • • 1 000 1 544 

104,9 
110,2 

1533 

104,6 95,0 75,4 74,9 72,7 
111,6 104,1 84,7 70,8 77,1 

1 508 1 352 1 261 1188 1154 

98,6 
87,8 

1159 

105,9 
91,2 

1182 
158 Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 213 

Baugenehmigungen 
Wohnungen................................ 1 000 58,8 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . • . Mill. m3 19,1 

Baufertigungsstellungen•) Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume........... 1000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . • . . . . . . . . . 1970 = 100 
Einzelhandels. . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Gaststättengewerbes . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 1970 = 100 
Beherbergungsgewerbes .................... 1970 = 100 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . Mill. DM 

nach Berlin (West) . . . . . . . Mill. DM 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . Mill. DM 
Ernlihrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . • . . . . . Mill. DM 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Ernlihrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 1970 = 100 
Ausfuhr ...........•........ 1970 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr . . . • . . . . • . • 1970 = 100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........•••• 1970 = 100 

46,2 
202,3 

107,0 
110,4 
106,4 
106,1 
106,9 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10845 
110,6 
105,9 
99,0 

102,5 
103,5 

210 

64,0 
18,7 

55,1 
236,9 

112,2 
121,0 
113,2 
112,8 
114,0 

1515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8514 

12419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

196 173 131 132 123 

54,8 34,8 30,5 22,1 25,1 
18,1 14,9 14,7 12,0 10,4 

59,5 
254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

50,3 239,9 
215,7 1061,1 

146,3 146,2 
136.8 175.7 
123,1 118,3 
121,2 124,0 
127,0 106,8 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 

12358 
19 215 

829 
18282 
127,4 
149,7 
128,7 
122,9 
95,5 

1497 
1402 

328 
403 

14872 
2632 

12023 
20159 

841 
19187 
126,0 
149,2 
129,2 
129,4 
100,2 

13,0 
56,0 

137,6 
128,7 
110,5 
115,2 
100,8 

1653 
1558 

246 
255 

13 792 
2368 

11233 
17 398 

978 
16313 
117,1 
127,4 
128,9 
130,8 
101,5 

16,3 
67,0 

133,9 
122,6 
111,0 
114,5 
103,6 

1695 
1483 

225 
306 

14252 
2592 

11520 
17746 

845 
16797 
123,1 
127,9 
126,8 
132,9 
104,8 

129 

29,6 
13,7 

18,7 
79,8 

137,4 
143,8 
124,4 
125,2 
122,8 

1725 
1524 

241 
342 

14091 
2400 

11520 
17 538 

736 
16 683 
121,9 
128,7 
126,6 
130,5 
103,1 

30,3 
12,6 

18,2 
76,8 

149,2 
149,2 
125,6 
126,4 
123,9 

1772 
1664 

288 
343 

16 883 
2920 

13 740 
19693 

907 
18656 
146,7 
143,7 
126,0 
131,3 
104,2 

138,5 

1680 
1498 

246 
319 

14247 
2 675 

11408 
17 500 

741 
16 656 
122,7 
126,7 
127,1 
132,3 
104,1 

15 458 
2 510 

12 735 
18550 

772 
17 666 

IAbscnn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

409• 
409• 
409• 
409• 

412• 
412• 
412* 

351* 
416* 
416* 
417• 

417* 
417• 
417* 
417* 

419* 
419* 
419* 
419* 

420* 
420* 
420* 
420* 

421* 
421• 
421* 
421* 
421* 
421* 
421• 
421* 
421* 

423• 
423* 

429• 
429• 

431• 
431* 
431* 

431• 
431• 

432* 
432• 

433• 
433• 

432• 
432* 

434• 
435• 
436• 
436• 
436* 

437• 
437• 

437• 
437• 

438* 
438* 
438* 
438* 
438• 
438• 
438• 
438* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •)Monatliche Ergebnisse unvollständig. - S) Durchschnitt 4. Vj. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ... „ . „ ............ „ . „ ... . 
Eheschließungen ..... „ . „ .................... . 
Lebendgeborene ..........•.....•............. 
Gestorbene .......................•.••.•...... 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ........... „ ........ „ ......... . Är=:e ~~~~~  :: : : : ::: : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Kurzarbeiter .............. „ ......... „ ...... . 
Offene Stellen ....... „ ....••................ „ 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schwelnebestand ................•......... „ .. 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Scblachnnenge ...... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht ...... . 
Industrie · 
Beschliftigte ...... „ . „ ............ „ ... „ „ .• 
Geleistete Arbeiterstunden . „ .................. . 
Umsatz ..... „ ...................•...•... „ .. 

darunter: Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs ..................... . 

V erarbeitende Industrie „ „ .............•..•. 
~ - u. Pt;odukti!'nsgüterindustrien .... . 

Investitionsgüterindustrien ................. . 
V erbrauc:bsgilterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewllhlten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien „ „ „ . „ „ „ „ „ . 
V erbraucbsgüterindustrien ................. . 

Index der indstriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt .... „ ............•.• , •... 

Bergbau ..... „ .. „.„ .......• „ ......... . 
Verarbeitende Industrie ............... , ... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
V erbrauc:bsgüterindustrien ............... . 
Nabrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ........ „ .. „ ..••..•.•••••••• 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter .... „ . „ ............ „ . „ .•• 
Verbrauchsgüter ..........................•.. 

Handwerk 
Beschliftigte „ ....... „ . „ ........ „ · · · .. · · „ · 
Gesamtumsatz ............................... . 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe ........••.• 

Ausbaugewerbe ........ . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe . , ..... 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschMtigte .•.........•..................•• 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ..................... „ ........ . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ....... . 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume ..... „ ........ . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ......•........ „ ..............• 
Einzelhandels ....•....•• „ ......... „ ....... . 
Gastgewerbes •••.. „ ... „ ..•................ 

Gaststättengewerbes „ ............. „ ..... „ 
Beherbergungsgewerbes .•.. „ ............•. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 

nach Berlin (West) ..... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes „ „ „ . „ „ „ „ „ .• 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernährungswirtschaft .......••...... 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Ausfuhr, insgesamt .... „ ..............•.... 
Ernäbrungswirtschaft ....•...•...... 
Gewerbliche Wirtschaft ............ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. „. „ .. 
Ausfuhr .....••......... „ .. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr .. „„„„. 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ...........• 

!)Gegenüber Dezember 1974. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Verllnderungen In 'lo 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegeniiber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1971 1 1972 1 1973 1 1974 
gegenüber 

März 751April 75 1 Mal 75 I Juni 75 März 751April 75 1 Mal 75 I Juni 75 
gegenüber gegenüber 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 März 74 IApril 74 1 Mal 74 1 Juni 74 Febr. 75 IMärz 751 April 751 Mai 75 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-4,7 
-3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,5 + 2,1 + 1,1 + 0,7 
-0,7 
+ 3,6 
+ 5,2 
+ 8,0 
+ 2,7 

+ 1,0 
+ 2,4 

+ 3,1 
+ 3,2 

+ 3,0 

+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+10,4 
+ 6,4 
+ 6,1 + 6,9 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 
+ 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,6 + 5,9 
-1,0 
+ 2,5 + 3,5 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 
+ 0,1 

-0,3 
-;- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ o,o + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 
+ 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 + 8,3 

-1,5 
+ 7,0 
- 9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 
+ 5,3 + 3,0 + 5,8 + 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 
+ 4,3 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 
+ 6,8 
+ 6,2 

+ 4,9 + 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 + 6,4 + 6,3 
+ 6,6 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 
+ 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,4 
+10,1 
+ 8,8 
-2,5 
+ 0,7 
+ 3,3 

+ 0,5 - 0,2 
- 5,0 - 4,6 -6,2 -6:s -2,8 X 

X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

- 9,4 - 2,0 - 6,1 - 0,7 - 9,3 
- -0,8 - 1,5 -0,8 - 2,0 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 + 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 + 7,0 
+ 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
- 1,2 

+ 3,8 
+ 3,7 

+ 0,9 + 6,4 

-0,4 + 1,3 
+ 1,5 

-0,3 
+ 1,3 

-1,7 
-6,8 

-14,4 
-3,2 + 8,0 + 7,3 

+15,6 
+ 7,4 + 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 
+ 6,4 + 3,5 
-2,7 

-1,9 
-1,8 
+113,0 + 98,3 +110,1 
+569,0 +217,51 +325,4 
-44,9 -25,4 -27,6 

+ 3,3 · 1- 1,6 + 1,1 - 0,3 - 2,1 
+ 7,6 - 0,4 + 4,4 
+ 8,2 + 0,0 -30,1 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 + 6,9 
- 7,7 

-1,4 
-1,0 
- 1,8 
-0,3 
-2,8 
-4,0 
+ 1,6 + 4,9 
-5,0 

- 1,3 
-7,0 

- 6,2 
-15,3 
-6,7 
-11,4 

-14,3 
-19,1 
-11,9 
-11,7 

-15,5 
-34,1 + 4,1 
-20,6 

- 5,3 
-4,6 
- 6,0 
-14,4 
-2,7 
-4,2 + 4,7 + 9,3 
-13,5 

- 0,1 
- 2,7 

_: 6,4 
- 7,7 
+ 0,2 
-1,7 

- 2,5 
-14,4 
+ 4,4 
+ 3,8 

-15,3 
-39,5 
+ 7,3 
-12,3 

-12,1 
+ 1,1 
-13,4 
-18,8 
-10,2 
-13,4 
-7,4 
+ 9,0 
-21,3 

- 9,9 
- 9,3 

+122:7 +122.4 
+313,7 +312,1 
-28,1 -29,6 

-1,0 
-2,2 

- 6,7 
-18,5 
-12,3 
-14,5 

-16,8 
-20,4 
-16,4 
-11,0 

-17,7 
-42,9 + 4,2 
-9,6 

-5,5 
- 8,7 
-5,5 
-16,0 
-2,6 
+ 0,5 + 6,3 + 0,7 
- 9,9 

-0,6 
-1,6 

-5,9 
-15,0 
+ 5,8 

-2,4 
+10,6 + 0,5 

+4,01) 

- ;,;4 
+ 2,5 
+ 0,9 

+19,9 + 1,6 + 9,2 
+ 1,2 +13,1 - 8,8 
+100,0 -15,7 „. 
-0,6 
- 1,1 + 4,1 
+ 3,5 

+ 1,6 
-0,8 
-2,7 
+18,2 

-2,1 
-6,1 
-1,4 
+ 3,7 

+ 5,3 
-0,3 + 5,7 + 0,1 + 9,3 + 7,6 
+ 5,2 
-1,2 
+15,3 

+ 9,9 
+ 8,5 

-0,5 
+ 8,2 
+ 5,9 
+ 5,3 

+ 7,7 + 7,5 + 4,1 
+16,9 

+ 5,1 
-3,3 
+ 3,0 
+27,5 

- 4,3 
-0,5 
-4,4 
-0,6 
-5,4 
-7,8 
-4,6 
-9,3 
+ 3,9 

-6,3 
- 4,8 

-0,5 
- 9,8 
-8,5 
-8,3 

-13,4 
- 3,6 
-16,4 
-21,2 

+ 0,3 
-1,6 
-3,0 
+11,2 

+ 6,3 
-8,5 
+ 7,8 + 2,5 + 8,6 
+11,6 
+12,7 
-10,7 
+15,2 

+10,1 + s,o 

-1,5 
-12,7 
-0,4 

2. Vj. 74 l 3. VJ. 74 l 4. Vj. 74 l t. Vj. 75 2. Vj. 74 l 3. VJ. 74 / 4. Vj. 74 / 1. Vj. 75 

-3,4 
+ 1,8 

-14,2 
- 6,5 
- 5,6 

gegenüber gegenüber 
2. VJ. 73 J 3. Vj. 73 l 4. Vj. 7311. Vj. 74 1. Vj. 74 l 2. Vj. 74 l 3. Vj.7414. Vj. 74 

-4,0 
+ 0,4 

-19,3 
-5,1 
-0,4 

-3,9 
+ 2,3 

-7,2 
-10,5 
-8,7 

-3,5 
+ 2,6 

- 6,0 
- 8,1 
-10,6 

-5,5 + 0,9 

-6,5 

- 0,4 
+13,6 

+ 3,1 
+29,4 
+22,1 

+ 1,1 + 1,7 

-1,2 
-12,4 
-11,5 

-2,4 
+19,1 

-7,0 
+ 4,4 
+34,1 

-4,0 
-26,6 

-0,7 

März 751April 75 j Mal 75 j Juni 75 März 75IApril 751 Mai 751 Juni 75 
gegenüber gegenüber 

~~~ ~ ~ - ~  74 I Mal 74 I Jnni 74 Febr. 75 IMärz 751April 751 Mai 74 
- 9,2 - 3,7 - 6,8 . . . „. +35,6 + 7,4 „. 1 „. 
- 6,7 -15,5 -21,9 -11,3 . . . +13,9 + 3,9 +14,0 ... 

-10,3 
-12,0 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+12,8 + 5,3 + 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,3 
+25,3 
-· 151 
-8:2 

-15,8 
-24,7 

-19,9 
+ 0,9 
-25,9 
-20,6 

-8,1 
+ 8,0 
+ 6,1 + 4,4 + 9,9 

-6,6 
-6,8 

-3,9 
+ 8,5 

- 6,6 
-2,6 
- 7,7 
-11,1 
-11,6 
-11,3 
- 6,3 
-19,9 
-0,3 
+11,0 
+11,3 

-14,7 
-16,2 

-17,0 
-12,9 
-28,6 
--26,5 

-0,5 
+ 7,6 
+ 1,1 + 1,9 
-0,6 

+14,2 
-23,7 

-10,7 

+ 3,2 - 8,4 
+ 8,7 -10,9 

+ 8,91-18,3 
+26,7 +18,3 

+14,3 -11,4 
+15,8 - 3,6 
+13,5 -13,1 
+ 1,7 -16,6 
+13,2 -15,2 
+ 1,1 -16,7 
+14,3 -109 

- ~ ~ ~ 1 
+ 9,3 + 9,1 + 9,3 + 9,8 

+ 7,8 
+11,6 
+ 6,8 
+10,0 
+13,2 
+ 9,8 

+ 0,4 + 5,0 

+18,1 
+31,0 
+15,0 
+19,1 

+ 2,6 
-17,2 
+12,1 + 9,3 
+18,5 

+ 1,8 
-2,8 

+ 7,3 
+12,1 

+ 2,0 
+22,3 

+ 2,4 
-8,1 
-3,1 
-3,8 

+ 8,6 
+ 3,7 
+ 1,0 + 1,0 + 0,9 

+ 2,7 + 9,2 

+19,5 
+ 0,3 

- 1,1 +19,8 
+ 7,4 +21,7 

- +19,3 
- 1,21 +12,3 -12,9 +23,3 
- 0,7 +11,8 
- 1,0 +20,3 
+ 0,61 +11,7 -0,2 -0,5 
- 1,8 + 0,6 
- 1,6 + 1,1 

+ 0,4 
-5,2 

-7,2 

- 5,2 
-10,0 

-14,4 
-6,9 

-15,6 
-8,4 
-17,0 
-11,1 
-18,4 
-10,7 
-16,4 
-11,8 
+ 0,9 + 0,8 
-0,1 

+ 8,5 
-6,2 
+11,6 + 6,0 + 4,2 + 6,1 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen : 

Eisenbahnen •......••.........••.......... 
Straßenverkehr ••.....•••.••.•........•... 
Luftverkehr •..•...........•....•......•... 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen ....•..•••...•......•......•.. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb), Fernverkehr ..... 

Werkfernverkehr .•...... 
Binnenschlffahrt ..•..•...••....•........... 
Seeschiffiihrt ••••••..••••••.••••••••••.•••. 
Luftverkehr ......•............•..•..•.•.•. 
Rohrfernleitungen .•...••........•.•••••••• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .•••..•.....•.....•............. 
Spareinlagen .••...•..•••..••..•....•••••.....• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ..••.•........... 
Index der Aktienkurse ..•...................... 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Insolvenzen .......•........................... 

darunter: Beantragte Konkursverfahren2) . , ..... . 
Finanzen und Steuem 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer ..... 

darunter: Lobnsteuer (100 %) .•............... 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer ... 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) •.......•.•....• 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern .•....•..•... 

darunter: Mineralölsteuer •....•..•............ 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Betriebsmittel3) ....••.. 1962/63=100 
Erzeugerpreise landw. Produktel) ••..... 1961/63=100 

pflanzlicher Produkte ..•.• 1961/63=100 
tierischer Produkte •..•... 1961/63=100 
forstw. Produkte4) • • • . . . . 1962 = 100 
filr Schnittblumen und 

Topfpflanzen3) ....•..• 1961/63=100 
Grundstoffpreise „ .....•..... „ „ ....• 1970 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . . .• . . . . 1970 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie • . . . . . . . 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien..... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien • . . . . . • • • . • . . . . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien .......•...•.•..•. 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . . . . . . 1970 = 100 

~~~  des Produktionsindex 
Invest1tionsgilter.......... . . . . . . . . . . . • • . . • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter ... „ ..•..• „ .........•.••. 1970 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . • . . 1970 = 100 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . • • • . 1962 = 100 

Einzelhandelspreise . . . • . . . . . . . . . . . . • • . 1962 = 100 
Preisindex filr die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte „ ....... „ ......... „ . 1970 = 100 
ohne saisonabhängige Waren. • . . . • . . . . • . • . • • 1970 = 100 
Nahrungs- und Genußmittel ...•..•......... 1970 = 100 
Kleidung, Schuhe ...•................•. „ .. 1970 = 100 
Wohnungsmiete ..........•......•..•..... 1970 = 100 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . • . . . . . . . . . • • • • 1970 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsführung ••• „ „ . . . . . . . . . . 1970 = 100 
Waren und Dienstleistungen für • 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung. . 1970 = 100 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . . . . . . 1970 = 100 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .....•. 1970 = 100 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . • • . 1970 = 100 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... 1970 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes . . . • • . . • • . . 1970 = 100 

Index der Einfuhrpreise . • . • • • • . . • . . . . . . • . . . . • . . 1970 = 100 
Ausfuhrpreise ................ , ..•..... 1970 = 100 

Preisindex filr 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .. :. . 1962 = 100 
Straßenbau • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 1972 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden.. . • • . . Std. 
Index 1970 = 100 

Bruttostundenverdienste . • . . . . . . . DM 
Index 1970 = 100 

Bruttowochenverdienste • • . . . . . . DM 
Index 1970 = 100 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . . DM 
Index 1970 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .....•. „ . . . . 1970 = 100 

Monatsgehälter .....••..•.. 1970 = 100 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne •.•... „. „......... . . . . . 1970 = 100 

a) Gr.undzahlen 

1971 1 1972 1 1973 1 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

100 
103 
116 

92 
103 
109 ' 
96 
96 

108 
102 

40,3 
230,3 
490,6 
92,6 
92,9 
90,7 
370 
355 

5 865 
3567 
3 575 
2572 
2311 
1035 

116,5 
106,5 
89,4 

112,2 
101,6 

90,9 
100,9 
104,3 
104,2 
102,5 
106,2 
103,8 
103,6 

107,9 
104,7 
104,1 
110,3 
118,0 

105,3 
105,2 
103,8 
105,9 
106,1 
105,4 

105,3 

106,7 
106,9 
104,5 

107,3 
105,4 
105,1 
104,7 
105,2 
100,4 
103,4 

162,7 
124,8 

43,2 
98,3 
6,8:?. 

111,0 
295 
108,8 

1410 
110,2 

113,7 
111,3 

111,5 

100 
104 
124 

93 
107 
128 
95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,3 
102,9 
101,6 

9fsT 
368 

6966 
4148 
3 915 
2846 
2603 
1186 

127,3 
118,7 
101,8 
124,3 
99,0 

91,5 
104,3 
107,0 
106,6 
102,5 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
123,7 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

174,3 
126,7 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 
117,4 

1547 
111,9 

124,5 
121,0 

120,2 

102 
107 
121 

98 
115 
154 
102 
108 
131 
113 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 

95,6 
8.f6g 
440 

8385 
5105 
4152 
2938 
2 918 
1382 

139,8 
118,8 
99,6 

125,2 
102,0 

87,5 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,6 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
131,6 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
128,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

187,1 
130,9 

42,8 
~ 
~ 

133,5 
353 
129,7 

1743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

102 
108 
125 

103 
112 
169 
105 
117 
136 
102 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 

81,5 
~ 

613 

9 311 
5 997 
4326 
2799 
2 900 
1338 

121,0 

137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
141,5 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

98 
111 
93 

93 
86 

136 
90 

111 
126 
96 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
80,5 
78,8 
716 
690 

18658 
10 314 
4643 
3 050 
4530 
2607 

148,5 
120,3 
93,8 

129,2 
118,4 

120,9 
137,9 
133,0 
132,0 
139,5 
127,4 
132,4 
127,0 

131,6 
133,8 
133,3 
147,3 
146,3 

130,1 
129,2 
125,4 
133,9 
127,1 
153,0 

128,3 

138,3 
136,5 
127,3 

105 
113 

98 

99 
96 

165 
87 

118 
82 

49,8 
312,8 
666,5 
134,6 
83,8 
81,5 
792 
761 

9285 
7450 
5 062 
3 666 
1472 

349 

149,9 
118 6 
94,9 

126,4 
123,7 

112,7 
137,8 
134,6 
133,1 
140,1 
130,0 
133,0 
126,8 

135,0 
134,8 
134,7 
151,3 
147,5 

131,3 
130,0 
126,5 
134,3 
128,2 
158,8 

129,4 

139,6 
137,4 
128,2 

107 
120 
97 

91 
104 
174 
99 

i37 
80 

50,4 
316,5 
665,6 
136,2 
88,8 
82,9 
730 
702 

5642 
4704 
4815 
3255 
2 874 
1275 

150,4 
120,5 
95,1 

128,9 
125,1 

110,1 
136,9 
134,6 
133,0 
138,3 
131,4 
132,9 
126,4 

136,7 
134,8 
134,6 
151,3 
148,4 

132,0 
130,9 
127,1 
135,0 
129,3 
157,8 

130,2 

140,8 
138,6 
129,1 

94 
104 
113 

77 
98 

169 
89 

139 
85 

51,1 
321,3 
670,5 
137,3 
94,6 
83,1 
776 
744 

11224 
3 926 
4059 
2 619 
2559 
1208 

150,5 
122,6 
96,3 

131,4 
123,4 

108,6 
136,3 
134,6 
133,9 
136,5 
132,8 
132,6 
126,5 

137,7 
135,0 
134,6 
151,4 
148,9 

132,6 
131,5 
127,7 
135,3 
130,6 
158,0 

130,2 

142,1 
139,3 
129,5 

118 

76 

51,6 
329,9 
667,7 
141,4 
97,9 

~ 
739 

5 098 
4121 
4087 
2584 
2 922 
1310 

151,5 
124,2 
100,3 
132,2 
122,6 

99,5 
136,4 
135,3 
133,2 
136,7 
133,5 
132,6 
127,0 

138,4 
136,2 
134,9 
151,6 
149,7 

133,6 
132,2 
129,3 
135,5 
132,0 
159,1 

130,9 

142,8 
140,1 
129,8 

87 

52,3 
335,5 
671,4 
145,0 
94,1 
83,9 
707 
675 

5 313 
4952 
4392 
2796 
2 984 
1413 

152,7 
125,9 
100,7 
134,3 
121,0 

97,8 

135,4 
133,3 
136,2 
133,9 
132,6 
127,3 

138,9 
136,4 
134,9 
151,9 
150,5 

134,4 
132,6 
130,9 
135,9 
133,0 
158,B 

130,9 

143,0 
140,6 
130,2 

90,7 
84,7 

153,4 
128,4 
104,B 
136,3 

78,1 

135,4 
133,2 
136,1 
133,8 
132,3 
127,4 

139,0 
137,3 
134,8 
152,6 
151,6 

135,4 
133,2 
132,7 
136,1 
133,8 
162,5 

131,0 

143,4 
141,4 
130,5 

124,4 126,6 126,9 128,0 128,1 128,3 128,3 128,4 
127,1 130,2 131,3 132,1 132,7 133,7 134,3 135,1 
126,3 129,3 130,5 131,2 131,9 132,9 133,7 134,6 
126,3 129,3 130,6 131,4 132,2 133,4 134,5 135,9 
129,4 132,9 134,9 135,8 136,4 138,6 140,9 142,8 
144,8 144,3 142,3 140,7 140,2 140,0 139,2 138,4 
131,4 1 - ~ - ~ -- -- - --- -  

1973 1 1974 1 1975 

200,8 
143,5 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 
140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

Aug. 1 Nov. f Febr. 1 Mai f Aug. f Nov. 1 Febr. 

189,9 , 189,8 , 193,9 , 202,2 , 203,6 , 203,41203,7 
132,1 . 131,6 . 139,2 144,6 145,5 144,8 145,5 

Juli J Okt. f Jan. 1 April f Juli f Okt. I Jan. 

43,0 
9716 
8,;,6 

136,6 
359 
133,1 

1 763 
134,6 

139,3 
134,7 

133,6 

42,9 
9715 
8,;,9 

137,3 
360 
133,6 

1 784 
136,1 

140,5 
135,3 

133,6 

41,6 
94,7 
8,45 

138,7 
352 
131,1 

1820 
137,7 

147,2 
142,5 

145,2 

42.1 
95.17 9,w 

146,4 
379 
139,8 

1927 
145,1 

151,0 
147,5 

154,8 

42,2 
96,0 
9,31 

151,6 
393 
145,2 

1979 
149,5 

156,4 
150,7 

154,81 

41,7 
95,0 
9,32 

151,8 
389 
143,9 

1994 
150,3 

158,2 
151,5 

154,8 

39,8 
90,6 
9,44 

153,5 
376 
138,8 

2 025 
152,0 

163,6 
156,9 

154,8 

453• 
454• 
454• 
454• 
455• 

455• 
456° 
457• 
457• 
457• 
457• 
457• 
457• 

457• 
457• 

460° 
461• 

462• 
462• 
462• 
462• 
462° 
462° 

462• 

462* 
462* 
462* 

462* 
462* 
462• 
462* 
462* 
465* 
467• 

459• 
459• 

259• 

259• 

261* 

724* 
724• 

1) Angaben filr den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß-
konkurse. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Quli bis Juni). -4) Staatsforsten: DurchschnittForstwirtschaft:Sjahr (Oktober bis September). 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In % 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~ -~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--

Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Befdrderte Personen : 
Eisenbahnen ............. „ ........... „ .. 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr ................ „ ............ . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .....•........................ 
Lastkraftfahrzeuge : Gewerb!. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ....... . 
Binnenschiffahrt .....••..•.. „ ......... „ . 
Seeschiffahrt ..•..••.•.•.•....• „ •.• „ .. „ . 
Luftverkehr ......... „ ................... . 
Rohrfernleitungen .... „ ....... „ ......... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .. „ ....•. „ .••• „ •......• „ „ „ 
Spareinlagen ......•...••• „ ....... „ ......... . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....•. 

Öffentliche Haushalte ... „ ..........•• 
Index der Aktienkurse .... „ ............... „ .. 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ..... . 
Insolvenzen . „ „ „ . „ „ . „ „ .. „ „ „ „ .. „ „ .. 

darunter: Beantragte Konkursverfahren ....... . 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körperscbaf'tsteuer ..... 

darunter: Lohnsteuer (100 %) ....•.....•...... 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer .... 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) .........•..... 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ............ . 

darunter: Mineralölsteuer ... „ „ „ „ .•..... „ . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaf'tlicher 

Betriebsmittel ........• 
Erzeugerpreise landw. Produkte ........ . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
förstw. Produkte ....... . 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen ......... . 
Grundstoffpreise . „ ....... „ ......... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .......• 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ......• 

Investitionsgüterindustrien ........... , .. , .. . 
V erbrauchsgüterlndustrien ............... , .. 
Nahrungs- und Genußmittellndustrien ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex ........ . 
Investitionsgüter .. „ .. „ ... „ .....•... „ • , . 
Verbrauchsgüter ..... " ........ „ .•.••••.•.• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise ............... , .. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....... , ... „ ...... „ .. 
ohne saisonabhängige Waren •...•........... 
Nahrungs- und Genußmittel .. „ ....... „ .. . 
Kleidung, Schuhe ......•............. , , ... . 
lWohnungsmitete ............. „ .......... . 
'Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .......... „ ....• 
!Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ......•.. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .................... „ .. 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempflingern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ............... , ....... . 
Ausfuhrpreise „ ................. „ ..• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... . 
Straßenbau .................. „ ..... , ...... . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ........ . 
Index 

Bruttostundenverdienste ......•.. 
Index 

Bruttowochenverdienste ........ . 
Index 

Industrie und Handel 
DurchschnittL Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ..... „ ..•...••..•..•.•..•. 
Index 

GewerbL Wirtschaft und Gebietskörperscbaf'ten 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............ . 

Monatsgehälter •••..•..•..• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........... , ...... , , . „ .. 
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Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1971 1 1972 1 t-973 1 1974 ~ ~ ·- ~ · ~ ~ ~ - - - - - - - - · -  
-~~- -~ - ~ ~ ~ - ~-- -~~- ·-~~ -- - - - ~ - ~- - -~- gegenüber 

1970 1 1971 I 1972 1 1973 März 74IApril 74 i Mai 74 I Juni 74 1"F=-e"""br-. =75"""i .,..M""'ärz°"-=7::c5i'"'A-p-.ri1""'7:;;;5...,.l""'M7 ai""'·=75 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

-7,7 
+ 2,6 + 9,1 
-4,2 
-4,4 
+ 7,9 + 1,5 

+ 9,2 
+13,2 
+14,0 
+12,2 
-2,7 
-0,1 
+ 5,6 
+ 7,9 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 + 6,8 + 7,9 

+ 5,1 + 8,6 + 4,8 + 9,6 + 1,7 

+ 1,0 
+ 0,9 + 4,3 + 4,2 + 2,5 + 6,2 + 3,8 + 3,6. 

+ 7,9 + 4,7 + 4,1 
+ 4,5 + 4,9 

+ 5,3 + 5,2 + 3,8 
+ 5,9 
+ 6,1 + 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 
+ 6,9 
+ 4,5 

+ 7,3 
+ 5,4 + 5,1 + 4,7 + 5,2 + 0,4 + 3,4 

+10,4 + 8,0 

-1,8 
-1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+13,7 
+11,3 

+11,5 

-0,4 
+ 0,8 + 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 + 9,4 + 0,1 + 2,9 
+ 3,7 

+18,8 
+16,3 + 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,3 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
-2,6 

+ 0,7 
+ 3,4 + 2,6 + 2,3 

+ 2,7 + 3,6 + 4,0 

+ 3,7 + 3,5 + 2,3 + 3,8 + 4,8 

+ 5,5 
+ 5,5 
+ 5,7 
+ 6,0 + 6,0 
+ 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 
+ 6,5 
+ 3,4 

+ 4,3 
+ 5,4 + 5,3 
+ 5,6 
+ 6,3 
-0,6 + 2,0 

+ 7,1 + 1,5 

-0,9 
- 1,0 + 8,8 + 8,9 
+ 8,1 
+ 7,9 

+ 9,7 
+ 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 7,8 

+ 2,0 + 2,9 
- 2,5 

+ 5,5 + 7,9 
+19,7 
+ 7,8 
+11,1 
+ 9,0 
+ 5,3 

+ 3,6 
+ 7,2 
+10,9 
+10,6 
-5,9 
-9,9 
+20,5 
+19,6 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,8 + 0,1 
-2,2 
+ 0,7 + 3,0 

-4,4 
+10,5 
+ 6,6 + 6,8 
+ 8,8 + 4,2 + 7,4 
+ 8,4 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 + 8,2 + 6,4 

+ 6,9 
+ 6,2 
+ 7,6 + 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 0,7 + 1,3 + 3,2 

+ 2,9 
-3,2 
+10,1 + 2,5 + 9,1 + 3,9 
-9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 
+40,0 
+39,3 

+11,1 
+17,5 + 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+18,6 

+ 6,1 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 
+ 9,3 
+11,7 + 5,7 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 + 7,7 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 
+ 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

-5,6 
-6,6 
+ 8,5 

-26,2 
-12,5 
+ 2,6 
-13,8 

-10,8 
-6,0 

+10,6 
+14,1 
+ 5,3 
+19,4 
+13,2 
+10,7 
+25,8 
+29,6 

-3,5 
- 2,7 + 6,1 + 9,1 
- 6,9 
+ 2,3 

+ 4,9 
+ 3,9 
- 2,8 + 5,7 
-0,5 

+11,6 
-0,8 
+ 6,2 + 4,6 
-0,4 + 8,9 
+ 5,7 
+ 4,1 

+10,4 + 4,9 + 5,7 + 9,0 + 7,5 

+ 5,9 + 6,3 
+ 4,4 + 6,3 
+ 5,5 
+ 5,3 

-2'1',2 

+10,7 
+16,8 
+ 4,7 
+21,8 
+14,1 
+12,1 
+25,0 
+29,4 

- 6,6 
-11,9 
+ 1,0 + 3,9 
+10,5 
+17,6 

+ 5,9 
+ 8,5 + 3,0 
+10,0 
-0,3 

+10,8 
-1,2 
+ 5,8, + 3,9 
-0,8 
+ 8,1 + 4,6 + 4,4 

+ 9,8 + 6,7 + 4,9 + 8,2 + 7,0 

+ 6,1 + 6,1 + 4,8 + 5,4 
+ 6,3 
+10,9 

_13;9 
+ 8,5 
+18,3 
+ 4,8 
+23,2 
+ 9,4 
+13,7 
+24,3 
+25,2 

-5,7 
-6,3 + 5,1 + 5,4 + 3,3 + 4,3 

+ 6,6 
+10,4 
+ 0,1 
+13,4 
-1,6 

'+ 9,5 

+ 4',9 + 3,2 
-2,4 
+ 9,2 + 5,5 + 4,3 

+ 9,2 + 5,5 + 3,8 + 5,6 
+ 6,7 

+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,3 + 5,3 
+ 6,7 + 9,7 

+ 7,1 
+13,3 
+ 3,7 
+16,2 

+11,6 

+ 4,7 + 2,9 
- 1,9 + 7,4 + 2,5 + 4,1 

+ 8,8 + 6,0 
+ 3,5 
+ 5,9 + 6,6 

+ 6,4 + 6,0 + 6,3 
+ 5,3 
+ 7,0 
+12,2 

-12,1 
-13,6 
+17,0 

-15,8 
- 6,0 
- 2,8 
-10,2 

+ i',i 
+ 6,5 

+ 1,4 + 1,5 + 0,7 
+ 0,8 + 6,5 + 0,2 + 6,3 
+ 6,0 

X 
-15,0 
-15,7 
-19,5 
-11,0 
-5,3 

+ 1,7 
+ 1,3 + 1,9 
-1,4 

-1,4 
-0,4 

-0,1 
- 1,3 + 1,1 
-0,2 
+ 0,1 

+ 0,7 + 0,1 

+ 0,1 + 0,3 

+ 0,5 + 0,5 + 0,5 + 0,2 
+ 1,0 
+ 0,1 

+13,2 

-9;9 
+ 1,0 
+ 2,7 
-0,4 
+ 3,0 
+ 3,5 

- 1,6 
-0,7 

X 
+ 3,1 + 0,7 
-1,3 
+14,2 + 8,5 

+ 0,7 
+ 1,3 
+ 4,2 + 0,6 
-0,6 

+13',8 

+ 1,4 + 1,7 
+ 0,6 + 2,5 
- 3,9 + 0,1 
- 8,1 
- 9,5 

X 
+20,2 + 7,5 + 8,2 
+ 2,1 + 7,8 

+ 0,8 
+ 1,7 + 0,4 + 2,0 
-1.,3 

X 

+ 0,5 
+ 2,0 + 4,1 + 1,5 

- 8,4 - 1,7 - 20,1 + 0,1 .„ 
+ 0,5 + 0,1 
+ 0,2 + 0,1 
+ 0,1 - 0,4 
+ 0,5 + 0,3 

- 1 

+ 0,4 

+ 0,5 + 0,9 
+ 0,2 + 0,1 
+ 0,5 

+ 0,8 + 0,5 + 1,3 + 0,1 + 1,1 + 0,7 

+ 0,2 

+ 0,4 + 0,1 

+ 0,2 + 0,5 

+ 0,6 + 0,3 + 1,2 
+ 0,3 + 0,8 
-0,2 

-0,1 
-0,1 
- 0,1 
-0,2 
+ 0,1 

+ 0,1 
-0,7 
-0,1 
+ 0,5 
+ 0,7 

+ 0,7 + 0,5 
+ 1,4 + 0,1 
+ 0,6 + 2,3 

+ 7,5 .+10,0 + 6,9 + 8,4 
+ 5,2 + 8,5 

+ 7,8 

+ 8,4 + 8,7 + 7,3 

+ 7,8 

+ 6,9 + 8,0 
+ 6,7 

+ 7,3 

+ 6,3 + 7,7 + 6,2 

+ 6,7 

+ 5,9 + 7,7 + 6,0 

+ 0,9 + 0,5 
+ 0,3 

+ 0,5 

+ 0,5 + 0,6 
+ 0,2 

+ 0,1 
+ 0,4 + 0,3 

+ 0,1 

+ 0,3 + 0,6 + 0,2 

+ 5,3 + 6,8 + 6,8 + 7,1 + 7,9 
+12,8 + 6,4 

+ 7,3 + 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 
+ 9,8 

+10,7 

+ 5,6 + 4,0 + 4,0 + 3,8 + 4,0 + 0,1 + 0,2 - + 0,1 
~ +U ~ +U ~ ~ ~ ~ ~ 

+ 6,9 + 6,1 + 6,2 + 6,3 + 6,6 + 0,5 + 0,8 + 0,6 + 0,7 
+ 6,6 + 6,4 + 6,6 + 6,7 + 7,3 + 0,6 + 0,9 + 0,8 + 1,0 
+ 7,3 + 7,0 + 7,6 + 8,3 + 8,8 + 0,4 + 1,6 + 1,7 + 1,3 
+28,6 - 4,0 - 3,6 - 3,3 - 3,2 - 0,4 - 0,1 - 0,6 - 0,6 
+17,0 + 6,2 + 5,1 + 4,4 + 3,3 + 0,4 + 0,1 - 0,1 - 0,1 

- ~  7;,-4,...;lc-A,...u-g-;. 7"'4"'l""N=-o-v-=. ~  =pe""'b-r.-=7=5 +.,,.Mai-:-:-. =74.,--;-I A.,.u-g-."'74,....,.,1N,...-ov-.'=74""'!""F"'eb,...r-;.7"'=5 

+ 7,3 + 9,6 

- 2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 + 8,2 
+ 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14,5 

gegenüber gegenüber 
Mai 73 1Aug.731Nov.73 I Febr. 74 Febr. 741 Mai 74 1 Aug. 74 !Nov. 74 

+ 7,3 , + 7,21 + 7,21 + 5,1 + 4,31 + 0,71- 0,1 1 + 0,1 + 9,5 +10,1 +10,0 + 4,5 + 3,9 + 0,6 - 0,5 + 0,5 

April74 I Juli 74 I Okt. 74 I Jan. 75 April74 I Juli 74 1 Okt. 741 Jan. 75 
gegenüber gegenüber 

April73 I Juli 73 t Okt. 731 Jan. 74 Jan. 74 I April74 1 Juli 74 1 Okt. 74 

-2,1 
-3,0 
+11,2 
+11,0 
+ 8,9 
+ 8,6 

+12,3 
+10,9 

+11,6 
+11,1 

+15,8 

-1,9 
- 1,6 
+11,4 
+11,0 
+ 9,5 
+ 9,1 

+12,3 
+11,1 

+12,3 
+11,9 

+15,9 

-2,8 
-2,6 
+11,1 
+10,6 
+ 8,1 + 7,7 

+11,8 
+10,4 

+12,6 
+12,0 

+15,9 

-4,3 
- 4,3 
+11,7 
+10,7 
+ 6,8 + 5,9 

+11,3 
+10,4 

+11,1 
+10,1 

+ 6,6 

+ 1,2 + 1,1 + 6,5 + 5,6 + 7,7 + 6,6 

+ 5,9 + 5,4 

+ 2,6 + 3,5 

+ 6,6 

+ 0,2 
+ 0,3 + 3,4 + 3,6 + 3,7 + 3,9 

+ 2,7 
+ 3,0 

+ 3,6 
+ 2,2 

-1,2 
- 1,0 + 0,1 + 0,1 
-1,0 
-0,9 

+ 0,8 
+ 0,5 

+ 1,2 + 0,5 

- 4,6 
- 4,6 + 1,3 + 1,1 
- 3,3 
- 3,5 

+ 1,6 
+ 1,1 

+ 3,4 
+ 3,6 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970 = 100; Logarithmischer Maßstab 

1000 
800 

600 

400 

300 

Arbellslose ----------i--; 

220 l-l--J!::=!'----------J--1--l 
180 

14'0 

JOD_,__,_ __________ __.__..... 

100 
80 
140 

100. 
80 

60 

180 

140 

140 

JOD 

140 

JOD 

140 

JDO 

140 

JOO 
80 

140 

JOD 
80 

140 

-

Beschäftigte In der Industrie 

Geleistete Arbeiterstunden In der Industrie 

~~ 
--~ 

"" - "" 

Index des Auftragseingangs In der verarbeitenden 
Industrie 

Index des Auftragsbestands In der ~~ 
Industrie 

.... 

~-

Index der industriellen Nettoproduktion für: 

Gesamte lndustrle 

il 
_.,. -" ~~ - ,,,---

~ ' 

Grundstoff-und Produktionsgüterindustrien 

- -
~ - "" 

§ 

„ 

~ ..... 

Jnvestltlonsgiiterlndustrlen 

~ ~ 
~ ~ ,,, -- ~ ~ 

Verbrauchsgüterindustrien 

- -
~ l/r=-' "l>.. ..... -- ~ 

Index des AuflrogseinBangs Im Bauhauptgewerbe 
1971=!00 

~ 

JOO ~ - ~~~~~~-- - -

ao 
60 
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Statlsllsches Bundesamt 79 0099 
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Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe 
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JOD -~~~~~ ~ -
80 

60 

140 

Baugenehmigungen (umbauter 
Raum, Wohn- und Nichtwohnbau) 

JOO - --~ ----- - - -  

80 

60 
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80 
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Umsatz des Gastgewerbes 
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140 
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80 
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D 

Index der Aktienkurse 29,12,1972=100 

--
Kassenmäßlge Einnahmen aus steuern 

"'"-. ~ 

J F M A M J J A S 0 

~ -

~ 

~ ..... 

N D J 

Preisindizes: 

Einkaufspreise landwlrtschaftllcher 
Betriebsmittel Wj.1962/63= IOD 

JOO +-+----...,.......-------+-+ 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
WJ.1961/62 bis 1962/63=100 

Joa-------------'I" 
Grundstoffe 

140 _ ..... 

JOD+-+-----------+-+-

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
140 

lDD+-+-------------i--i-

220 
180 

ffir Wohngebäude ~  am Gebäude) 
1962=100 

140 1-1------------+-i 

JOD +-+-------------+-t-

Großhandelsverkaufspreise 1962=100 

JOD +-+-------------+-t-

~  1962=100 

JOD+-+-----------+-+ 

ffir die Lebenshaltung (aller prlv. Haushalte.) 

JOO+-+------------t-+-
Einfuhrpreise 

140 .,:; ,_..,..; 
JOO ..1-::f=========:::::=---l.....!. 

Ausfuhrpreise 

Lohn-und Gehaltsindizes: 

Tarifliche stundenlähne der Arbeiter 

100+-+-------------

180 

140 

Tarifliche Monatsgehälter der AnRestetlten 

--o 

100+--t-------------t--+-

D J F M A M J J A S 0 N D J 
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--------------- --------- -----------------------

Die Budgets ausgewählte:r p·riv.ate.r Haushalte 1974 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

1. Die beteiligten Haushalte 
Im Rahmen der laufenden Wirtschaftsrechnungen 1) 

haben 1974 im Monatsdurchschnitt 946 Haushalte der be-
obachteten drei Haushaltstypen 2) Haushaltungsbücher 
über ihre Einnahmen und Ausga·ben geführt. Dabei han-

1) Zur Aufgabe und Methode der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen siehe Reddies, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-
rechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in WiSta 8/1965, s. 496 ff., 
sowie Kunz, D./Euler, M.: „Möglichkeiten und Grenzen der laufen-
den Wirtschaftsrechnungen" in WiSta 6/1972, S. 321 ff. - 2) Haus-
haltstyp 1: Zwei-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt werden überwie-
gend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwoh-
nern. Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen sollte 1974 unter 
850 DM liegen. Haushaltstyp 2: Vier-Personen-Arbeitnehmerhaus-
halte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes. Es 
handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 
1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 und mehr Ein-
wohnern. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder Arbei-
ter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monat-
liches Bruttoarbeitseinkommen sollte 1974 zwichen 1450 und 2 250 DM 
liegen. Haushaltstyp 3: Vier-Personen-Haushalte von Beamten 
und Angestellten mit höherem Einkommen. Erfaßt werden eben-
falls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 
15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern. Der 
Haushaltsvorstand soll Beamter oder Angestellter und der Haupt-
verdiener in der Familie sein. 1974 sollte das monatliche Haus-
haltsbruttoeinkommen zwischen 2 900 und 3 800 DM betragen, davon 
allein das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstandes mindestens 
2 700 DM. Seit der Reform des Erhebungsver.fahrens der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen im Jahr 1964 sind diese Auswahlmerkma,le 
mit Ausnahme der Einkommensgrenzen stets gleichgeblieben. 
Die Einkommensgrenzen wurden entsprechend der Entwicklung 
der Renten und Sozialhilfesätze bzw. der Löhne und Gehälter 
fortgeschrieben. 

delte es sich um 153 Zwei-Personen-Haushalte von Ren-
ten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkom-
men, 385 Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mitt-
lerem Einkommen und 408 Vier-Personen-Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. Da 
im Laufe des Jahres Hau5halte aus der Erhebung aus-
schieden bzw. neu in den Berichtskreis aufgenommen 
wurden, war die Zahl der tatsächlich teilnehmenden 
Haushalte wesentlich höher. Nur 48 °/o der Haushalte des 
Typs 1, 50 O/o des Typs 2 und 53 O/o des Typs 3 leisteten in 
allen 12 Monaten des Jahres 1974 die benötigten Anschrei-
bungen. Insgesamt waren 11 353 Haushaltungsbücher von 
1 241 beteiligten Haushalten aufzubereiten. 

Einen Überblick über die Zusammensetzung und die 
Wohnverhältnisse der erfaßten Haushalte vermittelt die 
Tabelle 1. Wie in den Vorjahren haben sich hier auch 1974 
keine nennenswerten Veränderungen e,rgeben, ein Ergeb-
nis, das in Anbetracht der stets gleichen Auswahlmerk-
male für die einzubeziehenden Haushalte zu erwarten 
war. 

2. Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 
Die Tabelle 2 läßt erkennen, wie viele der im Dezember 

1974 buchführenden Haushalte über bestimmte langlebige 
Gebrauchsgüter verfügten. 

Tabelle 1: Zusammensetzung und Wohnverhältnisse der erfaßten Haushalte 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Durchschnittlich erfaßte Haushalte . „ „ „ „ . „ . „ .... „ „ . „ . „ . 

Von 100 Hausbaltsvorständen waren 
Renten- und Sozialhilfeempfänger ............................ . 

davon mit Haupteinkünften aus 
Sozialversicherung ..................................... . 
Sozialhilfe, Lastenausgleich .............................. . 

Arbeiter .................................................. . 
darunter im öffentlichen Dienst „ „ .. „ „ . „ ..... „ „ „ .. „ . 

Angestellte „ „ . „ .. „ „ .. „ .. „ „ .. „ ... „ . „ „ .. „ .. „ „ . 
darunter im öffentlichen Dienst ............................ . 

Beamte „ ... „„ ... „„„ .... „„ ... „ ..... „„ .... „„„. 

Durchschnittsalter der Hausbaltsmitglieder 
Ehemann .. „„ .. „ ... „.„ ..... „ .... „„.„ .... „ .... „ .. 
Ehefrau ................................................... . 
Kinder .... „„ ... „„.„ .. „„.„„.„ .. „ .. „ .. „„ .... „ 

Von 100 erfaßten Hausbalten 
hatten Mietwohnungen . „ . „ .. „ „ . „ „ . „ .. „ „ .. „ „ .. „ . 
waren Eigentümer ihrer Wohnung oder ihres Wohngebäudes ..... 

Mietwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche!) ............................. . 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 m2 (einschl. Küche) .... . 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche .. „ ... „ .. „ . „ „ . „ . „ ...... „ „ .... „ . 
Sammelheizung2) .... „ „ . „ „ ... „ .. „ „ „ .. „ „ „ .... „ . 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1919 ............................................... . 
1919 bis einschl. 1948 ..... „ „ ...... „ „ „. „ ... „ „ „ .. ,. 
1949 und später .......................................... . 

Eigentiirnerwohnungen . 
Durchschnittliche Wohnfläche!) ............................. . 
Durchschnittliche Zahl der Räume über 6 m2 (einschl. Küche) .... . 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche „ . „ „ „ .. „ „ „ .. „ . „ „ . „ . „ „ ... „ „ 
Sammelheizung2) .. „ „ „ .. „ ... „ „ ... „ .. „ . „ „ .. „ . „ . 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1919 ............................................... . 
1919 bis einschl. 1948 .................................... . 
1949 und später .......................................... . 

Einheit 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Jahre 
Jahre 
Jahre 

Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Haushaltstyp 1 
1973 1974 

145 

100 

90 
10 

71 
67 

83 
17 

54,0 
3,1 

69 
27 

26 
17 
57 

70,3 
3,8 

90 
19 

23 
19 
58 

153 

100 

89 
11 

72 
68 

PJ/ 
13 

55,5 
3,1 

75 
35 

22 
15 
63 

68,9 
3,8 

93 
14 

11 
25 
64 

1) Fläche der gesamten Wohnung. - 2) Zentralheizung, Fernheizung und Etagenheizung. 
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Hausbaltstyp 2 

1973 1974 

369 

55 
10 
45 
28 

38 
36 
9 

77 
23 

73,4 
4,2 

93 
52 

14 
12 
74 

92,0 
5,2 

99 
64 

6 
14 
80 

385 

57 
17 
43 
28 

38 
36 

9 

80 
20 

74,7 
4,2 

96 
54 

15 
12 
73 

95,1 
5,2 

99 
68 

7 
17 
76 

Hausbaltstyp 3 
1973 1974 

415 

62 
14 
38 

41 
38 
10 

60 
40 

91,5 
5,0 

100 
81 

9 
12 
79 

111,5 
5,8 

100 
91 

4 
7 

89 

408 

61 
13 
39 

41 
38 
10 

61 
39 

92,2 
5,0 

100 
82 

8 
14 
78 

114,2 
6,0 

100 
93 

3 
6 

91 
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Der unterschiedliche finanzielle Spielraum der ausge-
wählten Haushaltstypen zeigte sich auch 1974 insbeson-
dere darin, daß die Vier-Personen-Haushalte mit höherem 
Einkommen mit fast allen im Fragekatalog aufgeführten 
Gebrauchsgütern am besten ausgestattet waren. Es folg-
ten die Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittle-
rem Einkommen und - mit Abstand - die Zwei-Perso-
nen-Haushalte mit geringem Einkommen. Im ganzen ge-
sehen war die Ausstattung der Haushalte auch 1974 bei 
allen drei Haushaltstypen besser als im Vorjahr 3). 

Das teuerste unter den Gebrauchsgütern für Verkehr 
und Nachrichtenüberniittlung, der Personenkraftwagen, 
war auch 1974 in Haushalten des Typs 1 kaum vorhanden 
(5 °/o). Dagegen besaßen 68 °/o der Haushalte des Typs 2 
und 91 O/o der Haushalte des Typs 3 ein Auto, wobei einige 
Haushalte des Haushaltstyps 3 noch über einen Zweitwa-
gen verfügten. Wie im1 Vorjahr war auch 19'74 bei den 
Haushaltstypen 2 und 3 rund ein Drittel des Autobestan-
des in den letzten beiden Jahren angeschafft worden. Die 
Ausstattung mit Motorrädetn sowie Mopeds, Mofas u. ä. 
war bei allen drei Haushaltstypen unbedeutend (unter 
7 O/o). Gegenüber 1973 ist vor allem beim Haushaltstyp 1 
der Anteil der Haushalte gestiegen, die ein Telefon besa-
ßen. Dieser Anteil betrug hier 1974 rd. 26 O/o (1973: knapp 

3) Siehe hierzu auch Tabelle, s. 470• ff. 

21 O/o). Er liegt damit aber immer noch wesentlich niedri-
ger als beim Haushaltstyp 2 (38 tl/o) und besonders beim 
Haushaltstyp 3 (87 O/o). 

Bezüglich der Gebrauchsgüter für Bildung und Unter-
haltung ist hervorzuheben, daß offenbar das Farbfernseh-
gerät gegenüber dem Schwarzweiß-Fernsehgerät nunmehr 
zunehmend an Bedeutung gewinnt. Bei allen Haushaltsty-
pen war der Anteil der Haushalte mit einem Schwarz-
weiß-Fernsehgerät zwar immer noch sehr hoch (80 O/o der 
Haushaltstypen 1 und 3, 85 O/o des Haushaltstyps 2), gegen-
über 1973 aber deutlich rückläufig. Dagegen hat sich der 
Anteil der Haushalte mit einem Farbfernsehgerät bei 
allen drei Haushaltstypen beträchtlich erhöht, nämlich 
von 20 O/o (1973) auf 28 O/o (1974) beim Typ 3 und von 5 auf 
13 O/o bzw. von 11 auf 21 O/o bei den Typen 1 und 2. Bemer-
kenswert ist ferner, daß je nach Haushaltstyp etwa ein 
Viertel bis ein Drittel des 1974 vorhandenen Bestandes an 
Farbfernsehgeräten erst im Jahr 1974 selbst gekauft 
'vurde. Zu dieser Entwicklung wird u. a. auch die Fußball-
weltmeisterschaft 1974 beigetragen haben. Die Ausstat-
tung mit den meisten anderen aufgeführten Gebrauchsgü-
tern für Bildung und Unterhaltung war - sieht man von 
den Rundfunkgeräten ab - bei den Haushalten des 

, Typs 1 nach wie vor bescheiden. Ein Grund hierfür dürfte 
neben dem geringen Einkommen auch in dem relativ 
hohen Alter der Mitglieder dieses Haushaltstyps zu 

Tabelle 2: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

Stand: Dezember 1974 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Haushalte Gebrauchsgüter Haushalte Gebrauchsgüter Haushalte Gebrauchsgüter 

Gegenstand der Nachweisung ins- Anschaffungsjahr ins- Anschaffungsjahr ins- Anschaffungsjahr 
An- ge- ~ 1197311974 

An- ge- ~ 1197311974 
An- ge-

19°73 1197311974 zahl % samt zahl % samt zahl % samt 
An- % An- % An- % zahl zahl zahl 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung • 
Personenkraftwagen ••.....•...•.. 8 5,0 8 87,5 12,5 - 269 68,3 269 65,1 17,5 17,5 382 90,7 406 66,5 15,3 18,2 
Motorrad „„„„„„„„„„„. 1 0,6 1 100 - - 5 1,3 6 83,3 - 16,7 2 0,5 2 50,0 - 50,0 
Moped, Mofa, Mokick ........... 11 6,9 11 63,6 18,2 18,2 26 6,6 26 65,4 11,5 23,1 21 5,0 25 28,0 20,0 52,0 
Fahrrad „„ „ .. „„„„ „„„„. 48 30,0 69 89,9 5,8 4,3 349 88,6 899 67,7 20,0, 12,2 386 91,7 1082 62,7 21,0 16,4 
Telefon ........•...••........... 42 26,3 42 83,3 9,5 7,1 150 38,1 150 88,0 8,0 4,0 364 86,5 364 92,0 3,8 4,1 

Gebrauchsgüt.;. für Bildung und Unterhaltung 
Schwarzweiß-Fernsehgerät •......• 128 80,0 133 87,2 7,5 5,3 335 85,0 359 85,0 6,7 8,4 335 79,6 366 85,5 6,8 7,7 
Farbfernsehgerät ................. 20 12,5 20 70,0 5,0 25,0 83 21,1 83 48,2 18,1 33,7 117 27,8 118 55,9 17,8 26,3 
Rundfunkgerät . „ „ .. „ .... „ „ . 133 83,1 142 90,1 4,9 4,9 374 94,9 575 75,0 10,6 14,4 403 95,7 772 71,2 16,3 12,4 
Phonokombination (Musikschrank) . 11 6,9 12 91,7 - 8,3 86 21,8 86 89,5 5,8 4,7 118 28,0 118 83,9 6,8 9,3 
Plattenspieler „ .• „ „ „ „ „ „ „ „ 28 17,5 28 92,9 3,6 3,6 260 66,0 280 77,5 12,5 10,0 321 76,2 388 78,4 10,6 11,1 
Tonbandgerät ...•........•....... 13 8,1 13 92,3 - 7,7 205 52,0 239 74,9 12,6 12,6 264 62,7 317 75,1 12,0 12,9 
Fotoapparat .. „ .... „ „ „ .. „ . „ 43 26,9 43 100 - - 375 95,2 478 88,5 5,9 5,6 408 96,9 692 83,2 6,5 10,3 
Schmalfilmkamera ...•.....•...... 1 0,6 1 100 - - 48 12,2 48 75,0 6,3 18,8 112 26,6 121 82,6 9,1 8,3 
Schmalfilmprojektor ......•....... 1 0,6 1 100 - - 52 13,2 53 67,9 11,3 20,8 90 21,4 93 83,9 8,6 7,5 
Diaprojektor ................ " .... 5 3,1 5 60,0 - 40,0 159 40,4 160 88,1 6,9 5,0 250 59,4 255 89,8 6,7 3,5 
Schreibmaschine ......•.......... 36 22,5 36 91,7 5,6 2,8 183 46,4 188 80,9 11,7 7,4 224 53,2 277 88,4 5,1 6,5 
Wohnwagen ..•................. - - - - - - 9 2,3 9 88,9 11,1 - 19 4,5 19 57,9 21,1 21,1 
Camping-Zelt „ .. „ „ „ . „ .. „ .. 1 0,6 1 - 100 - 37 9,4 38 86,8 2,6 10,5 58 13,8 63 79,4 4,8 15,9 
Motor-, Segelboot ............... - - - - - - 7 1,8 7 57,1 14,3 28,6 14 3,3 17 64,7 17,6 17,6 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 
Kühlschrank 141 88,1 141 95,0 ·~ 0,7 378 95,9 385 91,9 6,0 2,1 417 99,0 430 86,7 6,0 7,2 
Tiefkühltruhe,' ~ ~· : : : : : : : : : : : 20 12,5 20 90,0 - 177 44,9 183 69,4 14,8 15,8 217 51,5 224 63,8 18,3 17,9 
Geschirrspülmaschine ............. 2 1,3 2 - 100' - 19 4,8 19 36,8 31,6 31,6 148 35,2 148 66,2 15,5 18,2 
Elektr. Grillgerät . „ ... „ .. „ . „ .. 16 10,0 16 56,3 18,8 25,0 107 27,2 108 65,7 23,1 11,1 118 28,0 120 75,0 12,5 12,5 

Küchenmaschine 23 14,4 24 83,3 8,3 8,3 100 25,4 100 87,0 8,0 5,0 180 42,8 185 90,3 5,9 3,8 
Handrührer oder - ~  · ' · · 89 55,6 89 93,3 4,5 2,2 321 81,5 326 89,9 7,1 3,1 325 77,2 353 88,7 4,5 6,8 
Kaffeemaschine .... „ .. : : : 39 ·24 4 39 56,4 28,2 15,4 136 34,5 141 54,6 23,4 22,0 183 43,5 184 58,2 23,4 18,5 
Kaffeemi!hle .. „ .• „ „ .... 114 71:3 117 84,6 9,4 6,0 334 84,8 341 91,5 5,3 3,2 326 77,4 332 89,8 5,4 4,8 
Nähmaschine ............. 32 20,0 32 93,8 6,3 - 242 61,4 242 94,2 4,5 1,2 292 69,4 295 92,2 2,4 5,4 

Mechanische Nähmaschine ......... 68 42,5 68 97,1 1,5 1,5 63 16,0 63 96,8 3,2 - 58 13,8 59 98,3 - 1,7 
Elektr. Bügelmaschine (Heimbilgler) 7 4,4 7 85,7 14,3 - 58 14,7 58 81,0 5,2 13,8 86 20,4 86 82,6 10,5 7,0 
Waschvcillautomat ............... 47 29,4 47 83,0 8,5 8,5 205 52,0 206 85,0 6,8 8,3 237 56,3 237 87,8 8,4 3,8 
Waschkombination mit eingebauter 

Schleuder .„ „„ „„ ....... „. 21 13,1 21 95,2 4,8 - 74 18,8 74 86,5 9,5 4,1 77 18,3 77 98,7 - 1,3 
Waschmaschine ...........•..•... 41 25,6 41 95,1 2,4 2,4 99 25,1 101 89,1 5,0 5,9 84 20,0 84 92,9 3,6 3,6 
Elektr. Wäscheschleuder .......•.. 80 50,0 81 93,8 4,9 1,2 162 41,1 162 93,2 4,3 2,5 140 33,3 141 89,4 5,0 5,7 

Staubsauger . „ ...•....... 148 92,5 150 88,7 5,3 6,0 387 98,2 410 83,4 8,3 8,3 414 98,3 458 78,4 12,0 9,6 
Heimwerker .............. 12 7,5 12 83,3 16,7 - 109 27,7 112 83,9 9,8 6,3 174 41,3 182 83,0 4,9 12,1 

Elektroherd ...................... 98 61,3 98 289 73,4 289 344 81,7 344 
Gasherd„. „ ... „ ........... „ .. 77 48,1 77 118 29,9 118 95 22,6 95 
Kohlenherd ...................... 74 46,3 74 112 28,4 112 33 7,8 33 

Gebrauchsgut für die Körperpflege 
Elektr. Rasierapparat „.„.„.„„1 89 1 55,6 I 91 1 71,4 1 19,8 1 8,8 1 266 1 67,5 1 285 1 83,2 1 11,2 1 5,6 J 302 1 71,7 1 346 1 80,3 1 10,4 1 9,2 

Buchfilhrende Haushalte. . . . . . . . . 1 160 1100 
1 

X 
1 

X 
1 

X 
1 

X 
1 

394 1100 
1 

X 
1 

X 
1 

X 
1 

X 
1 

421 1100 
1 

X 
1 

X 
1 

X 
1 

X 
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suchen sein. Die Haushalte der Typen 2 und 3 verbesser-
ten ihre Ausstattung insbesondere bei Plattenspielern 
(66 O/o der Haushalte des Typs 2 und 76 O/o der Haushalte 
des Typs 3 besaßen 1974 ein solches Gerät), Tonbandgerä-
ten (52 bzw. 63 O/o), Schmalfilmkameras (12 bzw. 27 O/o), 
Schmalfilm- und Diaprojektoren (13 bzw. 21 D/o und 40 
bzw. 59 D/o) und Schreibmaschinen (46 bzw. 53 D/o). Wohn-
wagen, Motor- und Segelboote waren bei den beobachte-
ten Haushaltstypen nur in wenigen Haushalten vorhan-
den. 

Bei den Gebrauchsgütern für die Haushaltsführung 
stieg in allen drei Haushaltstypen der Anteil der Haus-
halte mit Tiefkühltruhen, Geschirrspülmaschinen, elektri-
schen Grillgeräten, Kaffeemaschinen, elektrischen Näh-
maschinen und Heimwerkern. über eine Tiefkühltruhe 
verfügten 1974 knapp 13 O/o der Haushalte des Typs 1, 45 O/o 
der Haushalte des Typs 2 und knapp 52 O/o des Typs 3. Die 
Geschirrspülmaschine war beim Haushaltstyp 2 in 5 O/o der 
Haushalte und beim Haushaltstyp 3 in 35 D/o der Haushalte 
vorhanden. Während sich die Ausstattung mit Elektro-
und Gasherden gegenüber 1973 nicht wesentlich geändert 
hat, ging die Bedeutung des Kohlenherdes in allen drei 
Haushaltstypen 1974 weiter stark zurück. 

3. Die Einnahmen und ihre Verwendung 
Durch die jährlich neue Festlegung von Einkommens-

grenzen ist die wirtschaftliche Situation der beobachteten 
drei Haushaltstypen in gewissen Grenzen vorgegeben. So 
sollte im Jahre 1974 

-
1
beim Haushaltstyp 1 das monatliche Haushaltsbrutto-
einkommen unter 850 DM, 

- beim Haushaltstyp 2 das monatliche Bruttoarbeits-
einkommen des Haushaltsvorstandes. zwischen 1450 
und 2 250 DM und 

- beim Haushaltstyp 3 das monatliche Haushaltsbrutto-
einkommen 2 900 bis 3 800 DM 

betragen. Wie sich innerhalb dieses Rahmens die durch-
schnittlichen monatlichen Einnahmen der Haushalte 1974 

tatsächlich zusammensetzten und wie die verfügbaren 
Mittel von den HaU.shalten verwendet wurden, zeigt 
Ta'belle 3 4). 

Die Zwei-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen erzielten im 
Durchschnitt des Jahres 1974 ein monatliches Haushalts-
bruttoeinkommen von 848 DM. Dieser Betrag entspricht 
hier zugleich dem Haushaltsnettoeinkommen, da es sich 
durchweg um Haushalte handelt, die weder Einkommen-
oder Vermögensteuern zahlen noch Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung entrichten. Zum Haushaltsbruttoein-
kommen kamen noch durchschnittlich rd. 11 DM monat-
lich an sonstigen Einnahmen hinzu, so daß die Haushalte 
des Typs 1 im Monatsdurchschnitt über 859 DM an ausga-
befähigen Einkommen bzw. Einnahmen verfügten. Der 
größte Teil der Einnahmen, nämlich 91 O/o (769 DM) des 
Haushaltsbruttoeinkommens, stammte auch 1974 wieder 
aus empfangenen laufenden Einkommensübertragungen. 
Davon entfielen im Durchschnitt rd. vier Fünftel (614 DM) 
auf Renten aus der gesetzlichen Renten- und Unfallversi-
cherung, der Rest stammte fast ausschließlich aus Sozial-
hilfe, Wohngeld u.ä. Leistungen (141 DM). Wie im Vorjahr 
bedeutete auch 1974 die Rentenanpassung zum 1. Juli eine 
deutliche finanzielle Verbesserung für die Haushalte des 
Typs 1: Im 1. Halbjahr 1974 betrugen die monatlichen 
Einnahmen aus laufenden Einkommensübertragungen im 
Durchschnitt rd. 732 DM, im 2. Halbjahr dagegen 806 DM 
je Haushalt. Von den ausgabefähigen Einkommen bzw. 
Einnahmen verwendeten die Haushalte des Typs 1 durch-
schnittlich 88 O/o (754 DM) für den Privaten Verbrauch, rd. 
4 D/o (35 DM) für die · ü'brigen Ausgaben und 8 O/o (70 DM) 
für die Ersparnis 5). Gegenüber 1973 haben sich beim 

4) Erläuterungen zu den einzelnen Einkommenskategorien sowie 
Gründe dafür, daß die ermittelten durchschnittlichen Einnahmen 
zumeist die vorgegebene Einkommensobergrenze erreichen bzw. 
überschreiten, siehe auch 0 Die Budgets ausgewählter privater 
Haushalte 1973" in WiSta 6/1974, S. 441 ff. - 5) Die Ersparnis ist 
identisch mit der in Tabelle 3 nachgewiesenen Budgetposition 
„Veränderung der Vermögens- und Finanzkonten". Sie enthält 
auch die Ausgaben für Lebensversicherung (einschl. Sterbegeld-
versicherung) sowie für die Rückzahlung von Schulden. 

Tabellle 3: Die Budgets ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 

1 

Haushaltstyp 3 
Art der Einnahmen und Ausgaben 1973 1 1974 

1 

1973 1 1974 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 
DM % DM % DM % 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ....•... - - - - 1 936,08 2144,61 89,0 88,2 3 250,98 3 604,45 91,0 89,9 
darunter Einkommen des Haushaltsvorstandes') .... - - - - 1909,52 2 122,11 87,7 87,2 3 228,15 3 573,53 90,4 89,1 

dar.: Einmalige Zahlungen2) .......• „ „ ... „ . - - - - 138,31 180,09 6,4 7,4 299,88 353,36 8,4 8,8 
Überstuiiden ..........•.......•..•..... - - - - 58,68 55,63 2,7 2,3 18,99 15,46 0,5 0,4 
Vermögenswirksame Leistung des 

20,66 0,8 16,94 0,4 Arbeitgebers ...............•......... - - - -
Bruttoeinkommen aus unternebmerischer 

(freiberuflicher) Tätigkeit ..••.......••••.....•.. 26,23 31,80 3,5 3,7 60,14 66,95 2,8 2,8 55,83 73,47 1,6 1,8 
Einkommen aus Vermögen ...........•........... 24,62 24,88 3,3 2,9 52,90 61,61 2,4 2,5 60,86 88,44 1,7 2,2 
Empfangene Einkommenslibertragungen ........•.. 697,47 791,50 93,2 93,3 127,43 159,65 5,9 6,6 203,29 243,83 5,7 6,1 

Laufende Einkommensübertragungen ..•.......... 681,92 769,38 91,1 90,7 35,86 51,20 1,6 2,1 25,83 27,71 0,7 1 0,7 
dar.: Renten der gesetzlichen Renten- u. 

74,7 72,4 0,82 1,59 0,0 0,1 0,32 0,04 o,o o,o Unfallversicherung (ohne Pensionen) ..•. 559,00 614,11 
Übertragungen der Gebietskörperschaften3). 112,04 140,72 15,0 16,6 22,74 30,67 1,0 1,3 18,41 19,09 0,5 0,5 

Einmalige Einkommensübertragungen4) ••••...... 15,55 22,12 2,1 2,6 91,57 108,45 4,2 4,5 177,46 216,12 5,0 5,4 
Haushaltsbruttoeinkommen ............•....... • • · 1748,321848,181 100 

1 

100 12 176,5512 432,821 100 

1 

100 13 570,9614 010,191 100 

1 

100 
abzüglich: Einkommen- und Vermögensteuern . . . . - - - - 239,71 289,75 11,0 11,9 548,68 664,64 15,4 16,6 

Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung • . . - - - - 242,75 268,36 11,2 11,0 122,97 135,72 3,4 3,4 
Haushaltsnettoeinkommen ..•••...•••••.......... · 1748,321848,181 100 

1 

100 11 694,0911 874,711 77,8 

1 

77,1 12 899,3113 209,831 81,2 

1 

80,0 
Sonstige EinnahmenS) . . . . . . . . • • . . • . . . . . . . . . . . . . . . 7,62 10,80 1,0 1,3 66,93 >59,30 3,1 2,4 175,32 166,02 4,9 4,1 

dar.: Vermögensübertragungen6) • . . . • . . . . . . . . . . . 1,50 5,48 0,2 0,6 33,89 27,44 1,6 1,1 95,77 91,63 2,7 2,3 
Ausgabefflhjge Einkommen bzw. Einnahmen") •....• 755,94 858,98 100 100 1 761,02 1934,01 100 100 3 074,63 3 375,85 100 100 , 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch •.•.•. , .•.••.. 677,02 753,86 89,6 87,8 1470,87 1600,12 83,5 82,7 2 327,07 2 573,55 75,7 76,2 
Übrige Ausgaben&) ..•..............•••..•••...•. 26,48 34,87 3,5 4,1 88,42 101,45 5,0 5,2 231,69 262,62 7,5 7,8 

dar.: Kraftfahrzeugsteuer .•.................•... 0,39 0,44 0,1 0,1 10,01 10,15 0,6 0,5 16,27 17,53 0,5 0,5 
Freiwillige Beiträge zur gesetzt. Krankenvers •. 0,20 0,03 o,o 0,0 13,97 16,16 0,8 0,8 69,15 74,81 2,2 2,2 
Freiwillige Beiträge zur gesetzt. Rentenvers •... 0,32 1,15 o,o 0,1 0,54 1,03 o,o 0,1 4,24 5,38 0,1 0,2 
Prämien für private Krankenversicherung ...• 1,40 1,14 0,2 0,1 1,43 1,94 0,1 0,1 43,88 50,88 1,4 1,5 
Prämien für Kraftfahrtversicherung .......... 0,97 1,06 0,1 0,1 21,49 19,89 1,2 1,0 29,99 31,61 1,0 0,9 
Prämien für priv. Unfall- u. Schadenvers. ..•• 2,49 2,47 0,3 0,3 9,44 11,76 0,5 0,6 13 92 16,45 0,5 0,5 

Veränderung der Vermögens- und Finanzkonten•) .... +52,44 +70,25 +6,9 +8,2 +201,73 +232,44 +11,5 +12,0 +515,87 +539,68 +16,8 +16,0 

1) Einschl. nebenberufl. Tätigkeit. - 2) Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prämien u. ä. - 3) Kindergeld, Wohngeld, ~  Ausbildungszuschüsse, 
Renten aus der Kriegsopferversorgung u. ä. - 4) Einmalige Übertragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - 5) Einnahmen aus Untervermietung, aus dem Verkauf 
gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschMtliche (dienstliche) Zwecke, empfangene Vermögensübertragungen, Einnahmen, die 
anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - 6) Einmalige Übertragungen von 1 000 und mehr DM je Einzelfall. - 7) Ohne Eirmahmen aus Auflösung von Vermögen 
und aus Kreditaufnahme. - II) Zinsen auf Konsumentenkredite geleistete Übertragungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung), Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind; aber ohne Ausgaben für Bildung von Vermögen und Kreditrückza!1Iung. - ~  Ausgaben für 
Bildung von Sach- und Geldvermögen sowie für Kreditrückzahlung abzüglich Einnahmen aus der Auflösung von Sach- und Geldvermögen sowie aus Kreditaufnahme. 
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Haushaltstyp 1 in der Zusammensetzung der Einnahmen 
und in der anteilmäßigen Verwendung der ausgabefähigen 
Einkommen bzw. Einnahmen keine nennenswerten Ver-
änderungen ergeben. Lediglich der Anteil des Privaten 
Verbrauchs (87,8 Ofo gegenüber 89,6 O/o im Jahre 1973) war 
zugunsten des Anteils der Ersparnis (8,2 O/o gegenüber 
6,9 O/o) leicht rückläufig. 

Auch bei den Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
mit mittlerem Einkommen und den Vier-Personen-Haus-
halten von Beamten und Angestellten mit höherem Ein-
kommen zeigte die Struktur der Einnahmen und ihrer 
Verwendung 1974 keine großen Abweichungen gegenüber 
dem Vorjahr. Während sich aber beim Haushaltstyp 2, wie 
beim Typ 1, der Anteil der Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch an den ausga'befähigen Einkommen bzw. Ein-
nahmen leicht verringerte (von 83,5 auf 82,7 O/o) und sich 
der Anteil der Ersparnis geringfügig erhöhte (von 11,5 auf 
12,0 O/o) war es beim Haushaltstyp 3 umgekehrt. Hier nahm 
der Anteil des Privaten Verbrauchs etwas zu (von 75,7 auf 
76,2 O/o), während der Anteil der Ersparnis leicht zurück-
ging (von 16,8 auf 16,0 O/o). 

Für die Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mitt-
lerem Einkommen betrug das durchschnittliche monat-
liche Haushaltsbruttoeinkommen 1974 rd. 2 433 DM, 
wovon im Durchschnitt allein 2 122 DM (87 '1l/o) auf das 
Bruttoarbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes entfie-
len. Das durchschnittliche 1 auf ende Bruttoarbeitsein-
kommen des Haushaltsvorstandes war jedoch niedriger 
(1 886 DM), da im Monatsdurchschnitt einmalige Zahlun-
gen und Überstundenentgelte zusammen 236 DM aus-
machten, das sind rd. 11 O/o des gesamten Bruttoarbeitsein-
kommens des Haushaltsvorstandes. Nach Abrechnung der 
Einkommen- und Vermögensteuer und der Pflichtbei-
träge zur Sozialversicherung sowie nach Hinzurechnung 
der sonstigen Einnahmen verfügten die Haushalte des 
Typs 2 im Monatsdurchschnitt 1974 über ausgabefähige 
Einkommen bzw. Einnahmen in Höhe von 1 934 DM. 
Davon verausgabten sie durchschnittlich 1 600 DM oder 
83 'fl/o für den Privaten Verbrauch, rd. 101 DM oder 5 O/o für 
die übrigen Ausgaben und 232 DM oder 12 O/o für die Er-
sparnis. 

Das Haushaltsbruttoeinkommen der Vier-Personen-
Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem 
Einkommen belief sich 1974 im Durchschnitt auf 4 010 DM 
je Haushalt und Monat. Auch beim Haushaltstyp 3 trug 
dazu der Haushaltsvorstand mit seinem Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit den weitaus größten Teil bei 
(3 574 DM oder 89 O/o). Bleiben auch hier beim Bruttoar-
beitseinkommen die einmaligen Zahlungen und die beim 

Haushaltstyp 3 unbedeutenden Überstundenentgelte unbe-
rücksichtigt (zusammen monatlich 369 DM oder 10 O/o), so 
.errechnet sich ein durchschnittliches 1 a u f end e s 
monatliches Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes 
in Höhe von 3 205 DM. Die Haushalte des Typs 3 hatten 
aufgrund ihres höheren Einkommens nicht nur absolut, 
sondern auch relativ eine wesentlich höhere Steuerbela-
stung aufzuweisen (17 O/o) als die Haushalte des Typs 2 
(12 O/o). Dagegen waren - wie die Tabelle 3 zeigt - die 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung im Durchschnitt 
aller Haushalte des Typs 3 absolut und anteilmäßig gerin-
ger als bei den Haushalten des Typs 2. Das liegt daran, 
daß beim Haushaltstyp 3 fast zwei Fünftel der Haushalts-
vorstände Beamte sind, die keine Pflichtbeiträge zur 
Sozialversicherung zu entrichten haben. Darüber hinaus 
zahlen auch die übrigen Haushaltsvorstände, die Ange-
stellte sind und mit ihrem Einkommen sämtlich über der 
Jahresarbeitsverdienstgrenze liegen, keine Pflichtbeiträge 
zur Krankenversicherung. Für die Haushalte des Typs 3 
wurden 1974 im Monatsdurchschnitt ausgabefähige Ein-
kommen bzw. Einnahmen in Höhe von 3 376 DM errech-
net, die sich zu 76 O/o (2 574 DM) auf Ausgaben für den Pri-
vaten Verbrauch, zu 8 O/o (263 DM) auf die übrigen Ausga-
ben und zu 16 O/o (540 DM) auf die Ersparnis verteilten. 

Für die übrigen Ausgaben wandten die Haushalte des 
Typs 3 durchschnittlich 263 DM auf, das ist zweieinhalb-
mal soviel wie die Haushalte des Typs 2. Hierin sind ins-
besondere die freiwilligen Beiträge zur gesetzlichen Kran-
kenversicherung und die Prämien für die private Kran-
kenversicherung enthalten 6). 

4. Ausgaben für den Privaten Verbrauch 

Die Verwendung der verfügbaren Mittel durch die beob-
achteten Haushalte für Käufe von Waren und Dienstlei-
stungen des Privaten Verbrauchs ist in Tabelle 4 darge-
stellt7). 

Bei allen drei Haushaltstypen beanspruchten auch 1974 
die Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln sowie die 
Wohnungsmieten den größten Teil der Gesamtausgaben 
für den Privaten Verbrauch; auf sie entfielen zusammen 
rd. 60 O/o bei den Haushalten mit geringem Einkommen, 
47 O/o bei den Haushalten mit mittlerem Einkommen und 

6) In den laufenden Wirtschaftsrechnungen bleiben sowohl auf 
der Einnahmen- als auch auf der Ausgabenseite die Arbeitgeber-
anteile zur Krankenversicherung in der Pflichtversicherung sowie 
die Arbeitgeberzuschüsse zur freiwilligen Versicherung in der ge-
setzlichen Krankenversicherung und zur privaten Krankenver-
sicherung unberücksichtigt. - 7) Zu den Ausgaben für den Pri-
vaten Verbrauch siehe auch Tabelle, S. 470* ff. 

Tabelle 4: Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat nach Verwen-
dungszwecken sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Verwendungszweck Haushaltstyp 1 

1 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 

Dauerhaftigkeit und Wert 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 
DM % DM % DM % 

Nahrungs- und Genußmittel ...................... 277,49 291,92 41,0 38,7 466,02 498,75 31,7 31,2 588,80 615,74 25,3 23,9 
Nahrungsmittel1) ····························· 228,46 242,96 33,7 32,2 396,55 426,10 27,0 26,6 501,29 527,62 21,5 20,5 
Genußmittel2) ································ 49,03 48,96 7,2 6,5 69,47 72,65 4,7 4,5 87,51 88,12 3,8 3,4 

Bekleidung, Schube .....•........................ 47,48 54,95 7,0 7,3 146,51 161,25 10,0 10,1 232,20 257,32 10,0 10,0 
Wohnungsmieten3) .............................. 140,17 159,97 20,7 21,2 227,44 254,49 15,5 15,9 344,74 389,76 14,8 15,1 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. .................. 50,97 56,77 7,5 7,5 73,01 80,07 5,0 5,0 93,17 110,75 4,0 4,3 
Übrige Güter für die Haushaltsführung!) ..........•. 65,91 73,09 9,7 9,7, 161,12 164,45 11,0 10,3 246,57 288,37 10,6 11,2 
Verkebr, Nachrichtenübermittlung ..•............. 29,87 35,84 4,4 4,8 176,78 193,27 12,0 12,1 339,91 365,80 14,6 14,2 
Körper- und Gesundheitspflege ...•................ 26,70 30,14 3,9 4,0 47,20 50,64 3,2 3,2 140,57 161,64 6,0 6,3 
Bildung und Unterhaltung ........................ 25,36 33,06 3,8 4,4 117,39 133,89 8,0 8,4 216,02 247,69 9,3 9,6 
Persönliche Ausstattung; sonstige Güter5) ........... 13,07 18,12 1,9 2,4 55,40 63,31 3,8 4,0 125,09 136,48 5,4 5,3 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch .... 677,02 753,86 100 100 1470,87 1600,12 100 100 2 327,07 2 573,55 100 100 

Verbrauchsgüter und Reparaturen ................. 378,88 402,41 56,0 53,4 677,26 733,94 46,1 45,9 920,17 997,12 39,5 38,7 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer 

und/oder begrenztem Wert ..................... 74,21 89,52 11,0 11,9 243,08 267,94 16,5 16,7 399,34 450,22 17,2 17,5 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter ............ 27,26 34,06 4,0 4,5 165,05 167,39 11,2 10,5 282,40 315,01 12,1 12,2 
Wohnungsmieten3) ..........••...•.............. 140,17 159,97 20,7 21,2 227,44 254,49 15,5 15,9 344,74 389,76 14,8 15,1 
Übrige Dienstleistungen .....••.........•......... 56,50 67,90 8,3 9,0 158,04 176,36 10,7 11,0 380,42 421,44 16,4 16,4 

1) Einschl, fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten. - 2) Soweit nicht im Gaststättenverzebr enthalten. - 3) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Unter-
mieten u. ä., Pachten für Gärten. - 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Uhren und echter Schmuck sowie sonstige Waren und Fremd-
reparaturen für die persönliche Ausstattung; Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes, der Banken und Versicherungen, sonstige Waren und Dienstleistungen (z. B. 
Bi;gräbnisartikel, Gebühren, gebührenpflichtige Verwarnung, Honorare für Rechtsanwälte u. ä.), Pauschalreisen. 
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ANTEILE DER AUSGABENGRUPPEN 
AN DEN GESAMTAUSGABEN FÜR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 1974 

:•:•:•: Haushaltslyp 1 (::::::::::! Haushaltstyp Z I .'-.: -:;. j Haushaltstyp 3 

Nahrungs-
und Genußmittel 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten 

Elektrizität, 
Gas, Brennstoffe u.ä. 

Übrige Gllter 
für die Haushaltsführung 

Verkehr, 
Nachrichtenübennittlung 

Körper-
und Gesundheitspflege 

0 

Statistisches Bundesamt 750483 

10 20 

Monatliche Ausgaben 
für den 

Privaten Verbrauch 

Haushaltstyp 1 
754 DM 

Haushaltstyp 2 
1600DM 

Haushaltstyp 3 

• 
. 30 40% 

39 O/o bei den Haushalten mit höherem Einkommen. Im 
Vergleich zum Vorjahl' war 1974 der Anteil der Ausgaben 
für Nahrungs- und Genußmittel wieder bei allen drei 
Haushaltstypen rückläufig: Er betrug nur noch knapp 
39 O/o beim Typ 1, rd. 31 O/o beim Typ 2 und 24 O/o beim Typ 
3. Dagegen hat sich der Anteil der Wohnungsmieten (21 O/o 
beim Typ 1, knapp 16 O/o beim Typ 2, 15 O/o beim Typ 3) bei 
allen drei Haushaltstypen leicht erhöht. 

Die nächst wichtigen Ausgabengruppen waren ihrem 
Anteil nach bei den Rentner-Haushalten die Aufwendun-
gen für die übrigen Güter der Haushaltsführung (knapp 
10 O/o), die Ausgaben für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
(knapp 8 O/o) sowie für Bekleidung und Schuhe (7 O/o). zu-
genommen haben bei diesen Haushalten insbesondere die 
Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenübermittlung -
wobei die Erhöhung der Ausgaben für Post-, Telegramm-
und Fernsprechgebühren am meisten ins Gewicht fiel 8), 

die Ausgaben für Bildung und Unterhaltung sowie für 
persönliche Ausstattung und sonstige Güter. 

Bei den Vier-Personen-Haushalten (sowohl mit mittle-
rem als auch mit höherem Einkommen) fielen auch 1974 
nach den Nahrungs- und Genußmitteln und den Woh-
nungsmieten die Ausgabengruppen Verkehr und Nach-
richtenübermittlung (12 O/o beim Typ 2, 14 O/o beim Typ 3), 
übrige Güter für die Haushaltsführung (10 bzw. 11 O/o) und 
Bekleidung und Schuhe (jeweils 10 O/o) am stärksten ins 
Gewicht. Im Jahre 1974 sind bei beiden Haushaltstypen 
die Ausgaben für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
kaum weiter gestiegen bzw. sogar gesunken - eine Ent-
wicklung, die sich 1973 bereits beim Haushaltstyp 3 ge-
zeigt hatte. Dabei wirkten sich die höheren Aufwendun-
gen für Kraftstoffe (bei annähernd gleichem Verbrauch 
wie 1973) sowie für Post-, Telegramm- und Fernsprechge-
bühren noch am stärksten aus 8). Die sonstigen Aufwen-
dungen für das eigene Kraftfahl'zeug - insbesondere die 
Ausgaben für die Anschaffung von Kraftfahrzeugen -
haben sich dagegen im Vergleich zum Vorjahr beim Typ 2 
nur mäßig erhöht und beim Typ 3 auf etwa gleicher Höhe 
gehalten. Der Anteil der Aufwendungen für die übrigen 
Güter der Haushaltsführung nahm bei den Haushalten des 

8) Siehe auch Tabelle, s. 470* ff. 
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Typs 2 etwas ab, beim Typ 3 dagegen leicht zu; der Anteil 
der Ausgaben für Bekleidung und Schuhe blieb bei beiden 
Typen unverändert. Wie bei den Haushalten des Typs 1 
haben sich auch bei den Vier-Personen-Haushalten die 
Aufwendungen für Bildung und Unterhaltung verhältnis-
mäßig stark erhöht. Ein Grund hierfür dürften die relativ 
häufigen Käufe von Farbfernsehgeräten sein 9). 

Im Jahre 1973 waren bei allen drei Haushaltstypen die 
Aufwendungen für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
überdurchschnittlich gestiegen, und zwar hauptsächlich 
wegen der Verteuerung der Energie durch die Ölkrise im 
Herbst 1973. Im Jahre 1974 hat der Anteil dieser Aufwen-
dungen am gesamten Privaten Verbrauch nur noch bei 
den Haushalten des Typs 3 zugenommen; bei den beiden 
anderen Haushaltstypen blieb er unverändert. 

5. Aufwendungen für Mietwohnungen 
In den Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmen 

und Ausgaben normalerweise als Mittelwerte aus den 
Daten a 11 e r erfaßten Haushalte nachgewiesen. Die in 
d!;!r Tabelle 4 dargestellten Durchschnittswerte für Woh-
nungsmieten •beziehen sich daher bei jedem Haushaltstyp 
sowohl auf die Mieterhaushalte als auch auf diejenigen 
Haushalte, die Eigentümer des Hauses bzw. der Wohnung 
sind. Die Ausgabengruppe Wohnungsmieten enthält daher 
auch die Mietwerte für Eigentümerwohnungen sowie die 
Mietnebenleistungen. 

Tabelle 5: Verteilung ausgewählter privater Haushalte in 
Mietwohnungen nach Mietaufwandgruppen 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Monatliche Haushaltstyp 1 

1 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 Mietaufwendungenl) 
von ... bis unter ... DM 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 

unter 100 ............ 28,0 18,8 7,2 5,4 0,6 -
100-150 „. „ „.„„ 44,8 40,8 22,4 15,3 2,8 3,1 
150-200 ............ 18,3 23,3 22,3 22,9 9,8 8,4 
200-250 .„ .. „„„. 6,4 9,4 22,0 21,0 19,9 16,7 
250-300 „„„ „„ „ 1,1 4,6 15,0 18,0 18,3 18,2 
300-350 „ „ „„„„ 1,1 2,2 7,4 11,8 15,1 12,8 
350-400 „. „ „„ „. 0,3 0,9 2,6 4,1 15,8 16,7 
400-450 „ „„„„„ - - 0,6 0,4 8,6 10,4 
450 und mehr .. „ . „ - - 0,5 1,1 9,1 13,7 

insgesamt . . . 1100 1 100 1100 1100 1100 
1 

100 
1 

1) Miete (ohne Nebenkosten) für Mietwohnungen je Haushalt mit Mietwohnung. 

Aussagekräftigere Ergebnisse über die Höhe der Miet-
aufwendungen, die die Mieterhaushalte zu leisten haben, 
gewinnt man, wenn man die Untersuchung allein auf 
diese Haushalte beschränkt. In der Tabelle 5 wurden 
daher nur die in Mietwohnungen lebenden Haushalte 
nach der Größenklasse der Mietaufwendungen gruppiert. 
Dabei blieben bei der Zuordnung zu einer Aufwandgruppe 
die Mietnebenleistungen - soweit anhand der Aufzeich-
nungen der Haushalte eine Trennung von Mieten und 
Nebenleistungen möglich war - unberücksichtigt. Gegen-
über der entsprechenden Darstellung in den Vorjahren 
wurden die Größenklassen der Mietaufwendungen neu 
eingeteilt, da in der bisherigen Gliederung die unteren 
Bereiche kaum noch besetzt waren. Auch 1974 hat bei 
allen drei Haushaltstypen die Besetzung der unteren Auf-
wandgruppen ab- und die der oberen zugenommen. 

Die durchschnittliche Monatsmiete je Mieterhaushalt 
betrug 

im Jahr beim Haushaltstyp 
1 2 3 

DM 
1973 128 199 306 
1974 148 219 324 

Aus dieser Gegenüberstellung ergibt sich eine Zunahme 
der Mietaufwendungen gegenüber dem Vorjahr um 15 O/o 
beim Haushaltstyp 1, um 10 O/o beim Typ 2 und um 6 O/o 

9) Siehe dazu auch Tabelle 2 „Ausstattung mit langlebigen Ge-
brauchsgütern" auf s. 440 und Tabelle, S. 473'. 
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beim Typ 3. Die relativ hohe Mietsteigerung beim Typ 1 
ging allerdings mit einer qualitativen Verbesserung in der 
Unterbringung dieser Haushalte einher. Wie aus Tabelle 1 
ersichtlich ist, wohnten 1974 im Vergleich zu 1973 wesent-
lich mehr Mieterhaushalte des Typs 1 in Wohnungen, die 
1949 und später gebaut wurden bzw. mit Bad und/oder 
Sammelheizung ausgestattet waren. Wenn die Höhe der 
hier nachgewiesenen Durchschnittsmieten im Vergleich zu 
den in der öffentlichen Diskussion genannten Mieten ver-
hältnismäßig niedrig erscheint, -so ist zu berücksichtigen, 
daß ein erhe'blicher Teil der in den laufenden Wirtschafts-
rechnungen erfaßten Mieterhaushalte in preiswerten 
öffentlich geförderten Wohnungen, in Werks-, Dienst-
oder Verwandtenwohnungen oder in Wohnungen mit ge-
ringwertiger Ausstattung untergebracht ist. Hintet den 
genannten Durchschnittsmieten verbergen sich zudem, 
wie die Tabelle 5 zeigt, beachtliche Streuungen. Erwäh-
nenswert ist, daß 1974 gut zwei Fünftel der Mieterhaus-
halte des Typs 1 Bezieher von Wohngeld waren. Die 
durchschnittliche monatliche Höhe des Wohngeldes betrug 
36 DM je Mieterhaushalt und 83 DM je Mieterhaushalt mit 
Wohngeld. 

6. Laufende Aufwendungen der Haushalte für das eigene 
Kraftfahrzeug 

Ähnlich wie die Mietausgaben wurden auch die Auf-
wendungen für die Haltung eines eigenen Kraftfahrzeuges 
gesondert nur für diejenigen Haushalte ermittelt, die ein 
Kraftfahrzeug besaßen (siehe Tabelle 6). Die Rentner-
Haushalte blieben dabei außer Betracht, da für sie das 
Kraftfahrzeug nur von geringer Bedeutung ist. In der 
Tabelle 6 sind - im Gegensatz zu den Gesamtaufwendun-

~ aller erfaßten Haushalte für Verkehr und Nachrich-' 
tenübermittlung in der Tabelle 4 - die Ausgaben für die 
Anschaffung eines Kraftfahrzeuges nicht enthalten 10), die 
Ausgaben für Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversi-
cherung dagegen einbezogen 11). 

Die Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittle-
rem Einkommen, die Besitzer ·eines Kraftfahrzeuges 
waren, wandten 1974 im Monatsdurchschnitt 166 DM für 
ihr Fahrzeug auf. Der größte Teil hiervon, nämlich 42 O/o 
(69 DM) entfiel auf die Käufe von Benzin und Dieselkraft-
stoff, 26 O/o (43 DM) waren für Kraftfahrzeugsteuer und 
Kraftfahrtversicherung aufzubringen. Die monatlichen 
Ausgaben für die Inanspruchnahme von Dienstleistungen, 
insbesondere von Fremdreparaturleistungen, machten ein-
schließlich der Garagenmiete 22 O/o (36 DM) und die Auf-

10) Die monatlichen Ausgaben für die Anschaffung eines Kraft-
fahrzeuges betrugen 1974 im Durchschnitt je Haushalt mit Kraft-
fahrzeug 86 DM beim Typ 2 und 113 DM beim Typ 3. Die Haus-
halte, die 1974 tatsächlich einen Personenkraftwagen erwarben, 
gaben im Durchschnitt je Kauf 5 925 DM (Typ 2) bzw. 7 965 DM 
(Typ 3) aus. - 11) Siehe auch „Die laufenden Aufwendungen für 

·das Kraftfahrzeug in ausgewählten Arbeitnehmerhaushalten" in 
WiSta 3/1970, s. 164 ff., sowie „Laufende Aufwendungen privater 
Haushalte für das eigene Kraftfahrzeug• in WiSta 911973, S. 560 ff. 

wendungen für sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter 
rd. 10 O/o (17 DM) der Gesamtausgaben aus. Bezogen auf 
die Garagenbesitzer allein betrug beim Haushaltstyp 2 die 
durchschnittlich gezahlte Garagenmiete wie 1973 auch 
1974 rd. 32 DM. 

Die Kraftfahrzeughalter unter den -~ -
halten von Beamten und Angestellten mit. höherem Ein-
kommen gaben monatlich rd. 237 DM für , den laufenden 
Unterhalt ihres Kraftfahrzeuges aus. 41 '1l/o . (97 DM) davon 
entfielen auf Ausgaben für Kraftstoffe, de zweitgrößten 
Teil beanspruchten mit 26 O/o (62 DM) die ·enstleistungen 
einschließlich der Garagenmiete. Erst an dritter Stelle 
folgten beim Typ 3 die Aufwendungen für aftfahrzeug-
steuer und Kraftfahrtversicherung (zusam en 23 O/o oder 
54 DM) und 10 O/o (23 DM) wurden für Käuf von sonstigen 
Gebrauchs- und Verbrauchsgütern für da eigene Kraft-
fahrzeug aufgewendet. Die dlirchschnitt ehe Garagen-
miete belief sich je Haushalt mit Kraftfahrzeug und 
Garage auf rd. 35 DM. 

Wie schon die Betrachtung der Gesamtausgaben für 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung gezeigt hat, waren 
die Haushalte 1974 nicht mehr bereit oder in der Lage, 
ihre Aufwendungen für das Kraftfahrzeug in dem Aus-
maß früherer Jahre zu steigern. Auch die laufenden Auf-
wendungen für die Kraftfahrzeughaltung ha'ben sich in 
beiden ~  1974 nicht im gleichen Umfang er-
höht (jeweils + 8 O/o) wie die Gesamtaufwendungen für 
den Privaten Verbrauch. Da die Ausgabensteigerung in 
·beiden Haushaltstypen annähernd .gleich hoch war, blieb 
auch das Verhältnis der laufenden Aufwendungen für die 
Kraftfahrzeughaltung zueinander unverändert. Wie 1973 
lagen i.974 die Aufwendungen der Kraftfahrzeugbesitzer 
beim Haushaltstyp 3 um rd. zwei Fünftel höher als beim 
Typ 2. Ein Vergleich der Ergebnisse für 1974 mit den Vor-
jahresergebnissen im einzelnen zeigt, daß sich der Anteil 
der Aufwendungen für Kraftstoffe in beiden Haushaltsty-
pen auch 1974 deutlich erhöht hat. Während aber 1973 
diese Zunahme mit einer Steigerung der verbrauchten 
Kraftstoffmenge verbunden war, ist 1974 der durch-
schnittliche Monatsverbrauch an Kraftstoffen mit 82 Li-
tern je Hau'shalt (mit Kraftfahrzeug) beim Typ 2 und 
114 Litern 'beim Typ 3 gegenüber 1973 (83 bzw. 117 Liter) 
leicht zurückgegangen. Im Gegensatz zu der Entwicklung 
der Ausgaben für Kraftstoffe hat sich der Anteil der Auf-
wendungen für Kraftfahrzeugsteuer und insbesondere für 
die Kraftfahrtversicherung gegenüber 1973 bei beiden 
Haushaltstypen verringert. Dies ist sowohl auf die durch 
die Energiekrise ausgelöste Tendenz zur Anschaffung 
kleinerer Kraftfahrzeuge, als auch auf die 1974 vorgenom-

. menen Prämiensenkungen . einiger Kraftfahrtversicherer 
zurückzuführen. Beim Haushaltstyp 3 zeigte 1974 nicht 
nur der Anteil von Steuer und Versicherung, sondern auch 
der Anteil der Dienstleistungen und der sonstigen Ge-
brauchs- und Verbrauchsgüter für das Kraftfahrzeug 
rückläufige Tendenz. 

Tabelle 6: Laufende monatliche Aufwendungen 1) ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung 
' Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1973 1 1974 

1 

1973 1 1974 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 1 1973 1 1974 
DM % DM % Haushaltstyp2=100 

Kraftstoffe ..•...............................•. 57,80 69,43 37,7 41,9 81,79 96,63 37,4 40,8 142 139 
Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter ......... 15,84 16,92 10,3 10,2 23,61 23,46 10,8 9,9 149 139 

Hochwertige Ersatzteile .......•. : ...•...•..... 0,45 0,96 0,3 0,6 2,00 1,25 0,9 0,5 444 130 
Nichthochwertige Ersatzteile •.•.....•.......•. 13,30 13,92 8,7 8,4 19,07 19,48 8,7 8,2 143 • 140 
Öl (Motoren-, Getriebeöl) ••••................ 1,11 1,17 0,7 0,7 1,56 1,73 0,7 0,7 141 148 
Sonstige V erbraucbsgüter .......•.........•.•. 0,98 0,87 0,6 0,5 0,98 1,00 0,4 0,4 100 115 

Garagenmiete „ .•. „ „ „ ...... „ ........ „ „ .. 13,30 13,89 8,7 8,4 21,59 22,38 9,9 9,5 162 161 
Sonstige Dienstleistungen, fremde Reparaturen ..•.. 20,45 22,09 13,3 13,3 39,72 39,87 18,1 16,8 194 180 

Gebühren für Zulassung, Führerschein ....•..... 0,86 1,13 0,5 0,7 1,00 1,43 0,5 0,6 116 127 
Inspektionen, Pflegedienst, Parkgebühren ........ 5,18 5,03 3,4 3,0 13,05 12,21 6,0 

1N 
252 243 

14,41 15,93 9,4 9,6 25,67 26,23 11,7 178 165 Fremde Reparaturen .........•.•••........... 
14,66 14,69 9,5 8,9 18,35 19,38 8,4 8'2 125 132 Kraftfahrzeugsteuer .........•....•.. , .......... 

Kraftfahrtversicherung ......... „ .... „ ........ 31,47 28,79 20,5 17,4 33,82 34,95 15,4 14:8 107 121 
Aufwendungen insgesamt ... 153,52 165,81 100 100 218,88 236,67 100 100 

1 
143 143 

1 

1) Je Haushalt mit Kraftfahrzeug, ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. 
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Tabelle 7: Urlaubs- und Erhollungsreisen 1) ausgewählter privater Haushalte nach durchschnittlicher Anzahl und Dauer 
der Reisen sowie nach dem Anteil der Familienreisen 2) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushalte Durchschnittliche 
Anteil der Familien-

Zahl der Dauer dei" Urlaubs- reisen2) an den 
darunter mit Urlaubs- und Erholungsreisen Urlaubs- und Erho- und Erholungsreisen Urlaubs- und Erho-Haushaltstyp insgesamt !ungsreisen je betei- !ungsreisen 

ligtem Haushalt im Jahr3) 

1973 1 1974 1973 1 1974 1 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 
Anzahl 1 % Anzahl Tage %. 

Haushaltstyp 1. ........... 145 153 44 49 30,5 32,0 1,7 1,3 27,6 20,8 75,3 82,2 
Haushaltstyp 2 ............ 369 385 227 232 61,6 60,3 1,9 1,8 20,9 21,3 46,1 48,4 
Haushaltstyp 3. „ „ „ ... „ 415 408 339 325 81,8 79,7 3,2 2,6 26,0 27,0 30,9 39,3 

.. 1) Nur Reisen von 5 und mehr ~  - 2) Reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt waren. - 3) Je Haushaltsmitglied nut Re1Sen. 

7. Urlaubs- und Erholungsreisen 

In den Tabellen 7 und 8 werden die Angaben der Haus-
halte dargestellt, die 1974 Urlaubs- und Erholungsreisen 
unternommen haben. Sie beziehen sich nur auf Haushalte, 
in denen mindestens ein Haushaltsmitglied eine Reise von 
mindestens 5 Tagen aufzuweisen hatte. Zu den Urlaubs-
und Erholungsreisen wurden auch Kuren und Verwand-
tenbesuche gezählt. 

Die meisten Urlaubs- und Erholungsreis1::n wurden auch 
1974 von den Vier-Personen-Haushalten der Beamten und 
Angestellten mit höherem Einkommen unternommen. 
DieSe Haushalte verzeichneten sowohl den höchsten An-
teil an Haushalten mit Urlaubs- und Erholungsreisen (rd. 
vier Fünftel) als auch die höchste Zahl von Reisen je be-
teiligtem Haushalt (2,6). Unter den Zwei-Personen-Haus-
halten von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit gerin-
gem Einkommen hatten dagegen nur knapp ein Drittel und 
unter den Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit 
mittlerem Einkommen drei Fünftel der Haushalte Urlaubs-
und Erholungsreisen unternommen. Beim Haushalts-
typ 1 war das ein etwas höherer, bei ~ Haushaltstypen 2 
und 3 ein etwas geringerer Anteil als 1973. Die durch-
schnittliche Verweildauer je gereistes Haushaltsmitglied 
ging aber beim Typ 1 von 28 Tagen (1973) aui 21 Tage 
(1974) zurück, bei den Haushaltstypen 2 und 3 stieg siege-
ringfügig auf 21 bzw. 27 Tage an. Der Anteil der Fami-
lienreisen an den Urlaubs- und Erholungsreisen nahm 
1974 bei allen drei Haushaltstypen zu: In 82 O/o der Ur-
laubs- und Erholungsreisen des Haushaltstyps 1 waren 
beide Ehegatten zusammen verreist, bei knapp der Hälfte 
aller Reisen des Haushaltstyps 2 und in rd. 40 O/o der Rei-
sen des Haushaltstyps 3 verreisten Eltern und Kinder ge-
meinsam. 

Die Haushalte des Typs 1, die 1974 Urlaubs- und Erho-
lungsreisen unternahmen, verausgabten für diese Reisen im 
Durchschnitt je Haushalt jährlich 464 DM, die des Typs 2 
1387 DM und die des Typs 3 2 318 DM 12). Wie im Vorjahr 
wurden die höchsten jährlichen Aufwendungen für Ur-
laubs- und Erholungsreisen für die Vier-Personen-Haus-

12) Bezüglich der Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungs-
reisen ist zu beachten, daß bei Kuren und Verwandtenbesuchen, 
die hier zu den Urlaubs- und Erholungsreisen gezählt wurden, die 
Aufwendungen ganz oder teilweise von Dritten getragen werden 
und daß die Verpflegungskosten von Haushalten, die sich wäh-
rend des Urlaubs die Mahlzeiten selbst zubereiteten, nicht geson-
dert ermittelt werden konnten. Diese Verpflegungskosten sind in 
den monatlichen Gesamtaufwendungen für Nahrungs- und Genuß-
mittel enthalten. 

halte mit höherem Einkommen ermittelt. Die höchste Zu-
wachsrate bei den Reiseausgaben war jedoch bei den Vier-
Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Ein-
kommen zu verzeichnen ( + 18 %, Haushaltstyp 3: + 14 O/o), 
während die Haushalte des Typs 1 im Jahre 1974 gering-
fügig weniger aufwendeten als im Jahr zuvor. 

An der Verteilung der Ausgaben für Urlaubs- und Erho-
lungsreisen auf Pauschalreisen und sonstige Reisen hat 
sich 1974 gegenüber 1973 keine nennenswerte Änderung 
ergeben. Wie in den Vorjahren beteiligte sich nur ein ~
hältnismäßig kleiner Teil der Haushalte an Pauschalrei-
sen. Von den Gesamtausgaben aller Haushalte mit Ur-
laubs- und Erholungsreisen entfielen nur gut 12 O/o beim 
Typ 1, 9 O/o beim Typ 2 und gilt 10 O/o beim Typ 3 auf Pau-
schalreisen; bei allen drei Haushaltstypen wurden rd. 
neun Zehntel für sonstige Reisen ausgegeben. Von den 
Ausgaben für sonstige Reisen wiederum machten bei allen 
Haushaltstypen die Aufwendungen für Unterkunft und 
Verpflegung den größten Teil aus (75 bis 82 O/o). Der 
Hauptteil der restlichen Ausgaben entfiel beim Haushalts-
typ 1 auf die Benutzung fremder Verkehrsmittel (23 O/o), 
bei den Haushaltstypen 2 und 3 etwa zu gleichen Teilen 
auf die Benutzung des eigenen Kraftfahrzeuges und auf 
die Inanspruchnahme fremder Verkehrsmittel (jeweils rd. 
8 O/o beim Typ 2 bzw. jeweils rd. 9 O/o beim Typ 3). 

8. Aufwendungen für Freizeitgüter 
Bei den in der Tabelle 9 nachgewiesenen Aufwendun-

gen für „Freizeitgüter" wurden die zu den Ausgaben für 
den Privaten Verbrauch gehörenden Käufe von Waren 
und Dienstleistungen, abweichend von der üblichen Glie-
derung nach Hauptgruppen des Verwendungszweckes, nur 
danach gruppiert, ob es sich um Ausgaben für die Freizeit 
oder um andere Ausgaben handelte. Von den Ausgaben 
für das Kraftfahrzeug wurde allerdings nur ein Teil der 
laufenden Unterhaltungsaufwendungen berücksichtigt 
(siehe Anmerkung 1 zu Tabelle 9). Abweichend von der 
Abgrenzung des Privaten Verbrauchs blieben die Anschaf-
fungskosten für Kraftfahrzeuge wiederum außer Betracht, 
während Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung 
einbezogen wurden. Die so ermittelten Aufwendungen für 
Freizeitgüter wurden nach zehn Aufwandgruppen geglie-
dert 13). 

13) zum Begriff der „Freizeitgüter" sowie zur Abgrenzung der 
einzelnen Aufwandgruppen siehe auch .Aufwendungen für Frei-
zeitgüter in ausgewählten privaten Haushalten" in WiSta 5/1973, 
s. 323 ff. 

Tabelle 8: Jährliche Aufwendungen 1) ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 

Davon entfielen auf 
Aufwendungen 

1 1 

und zwar für 
Haushaltstyp insgesamt 

Pauschalreisen sonstige Reisen Unterkunft 

1 

eigenes 

1 

fremde 

1 

sonstige 
und Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel Aufwendungen 

1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 

Haushaltstyp 1 475,54 463,53 60,18 57,61 415,36 405,92 309,55 304,91 2,36 2,24 98,73 91,66 4,72 7,11 
1173,34 1387,20 106,86 126,41 1 066,48 1260,79 869,11 1 031,84 78,64 96,36 92,07 99,14 26,66 33,45 Haushaltstyp 2 

144,29 187,08 158,66 192,64 60,85 69,53 Haushaltstyp 3 2028,40 2318,21 210,57 240,81 1 817,83 2077,40 1454,03 1628,15 

1) Je Haushalt mit Urlaubs- und Erholungsreisen. 
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Tabelle 9: Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 

1 

Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1973 1 1974 

1 

1973 1 1974 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 1973 1 1974 
1 

1973 1 1974 
DM % DM % DM % 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, 
9,69 11,50 21,6 21,7 18,56 20,87 8,9 8,7 37,08 41,50 9,1 9,0 Zeitschriften ...•..•........... 

Rundfunk, Fernsehen u. ä., 
8,65 13,42 19,3 25,3 29,52 37,56 14,1 15,7 43,06 49,49 10,5 10,7 einschl. Gebühren „ „ „ „ „ „ „ 

Kraftfahrzeug') ...•..•........... 1,48 1,57 3,3 3,0 30,24 32,92 14,4 13,7 55,28 60,49 13,5 13,1 
Sport und Camping „ .. „ .. „ „ .. 1,01 1,22 2,3 2,3 16,55 18,33 7,9 7,6 33,46 38,95 8,2 8,4 
Gartenpflege und Tierhaltung .•.... 7,48 7,26 16,7 13,7 15,23 17,85 7,3 7,4 26,27 28,71 6,4 6,2 
Spiele und Spielzeug ............•. 0,98 1,17 2,2 2,2 10,66 11,47 5,1 4,8 14,88 17,06 3,6 3,7 
Besuch von Bildungs- und Unter-

0,9 1,2 6,08 2,5 2,5 11,47 12,95 2,8 2,8 haltungsstätten2) ................ 0,41 0,64 5,27 
Fotografieren, FiJmen3) ..•.....•.. 0,24 0,52 0,5 1,0 4,08 6,01 1,9 2,5 9,71 12,50 2,4 2,7 
Sonstiger Freizeitbedarf ........... 2,83 3,27 6,3 6,2 19,08 18,96 9,1 7,9 39,68 47,36 9,7 10,2 

~~ ~~~~ ~~~~  1 
32,77 

1 
40,57 1 73,0 

1 
76,6 

1 
149,19 

1 
170,05 

1 
71,2 

1 
70,9 1 270,89 

1 
309,01 

1 
66,2 

1 
66,7 

12,09 12,39 1 27,0 23,4 60,28 69,68 28,8 29,1 138,33 154,03 33,8 33,3 
Freizeitgüter (einschl. Urlaub) ... 44,86 52,96 100 100 

1 
209,47 239,73 100 100 409,22 463,04 100 100 

1) 30% der laufenden monatlichen Aufwendungen für das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs (ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen, aber einschl. 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung), - 2) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 3) Ohne Kosten für Entwickeln und Kopieren, die im sonstigen Freizeit-
bedarf enthalten sind. 

Die Haushalte des Typs 1 gaben 1974 im Monatsdurch-
schnitt 53 DM für Freizeitgüter einschließlich der Ur-
laubsaufwendungen aus, das sind 7 O/o ihrer Gesamtausga-
ben für den Privaten Verbrauch. Beim Haushaltstyp 2 be-
trugen die gesamten Freizeitaufwendungen je Haushalt 
und Monat durchschnittlich 240 DM und beim Haushalts-
typ 3 463 DM (15 bzw. 18 °/o des Privaten Verbrauchs). Die 
Verteilung der Freizeitaufwendungen auf Freizeitgüter 
ohne Urlaub einerseits und Urlaubsaufwendungen ande-
rerseits zeigte 1974 gegenüber dem Vorjahr nur bei den 
Rentner-Haushalten eine nennenswerte Veränderung. Bei 
ihnen ging der Anteil der Urlaubsaufwendungen von 27 
auf 23 O/o zurück, der Anteil der übrigen Freizeitausgaben 
stieg von 73 auf knapp 77 O/o. Bei den Vier-Personen-Haus-
halten blieb dagegen das Verhältnis der Urlaubsausgaben 
zu den übrigen Freizeitaufwendungen nahezu unverändert 
(etwa 3:7 beim Typ 2 und 1:2 beim Typ 3). 

Ohne Berücksichtigung der Urlaubsausgaben wandten 
die Haushalte des Typs 1 im Durchschnitt des Jahres 1974 
monatlich 41 DM für Freizeitgüter auf. Davon entfiel wie 
1973 der Hauptteil auf folgende Aufwandgruppen: Rund-
funk, Fernsehen u.ä. einschl. Gebühren; Bücher, Broschü-
ren, Zeitungen, Zeitschriften; Gartenpflege und Tierhal-
tung (zusammen 61 O/o). Die Aufwendungen für Rundfunk 
und Fernsehen hatten davon mit allein 25 O/o das größte 
Gewicht (1973: 19 %). Die Aufwendungen der Haushalte 
des Typs 2 für die übrigen Freizeitgüter betrugen 1974 im 
Monatsdurchschnitt 170 DM. Auch diese Haushalte gaben 
davon, im Gegensatz zu 1973, am meisten für Rundfunk 

und Fernsehen aus (16 D/o). An zweiter Stelle standen hier 
die Ausgaben für die Benutzung des eigenen Kraftfahr-
zeuges während der Freizeit (14 O/o). Beim Haushaltstyp 3 
wurden 1974 insgesamt 309 DM monatlich für die übrigen 
Freizeitgüter ausgegeben; die Verteilung der Ausgabenan-
teile auf die einzelnen Aufwandgruppen hat sich gegen-
über 1973 nicht wesentlich geändert. 

9. Vermögenswirksames Sparen 
In den Jahren 1973 und 1974 wurden die an den laufen-

den Wirtschaftsrechnungen beteiligten Haushalte zum er-
sten Mal auch um Angaben über vermögensWirksame 
Sparleistungen gebeten. Die Ergebnisse sind für die Vier-
Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkom-
men und die Vier-Personen-Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit höherem Einkommen in Tabelle 10 dar-
gestellt. Da in den Rentner-Haushalten aufgrund der Aus-
wahlmerkmale keine Arbeitnehmer vertreten sind, konnte 
in diesen Haushalten auch nicht vermögenswirksam ge-
spart werden. 

Im Rahmen des Dritten Vermögensbildungsgesetzes 
sparten 1974 96 ~  der Haushalte des Typs 2 und 
98 O/o der Haushalte des Typs 3. Der weitaus größte 
Teil der Haushalte mit vermögenswirksamen Leistungen 
(86 bzw. 90 °/o) sparte dabei den je Arbeitnehmer mög-
lichen Höchstbeitrag von 624 DM. Der Anteil der Haus-
halte mit jährlichen Sparbeiträgen in anderer Höhe war 
unbedeutend. 

Dipl.-Vofkswirt Karin Gross 

Tabelle 10: Ausgewählte private Haushalte mit vermögenswirksamen Leistungen 1) 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushalte Von den Haushalten mit vermögenswirksamen Leistungen sparten jährlich 
darunter mit 

1 1 1 

Haushaltstyp insgesamt vermögenswirk- 624DM 312DM 156DM sonstige Beträge 
samen Leistungen 

1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 
Anzahl % % 

Haushaltstyp 2 ............ , 369 

1 

385 

1 

95,3 

1 

96,0 

1 

80,0 

1 

85,6 

1 

12,4 

1 

9,7 

1 

0,8 

1 

0,2 

1 
2,1 

1 

0,6 
Haushaltstyp 3 ............ 415 408 96,3 98,3 86,3 90,1 5,1 4,6 0,8 0,4 4,1 3,3 

1) Vermögenswirksame Leistungen nach dem Dritten Vermögensbildungsgesetz (vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers sowie vermögenswirksam angelegte 
Teile des Arbeitslohns). 
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Einkünfte der Einkommensteue1rpflichtigen 

Vorläufiges Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1971 
Nach dem Steuerstatistischen Gesetz vom 6. Dezember 

1966 sind die Statistiken über die Steuern vom Einkom-
men in dreijährlichem Turnus durchzuführen. Nunmehr 
liegen nach den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1971 
und der Körperschaftsteuerstatistik 1971 1) auch erste 
vorläufige Daten der Einkommensteuerstatistik 1971 vor. 
Die seit der Erhebung 1968 mit der Statistik verbundene 
Ermittlung der Schlüsselzahlen für die Gemeindeanteile 
an der Einkommensteuer aufgrund des Gemeindefinanz-
reformgesetzes vom 8. September 1969 (BGB!. I S. 1587) 
hatte. leider nicht den erhofften Beschleunigungseffekt im 
Hinblick auf eine schnellere Vorlage der Ergebnisse. Die 
Hauptgründe für die eingetretene Verzögerung sind die 
starke Zunahme der Arbeitnehmerveranlagungen auf-
grund steigender Nominaleinkommen bei konstanten Ver-
anlagungsgrenzen und die ständig verlängerten Fristen 
für die Abgabe der Steuererklärungen mit dem daraus 
resultierenden späteren Abschluß der Veranlagungsarbei-
ten durch die Finan'zämter. Für die Erhebung 1971 lag der 
offizielle Schlußtermin für die Abgabe der Erhebungsun-
terlagen von den Finanzämtern an die Statistischen Lan-
desämter vier Monate später als bei der Erhebung 1968. 
Mit der Veröffentlichung der vollständigen endgültigen 
Bundesergebnisse ist voraussichtlich im Spätherbst 1975 
zu rechnen. Sie umfassen dann, wie bei den vorhergehen-
den Erhebungen, u. a. Angaben über die Gliederung der 
Steuerpflichtigen nach der überwiegenden Einkunftsart 
und nach Kinderzahl, Daten über die Einkünfte der freien 
Berufe, der Landwirte und der veranlagten Arbeitnehmer 
sowie über die beanspruchten Sonderausgaben und Son-
dervergünstigungen. 

Als Erhebungsunterlagen der Statistik dienten für die 
rd. 95 O/o maschinell veranlagten Einkommensteuerpflich-
tigen Magnetbänder der Finanzverwaltung, für die im 
manuellen Verfahren Veranlagten Durchschriften der 
Steuerbescheide („Statistische Blätter"), die den Statisti-
schen Landesämtern zur Aufbereitung übersandt wurden. 
Die nachstehenden Ergebnisse der unbeschränkt mit Ein-
kommen veranlagten steuerpflichtigen basieren auf den 
vorläufigen Ergebnissen von sieben Ländern sowie auf er-
gänzenden Schätzungen des Statistischen Bundesamtes, 
denen Daten aus der maschinellen Einkommensteuerver-
anlagung zugrunde liegen. Mögliche Abweichungen von 
den endgültigen Daten sind nicht exakt abschätzbar, dürf-
ten jedoch im Hinblick auf die Größenordnung dieser 
Globaldaten relativ gering sein. 

In der Einkommensteuerstatistik 1971 wurden rd. 6,7 
Mill. Einkommensteuerpflichtige mit einem positiven Ein-
kommen von insgesamt 184,5 Mrd. DM erfaßt, auf das sie 
rd. 42,9 Mrd. DM Einkommensteuer und Ergänzungsab-
gabe zu zahlen hatten. Gegenüber 1968 ist die Zahl der 
Steuerpflichtigen damit um rd. zwei Fünftel gestiegen. 
Dieser hohe Zuwachs beruht fast ausschließlich auf der 
erneut stark gestiegenen Zahl von Arbeitnehmerveranla-
gungen; 1971 wurden rd. 2 Mill. oder 60 °/o mehr Arbeit-
nehmer veranlagt als 1968. 

Die 1971 erfaßten rd. 11 Mill. Fälle mi,t Einkünften aus 
den sieben Einkunftsarten verteilten sich auf rd. 6,7 Mill. 
steuerpflichtige, so daß auf jeden steuerpflichtigen im 
Durchschnitt 1,6 Einkunftsarten kamen. In der Mehrzahl 
der Fälle stellen die Einkünfte aus Kapitalvermögen und 
aus Vermietung und Verpachtung, nach der Einkunftshöhe 
betrachtet, „Nebeneinkünfte" dar; ihr Anteil an der Zahl 
der Fälle liegt jeweils bei rd. 11 O/o, an der Summe der 
Einkünfte bei jeweils 2,5 °/o. Nähere Angaben über die Zu-
sammensetzung der Einkünfte können erst den endgülti-

1) Siehe WiSta 6/1974, s. 439 ff. und WiSta 8/1974, s. 557 ff. sowie 
den Körperschaftsteueraufsatz auf S. 448 !l'f dieses Heftes. 
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Tabelle 1: Unbeschränkt Steuerpflichtige (ohne Verlust-
fälle), Einkommen und Einkommensteuerschuld 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 19711) 

Fälle 
Gegenstand 

der Steuerpflichtige 
Betrag 

Nachweisung 
1000 

1 
% 11968= 

100 Mill.DM 1 % 11968= 
100 

Einkünfte aus 
Land- und Forst-

wirtschaft ....•. 210 1,9 95,9 2478,4 1,1 110,3 
Gewerbebetrieb .. 1705 15,5 96,5 61 291,1 27,5 135,6 
Selbständiger 

Arbeit ... „ .... 428 3,9 111,7 15 268,0 6,9 136,7 
Nichtselbständiger 

Arbeit ........ 5374 48,9 159,7 130902,4 58,8 227,0 
Kapitalvermögen . 1258 11,4 128,5 5 571,5 2,5 150,6 
Vermietung und 

.Verpachtung ... 1161 10,6 116,2 5634,3 2,5 134,7 
~ -

k„ ten ....... 856 7,8 145,2 1 436,4 0,7 180,4 
Summe der Ein-

künfte 10993 100 132,4 222 582,2 100 178,1 
~ ~ . · · · · · 

Verluste ......... X - 9 578,4 X 188,8 
Gesamtbetrag der 

Einkünfte ....... 6728 X 138,9 212 560,0 X 177,9 
Einkommen •...... 6728 X 138,9 184 451,3 .x 180,3 
Einkommensteuer-

schuld .......... X - 42 029,7 X 188,2 
Ergänzungsabgabe .. X - 853,9 X 186,1 

') Vorläufiges Bundesergebnis, da einige noch nicht vorliegende Länderergeb-
nisse aufgrund von Daten aus der maschinellen Einkommensteuerveranlagung 
hinzugeschätzt worden sind. 

gen Ergebnissen über die Gliederung nach der überwie-
genden Einkunftsart entnommen werden. 

Gegenüber 1968 weisen die Einkünfte aus nichtselbstän-
diger Arbeit die höchste Steigerungsrate auf; berücksich-
tigt man jedoch bei der Einkommensentwicklung die Ver-
änderung der Fallzahlen, so liegt die Zuwachsrate mit 
40 O/o etwa auf derselben Höhe wie diejenige der Ein-
künfte aus Gewerbebetrieb bei allerdings stark divergie-
rendem Einkommensniveau. Die Durchschnittseinkünfte 
aus Gewerbebetrieb übertreffen mit rd. 36 000 DM die aus 
nichtselbständiger Arbeit um etwa die Hälfte. 

Einen starken Anstieg gegenüber 1968 verzeichnen mit 
rd. 89 °/o auch die ausgeglichenen Verluste; damit wird der 
Zuwachs der Summe der Einkünfte (rd. 78 °/o) deutlich 
übertroffen. Wie die Ergebnisse früherer Einkommen-
steuerstatistiken gezeigt haben, handelt es sich bei den 
ausgeglichenen Verlusten zum größten Teil um Verluste 
aus Vermietung und Verpachtung, meistens bedingt durch 
die Inanspruchnahme erhöhter Abschreibungen auf 
Eigenheime oder Eigentumswohnungen gern. §§ 7 b und 54 
EStG. 

Tabelle 2: Unbeschränkt Steuerpflichtige nach Größen-
klassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1971') 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

1 

Steuerpflichtige 
von ... bis unter ... DM 

1000 1 % 11968 = 100 

unter 12000 ··········· 1113 16,5 66,9 
12000 - 25000 ........... 2366 35,2 121,3 
25000 - 50000 ........... 2630 39,1 293,3 
50000 - 100000 ........... 431 6,4 195,0 

100 000 und mehr 187 2,8 168,2 
Insgesamt ... 6728 100 138,9 

1) Vorläufiges Bundesergebms (siehe Fußnote zu Tabelle 1). 

Die vorläufigen Ergebnisse der Einkommensteuerstati-
stik 1971 erlauben auch eine grobe Schichtung der Ein-
kommensteuerpflichtigen nach Größenklassen des Ge-
samtbetrags der Einkünfte. Wie Tabelle 2 zeigt, liegt das 
Schwergewicht eindeutig in dem Einkommensbereich 
12 000 bis 50 000 DM, der rd. drei Viertel der Einkommen-
steuerpflichtigen umfaßt. Berücksichtigt man, daß nach der 
Lohnsteuerstatistik 1971 rd. zwei Drittel afiler Lohnsteuer-
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pflichtigen Bruttolöhne zwischen 12 000 und 36 000 DM 
aufwiesen und nur rd. 40/o einen höheren Jahresver-
dienst hatten, so wird auch von dieser Seite her unterstri-
chen, daß der Zuwachs im Schwerpunktbereich der Ein-
kommensschichtung gegenüber 1968 hauptsächlich auf neu 
hinzugekommene Arbeitnehmerveranlagungen zurückzu-
führen ist. Dabei dürfte in dem Bereich von 12 000 bis un-
ter 25 000 DM das Hineinwachsen in höhere Einkommens-
gruppen die Neuzugänge teilweise kompensiert haben. Be-

merkenswert ist auch die Zuwachsrate in den Einkom-
mensgruppen von 50 000 bis unter 100 000 DM und 100 000 
und mehr DM. Nach den Ergebnissen früherer Einkom-
mensteuerstatistiken entfallen bei den Steuerpflichtigen 
mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von 100 000 und 
mehr DM rd. zwei Drittel auf Einkünfte aus Gewerbebe-
trieb. Für nähere Untersuchungen müssen die vollständi-
gen Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1971 abge-
wartet werden. Dipl.-Volkswirt Marianne Renz ' 

E·inko,mmen ·und Besteuerung de1r Kö·rperschaften 
Ergebn1is der Körperschaftsteuerstatistik 1971 

Inhalt 
Vorbemerkung 

I. Grundbegriffe des Körperschaftsteuerrechts und Änderun-
gen selt 1968 

II. Hauptergebnlsse und Entwicklung seit 1950 
III. Steuerbelastete unbeschränkt steuerpflichtige nach Körper-

schaftsarten und Höhe der Einkünfte 
IV. Verlustfälle 
V. Die Entwicklung des Einkommens aus dem Bilanzgewinn 

VI. Zu versteuerndes Einkommen, Steuersätze und Steuerschuld 
VII. Sondervergünstigungen, AbsChreibungen und Spesenabzug 

VIII. Organgesellschaften 

Vorbemerkung 

Im Rahmen der durch das Gesetz über Steuerstatistiken 
vom 6. Dezember 1966 (BGBl I. S. 665) angeordneten drei-

. jährlichen Periodizität für die Statistiken über die 
Steuern vom Einkommen 1) ist für das Jahr 1971 auch eine 
Statistik über die veranlagte Körperschaftsteuer durchge-
führt worden. Nach den Körperschaftsteuerstatistiken für 
die Jahre 1950, 1954, 1957, 1961, 1965 und 1968 wird damit 
die Berichterstattung über Höhe, Struktur und Besteue-
rung des steuerlich erfaßten Einkommens der Körper-
schaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen 
im Sinne der §§ 1 bis 3 des Körperschaftsteuergesetzes 
(KStG) fortgesetzt. 

Erhebung und Aufbereitung der Statistik blieben weit-
gehend unverändert. Als Unterlagen dienten wiederum 
die von den Finanzämtern als Durchschrift der Steuerbe-
scheide erstellten „Statistischen Blätter". Die von den 
steuerpflichtigen beanspruchten Sondervergünstigungen 
wurden erstmals nicht aufgrund von Angaben der Finanz-
ämter aus ihren Steuerakten erhoben, sondern anhand 
einer von den steuerpflichtigen selbst auszufüllenden 
„Sonderanlage zur Steuererklärung''. In der Statistik sind 
grundsätzlich alle bis zum 31. März 1974 (Schlußmeldung) 
zur Körperschaftsteuer veranlagten Steuerpflichtigen er-
faßt worden. Um auch diejenigen Körperschaftsteuer-
pflichtigen, deren Veranlagung bis zur Abgabe der 
Schlußmeldung noch nicht durchgeführt werden konnte 
- bei ihnen handelt es sich erfahrungsgemäß um Steuer-
pflichtige mit hohem Einkommen - in die Statistik ein-
zubeziehen, waren von den Finanzämtern in diesen Fällen 
vorläufige Veranlagungen durchzuführen oder Statistische 
Blätter nach den - ggf. durch Schätzungen zu ergänzen-
den - Angaben in der Steuererklärung auszufertigen. 
Entsprechend dem bisherigen Erhebungsmodus wurden 
neben den Steuerpflichtigen, für deren Einkommen eine 
Steuerschuld festgesetzt worden war (Steuerbelastete), 
auch di.ejenigen erfaßt, deren Veranlagung statt eines Ein-
kommens einen Verlust ergab (Verlustfälle). Steuerpflich-
tige, deren Veranll.agung wegen Geringfügigkeit ihres Ein-
kommens unterblieb („nv"-Fälle), sind nur der Gesamt-
zahl nach festgehalten worden. 

Das Erhebungsprogramm der Körperschaftsteuerstati-
stik 1971 entspricht nach Inhalt und Aufbau im wesent-
lichen dem der Statistik für das Jahr 1968. 

1) Hauptergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1971 in WiSta 6/197'4, 
s. 439 ff und 8/1974, s. 557 ff; erste vorläufige Ergebnisse der Ein-
kommensteuerstatistik 1971 im vorliegenden Heft, S. 447 f. 
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I. Grundbegriffe des Körperschaftsteuerrechts und 
.Änderungen seit 1968 

Maßgebend für die Veranlagung zur Körperschaftsteuer 
im Kalenqerjahr 1971 waren 
- das Körperschaftsteuergesetz (KStG 1968) in der Fas-

sung vom 13. Oktober 1969 (BGBl I S. 1869), 
- die Körperschaftsteuer-Durchführungsverordnung 
, (KStDV 1968) i. d. F. vom 26. März 1969 (BGBl I S. 270) 

und 
- die Körperschaftsteuer-Richtlinien 1969 (KStR 1969) i. 

d. F. der Bekanntmachung vom 14. Juli 1970 (BStBl I S. 
845) 

sowie andere die Körperschaftsteuer beeinflussende Ge-
setze, Verordnungen und Erlasse. · 

Das Körperschaftsteuergesetz unterscheidet nach der 
Art der Steuerpflicht zwischen u n b e s c h r ä n kt und 
b e s c h r ä n kt steuerpflichtigen Körperschaften, Perso-
nenvereinigungen und Vermögem,;massen (§§ 1 u. 2 KStG). 
Die persönlichen Befreiungen von der Körperschaftsteuer 
sind in § 4 KStG geregelt. 

Die Körperschaftsteuer bemißt sich nach dem E in -
k o mm e n , das die steuerpflichtige Körperschaft, Per-
sonenvereinigung oder Vermögensmasse innerhalb eines 
Kalenderjahres bezogen hat (§ 5 Abs. 1 KStG). Bei 
Steuerpflichtigen, die zur Führung von Büchern nach 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches verpflichtet 
sind, ist der Gewinn nach dem Wirtschaftsjahr, für das sie 
regelmäßig Abschlüsse machen, zu ermitteln; im Falle 
eines kalendarisch abweichenden Wirtschaftsjahres gilt 
der Gewinn aus Gewerbebetrieb als in dem Kalenderjahr 
bezogen, in dem das Wirtschaftsjahr endet. Begriff und 
Ermittlung des Einkommens bestimmen sich nach den 
Vorschriften des Einkommensteuergesetzes und den §§ 6 
bis 16 des Körperschaftsteuergesetzes; hierbei sind auch 
verdeckte Gewinnausschüttungen zu berücksichtigen (§ 6 
Abs. 1 KStG). Die bei der Veranlagung zur Körperschaft-
steuer anzuwendenden einkommensteuerrechtlichen Vor-
schriften sind in Abschnitt 19 KStR aufgeführt. Für die 
Ermittlung des Einkommens ist es ohne Bedeutung, ob 
das Einkommen verteilt wird oder nicht (§ 7 KStG). 

Für die 'Berechnung der Körperschaftsteuerschuld sind 
die S t e u er s ä t z e rlach §§ 19 und 19a KStG maßgebend. 
Die Körperschaftsteuer beträgt danach 
1. bei unbeschränkt steuerpflichtigen nicht personenbezo-

genen Kapitalgesellschaften 51 v. H. des Einkommens . 
für den einbehaltenen Gewinn und 15 v. H. des Ein-
kommens für die auf einerri den gesellschaftsrecht-
lichen Vorschriften entsprechenden Gewinnverteilungs-
beschluß beruhenden berücksichtigungsfähigen Aus-
schüttungen (§ 19 Abs. 1 Ziff. 1, Abs. 3 KStG); 

2. bei unbeschränkt steuerpflichtigen personenbezoge-
nen Kapitalgesellschaften 49 v. H. des Einkommens, 
wenn das Einkommen 50 000 und mehr DM ausmacht. 
Für Einkommen unter 50 000 DM gilt seit 1958 ein nach 
Stufen (je 10 000 DM Einkommen) gestaffelter Tarif, der 
von 39 v. H. in der ersten Stufe auf 59 v. H. in der letz-
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ten Stufe ansteigt mit der Folge, daß ein Einkommen 
von 50 000 DM im Durchschnitt mit genau 49 v. H. be-
steuert wird. Für ausgeschüttete Gewinne ermäßigt 
sich hier der Steuersatz auf 26,5 v. H. (§ 19 Abs. 1 Ziff. 2, 
Abs. 3 KStG). Da sich bei relativ hohen Ausschüttun-
gen der Staffeltarif als ungünstiger erweist, können seit 
1961 personenbezogene Gesellschaften auch für die Be-
steuerung nach § 19 Abs. 1 Ziff. 1 KStG optieren, eine 
Entscheidung, die für fünf aufeinanderfolgende Jahre 
unwiderruflich ist (§ 19 Abs. 4 KStG); 

3. bei den übrigen Körperschaften, Personenvereinigun-
gen und Vermögensmassen im Sinne des§ 1Abs.1 Ziff. 
2 bis 6, § 2 Abs. 1Ziff.1 KStG 49 v. H. des Einkommens 
(§ 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStG); 

4. bei den in § 19 Abs. 2 KStG bezeichneten Kteditinsti-
tuten für Einkünfte aus dem langfristigen Geschäft 

a) bei Kapitalgesellschaften im Sinne des § 19 Abs. 1 
Ziff. 1 KStG 36,5 v. H. für den einbehaltenen Gewinn 
und 15 v. H. für die berücksichtigungsfähigen Aus-
schüttungen (§ 19 Abs. 2 Ziff. 1 KStG) 

b) bei personenbezogenen Kapitalgesellschaften im 
Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 2 KStG 35 v. H„ wenn 
das Einkommen 50 000 und mehr DM ausmacht. Für 
Einkommen unter 50 000 DM gilt ein nach Stufen (je 
10 000 DM Einkommen) gestaffelter Tarif, der von 28 
v. H. in der ersten Stufe auf 42 v. H. in der letzten 
Stufe ansteigt mit der Folge, daß ein Einkommen 
von 50 000 DM im Durchschnitt mit genau 35 v. H. 
besteuert wird. Für ausgeschüttete Gewinne ermä-
ßigt sich der Steuersatz auf 26,5 v. H. (§ 19 Abs. 2 
Ziff. 2 KStG) 

c) bei den Körperschaften, Personenvereinigungen und 
Vermögensmassen im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 3 
KStG 35 v. H. (§ 19 Abs. 2 Ziff. 3 KStG); 

5. bei öffentlichen oder unter Staatsaufsicht stehenden 
Sparkassen 35 v. H. (§ 19 Abs. 2a KStG); 

6. bei Kreditgenossenschaften und Zentralkassen, die 
· Kredite ausschließlich an ihre Mitglieder gewähren 32 

v. H. (§ 19 Abs. 2b KStG); 

7. bei Kreditgenossenschaften, die Kredite ausschließlich 
an Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermö-
gensmassen zur Förderung ·ihrer steuerbegünstigten 
satzungsmäßigen Zwecke gewähren 19 v. H. (§ 19 Abs. 
2c KStG). 

Die Kodifikation der Organschaft für den Bereich der 
Einkommensbesteuerung in dem neuen § 7a Körper-
schaftsteuergesetz durch „das Gesetz zur Änderung des 
Körperschaftsteuergesetzes und anderer Gesetze" vom 
15. 8. 1969 (BGBl I S. 1182) ist die wichtigste Änderung des 
Körperschaftsteuerrechts seit der Durchführung der Kör-
perschaftsteuerstatistik 1968. Obwohl diese gesetzliche 
Neuregelung im wesentlichen auf den vom Bundesfinanz-
hof im Zuge der Rechtsprechung entwickelten Grundsät-
zen aufbaut, wurden doch wichtige Einzelheiten des kör-
perschaftsteuerlichen Organschaftsrechts weiterentwik-
kelt und verfeinert. Abweichend von der bisherigen 
Rechtsprechung zur Ergebnisabführung ist nun das Ein-
kommen der Organgesellschaft voll dem Organträger zu-
zurechnen, lediglich die Ausgleichszahlungen an die Min-
derheitsgesellschafter sind noch von der Organgesell-
schaft zu versteuern. Abführungsverträge über Gewinne 
bestimmter abgegrenzter Teilgebiete werden steuerlich 
nicht mehr anerkannt. Als Organträger sind auch unbe-
schränkt steuerpflichtige natürliche Personen und Per-
sonengesellschaften ausdrücklich zugelassen, wodurch der 
im bestehenden Körperschaftsteuerrecht enthaltene 
Grundsatz der Doppelbelastung von Körperschaftsgewin-
nen mit Körperschaftsteuer und Einkommensteuer einge-
schränkt wird. 
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Unter den steuerlichen Maßnahmen, die für die Ermitt-
lung des Einkommens der Körperschaften im Kalender-
jahr 1971 ggf. von Einfluß gewesen sein können, seien 
noch hervorgehoben: 
1. Die Bindung der Inanspruchnahme von Sondervergün-

stigungen für Schiffe, Flugzeuge und Kapitalanlagen in 
Entwicklungsländern an die Klausel, daß sie nicht zur 
Entstehung oder Erhöhung eines Buchverlustes führen 
darf (Zweites Steueränderungsgesetz 1971 vom 10. 8. 71 
BGBl I S. 1266). 

2. Die Förderung von Auslandsinvestitionen durch steuer-
freie Rücklagen bei der Überführung bestimmter Wirt-
schaftsgüter ins Ausland und bei Verlusten ausländi-
scher Tochtergesellschaften bzw. durch den Abzug aus-
ländischer Verluste vom Gesamtbetrag der Einkünfte 
beim Vorliegen von Doppelbesteuerungsabkommen (Ge-
setz über steuerliche Maßnahmen bei Auslandsinvesti-
tionen der deutschen Wirtschaft vom 18. 8. 1969 BGB! I 
s. 1214). 

3. Gewährung von Investitionszulagen für Investitionen 
im Zonenrandgebiet und in anderen förderungsbedürf-
tigen Gebieten sowie für Forschungs- und Entwick-
lungsinvestitionen (lnvestitionszulagengesetz vom 
18. 8. 1969 BGBl I S. 1211). 

II. Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1950 
In der Körperschaftsteuerstatistik 1971 sind 88 933 un-

beschränkt steuerpflichtige Körperschaften, Personenver-
einigungen und Vermögensmassen erfaßt worden 
(+ 18,1 O/o gegenüber 1968). Die 53 180 steuerbelasteten 
Körperschaften usw. hatten ein Einkommen von 22,8 Mrd. 
DM, für das eine Körperschaftsteuerschuld von 8,1 Mrd. 
DM 2) und Ergänzungsabgabe in Höhe von 241,7 Mill. DM 
festgesetzt wurde. Das Durchschnittseinkommen dieser 
steuerpflichtigen lag bei rund 428 000 DM (1968 rund 
506 000 DM), die durchschnittliche Steuerschuld ein-
schließlich Ergänzungsabgabe bei rund 157 000 DM (1968 
rund 186 000 DM). Daraus ergibt sich als Mittel des gespal-
tenen Steuersatzes für ausgeschüttete und für nicht aus-
geschüttete Gewinne eine durchschnittliche Steuerbela-
stung von 36,6 O/o; sie ist gegenüber 1968 weitgehend kon-
stant geblieben (36,8 O/o). Im Vergleich zum Veranlagungs-
jahr 1968 hat sich die Zahl der mit Einkommen Veranlag-
ten um 18 O/o erhöht, während das veranlagte Einkommen 
um O,'l}J/o und die Steuerschuld einschließlich Ergänzungs-
abgabe um 0,7 O/o zurückgegangen sind. Die Zahl der Ver-
lustfälle hat annähernd gleich stark wie die der Steuerbe-
lasteten zugenommen(+ 18,70/o auf 35753 steuerpflichtige); 
die Verluste haben sich jedoch nahezu um die Hälfte 
auf 9,0 Mrd. DM erhöht. 

2) Das Körperschaftsteuer-Soll (ohne Ergänzungsabgabe) liegt bei 
Einbeziehung der beschränkt steuerpflichtigen, der Organgesell-
schaften und der Pauschbesteuerung mit 8,4 Mrd. DM um ts,9 •/o 
über dem kassenmäßigen Aufkommen (7,2 Mrd, DM). Die Abwei-
chung erklärt sich aus der zeitlichen Differenz zwischen dem kas-
senmäßigen Vollzug (Vorauszahlungen, Abschlußzahlungen, Ergeb-
nis der turnusmäßigen Betriebsprüfung) und der Veranlagung. 

Steuerpflichtige Veranlagtes 
Körperschaft- Einkommen 
steuerpflichtige insgesamt Verlust 

Anzahl 11968=100 Mill. DM 11968=100 

Unbeschränkt Steuerpflichtige 
118,0 22759,5 Steuerbelastete ............... 53180 99,8 

V erlustflllle ......•........... 35753 118,7 8 977,5 146,7 

Beschränkt Steuerpflichtigel) .... 686 137,5 265,3 136,3 

Organgesellschaften 
77,1 4 341,62) mit Einkommen ............. 5 242 X 

mit Verlust ..............•... 2339 169,2 1 574,42) X 

Insgesamt ... 97200 115,9 X X 

Nachrichtlich: 
Pauschbesteuerte ....••.....•• 73 59,8 
,,nv"-Fälle .................. 17052 114,5 - -

1) Steuerbelastete. - 2) Nach Hinzurechnung des dem Organträger zuzurech-
nenden Einkommens. 

449 

J 



Beschränkt steuerpflichtig waren 1971 686 Steuerpflich-
tige (+ 37,5 O/o); auf ihr der Körperschaftsteuer unterlie-
gendes Inlandseinkommen von 265,3 Mill. DM ( + 36,3 O/o) 
zahlten sie 124,7 Mill. DM (+ 30 O/o) Körperschaftsteuer 
und 3,7 Mill. DM Ergänzungsabgabe. 

Von den in der Körperschaftsteuerstatistik 1971 erfaßten 
7 581 Organgesellschaften (..:.... 7,3 O/o) erzielten 5 242 ein 
Einkommen von 4,3 Mrd. DM, die übrigen einen Verlust 
von 1,6 Mrd. DM. In diesen Einkommensangaben sind die 
den Organträgern zuzurechnenden Einkommen bzw. die 
von diesen zu tragenden Verluste enthalten. Aufgrund des 
1969 neu eingeführten Modus der steuerlichen Einkom-
mensermittlung sind diese Werte mit denen früherer Er-
hebungen nicht vergleichbar (siehe auch Abschnitt VIII). 

Die Pauschbesteuerung gemäß § 21 KStG kam wie 
schon 1968 nur sehr selten zur Anwendung. Für 73 unbe-
schränkt und beschränkt steuerpflichtige Körperschaften 
wurde 1971 die Körperschaftsteuer mit einem Pauschbe-
trag von insgesamt 0,7 Mill. DM festgesetzt (1968: 0,9 Mill. 
DM). Von den in den Veranlagungslisten geführten Kör-
perschaftsteuerpflichtigen wurden 1971 nach den Meldun-
gen der Finanzämter 17 052 (+ 14,5 O/o) wegen Geringfügig-
keit ihres Einkommens nicht veranlagt („nv"-Fälle). 

Tabelle 1: Körperschaftsteuerpflichtige, Einkommen 
· und Steuerschuld 
Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 

Unbeschränkt Veranlagtes 
Einkommen Steuerschuld 

Jahr Steuerpflichtige YerliiSt 
1ooo·11950 = Mrd. 11950 = Mrd. 11950 = 

100 DM 100 DM 100 

mit Einkommen Veranlagte 
19501) .... „ .... „ ... 29,4 100 4,1 100 2,0 100 
19541) ............... 29,4 100,0 5,2 126,8 2,8 136,6 
19571) ............... 36,6 124,5 10,2 250,4 4,2 207,6 
1961 ................ 39,4 134,1 15,5 379,5 6,0 297,1 
1965 ..•............. 43,0 146,5 18,3 447,2 6,8 333,3 
1968 ................ 45,1 153,5 22,8 557,8 8,12) 400,3 
1971 ................ 53,2 181,0 22,8 556,5 8,12) 397,4 

Verlustfälle 
19501) ............... 22,5 100 0,6 100 - -
19541) ............... 20,1 89,3 1,1 173,8 - -
19571) ............... 19,6 87,1 1,5 240,8 - -
1961 19,6 87,0 2,5 392,2 - -
1965 : : : : : : : : : : : : : : : : 23,7 105,5 4,3 671,3 - -
1968 ................ 30,1 133,9 6,1 952,9 - -
1971 ................ 35,8 159,0 9,0 1 397,6 - -

1) Ohne Saarland. - 2) Unter Einbeziehung der Ergllnzungsabgabe 1968 : 8,4 Mrd. 
DM; 1971: 8,3 Mrd. DM. 

Die langfristige Entwicklung des Einkommens und der 
Steuerschuld der Körperschaftsteuerpflichtigen muß vor 
dem Hintergrund der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
gesehen werden. Standen die Jahre 1961 und 1965 noch 
deutlich im Zeichen cier Hochkonjunktur und 1968 im Zei-
chen eines wirtschaftlichen Aufschwungs, so ist 1971 durch 

einen konjunkturellen Abschwung gekennzeichnet, der in 
einer Wachstumsrate des realen .Bruttosozialprodukts ge-
genüber 1970 von nur 2,8 O/o zum Ausdruck kommt (1968 
gegenüber 1967: + 7,30/o) 3). Noch kräftig steigende Lohn-
kosten bei abnehmendem Produktivitätszuwachs und zu-
rückhaltender Auslandsnachfrage - hauptsächlich auf-
grund der währungspolitischen Ereignisse (u. a. Freigabe 
des Wechselkurses der DM) 4) - finden vor allem in der 
Ertragslage exportabhängiger Unternehmen ihren Nieder-
schlag. Erstmalig in der Reihe der seit 1950 durchgeführ-
ten Körperschaftsteuerstatistiken sind daher Einkommen 
und Steuerschuld der steuerbelasteten Körperschaft-
steuerpflichtigen leicht zurückgegangen (- 0,2 bzw. 
- 0,7 O/o gegenüber 1968). Wegen der gleichzeitigen Zu-
nahme der Zahl der Steuerpflichtigen sank das Durch-
schnittseinkommen um 15,4 O/o und die durchschnittliche 
Steuerschuld je Steuerpflichtigen um 16 °/o. Nach vorläufi-
gen Ergebnissen der für 1971 durchgeführten Einkom-
mensteuerstatistik sind dagegen die gewerblichen Ein-
künfte der Einzelunternehmer und Beteiligten an Perso-
nengesellschaften 1971 bei leichtem Rückgang der Zahl 
der steuerpflichtigen gegenüber 1968 noch gestiegen 
( + 35,6 O/o) 5). Neben den wirtschaftlichen Faktoren müssen 
bei der Beurteilung der langfristigen Entwicklung von 
Einkommen und Steuerschuld der Körperschaftsteuer-
pflichtigen die im Zeitverlauf vorgenommenen Steuer-
rechtsänderungen berücksichtigt werden, die sich in den 
Körperschaftsteuerstatistiken früherer Jahre zum Teil 
nachhaltig niedergeschlagen haben. 

In. Steuerbelastete unbeschränkt steuerpflichtige nach 
Körperscbaftsarten und Höbe der Einkünfte 

Einen detaillierten Einblick in die Verteilung von Ein-
kommen und Steuerschuld gewährt die Gliederung der 
mit Einkommen veranlagten unbeschränkt Steuerpflichti-
gen nach Körperschaftsarten (Rechtsformen). Dabei zeigt 
sich die bereits gewohnte Dominanz der Kapitalgesell-
schaften (73 O/o der Steuerpflichtigen, 86,4 O/o des veranlag-
ten Einkommens). Auch die bei früheren Erhebungen fest-
gestellte Verschiebung zugunsten der Gesellschaften mbH 
hat sich fortgesetzt. Sie stellen 1971 70 O/o aller mit Ein-
kommen veranlagten Körperschaftsteuerpflichtigen und 
knapp die Hälfte des veranlagten Einkommens. Mit der 
Zahl der Aktiengesellschaften (-7,3 °/o) hat auch ihr Ein-
kommen (-18,3 O/o) gegenüber 1968 abgenommen. Ihr-
Durchschnittseinkommen von rund 6,8 Mill. DM liegt 
jedoch noch weit über dem Durchschnitt aller Steuer-
pflichtigen mit 0,4 Mill. DM. 

3) Siehe Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, WiSta 2/1972, s. 73. - 4) Siehe Jahresgutachten des Sachverständigenrates zur 
Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 1971. -
5) Siehe vorläufige Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1971 
in diesem Heft, s. 447 f. 

Tabelle 2: Mit Einkommen veranlagte unbeschränkt Steuerpflichtige, veranlagtes Einkommen und Steuerschuld nach 
Körperschaftsarten (ohne Organgesellschaften) 

Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1971 

Steuerpflichtige Veranlagtes Steuerschuld 
Ergänzungs-

Körperschaftsart Einkommen abgabe 
An-

1 
1968 1 % Mill. 

1 
1968 1 % Mill. 

1 
1968 1 % Mill. 

1 
1968 

zahl = 100 DM = 100' DM = 100 DM = 100 

Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) .....•......... 38 819 138,9 
darunter: 

73,0 19 663,1 100,7 86,4 6 958,7 100,9 86,0 207,9 100,8 

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften a. A. usw. . . 1 312 92,7 2,5 8 854,9 81,7 38,9 2 953,2 76,6 36,5 88,5 76,7 
Gesellschaften m b H .................................. 37 478 141,5 70,5 10 789,6 125,7 47,4 3 998,8 132,3 49,4 119,2 132,0 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 2 KStG) .........•..................... 9 425 78,2 17,7 1 057,2 138,2 4,6 378,1 133,0 4,7 11,2 135,3 

Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 3 KStG) ............................... 174 87,4 0,3 172,3 120,0 0,8 78,8 118,0 1,0 2,4 118,4 

Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des öffentl. 
Rechts (§ 1 Abs. 1 Ziff. 6 KStG) ..•...................•.. 2 215 84,4 
öffentlich-rechtliche Kreditanstalten und öffentliche 

4,2 1 709,0 79,8 7,5 604,6 75,4 7,5 18,1 75,5 

Sparkassen ......................................... 786 91,9 1,5 1 361,6 79,8 6,0 450,0 76,9 5,6 13,5 77,0 
öffentliche Versorgungs- und Verkehrsbetriebe ............ 910 82,6 1,7 206,2 88,9 0,9 94,7 85,3 1,2 2,8 84,8 
sonstige Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften 
des öffentlichen Rechts ................................. 519 77,9 1,0 141,2 69,1 0,6 59,8 57,1 0,7 1,8 57,2 

Sonstige Körperschaftsteuerpflichtige 
2547 112,5 4,8 0,7 (§ 1 Abs. 1 Ziff. 4 und 5 KStG) ............•............. 157,9 69,4 68,2 71,1 0,8 2,0 70,7 

Insgesamt . . . 1 53 180 1 118,0 1100 122 759,51 99,8 1100 18 088,41 99,3 1100 
1 

241,7 
1 

99,2 
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Tabelle 3: Verailllagtes Einkommen der unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Größenklassen des Gesamtbetrags der 
Einkünfte (ohne Organgesellschaften) 

Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1971 

Körperschaften, Personen- Darunter 
vereinigungen u. Vermögens-

Aktienges., Kommandit- Gesellschaften mit Erwerbs- und Gesamtbetrag der masst.11 insgesamt 
Einkünfte von ... ges. a. A. usw. beschränkter Haftung Wirtschaftsgenossenschaften 
bis unter ... DM Steuer-

1 

Ein- Steuer-
pflichtige kommen pflichtige 

An-
1 

O' Mill. 
1 % An-

1 % zahl 7o DM zahl 

unter 12 000 „ „ „ „ . „ ... 23045 43,3 86,9 0,4 78 5,9 
12 000-- 50 000 „ „ „ „ „ „ „ 12 818 24,1 317,2 1,4 89 6,8 
50 000-100 000 . „ „ „ „ „ „. 5 006 9,4 337,9 1,5 70 5,3 

100 000--200 000 .............. 3 925 7,4 530,3 2,3 95 7,2 
200 000--500 000 „ „ „ ... „ ... 3 622 6,8 1 098,9 4,8 179 13,7 
500 000-- 1 Mill. . „ „ „ „ „ „ . 1913 3,6 1306,0 5,7 164 12,5 
1 Mill.- 2 Mill. . ............. 1275 2,4 1 732,7 7,6 185 14,1 
2Mill.- 5Mill. „„„„„„„ 900 1,7 2 685,7 11,8 191 14,6 
5Mill.-10Mi!L ... „„„„„. 346 0,7 2 388,3 10,5 99 7,6 

10 Mill.-20 Mill. . „ „ ... „ .. „ 183 0,3 2 496,3 11,0 84 6,4 
20 Mill. und mehr ......•....... 147 0,3 9 779,3 43,0 78 5,9 

Insgesamt ... 53180 1100 22759,5 100 1312 100 

Gegenüber 1968 hat neben der Zahl der Sonstigen Kör-
perschaftsteuerpflichtigen nur noch die der Gesellschaften 
mbH zugenommen (+ 41,5 °/o). Zum größten Teil dürfte es 
sich dabei um Neugründungen von Abschreibungsgesell-
schaften handeln, deren Ausuferung durch die Einführung 
der „Verlustklausel" mit dem 2. Steueränderungsgesetz 
1971 eingedämmt werden sollte. Unter Berücksichtigung 
der Veränderungen bei der Fallzahl ist das Einkommen 
der Gesellschaften mit beschränkter Haftung etwa gleich 
stark wie das der Aktiengesellschaften zurückgegangen 
(rd. - lllD/o). Die höchste Einkommenszunahme ( + 38,29/o) 
gegenüber. 1968 erzielten bei stark schrumpfender Anzahl 
(- 21,8 Ufo) die Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften. 
Träger dieser Entwicklung waren im wesentlichen die 
Kreditgenossenschaften, deren Durchschnittseinkommen 
sich gegenüber 1968 verdoppelt hat; rd. die Hälfte der Er-
werbs- und Wirtschaftsgenossenschaften umfassend, bezo-
gen sie 1971 rd. drei Viertel des auf die Steuerpflichtigen 
dieser Rechtsform entfallenden Einkommens. 

Die Steuerschuld und die Ergänzungsabgabe haben sich 
gegenüber 1968 etwa analog zum Einkommen entwickelt. 
Da das Körperschaftsteuerrecht, mit Ausnahme des Staf-
feltarifs für personenbezogene Kapitalgesellschaften, 
keine Progression kennt, können bei gleichbleibendem 
Steuerrecht Veränderungen der Steuerbelastung im 
wesentlichen nur auf einer geänderten Ausschüttungspoli-
tik beruhen 6). 

Die Größenklassengliederung der Körperschaftsteuer-
pflichtigen nach dem Gesamtbetrag der Einkünfte (steuer-
licher Gewinn) ermöglicht Aussagen über die Einkom-
mensverteilung und damit auch über den Konzentrations-
grad der Körperschaften. 1971 bezogen 0,6 Ufo der Steuer-
pflichtigen 54,0 O/o des gesamten Einkommens. Im Ver-
gleich zu 1968 hat sich die Konzentration damit leicht ab-
geschwächt; damals verfügten 0,4 O/o der steuerpflichtigen 
über 53,6 O/o des Einkommens. Die Hauptmasse der Steuer-
pflichtigen (rund zwei Drittel) erzielte einen steuerlichen 
Gewinn von weniger als 50 000 DM, rund zwei Fünftel 
sogar von unter 12 000 DM; sie bezogen damit 1,8 O/o bzw. 
0,4 °/o des insgesamt erzielten Einkommens. Die Einkom-
mensverteilung innerhalb der wichtigsten Körperschafts-
arten läßt sich durch folgende Kennzahlen charakteri-
sieren: 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Körperschaftsteuer-

Durchschnitts- Zentral-
einkommen wert 3. Quartil 

llOOO DM 

pflichtige insgesamt 428 23 90 
Aktiengesellschaften, 

Kommanditgesell-
scha!l'ten a.A. usw. 6 749 940 3 950 

Geselliochaften mbH 288 16 75 
Erwerbs- u. Wirtschafts-

genossenschaften 112 36 92 
6) Ausgeschüttete Gewinne unterliegen wegen ihrer nochmaligen 

Besteuerung beim Bezieher einem geringeren Steuersatz als nicht 
ausgeschüttete Gewinne; siehe auch Abschnitt VI. 
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1 

Ein- Steuer-

1 

Ein- Steuer-

1 

Ein-
kommen pflichtige kommen pflichtige kommen 

Mill. 
1 % An-

1 % Mill. 
1 % An-

1 
% Mill. 

1 % DM zahl DM zahl DM 

0,3 o,o 17709 47,3 641 0,6 2690 28,5 12,9 1,2 
2,3 0,0 8723 23,3 210:0 2,0 3199 34,0 86,2 8,2 
5,0 0,1 3 260 8,7 216,6 2,0 1410 15,0 98,5 9,3 

13,2 0,1 2532 6,8 337,3 3,1 1032 10,9 143,3 13,6 
57,0 0,6 2358 6,3 709,3 6,6 735 7,8 220,3 20,8 

113,9 1,3 1230 3,3 842,7 7,8 225 2,4 151,4 14,3 
256,0 2,9 800 2,1 1089,5 10,1 82 0,9 109,8 10,4 
581,1 6,6 531 1,4 1 575,5 14,6 40 0,4 123,6 11,7 
694,4 7,9 194 0,5 1329,0 12,3 l } 0,1 J 111,2 \10,5 1196,1 13,5 85 0,2 1126,1 10,4 12 

5 935,7 67,0 56 0,1 3 289,6 30,5 
8 854,9 100 37 478 100 10789,6 100 9425 100 1 057,2 100 

Die großen Diskrepanzen zwischen arithmetischem Mit-
tel und Zentralwert zeigen die ausgeprägte Linkssteilheit 
der Einkommensverteilung bei allen untersuchten Rechts-
formen. Wie groß die Bedeutung der wenigen Großverdie-
ner ist, zeigen die Werte des 3. Quartils; das Einkommen, 
das nur von einem Viertel der Steuerpflichtigen erreicht 
wird, liegt noch weit unter dem Durchschnittseinkommen 
aller Steuerpflichtigen. Lediglich bei den Erwerbs- und 
Wirtschaftsgenossenschaften sind die Diskrepanzen nicht 
so stark ausgeprägt; hier ist der Prozentsatz der Großver-
diener - 1,4 °/o erzielten einen Gewinn von mehr als 1 
Mill. DM, bei den Steuerpflichtigen insgesamt waren es 
jedoch 5,4 O/o - deutlich kleiner. 

IV. Verlustfälle 
1971 hatten 35 753 unbeschränkt steuerpflichtige einen 

Gesamtverlust von 9,0 Mrd. DM aufzuweisen. Bei rund 
einem Viertel von ihnen trat der steuerliche Verlust nur 
aufgrund eines Verlustabzugs aus früheren Jahren ein. 
Der Durchschnittsverlust dieser Steuerpflichtigen wich 
mit rund 240 000 DM nicht wesentlich von dem aller Ver-
lustfälle mit 251 000 DM ab. Zur Entwicklung des Verlustes 
aus dem Bilanzgewinn/-verlust siehe Abschnitt V. 

Das Schwergewicht der Verlustfälle lag bei den Gesell-
schaften mbH, die mit 86,0 O/o der Verlustfälle 63,8 O/o der 
Verlustsumme auf sich vereinigten. An den steuerbelaste-
ten Körperschaftsteuerpflichtigen und ihrem Einkommen 
waren sie mit 70,5 Ufo bzw. 47,4 O/o beteiligt. Der überpro-
portionale Anteil der Gesellschaften mbH an den Verlust-
fällen dürfte nicht zuletzt durch die bereits erwähnten 
Abschreibungsgesellschaften bedingt sein, die sich in der 
Regel dieser Rechtsform bedienen. Gegenüber 1968 hat die 
Zahl der Verlustfälle bei den Gesellschaften mbH auch am 
stärksten zugenommen. Ihr Durchschnittsverlust von rund 
186 000 DM (1968 rund 173 000 DM) hat sich allerdings 

Tabelle 4: Verlust der Verlustfälle nach Körperschafts-
arten (ohne Organgesellschaften) 
Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1971 

Steuerpflichtige Verlust 
Körperschaftsart An-

1 
1968 1 Mill. 

1 
1968 1 

zahl = 100 % DM = 100 

Kapitalgesellschaften .. 31293 122,3 87,5 7 906,1 139,5 
darunter: 
Aktiengesellschaften, 

Kommanditgesell-
schaften a. A. usw •. 521 102,8 1,5 2170,3 163,0 

Gesellschaften mbH . 30744 122,8 86,0 5 731,2 132,6 
Alle übrigen Körper-

schaftsteuer-
pflichtigen „ „ „ „. 4460 98,7 12,5 1 071,4 236,5 

Verlustfälle insgesamt .. 35 753 118,7 100 8 977,5 146,7 

Nachrichtlich: 
Verlustfälle aufgrund 
eines Verlustabzugs 
aus früheren Jahren .. 9348 119,0 X 2 247,8 123,1 

% 

88,1 

24,2 
63,8 

11,9 
100 

X 
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nicht in gleichem Maße erhöht wie derjenige der Aktien-
gesellschaften, der von rund 2,6 Mill. DM 1968 auf 4,2 Mill. 
DM im Jahre 1971 stieg. 

V. Die Entwicklung des Einkommens aus dem Bilanz-
gewinn 

Bei den Körperschaftsteuerpflichtigen, die zu ' ord-
nungsmäßiger Buchführung nach handelsrechtlichen 
Grundsätzen verpflichtet sind, kann für 1971 - wie in 
früheren Statistike:!n - das zu versteuernde Einkommen 
bzw. der Verlust aufgrund des „Statistischen Blattes" aus 
dem Bilanzgewinn oder Bilanzverlust abgeleitet werden. 
Einerseits werden dabei eine Reihe steuerlich nicht ab-
zugsfähiger, gewinnmindernder Aufwendungen dem 
Bilanzgewinn oder Bilanzverlust wieder hinzugerechnet, 
andererseits bestimmte steuerfreie Gewinnanteile und ab-
zugsfähige Ausgaben, soweit sie nicht schon im Bilanzge-
winn berücksichtigt sind, von der Summe des Bilanzge-
winns und der Zuschläge abgesetzt. 

Von den 53 180 mit Einkommen veranlagten Körper-
schaften (ohne Organgesellschaften) hatten 50 728 einen 
Bilanzgewinn von 14 824,9 Mill. DM und 2 452 einen 
Bilanzverlust von 87,2 Mill. DM aufzuweisen. Zuschläge in 
Höhe von 11 341,3 Mill. DM und Abschläge von 2 808,9 
Mill. DM führten zu einem verbleibenden Betrag von 
23 270,1 Mill. DM. Nach Berücksichtigung des Gewinns 
(Verlust) aus einem etwa bei Umstellungen des Wirt-
schaftsjahres gebildeten Rumpfwirtschaftsjahr, das im 
Kalenderjahr 1971 begonnen und geendet hatte, der Be-
rücksichtigung ausländischer Verluste aufgrund des Aus-
landsinvestitionsgesetzes sowie bei Organschaften des 
dem Organträger zuzurechnenden Einkommens (bzw. Ver-
lustes) ergab sich ein s t e u e r li c h e r G e w i n n (Ge-
samtbetrag der Einkünfte) in Höhe von 23 283,8 Mill DM. 
Nach Abzug anrechnungsfähiger Spenden (168,2 Mill. DM) 
und der Verluste aus den fünf vorangegangenen Veranla-
gungsjahren 1966 bis 1970 (367,3 Mill. DM) verblieben als 
ver a n 1 a g t e s E i n k o m m e n 22 759,5 Mill. DM. Aus 
diesem Betrag errechnet sich durch Abzug der im Gewinn 
enthaltenen inländischen Kapitalerträge (einschließlich 
Kapitalertragsteuer und Ergänzungsabgabe), die im Sinne 
des § 43 Absatz 1 Ziffer 3 bis 5 EStG dem Steuerabzug 
mit 30 % unterlegen haben (§ 19 Absatz 7a KStG), das zu 
versteuernde Einkommen von 22749,4 Mill. 
DM. 

Von den 35 753 Verlustfällen (ohne Organgesellschaften) 
erzielten 9 143 noch einen Bilanzgewinn von 1 249,3 Mill. 
DM, 26 610 Veranlagte wiesen bereits einen Bilanzverlust 

Tabelle 6: Zuschläge zum und Abschläge vom Bilanz-
gewinn (-verlust) nach Körperschaftsarten 

(ohne Organgesellschaften) 
Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1971 

. Mill.DM 

Mit Einkommen Verlustfälle Veranlagte 
darunter darunter 

Zuschläge Aktien- Aktien--- ges., ges., 
Abschläge ins- Korn- Gesell- ins- Korn- Gesell-

gesamt mandit- schaften gesamt mandit- schaften 
ges. mbH ges. mbH 
a.A. a.A. 
usw. usw. 

Gesamtbetrag der 
Zuschläge ........•. 11 341,3 4 859,6 4 666,7 517,7 206,5 257,0 
darunter: 
Zuführungen zu 

Rücklagen .... „. 1 724,0 964,7 
Nichtabzugsfähige 

304,0 142,9 62,8 68,4 

Steuern u. Abgaben 
darunter: 

9148,0 3 688,0 4207,5 280,2 117,3 147,2 

Körperschaftsteuer ... 6 283,9 2 510,0 2 996,1 146,3 40,5 98,0 
darunter: 
Zahlungen für den 

Veranlagungs-
zeitraum 1971 „ 5 617,6 2 232,1 2 668,4 75,4 25,4 43,7 

Vermögensteuer .... 815,7 435,0 260,2 126,9 58,0 58,8 
Ergänzungsabgabe .. 183,0 85,8 76,8 3,5 0,7 2,6 
Ausländische Steuern 

vomEinkommen .. 
Rückstellungen für 

112,7 85,3 22,2 10,6 6,6 3,7 

Steuern und 
Abgabenl) •.•.... 

Gesamtbetrag der 
1469,7 387,6 782,4 -65,4 -21,4 -36,3 

Abschläge „„„.„ 
darunter: 

2 808,9 1 726,8 688,4 1183,9 543,8 583,8 

im Bilanzgewinn 
enthaltene Gewinn-
anteile im Sinn 
des§ 9 Abs. 1 
KStGunddes 
§21 KStDV „„„ 

Steuerfreie Zinsen, 
1 237,5 762,5 444,8 541,2 303,0 216,3 

Gewinnanteile usw. 
im Sinn der §§ 3 
und3aEStG ..... 252,3 120,8 30,5 59,9 29,9 13,4 

1) Nach Abzug der im Wirtschaftsjahr aufgelösten Rückstellungen und der 
Erstattungen von in früheren Jahren versteuerten, nichtabzugsfähigen Steuern und 
Abgaben. 

von 3 686,6 Mill. DM auf. Nach der Verrechnung der Zu-
und Abschläge (517,7 Mill. DM bzw. 1183,9 Mill. DM) er-
gab sich in 9 348 Fällen noch ein Gewinn von 926,4 Mill. 
DM, in 26 405 Fällen dagegen ein s t e u er 1 i c h er V e r -
1 u s t von 4 014,2 Mill. DM. Durch Spenden und Verlust-
abzüge (16,3 Mill. DM bzw. 5 873,4 Mill. DM) verwandelte 
sich der steuerliche Gewinn der ersteren in einen Verlust, 
während sich der steuerliche Verlust bei letzteren erhöhte, 
so daß sich ein Gesamtverlust von 8 977,5 Mill. DM ergab. 

Tabelle 5: Entwicklung des Einkommens (Verlusts) aus dem Bilanzgewinn (-verlust) nach Körperschaftsarten 
(ohne Organgesellschaften) 

Ergebnis der Körperschafts teuerstatistik 1971 

Steuerlicher Spenden-1 V erlust-1 Ein- Verlust 
Bilanzgewinn Bilanzverlust Gewinn Verlust abzug kommen statt'Ein-

kommen 
Körperschaftsart Steuer- , Steuer- , B Steuer- , Betrag Steuer- j Betrag pflichtige Betrag ~ pflichtige pflichtige 

An- Mill. An- Mill. An- Mill An-
1 

Mill.DM zahl DM zahl DM zahl DM zahl 

Mit Einkommen Veranlagte 
Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 

Ziff. 1 KStG) ...•............ 36613 
darunter: 

13 034,5 2206 82,7 38 819 20 080,2 - - 131,0 296,7 19 663,1 -
Aktiengesellscbaften, Komman-

1249 5 945,3 9020,5 105,6 8 854,9 ditgesellschaften a. A. usw. . . 63 20,9 1312 - - 70,6 -
Gesellschaften mbH ..•....... 35339 7 080,6 2139 61,8 37 478 11 040,4 - - 60,3 190,5 10 789,6 -

Alle übrigen Steuerpflichtigen 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 2 bis 6 KStG) .. 14115 1 790,4 246 4,5 14361 3203,6 - - 37,2 70,6 3 096,4 -

Insgesamt •.. 50728 11_!g4,9 2452 l!k.2 53180 23 283,8 - - 168,2 367,3 22 759,5 -
Verlustfälle 

Kapitalgesellschaften 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) •..... 7 929 1146,2 
darunter: 

23364 3 016,0 8 249 835,9 23044 3 354,5 14,2 5 373,5 - 7 906,1 

Aktiengesellschaften, Komman-
195 ditgesellschaften a. A. usw. . . 420,5 326 895,4 176 253,4 345 1 049,4 5,7 1368,6 - 2170,3 

Gesellschaften mbH .......•.. 7728 725,1 23016 2117,0 8062 581,9 22682 2 301,8 8,5 4 002,9 - 5 731,2 
Alle übrigen Steuerpflichtigen 

(§ 1 Abs. 1 Ziff. 2 bis 6 KStG) .. 1214 103,1 3246 670,6 1099 90,5 3 361 659,8 2,2 499,9 - 1 071,4 
Insgesamt ... 9143 

1 
1249,3 26610 3 686,6 9348 

1 
926,4 

1 
26405 4014,2 16,3 5 873,4 - 8 977,5 
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VI. Zu versteuerndes Einkommen, Steuerslitze und 
Steuerschuld 

Das zu versteuernde Einkommen der unbeschränkt 
Steuerpflichtigen, dessen Entwicklung aus dem Bilanzge-
winn bzw. -verlust in Abschnitt V dargestellt wurde, be-
lief sich 1971 auf 22,7 Mrd. DM. Rund drei Viertel davon 
entfielen auf Kapitalgesellschaften im Sinne des § 19 Abs. 
1 Ziff. 1 KStG; diese schütteten rd. 7,7 Mrd. DM an ihre 
Anteilseigner aus. Die Ausschüttungsquote der Kapitalge-
sellschaften insgesamt (44,9 O/o) hat sich damit gegenüber 
1968 (43,7 O/o) leicht erhöht; zwischen den Aktiengesell-
schaften und den Gesellschaften mbH fanden jedoch er-
hebliche Verschiebungen statt. So stieg bei den Aktienge-
sellschaften die Ausschüttungsquote auf rd. 50 O/o (1968 
40,7); bei rückläufigen Gewinnen dürfte hier das Bestre-
ben, eine gewisse Dividendenkontinuität zu wahren, eine 
Rolle gespielt haben. Umgekehrt sanken die Ausschüttun-
gen bei den Gesellschaften mbH von 47,0 O/o im Jahr 1968 
auf 40,8 O/o im Jahr 1971. Mit rd. 5 O/o lag 1971 die Aus-
schüttungsquote bei den personenbezogenen Kapitalge-

sellschaften im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 2 KStG mit 
Einkommen über 50 000 DM besonders niedrig. Diese Ge-
sellschaften, bei denen es sich oft um Familiengesellschaf-
ten handelt, können wählen zwischen der Regelbesteue-
rung nach § 19 Abs. 1 Ziff. 1 und der Besteuerung nach 
§ 19 Abs. 1 Ziff. 2 KStG. Letzteres ist bei einem zu ver-
steuernden Einkommen von mehr als 50 000 DM jedoch 
nur dann günstiger, wenn die Ausschüttungsquote unter 
ca. 15 O/o liegt. 

Bedingt durch die unterschiedlichen Steuersätze werden 
die Einkommen einzelner Körperschaftsgruppen gesondert 
erfaßt. Dadurch ist ein Vergleich der Einkommensent-
wicklung der beiden größten Gruppen im Bereich der 
Kreditanstalten, nämlich der Sparkassen und Kreditge-
nossenschaften, möglich. Beide sind gegenüber 1968 zah-
lenmäßig zurückgegangen (um rd. 24 O/o bzw. rd. 5 °/o). Das 
zu versteuernde Einkommen der Kreditgenossenschaften 
wuchs jedoch um rd. 510/o, während das der Sparkassen 
einen Rückgang von rd. 9 O/o zu verzeichnen hatte. Trotz-
dem blieb die hohe Diskrepanz zwischen dem Einkorn-

Tabelle 7: Zu versteuerndes Einkommen und Steuerschuld nach Steuersätzen und Gesellschaftsarten 
(ohne Organgesellschaften) 

Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1971 
Mill. DM 

Darunter 
Körperschaften, - -- ~  - - --- ~- - --- ---------
vereinigungen und Ver- Kommanditgesellschaften Gesellschaften mit 

Steuersätze mögensmassen insgesamt a. A. usw. beschränkter Haftung 

steuerndes Steuerschuld steuerndes Steuerschuld steuerndes Steuerschuld Zuver- 1 Zuver- 1 Zuver- 1 

Einkommen Einkommen Einkommen 

Kapitalgesellschaften im Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 1 KStG 
Allgemeiner Steuersatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 % 9 430,2 
Steuersatz für Ausschüttungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15% 7 687,0 

Personenbezogene Kapitalgesellschaften im Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 2, 
wenn § 19 Abs. 4 KStG entfällt 

mit Einkommen über SO 000 DM 
Allgemeiner Steuersatz . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . • 49% 1138,5 
Steuersatz filr Ausschüttungen . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,5% 64,9 

mit Einkommen unter SO 000 DM 
Allgemeiner Steuersatz .......... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . Staffeltarif 156,2 
Steuersatz für Ausschüttungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 26,5% 12,0 

Übrige Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmassen im 
Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStG 
Allgemeiner Steuersatz . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 49% 840,5 

Kreditanstalten, Bausparkassen, Hypothekenbanken usw. im Sinn des 
§ 19 Abs. 2 KStG 
in Form einer Kapitalgesellschaft im Sinn des § 19 Abs. 2 Ziff. 1 KStG 

Steuersatz filr 
nicht tarifbegünstigte Einkünfte .........................•...... 
tarifbegünstigte Einkünfte ..•......•........................... 
Ausschüttungen t) ........................................... . 

in Form einer personenbezogenen Kapitalgesellschaft!) im Sinn des 
§ 19 Abs. 2 Ziff. 2 KStG .••...••..•....•..................•••... 

in Form von Gesellschaften im Sinn der §§ 19 Abs. 1 Ziff. 3; 
19 Abs. 2 Ziff. 3 KStG 
Steuersatz filr 

nic!tt ~~  Einkünfte ....•....•.................•...•. 
tarifbegunstigte Einkünfte ........... „ ....................... . 

Öffentliche Sparkassen im Sinn des§ 19 Abs. 2a KStG ................. . 
Kreditgenossenschaften und Zentralkassen 

im Sinn des§ 19 Abs. 2b KStG •....•........•...............•..... 
im Sinn des§ 19 Abs. 2c KStG ...............•.................... 

Betrieb von Handelsschiffen im internationalen Verkehr(§ 19a Abs. 2 KStG) 

51% 148,2 
36,5% 49(,9 

15% 361,8 

29,9 

49% 146,0 
35% 266,9 
35% 1 019,6 

32% 765,6 
19% 9,1 

in Form einer Kapitalgesellschaft imSinndes§19Abs.1 Ziff.1 u.3KStG 27,5/26,5% 12,2 

Einkommen oder Einkommensteile mit besonderen Steuersätzen • . . . . • • . • . 162,9 
Nachsteuer gemäß § 19 Abs. 5 KStG 

filr Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36% -
filr Kreditanstalten im Sinn des § 19 Abs. 2 KStG 

deren Wirtschaftsjahr vor dem 1. 1. 1968 geendet hat . . . . . . . . . . . . . . . . 12,5% -
deren Wirtschaftsjahr nach dem 31. 12. 1967 geendet hat . . . . . . . . . . . . . 21,5% -

Steuerermäßigung filr Einkünfte aus Berlin (West) gemäß § 21 BerlinFG .• 
Steuerermäßigung nach 

§ 14 des 3. VermBG ...............•...•...••....•.•.............. 
§§ 16, 17 BerlinFG .................•.......••..•................ 

Investitionsprämie nach § 32 Kohleanpassungsgesetz ..........•.......... 

Anzurechnende ausländische Steuern nach § 19 a Abs. 1 KStG ............ . 
Insgesamt ....••.•••....•......................•....•..•• 

Anzurechnende Kapitalertragsteuern ....•.•........•....••.....•....•. 

Verbleibende Steuerschuld ......•...•..•.••...............•.•••...•.• 
V er bleibende Ergänzungsabgabeschuld ..•.•.....•..................... 

1) Einschl. Steuerpflichtige nach § 19a Abs. 2 KStG. 
1 
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22 749,4 

4 809,3 
1153,4 

557,9 
17,2 

68,9 
3,2 

411,3 

75,6 
181,7 
54,3 

11,6 

71,2 
93,4 

356,9 

245,1 
1,7 

3,3 

42,7 

313,5 

1,2 
5,1 

79,9 

7,5 
86,1 

109,8 

106,8 
8 088,4 

139,2 

7949,2 
237,7 

4060,7 
3 993,7 

74,3 
1,4 

0,4 
0,1 

-

99,2 
418,9 
137,3 

6,2 

---
11,4 
-

0,9 

43,8 

-
--
-
-
-
_, 

-
8 848,3 

-
--

2 070,9 
599,1 

36,4 
0,4 

0,2 
0,0 

-

50,6 
152,9 
20,6 

2,2 

-
--

3,6 -
0,2 

12,2 

232,0 

1,1 
3,8 

25,6 

0,5 so,o 
66,3 

90,7 
2 953,2 

90,2 

2 862,9 
85,9 

5 357,4 
3 687,2 

1 064,2 
63,5 

155,8 
11,9 

-

49,0 
78,9 

224,5 

23,7 

---
0,0 -

11,1 

60,7 

-
--
-

---
-

10 787,9 

-
--

2 732,3 
553,4 

521,5 
16,8 

68,7 
3,2 

-

25,0 
28,8 
33,7 

9,4 

---
o,o -
3,1 

13,0 

73,4 

0,1 
0,0 

30,4 

2,3 
1,8 

38,0 

10,9 
3 998,8 

18,4 

3 980,4 
118,7 
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mensniveau bestehen: das Durchschnittseinkommen der 
Sparkassen betrug 1971 1,3 Mill. DM, das der Kreditge-
nossenschaften rd. 147 000 DM. 

Die in Tabelle 7 aufgeführte Nachsteuer ist von der 
Obergesellschaft auf die vereinnahmten Schachtelgewinne 
zu zahlen, die nicht an die Aktionäre/Gesellschafter der 
Obergesellschaft ausgeschüttet werden 7). Der Betrag, auf 
den Nachsteuer zu zahlen war, hat sich gegenüber 1968 
um rd. 7 °/o erhöht. Daraus können jedoch keine Rück-
schlüsse auf den Stand derartiger Unternehmensver-
flechtungen gezogen werden, da die Nachsteuer von der 
Gewinnsituation und der Ausschüttungspolitik sowohl der 
Unter- als auch der Obergesellschaft abhängt. 

Von den 1971 geltend gemachten Steuerermäßigungen -
zu den in Anspruch genommenen Sondervergünstigungen 
(siehe Abschnitt VII) - haben die freiwilligen vermögens-
wirksamen Leistungen der Arbeitgeber für ihre Arbeit-
nehmer im Sinne des § 14 3. VermBG am f!tärksten zuge-
nommen (Fälle+ 4550/o; Betrag+ 1810/o), was dem Trend 
der stärkeren Inanspruchnahme dieses Gesetzes ent-
spricht. Nach Abzug der Steuerermäßigungen, der Investi-
tionsprämie aufgrund von § 32 des Kohleanpassungsgeset-
zes und der anzurechnenden ausländischen Steuern ergab 
sich 1971 eine Steuerschuld von 8 088,4 Mill. DM; auf diese 
waren noch 139,2 Mill. DM Kapitalertragsteuer anzurech-
nen, so daß die verbleibende Körperschaftsteuerschuld 
7 949,2 Mill. DM zuzüglich 237,7 Mill. DM Ergänzungsab-
gabe betrug. 

VII. Sondervergünstigungen, Abschreibungen und Spesen-
abzug 

Nach dem Einkommensteuerrecht können in gewissen 
Fällen gewinnmindernde S o n d e r v e r g ü n s t i g u n -
g e n in Anspruch genommen werden, die den Bilanzge-
winn schmälern. 1971 machten 3 771 Körperschaftsteuer-
pflichtige in 4 943 Fällen davon Gebrauch <+ 6,6 O/o bzw. 
13,9 O/o gegenüber 1968). Die geltend gemachten Beträge 

7) Durch die Nachsteuer wird die Steuerdifferenz zwischen aus-
geschütteten und nicht ausgeschütteten Gewinnen nacherhoben. 
Die Untergesellschaft hat auf die an die Obergesellschaft ausge-
schütteten Schachtelgewinne nur den Steuersatz für die Ausschüt-
tungen gezahlt. Bei Nichtweitergabe dieser Gewinne an die Betei-
ligten der Obergesellschaft handelt es sich jedoch de facto um 
nicht ausgeschüttete Gewinne. 

lagen mit 2,3 Mrd. DM um 5,4 O/o höher als 1968. Berück-
sichtigt man, daß die Zahl der unbeschränkt Körper-
schaftsteuerpflichtigen einschl. Verlustfälle und Organge-
sellschaften gegenüber 1968 um 15,8 O/o zugenommen hat, 
so wird man davon ausgehen müssen, daß die Vollständig-
keit der Erfassung dieser Sondervergünstigungen durch 
die 1971 neu eingeführte vom Steuerpflichtigen auszufül-
lende „Sonderanlage" anstelle der nachrichtlichen An-
schreibungen durch die Finanzämter nicht verbessert 
wurde. 

Wie auch bei der Erhebung für 1968 stellten die nach 
§ 6 b EStG begünstigten Gewinne aus der Veräußerung 
bestimmter Anlagegüter den größten Einzelbetrag dar. 
Mit 0,7 Mrd. DM entfielen auf sie rd. 1/a der insgesamt 
geltend gemachten Sondervergünstigungen. Der Fallzahl 
nach wurden die erhöhten Absetzungen für Wohngebäude 
gemäß §§ 7 b, 54 EStG (716) von den Sonderabschreibun-
gen/ steuerlichen Rücklagen gemäß § 3 Zonenrandförde-
rungsgesetz (958) aus ihrer führenden Position verdrängt. 
Letztere umfassen, nachdem die bisher auf Verwaltungs-
regelungen basierende Zonenrandförderung 1971 kodifi-
ziert worden ist, mit 211 Mill. DM rd. 9 O/o der gesamten 
Sondervergünstigungen. Ähnliche Bedeutung erreichten 
1971 die erhöhten Absetzungen für Abnutzung nach § 14 
Berlinförderungsgesetz mit 208 Mill. DM und die Bewer-
tungsvergünstigungen für Forschungs- und .Entwicklungs-
investitionen (§ 82 d EStG) mit 225 Mill. DM, die auch mit 
53,5 O/o die höchste Betragssteigerung gegenüber -1968 er-
reichten. 

Die als Betriebsausgaben abzugsfähigen Aufwendungen 
nach § 6a EStG (Zuführung zur Rückstellung für Pen-
sionsverpflichtungen) - rd. 6 200 Fälle mit 2,1 Mrd. DM -
sind gegenüber 1968 der Fallzahl nach um rd. 30 O/o zu-
rückgegangen. Welchen Einfluß einerseits die im Vorfeld 
der Statistik eingeführte Neuerung der Sonderanlage und 
andererseits die vergleichsweise ungünstige konjunktu-
relle Lage gehabt haben, läßt sich dabei nicht quantifizie-
ren. Die den Rücklagen zugeführten Beträge sind zwar 
gegenüber 1968 gestiegen ( + 22,9 O/o), doch weitaus gerin-
ger als die Bruttolohn- und Gehaltssumme ( + rd. 50 °/o) 8). 

B) Siehe Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, WiSta 2/1972, s. 79. 

Tabelle 8: Sondervergünstigungen, Aufwendungen besonderer Art, Abschreibungen und Spesenabzug der unbeschränkt 
Steuerpflichtigen (einschl. Verlustfälle und Organgesellschaften) 

Ergebnis der ~  1971 

Tatbestand 
Steuerpflichtige 

'""'Fäiie Betrag 

Anzahl 11968=100 Mill. DM 11968=100 

Sondervergünstigungen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 771 

darunter nach 
§6bEStG: 
§§ 7b, 54 EStG: 
§74EStDV: 
§79EStDV: 

§ 80EStDV: 

§82EStDV: 

§ 82dEStDV: 

Begünstigung der Gewinne aus der Veräußerung bestimmter Anlagegüter .................. . 
Erhöhte Absetzungen für Wohngebäude ............................................... . 
Zuführungen zur Rucklage für Preissteigerung ...................•....................... 
Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder Verringerung von 

Schadigungen durch Abwässer .....•............................................•.... 
Bewertungsabschlag für bestimmte Wirtschaftsgüter des Umlaufvermögens ausländischer 

Herkunft ... „„ ... „„ ... „„ ... „„„.„„ ... „ .. „„ ....... „„„ .. „„.„„„. 
Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder Verringerung der 

Verunreinigung der Luft ...•..............................................••....... 
Bewertungsfreiheit für abnutzbare Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, die der 

Forschung oder Entwicklung dienen ............•.................................... 
§ 14 Berlin FG: Erhöhte Absetzungen für Abnutzung ........................•..........•...... „ ...... . 
Förderung der Verwendung von Steinkohle in Kraftwerken „ .....•...•.....•......................•.....• ~ ... . 
§ 3 AIG: Steuerfreie Rücklagen für Verluste von ausländischen Tochtergesellschaften ................. . 
§ 3 Zonenrand-

förderungsgesetz: Sonderabschreibungen und/oder steuerliche Rücklagen ..•.•.......•..........•..••.....•.. 

Aufwendungen besonderer Art 
§ 6a EStG: Zuführung zur Rückstellung für Pensionsverpflichtungen .........................•.•...•. 
Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwendungsgesetz ................................................ . 
Zuwendungen an Unterstützungskassen nach dem Zuwendungsgesetz ........................................... . 

Abschreibungen 
§7EStG: Absetzungen für Abnutzung oder Substanzverringerung 

4 943 

826 
716 
87 

122 

497 

79 

195 
521 
30 
26 

958 

6197 
249 

1039 

bei Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 1 und § 5 EStG ....................... „ . . • . . . . . . . . 46 272 

Spesenabzug 
§ 4 Abs. 5 u. 6 EStG: 

454 

bei Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG „ „ „ . „ „ ... „ „ ... „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ . 702 

Aufwendungen für Geschenke, Bewirtungen usw. insgesamt ...............•..•........... 
darunter als Betriebsausgaben abgezogen ..........................................•. „ 

10302 
9 683 

106,6 } 
113,9 2 314,8 

129,9 
49,2 

106,1 

64,9 

72,0 

50,0 

110,2 
79,9 
90,9 

70,4 
49,2 
66,1 

748,3 
54,4 
28,0 

33,6 

160,2 

57,8 

225,2 
208,2 
143,0 
44,8 

211,4 

2 074,2 
180,8 
313,7 

95,3 18 736,1 
97,6 17,1 

78,0 
76,4 

210,7 
193,9 

105,4 

113,1 
57,8 

132,3 

73,9 

38,1 

140,1 

153,5 
96,6 
54,5 

122,9 
116,8 
109,2 

100,8 
393,2 

85,4 
87,6 
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Tabelle 9: Einkommen und Steuerschuld der Organgesellschaften nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 
Ergebnis der Körperschaftsteuerstatistik 1971 

Darunter 

Organgesellschaften insgesamt Aktiengesellschaften, 1 Gesellschaften mit Kommandit- beschränkter gesellschaften Haftung a.A.usw. 
Einkommen 

Gesamtbetrag der Einkünfte!) darunter 
von ... bis unter ... DM dem von der 

Organ- Organge-
Steuer-sellschaft Steuerpflichtige träger schuld Steuerpflichtige 

insgesamt zu ver-zuzu-

Anzahl 1 % 

unter 12 000 ..................•........... 1471 28,1 5,1 
12 000- 50 000 .............................. 929 17,7 25,6 
50 000-100 ()()() .............................. 11,2 589 42,0 

100 000-200 000 .............................. 582 11,1 81,6 
200 000-500 000 .............................. 661 12,6 210,4 
500 000- 1 Mill .•............................. 390 7,4 271,8 
1Mill.-2Mill ........•...................... 258 4,9 357,2 
2Mill.- 5Mill ............................... 209 4,0 642,0 
5Mill.-10Mill ............................... 83 1,6 582,8 

10Mill.-20Mill ............................... 36 0,7 502,2 
20 Mill. und mehr ............................. 34 0,7 1 620,7 

Insgesamt .. · 1 5 242 
1 

100 4 341,6 

1) Nach Hinzurechnung des dem Organträger ZllZllrechnenden Einkommens. 

Bei noch stärkerem RÜckgang der Fallzahlen sind die Zu-
wendungen an Pensions- bzw. Unterstützungskassen nach 
dem Zuwendungsgesetz um 16,8 bzw. 9,2 °/o auf 180,8 bzw. 
313,7 Mill. DM gestiegen. 

Die A b s c h r e i b u n g e n gemäß § 7 EStG gingen ge-
genüber 1968 zahlenmäßig leicht zurück; 46 272 buchfüh-
rende Veranlagte (§ 4 Absatz 1 und § 5 EStG) schrieben 
für 1971 steuerlich 18,7 Mrd. DM(+ 0,8 °/o) ab. Von den 702 
Steuerpflichtigen, die als Gewinn den überschuß der Be-
triebseinnahmen über die Betriebsausgaben (§ 4 Absatz 3 
EStG) ansetzen, wurden 17,1 Mill. DM (-1- 393,2 O/o) abge-
schrieben. 

VIII. Organgesellschaften 

Die 1969 vorgenommene Kodifikation der körper-
schaftsteuerlichen Organschaft enthält zwar, wie bereits 
in Abschnitt I angedeutet, keine grundsätzlichen Ände-
rungen gegenüber der bisherigen Rechtsprechung, sie 
sieht aber einen anderen Modus der steuerlichen Einkom-
menserfassung vor. Wurde bisher die Ergebnisabführung 
bei der Organgesellschaft wie eine Betriebsausgabe aufge-
faßt und das danach verbleibende Einkommen von ihr ver-
steuert, so ist nach der Neuregelung in der Regel das ge-
samte erzielte Einkommen der Organgesellschaft dem 
Organträger zuzurechnen, der es wie sein von ihm selbst 
erzieltes Einkommen versteuert. Lediglich für die Aus-
gleichszahlungen an die Minderheitengesellschafter bleibt 
die Organgesellschaft steuerpflichtig. Durch die statisti-
sche Einbeziehung des dem Organträger zuzurechnenden 
Einkommens ist es 1971 erstmals möglich, das gesamte 
von der Organgesellschaft erwirtschaftete Einkommen -
unter Außerachtlassung von Gewinnverschiebungen in-
nerhalb der Organschaft - zu erfassen. In früheren Erhe-
bungen bezog sich der statistische Nachweis nur auf das 
von der Organgesellschaft zu versteuernde Einkommen; 
die abgeführten Gewinne konnten dagegen als Bestandteil 
des Bilanzgewinns des Organträgers nicht gesondert er-
faßt werden; 
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steuernde rechnendes Aus-Ein- gleichs-kommen zahlungen 
MiU.DM Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

4,1 0,1 0,4 11 5,6 1452 28,9 
21,8 0,5 1,3 14 7,2 910 18,1 
37,5 0,4 1,7 14 7,2 571 11,4 
71,7 0,4 3,6 20 10,3 559 11,1 

186,0 1,4 9,1 27 13,9 631 12,6 
245,8 0,7 10,9 24 12,3 366 7,3 
322,8 2,4 11,0 19 9,7 238 4,7 
570,5 2,7 26,0 24 12,3 184 3,7 
497,3 1,5 30,5 17 8,7 65 1,3 
428,9 1,8 25,9 9 4,6 25 0,5 

1 467,2 9,0 47,3 16 8,2 18 0,4 
3 853,7 

1 
21,0 167,7 195 

1 
100 5 019 100 

5 242 Organgesellschaften erzielten 1971 ein Einkommen 
in Höhe von 4,3 Mrd. DM und 2 339 einen Verlust von 1,6 
Mrd. DM. Das Durchschnittseinkommen der Organgesell-
schaften mit rd. 830 000 DM übertraf erheblich das der 
vergleichbaren unbeschränkt steuerpflichtigen Kapitalge-
sellschaften (rd. 507 000 DM). Das erzielte Einkommen 
wurde zu 89 °/o den Organträgern zugerechnet und von 
diesen versteuert. Auf das restliche Einkommen einschl. 
der Ausgleichszahlungen entrichteten die Organgesell-
schaften 167,7 Mill. DM Körperschaftsteuer. 

Die Gliederung der Organgesellschaften nach Größen-
klassen des Gesamtbetrags der Einkünfte ergibt eine hohe 
Konzentration der Einkommen auf die Spitzenverdiener; 
die 34 Organgesellschaften (0,7 O/o) QJ.it einem Gesamtbe-
trag der Einkünfte von mehr als 20 Mill. DM bezogen 
37 ,3 O/o des gesamten von Organgesellschaften erzielten 
Einkommens. Die Organgesellschaften setzen sich fast 
ausschließlich aus Gesellschaften mbH (96°/o) und Aktien-
gesellschaften (3,7 O/o) zusammen. Ein Vergleich ihrer Ein-
kommensverteilung mit den entsprechenden Ergebnissen 
für die unbeschränkt steuerpflichtigen Aktiengesellschaf-
ten und Gesellschaften mbH (siehe Abschnitt III) ergibt 
nach den wichtigsten Kennzahlen folgendes Bild: 

Gegenstand 
Durchschnitts- Zentral- 3. Quartil 

der Nachweisung einkommen wert 

1000DM 
Aktiengesellschaften 

Organgesellschaften 6 300 735 4140 
unbeschränkt steuer-

pflichtige Aktien-
gesellschaften 6 750 940 3 950 

Gesellschaften mbH 
Organgesellschaften 611 63 331 
unbeschränkt steuer-

pflichtige Gesell-
schaften mbH 288 16 75 

Bei den Aktiengesellschaften und der in dieser Rechts-
form geführten Organgesellschaften sind Einkommensni-
veau und -verteilung annähernd gleich, während bei den 
Gesellschaften mbH das Einkommensniveau der Organge-
sellschaften weit über dem der unbeschränkt steuerpflich-
tigen Gesellschaften mbH liegt. 

Dipl.-Volkswirt Marianne Renz 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
G1esundheitswe,sen 

Kranke und unfallverletzte Personen 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung 
Im Oktober 1973 

Die 0,1 %-Mikrozensus-Zusatzbefragung über Krankhei-
ten und Unfälle im Oktober 1973 basiert, wie die des Vor-
jahres, auf der 4. Verordnung über Zusatzprogramme zum 
Mikrozensus vom 22. 12. 1971 (BGBl I S. 2158). Gegenüber 
der Erhebung im Oktober 1972 wurden keine methodi-
schen Änderungen vorgenommen; wegen der methodi-
schen Erläuterungen und Definitionen wird daher auf den 
Bericht in Wirtschaft und Statistik, Heft 1, 1974, verwie-
sen. Wie 1972 fanden fast alle Befragungen im November 
statt. Ermittelt wurde die Morbidität für den jeweiligen 
Befragungstag und/oder den vorangehenden 4-Wochen-
Zeitraum (= Berichtszeitraum). Die auf die Gesamtbevöl-
kerung hochgerechneten Angaben im Text, in den Tabel-
len und Schaubildern beziehen sich auf den 4wöchigen 
Berichtszeitraum. - Zahlenangaben, die auf weniger als 
50 erfaßten Fällen beruhen, wurden wegen des Stichpro-
benfehlers (bei 50 Fällen rd. ± 20 O/o) durch einen Schräg-
strich ersetzt. 1) Die Zahl der Auskunftsverweigerungen 
hat gegenüber dem Vorjahr erheblich zugenommen. Die 
Verweigerungsquote betrug 1973 0,7 O/o; 1970 lehnten 1,1 O/o 
der Bevölkerung die Auskunft ab. 

Fast jeder 5. Einwohner krank bzw. unfallverletzt 
19 O/o der Bevölkerung, das sind 11,9 Mill. Personen, 

waren im Berichtszeitraum krank und/oder unfallverletzt. 
11,1 ~ Personen (18 O/o) gaben an, nur krank gewesen zu 
sein, während 0,1 O/o gleichzeitig krank und unfallverletzt 
waren. Der Anteil der Unfallverletzten, die nicht gleich-
zeitig krank waren, lag bei 1,2 %. Die Hälfte der Kranken 
litt an chronischen Krankheiten. Im Vergleich zu den Er-
gebnissen der Mikrozensus-Zusatzbefragung von 1972 
wurden 1973 11 O/o weniger Kranke und/oder Unfallver-
letzte ausgewiesen. Da das Befragungskonzept nicht geän-
dert worden ist und auch andere Faktoren diesen Rück-
gang nicht erklären, wird die Interpretation der rückläu-

1) Die bei Stichprobenerhebungen zu berücksichtigenden Zufalls-
fehler hängen vor allem von der absoluten Größe der jeweiligen 
Zahlen selbst ab und sind je nach dem untersuchten Merkmal 
unterschiedlich in ihrer Höhe. Neben dem Zufallsfehler, der da-
durch entsteht, daß nur ein Teil ausgewählt und nicht die voll-
ständige Grundgesamtheit befragt wird, ist der nicht bekannte 
systematische Fehler zu berücksichtigen, der aus falschen Aus-
künften der Befragten, unzulänglicher Abgrenzung der Erhebungs-
merkmale, Ausfall von zu befragenden Stichprobeneinheiten, 
Mängeln in der Erhebungstechnik und Begriffsbildung usw. 
resultiert. 

50 

40 

30 

20 

10 

Schaubild 1, 

AKUT UND CHRONISCH KRANKE PERSONEN 1) NACH ALTERSGRUPPEN 
Ergebnis einer Mlkrozensus-Zusatzbefraglillg Ok!oDer 1973 

Je 100 Einwohner 

Männlich Weiblich 

Chronisch 
Kranke 

unter 15 15-40 40-65 65 u.m. unter 15 15-40 40-65 65 u.m. ' 
Alter von .„ bis unter „. Jahren 

Dte Breite der Säulen entsprich! dem Antall der jeweiligen Altersgruppe an der Wahnbevölkenmg 

StalaUschsa Bundaamnt 7.504!11 IJOhna Soldaten. 

figen Entwicklung zurückgestellt, bis die Ergebnisse der 
1 %-Erhebung vom April 1974 vorliegen. 

Die Krankheitshäufigkeit der Frauen lag mit knapp 
20 O/o wiederum höher als die der Männer (16 O/o). Somit 
waren unter 100 Kranken 43 Männer und 57 Frauen. Dem-
gegenüber verunglückten Männer doppelt so oft wie 
Frauen (auf 10 000 Einwohner: 190 Männer, 86 Frauen). 
Unter 100 Unfallverletzten waren 67 Männer und 33 
Frauen. An chronischen Krankheiten litten 10 O/o der 
Frauen und 7 D/o der Männer. 

Die Gliederung der kranken Personen nach dem Alter 
macht deutlich, daß die unter 15jährigen die geringste 
Morbidität aufweisen und daß diese mit zunehmendem 
Alter ansteigt. Geschlechtsspezifisch ergeben sich fol-
gende Unterschiede: Während Jungen im Alter bis unter 
15 Jahren krankheitsanfälliger sind als Mädchen gleichen 
Alters, kehrt sich diese Relation bei den 15- bis 40jährigen 
bereits um. Mit steigendem Alter nimmt die Morbidität 
der Frauen dann stärker zu als die der Männer. 

Tabelle 1: Kranke bzw. unfallverletzte Personen 1) 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Oktober 1973 

1972 1 1973 
Personengruppe Insgesamt 

1 
Männlich 

1 

Weiblich 
1000 1 % 1 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Wohnbevö,lkerung ................. 61267 100 61576 100 29209 100 32367 100 
Kranke bzw. Unfallverletzte ....... 13 431 21,9 11944 19,4 5 296 18,1 6648 20,5 

und zwar: 
Kranke nicht gleichzeitig 

unfaliverletzt „ „ „ „ „ „ „ „ 12440 
' 

20,3 11112 18,0 4741 16,2 6371 19,7 
Kranke, gleichzeitig unfall-

verletzt ...................•. 120 0,2 69 0,1 I I ~  1J,8 Kranke zusammen „ „ „ „ „ „ . 12 560 20,5 11181 18,2 4783 16,4 
akut Kranke .. „ „ „ . „ „ ••.. 5 976 9,8 5 687 9,2 2 663 9,1 3 024 9,3 
chronisch Kranke ............. 6 584 10,7 5 494 8,9 2120 7,3 3374 10,4 

~  nicht gleich-
871 1,4 763 1,2 513 1,8 250 0,8 zeitig krank „ „ . „ „ „ „ „ „ 

Unfallverletzte zusammen ....... 991 1,6 832 1,4 555 1,9 277 0,9 
Personen, weder krank 

noch unfallverletzt .............. 47 809 78,0 49193 79,9 23 689 81,1 25 504 78,8 
Personen, für die Angaben 

verweigert wurden ............. I I 439 0,7 224 0,8 215 0,7 

1) Ohne Soldaten. 
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Tabelle 2: Kranke Personen 1) nach An teil der chronisch Kranken und Alter 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Oktober 1973 

1972 
1 

1973 
Alter von ..• 
bis unter ... Insgesamt 

1 
Männlich 

1 
Weiblich 

1 
darunter chronisch Kranke 

Jahren zusammen 1 männlich 1 weiblich 
1 000 1 % 

unter 15 ..•.....•...............•.... 1834 1520 796 724 ~ .. 7,4 7,7 7,0 
15-40 ..••.................•....... 2518 2447 1175 1272 7.:J 21,1 20,9 21,2 
40-65 .••....•..................... ~ 4337 3 601 1 551 2050 ~ 56,5 53,6 58,7 
65 undmebr„ ...................... 3 871 3 613 1261 2352 78,3 77,8 78,6 

Insgesamt ... 1 12 560 1 11181 1 4783 1 6398 1 49,1 1 44,3 1 52,7 

auf 10 000 Einwohner 
unter 15 ...•.•....•......••.•....•... 1 326 1 081 
15-40 ................ ······· ...... 1 236 1170 
~  ............................. 2365 2 017 
65undmebr ...............•........ 4437 4132 

Insgesamt ... 2050 1 816 

1) Ohne Soldaten. 

Ein Drittel der Kranken an Atmungsorganen erkrankt 
Die Krankheiten der Atmtingsorgane stehen zahlenmä-

ßig an der Spitze aller Krankheitsarten; ihre Bedeutung 
hat sich gegenüber vorhergehenden Befragungen stark er-
höht. 1970 entfielen auf diese Krankheitsart nur 17 O/o aller 
Kranken, 1972 waren es bereits 28 O/o und 1973 knapp 32 O/o 
(3,6 Mill. Personen). Kinder unter 15 Jahren sind im Ge-
gensatz zur allgemeinen Mo11bidität von Erkrankungen 
der Atmungsorgane überdurchschnittlich anfällig. Unter 
den Krankheiten der Atmungsorgane dominieren die aku-
ten Infekte mit 45 O/o, gefolgt von der Grippe (im Sinne 
des allgemeinen Sprachgebrauchs) mit 41 O/o; auf Bronchi-
tis, Emphysem und Asthma entfielen 11 O/o. 

An zweiter Stelle der Krankheitsarten standen im Be-
richtszeitraum 1973 die Krankheiten des Kreislaufsystems 
mit ca. 21 O/o aller Kranken (2,3 Mill. Personen); gegen-
über 1972 ist der Anteil dieser Krankheiten leicht zurück-
gegangen (23 O/o). Unter den Krankheiten des Kreislaufsy-
stems litten insbesondere Frauen (rd. 62 O/o) und ältere 
Menschen: Von 100 Männern über 65 Jahre waren es 13 
und von 100 Frauen über 65 Jahre 16. 

Knapp 10 O/o aller Kranken (1,1 Mill. Personen) hatten 
unter Krankpeiten der Verdauungsorgane zu leiden, dabei 
handelte es sich insbesondere um Frauen über 65 Jahre. 
Insgesamt betrachtet sind Krankheiten der Verdauungsor-
gane jedoch bei Männern häufiger als bei Frauen. Wäh-
rend Männer vor allem unter Magen- und Zwölffinger-
darmgeschwüren sowie Lebererkrankungen litten, stan-
den bei den Frauen Erkrankungen der Gallenblase und 
-gänge im Vordergrund. 

0,8 O/o der Bevölkerung (4,2 O/o aller Kranken) waren 
nach den Ergebnissen der Befragung 1973 Diabetiker. Un-

1100 1 1 062 80 -84 75 
1 111 

1 

1 229 247 233 261 
1 941 2 079 1141 1 041 1 221 
3 707 4 403 3 237 2 884 3 461 
1 638 1 977 892 726 1 042 

ter den insgesamt 472 000 Diabetikern waren 67 O/o Frauen 
und 33 O/o Männer. Die Morbidität der über 65jährigen lag 
bei Männern um das 5fache und bei Frauen um das 4fache 
über dem Durchschnitt. 

Schaubilc;l 2 

KRANKE PERSONEN!) UNO ANTEIL DER CHRONISCH KRANKEN 
NACH ART DER KRANKHEIT 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Oktober 1973 

Je 100 Einwohner 
Männlich \Vei bl 1 eh 

dar.chronl5th dar.chronl5th 
Kranke Kranke 

Krankheiten der 
Atmungsorgane 

Krankheiten des 
Kreislaufsystems 

Krankheiten der 
Verdauungsorgane 

Sonst. Krankheiten 
d.Knochen,Muskeln 
u,d, Blndegawebes 

Diabetes mellltus 

Krankhel!>n des 
Nervensyslems 

Arthritis und 
Spondylitis 

Krankheiten der 
Harnorgane 

0 

stallstlS(;hes Bundesamt 7513452 !)Ohm! Soldalen. 

Tabelle 3: Kranke Personen 1) nach Anteil der chronisch Kranken und Art der Krankheit 
, Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Oktober 1973 

1972 1973 

Ins- 1 
dar. chronisch ~  1 

dar. chronisch Männlich Weiblich 
Art der Krankheit gesamt Kranke Kranke zusam-1 dar. chronisch zusam-1 dar. chronisch 

men Kranke men Kranke 
auf 10 000 

1 
% auf10 000 

1 
% auf 10 000 

1 
% auf10000 

1 
% Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner 

Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) ...............• 91 89 97,8 77 76 98,7 53 52 98,1 98 97 99,0 
Krankheiten des Nervensystems .................... 72 55 76,4 59 39 66,1 42 29 69,0 74 49 66,2 
Krankheiten des Kreislaufsystems ...............••. 476 389 81,7 374 307 82,1 297 231 77,8 443 375 84,7 
darunter: 

Bluthochdruck (Hypertonie) .................... 32 27 84,4 28 24 85,7 18 ~  I 37 32 86,5 
Herzinfarkt, Koronarkrankbeiten .......•........ 43 34 79,1 38 32 84,2 46 78,3 31 29 93,5 
Sonstige Herzkrankheiten ........•..•........... 145 130 89,7 119 108 90,8 87 76 87,4 148 137 92,6 

Krankheiten der Atmungsorgane .•.. _ .............. 574 .72 12,5 577 57 9,9 581 75 12,9 573 41 7,2 
darunter 

Bronchitis, Emphysem, Asthµia .....•......•..... 76 57 75,0 65 46 70,8 80 57 71,3 52 35 67,3 
Krankheiten der Verdauungsorgane ................ 212 90 42,5 174 75 43,1 186 68 36,6 163 82 50,3 
darunter: 

Krankheiten der Gallenblase und -gänge .......... 37 25 67,6 32 22 68,8 ~  ~  I 47 35 74,5 
Krankheiten der Leber ...•..•................... 37 30 81,1 27 23 85,2 84,4 23 19 82,6 

Krankheiten der Harnorgane ..........•........... 46 23 50,0 41 21 51,2 35 ~  I 46 25 54,3 
Arthritis und Spondylitis .......................•.. 51 45 88,2 61 51 83,6 41 73,2 79 70 88,6 
Sonstige Krankheiten der Knochen, 

144 149 112 Muskeln und des Bindegewebes .............. , ... 204 146 71,6 100 69,4 140 88 62,9 75,2 
Insgesamt .•. 2050 1075 

1 
52,4 1 816 892 

1 
49,1 11638 726 

1 
44,3 11977 1042 

1 

52,7 

•)Ohne Soldaten. 
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An Arthritis, Spondylitis sowie sonstigen Erkrankungen 
der Knochen, Muskeln und des Bindegewebes litten 11,3 O/o 
aller Kranken (1,3 Mill. Personen). Diese Krankheitsarten 
waren naturgemäß besonders unter älteren Menschen 
stark verbreitet. 

Faßt man Psychosen und nicht psychotische seelische 
Störungen mit den Krankheiten des Nervensystems zu-
sammen, was dem allgemeinen Sprachgebrauch entgegen-
kommt, so litt 1973 jeder 20. Kranke (548 000 Personen) an 
diesen Krankheiten; sie waren besonders häufig bei 
Frauen im Alter von 40 Jahren und mehr. 

Die erfaßten Tuberkulosefälle waren 1973 so gering, daß 
sie statistisch nicht ausgewiesen werden können. Berück-
sichtigt man, daß die Tuberkulosestatistik für das gleiche 
Jahr rd. 109 000 2) Tuberkulosekranke ausweist, so läßt sich 
vermuten, daß aus psychologischen Gründen in der Befra-
gung nicht alle Fälle angegeben worden sind. Bei den bös-
artigen Neubildungen einschließlich Leukämie (rd. 93 000 
Personen) scheint ebenfalls eine Untererfassung vorzulie-
gen, denn nach der Todesursachenstatistik sterben jähr-
lich rd. 145 000 Personen an derartigen Krankheiten. Diese 
beiden Beispiele zeigen die Vovbehalte auf, die bei der 
Analyse einer Laien'befragung angebracht sind, ohne daß 
auf diese hier näher eingegangen werden kann. 

Fast jeder 2. Kranke ist chronisch krank 
49 °/o aller Kranken (5,5 Mill. Personen) waren im Be-

richtszeitraum 1973 chronisch krank; bei über einem Drit-
tel davon lag eine chronische Kreislauferkrankung vor. 
Bezogen auf die jeweilige Krankheitsart wiesen die Dia-
betiker als typische Chroniker-Krankheit die höchsten 
Anteile auf (99 O/o). Hohe Anteile an chronisch Kranken 
gab es auch bei den Lebererkrankungen (85 °/o) sowie bei 
Arthritis und Spondylitis (84 O/o). Am wenigsten (10 O/o) 
nehmen Erkrankungen der Atmungsorgane einen chroni-
schen Verlauf; ausgenommen hiervon sind allerdings die 
Erkrankungen an Bronchitis, ~  und Asthma, bei 
denen der Chronikeranteil 71 O/o betrug. 

Bei den meisten Krankheitsarten litten mehr Frauen als 
Männer an chronischen Erkrankungen. Die Männer hat-
ten jedoch bei folgenden Krankheiten einen höheren Chro-
nikeranteil als Frauen: 

Krankheiten des Nervensystems 
Krankheiten der Atmungsorgane 

2) Ohne Niedersachsen. 

Anteil der chronisch Kranken 
Männer Frauen 

690/o 660/o 
130/o 70/o 

Schaubild 3 

UNFALLVERLETZTE PERSONEN 1l NACH UNFALLKATEGORIEN 
Ergebnis einer MrkrozensuS-Zusatzbefragung Oktober 1973 

Männlich Weiblich 

Arbei!S-bZW. 
Dienstunfall 

-Verkehrsunfall 

Sl8Ustlsch&s Bundesamt 75 0453 !)Ohne Soldaten. 

1,4 O/o der Bevölkerung unfallverletzt 
1,4 O/o der Bevölkerung (832 000 Personen) waren nach 

ihren Angaben im Befragungszeitraum bei einem Unfall 
verletzt worden, das sind insgesamt 16 °/o weniger als im 
Vorjahr. Diese Entwicklung findet eine gewisse Bestäti-
gung in der Straßenverkehrsunfallstatistik (6 O/o weniger 
Verletzte) und der Statistik der Arbeitsunfälle (- 0,7 O/o). 
Die Todesursachenstatistik, die jedoch im Gegensatz zur 
Mikrozensus-Zusatzbefragung nur schwere Unfälle erfaßt, 
weist für 1973 ebenfalls eine wenn auch schwächere rück-
läufige Entwicklung auf: Die Zahl der an Unfallfolgen 
Gestorbenen sank um 7 O/o. 

Wie im Vorjahr verunglückte ein Drittel bei einem 
Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall). Männer wurden 
von dieser Unfallursache weitaus häufiger 'betroffen als 
Frauen. Während von 100 unfallverletzten Männern 44 
einen Arbeits-/Dienstunfall erlitten, waren es von 100 
Frauen nur 14. Dagegen war bei Frauen der häusliche Un-
fall die meistgenannte Unfallkategorie (31 O/o). Bei Sport 
und Spiel verletzten sich wiederum überwiegend Männer. 
Knapp 15 O/o aller Unfallverletzten erlitten einen Ver-
kehrsunfall. Die Zahl der Schulunfälle kann infolge des 
geringen Stichprobenumfanges nicht statistisch gesichert 
nachgewiesen werden. 

Differenziert man nach der Art der Verletzung, so ent-
fielen von den Unfallverletzungen insgesamt auf Kno-
chenbrüche (einschließlich Schädelbrüche) 28 O/o (bei Män-

Tabelle 4: Unfallverletzte Personen 1) nach Unfallkategorie, Art der Verletzung und Alter 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung Oktober 1973 

19722) 19732) 

Unfallkategorie Art der Verletzung 
Alter von ... Knochen- Innere Ver- Tief-
bis unter ... auf auf ~ -  1 Verkehrs- Häus- Sport-/ Sonstiger bruch Ietzungen gehende, 

Jahren 10000 1000 10000 Dienst- unfall lieh er Spiel- (einschl. (einschl. offene Sonstige 1000 Ein- Ein- unfall Unfall unfall Unfall Schädel- Hirn ver- Wunden 
wohn er wohn er bruch) letzungen) 

1000 

Insgesamt 
unter 15 ....... ·1 129' 

1 

93 

1 

112 

1 

80 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

I 

1 

~  
1 

I 

1 

I 

1 

~  
1 

I 
15-40 ........ 417 205 371 177 165 57 I I 87 I 175 
40-65 ........ 325 177 258 145 103 ~ 56 ~ 57 70 I ~ 114 
65 und mehr ... 120 138 91 104 I I I I I I 

Insgesamt ... j 991 1 162 1 832 1 135 1 280 1 123 1 152 1 92 1 185 1 236 1 76 1 167 1 353 

Männlich 
unter 15 ....... · 1 76 

1 

106 

1 

63 

1 

87 

1 

~  
1 

~ 
1 

) 
1 

1 
1 

1 
1 

I 

1 ~ 1 

I 

1 

I 
~ ...... „ 316 306 298 282 73 73 132 

40-65 ........ 201 249 159 199 83 ) I ) ) 70 
65 und mehr ... I I I I I I I I I 
Zusammen ... 1 637 1 220 1 555 1 190 1 242 1 74 1 64 1 76 1 99 1 145 1 53 1 123 1 234 

Weiblich 
unter 15 .....•. · 1 53 

1 

79 

1 

43 

1 

~  
1 

I 

1 
1 

1 

I 

1 

I 

1 ~ 1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
t ~  ...... 101 101 ! ) I 

40-65 ........ 124 121 99 100 I 
65 und mehr ... 76 144 56 105 I I I I I I I I 
Zusammen ... , 354 

1 

110 
1 

277 
1 

86 
1 

I 
1 

I 
1 

88 
1 

I 
1 

86 
1 

91 
1 

I 
1 

I 
1 

119 

1) Ohne Soldaten. - 2) Unfälle, die sich bis zu 4 Wochen vor dem Befragungstag ereignet haben. 
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nern doppelt so häufig wie bei Frauen), auf tiefgehende 
offene Wunden 20 O/o und auf innere Verletzungen 9 Ofo. 

Am unfallgefährdetsten sind Männer zwischen 15 und 
40 Jahren. Auf 10 000 Einwohner bezogen erlitten vor al-
lem Männer zwischen 15 und 40 Jahren (282) und Frauen 

------ ----- --------------1 

über 65 Jahre (105) Unfallverletzungen. Eine kombinierte 
Auswertung der Daten nach Alter, Unfallkategorie und Art 
der Verletzung läßt der geringe Stichprobenumfang nicht 
zu; erst die 1 %-Stichprobe im April 1974 wird hierzu dif-
ferenziertere Angaben ermöglichen. Hb. 

~  
:1 

.1 

Erwerbstätigkeit ii 
:1 

1 

;1 
·I Erwerbstätigkelit von Müttern 

mit jüngeren, Ki1nde1rn 

Vorbemerkung 

Von den 1974 rd. 9,8 Mill. erwerbstätigen Frauen waren 
fast ein Drittel Mütter mit Kindern unter 15 Jahren; von 
den 7,6 Mill. Müttern mit Kindern dieses Alters gingen 4 
von 10 einer Arbeit nach. Diese beiden Relationen zeigen 
schlaglichtartig, eine wie große Rolle die Erwerbstätigkeit 
der Mütter abhängiger Kinder spielt. Vor allem dann, 
wenn die Kinder noch schulpflichtig sind, ergeben sich 
sowohl für die Kinder als auch für die erwerbstätigen 
Mütter und ihre Familien eine Reihe von Problemen: 
während der Abwesenheit der Mutter muß für die Betreu-
ung der Kinder gesorgt werden, die Mutter gerade klei-
nerer Kinder ist durch Beruf, Haushalt und Versorgung 
der Kinder mehrfachen Belastungen ausgesetzt, das Fa-
milienleben kann darunter leiden, daß die Mutter durch 
den Beruf bedingt während einer mehr oder weniger 
langen Zeit des Tages von zu Hause abwesend ist usw. 
Deswegen werden Frauen auch häufig in der Öffentlich-
keit kritisiert, die - obwohl sie kleinere Kinder zu ver-
sorgen haben - einer Arbeit nachgehen, und ihre Kinder 
werden z. B. als „ Waisenkinder der Technik" oder „Kinder 
ohne ausreichende Familie" bezeichnet 1). Bei der Kritik 
wird allerdings manchmal nicht berücksichtigt, daß einer-
seits auch die kleineren Kinder erwerbstätiger Mütter 
während deren Abwesenheit betreut werden, wie z. B. für 
1962 und 1969 durch zwei Mikrozensuserhebungen nachge-
wiesen werden konnte 2), und daß andererseits die Motive 
der Mütter für die Erwerbstätigkeit sehr zwingend sein 
können. Solche Motive für die Erwerbsbeteiligung der 
Frauen sind u. a. die wirtschaftliche Notwendigkeit zum 
Haushaltseinkommen beizutragen, wenn z.B. der Ehemann 
zuwenig verdient, oder wenn alleinstehende Mütter das 
Einkommen überhaupt selber zu bestreiten haben. Weitere 
Motive sind das Bedürfnis, Geld zu verdienen, über das 
man selber verfügen kann, der Wunsch nach zwischen-
menschlichen Kontakten, die man bei der Arbeit zu finden 
hofft oder auch das Bestreben, das einmal für den Beruf 
Erlernte in der Praxis anzuwenden 3). 

Außerdem wird die berufliche und tarifliche Benachtei-
ligung der Frauen gegebenenfalls auch darauf zurückge-
führt, daß Frauen wegen ihrer Doppelbelastung nicht so 
kontinuierlich wie die männlichen Arbeitnehmer tätig 
sein können, da sie z. B. wegen der Geburt eines Kindes 
aus dem Erwerbsleben ausscheiden müssen 4). 

- Dieses Vorurteil führt wiederum dazu, daß manche 
Frauen gar nicht erst eine qualifiziertere Berufsausbil-
dung erwerben, da sie ja ohnehin nicht erwarten, im Be-
ruf entsprechend eingesetzt zu werden bzw. die Erwerbs-

1) Siehe Hellbrügge, Th., „Waisenkinder der Technik" in Demoll 
„Menschheit im Schatten der Technik", Eßlingen/München 1960, und 
Pechstein, J„ „Das Kind ohne Familie" in: Monatsschrift für Kin-
derheilkunde 121, 1973. - 2) Siehe „Die Erwerbstätigkeit von Frauen 
und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder" in WiSta 8/1964 so-
wie „Die Betreuung der Kinder erwerbstätiger und nichterwerbs-
tätiger Mütter" in WiSta 3/1971. Wie intensiv die Betreuung und 
deren Qualität waren, konnte durch diese statistischen Unter-
suchungen allerdings nicht festgestellt werden. - 3) Siehe Pross, 
H., „Gleichberechtigung im Beruf?" Frankfurt 1973. s. 58 ff., 
Scheffler, S., „Wiederaufnahme einer Berufstätigkeit bei Frauen", 
Dissertation, Bonn 1971, S. 92 ff. - 4) Siehe Löwisch, M.: Teilgut-
achten Arbeitsrecht im Gutachten für den 50. Deutschen Juristen-
tag „Welche rechtli$en Maßnahmen sind vordringlich, um die 
tatsächliche Gleichstellung der Frauen mit dP.n Männern im 
Arbeitsleben zu gewährleisten?", München 1974. 
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tätigkeit wegen Heirat doch bald aufzugeben oder zu un-
terbrechen gedenken. Eine weniger qualifizierte Ausbil-
dung führt dann ihrerseits dazu, daß die Frauen an 
Arbeitsplätzen eingesetzt werden, die keine besondere 
Qualifikation erfordern und geringer bezahlt sind. Den-
noch hat sich in der Vergangenheit die Ausbildungssitua-
tion der Mädchen verbessert. 

Am problematischsten ist die berufsbedingte Abwesen-
heit der Mütter von der Familie dann, wenn die Kinder 
noch sehr klein sind, da sie in den ersten Lebensjahren 
für eine normale körperliche und psychische Entwicklung 
der kontinuierlichen Zuwendung einer Pflegeperson be-
dürfen 5). Geht man davon aus, daß dennoch manche Müt-
ter auch mit kleinen Kindern bis zu 3 Jahren aus wirt-
schaftlichen oder anderen Gründen einer außerhäuslichen 
Erwerbstätigkeit nachgehen, will man aber trotzdem ver-
meiden, daß die Kinder gerade in ihrer empfindlichsten 
Entwicklungsphase ohne dauerhafte Betreuung sind, so 
bieten sich u. a. folgende Möglichkeiten an: 

Die Zahl der Krippenplätze könnte vergrößert und 
vor allem Kleinkindern erwerbstätiger Mütter vorbe-
halten werden. 

Die institutionelle Betreuung kleinerer Kinder könnte 
verbessert werden, indem für eine intensivere und 
dauerhaftere Zuwendung durch das Pflegepersonal 
Sorge getragen wird. 

Müttern kleinerer Kinder, die aus wirtschaftlichen 
Gründen arbeiten müßten, könnte ein Erziehungsgeld 
gewährt werden, welches einem Teil des Einkommens-
ausfalls entspräche, wenn sie auf eine Erwerbstätigkeit 
verzichten. 

Es könnten zusätzliche familienähnliche Einrichtun-
gen geschaffen werden, die gegen Entgelt kleinere Kin-
der erwerbstätiger Mütter tagsüber als „Tagesmütter" 
versorgen und betreuen. 
Gegen die ersten beiden Möglichkeiten ist einzuwenden, 

daß zur Aufnahme auch nur eines größeren Teils der Kin-
der unter 3 Jahren erwerbstätiger Mütter die bislang noch 
sehr geringe Zahl von Krippenplätzen (ca. 20 000) stark 
vermehrt werden müßte und daß die Institutionalisierung 
der Betreuung in Säuglingsheimen gerade reduziert wer-
den sollte, da Heimschäden der Kinder sich unter den ge-
gebenen, nur schwer veränderbaren Umständen kaum 
vermeiden lassen. Zu den beiden letztgenannten Vorstel-
lungen wurden in jüngster Zeit Vorschläge gemacht. Ge-
rade die Idee der Einrichtung von Tagesmüttern wurde 
vom Bundesministerium für Jugend, Familie und Gesund-
heit aufgegriffen: z. Z. laufen dazu mehrere Modellversu-
che6). 

In jedem Fall müßten zur Abschätzung des Bedarfs an 
Betreuungseinrichtungen bzw. des finanziellen Aufwands 
dafür gesicherte Daten bereitstehen. Bisher bestanden 
jedoch keine genauen Vorstellungen über den Umfang der 
Erwerbsbeteiligung von Müttern jüngerer Kinder, deswe-
gen sollen in diesem Aufsatz amtliche statistische Daten 
über die Erwerbstätigkeit von Müttern mit Kindern unter 
3 Jahren veröffentlicht, die Entwicklung dieser Zahlen 
seit 1961 dargestellt und ein Vergleich mit der Zahl der 
erwerbstätigen Mütter mit Kindern anderer Altersgrup-
pen vorgenommen werden. 

5) Siehe Spitz, R. A.: „Vom Säugling zum Kleinkind", Stuttgart 
1967, und Bowlby, J.: „Maternal Care and Mental Health", Genf 1951. 
- 6) Rahmengrundsätze für das Projekt „Tagesmütter". Herausge-
geben vom Bundesministerium für Jugend, Familie und Gesund-
heit, Bonn-Bad Godesberg, 21. Januar 1974. Zu dem Projekt äußerte 
sich kritisch Hassenstein, B., „Das Projekt Tagesmütter" in: Zeit-
schrift filr Pädagogik, Heft 3/1974. 
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1. Ergebnisse 
1.1 tlberblick 

Im April 1974 waren von rd. 7,6 Mill. Müttern mit Kin-
dern unter 15 Jahren rd. 3 Mill. (40,2 O/o) erwerbstätig. 
Darin enthalten sind rd. 1,7 Mill. Mütter mit Kindern un-
ter 3 Jahren, von denen rd. 550 000 arbeiteten 7). Rund 
590 000 Kinder unter 3 Jahren hatten erwerbstätige Mütter 
(siehe Tabelle 1), das bedeutet, daß einige Mütter mehr als 
ein Kind unter drei Jahren zu versorgen hatten. Von den 
Müttern mit Kindern unter 6 bzw. unter 3 Jahren arbeitet 
immerhin rd. jede dritte. Seit 1961, vor allem aber seit 
1970 ist der Anteil der erwerbstätigen Mütter mit abhän-
gigen Kindern aller hier untersuchten Altersgruppen ge-
stiegen. 

1.2 Familienstand und Erwerbstätigkeit 
1974 waren die meisten Mütter mit jüngeren Kindern 

(unter 15, unter 6 bzw. unter 3 Jahren) verheiratet. Die 
relativ wenigen alleinstehenden Mütter unterscheiden 
sich hinsichtlich der Erwerbsbeteiligung z. T. beträchtlich 
von den verheirateten Müttern (siehe Tabelle 2). Während 
von den verheirateten Müttern mit Kindern unter 15 Jah-
ren 38,6 O/o erwerbstätig waren, betrug deren Anteil bei 
den alleinstehenden Müttern 63,0 O/o; und zwar arbeiteten 
von den ledigen Müttern 79,7 °/o, von den geschiedenen 
70,2 O/o, den verheiratet getrennt lebenden 62,4 O/o und den 
verwitweten Müttern mit Kindern unter 15 Jahren 43,4 O/o. 
Von den Müttern mit kleineren Kindern unter 6 bzw. 3 
Jahren arbeitet zwar jeweils ein kleinerer Anteil, jedoch 
haben die Anteilssätze nach dem Familienstand gegliedert 
etwa die gleiche Reihenfolge wie bei den Müttern mit 
Kinder.nunter 15 Jahren. 

Die je nach der Familiensituation sehr unterschiedliche 
Erwerbsbeteiligung der Mütter abhängiger Kinder hängt 
mit dem Grad der ökonomischen Sicherung zusammen. In. 
vollständigen Familien verdient in der Regel der Ehe-
mann den Lebensunterhalt zumindest zu einem größeren 
Teil, während alleinstehende Mütter, die abhängige Kin-
der zu versorgen haben, für den wirtschaftlichen Unter-
halt der Familie weitgehend selbst aufkommen müssen. 
Verwitwete Mütter beziehen im allgemeinen eine Witwen-
rente, so daß ihre Erwerbstätigkeit je nach Höhe der 
Rente in geringerem Maße notwendig sein dürfte. In grö-
ßerem Maße ungesichert und schlecht versorgt sind 
jedoch in der Regel die ledigen und· die geschiedenen bzw. 
vom Ehemann getrennt lebenden Mütter, so daß sie den 
Lebensunterhalt für ihre Familie durch Erwerbstätigkeit 
bestreiten müssen. 

Je jünger die Kinder sind, desto stärker sinkt allerdings 
vor allem bei den geschiedenen aber auch bei den verhei-
ratet getrennt lebenden Müttern der Anteil derjenigen, 
die berufstätig sind, wogegen von den ledigen Müttern 
mit Kindern unter 3 Jahren immer noch mehr als zwei 
Drittel ~  

7) In der Zahl der Mütter mit Kindern unter 15 Jahren ist die 
Zahl derjenigen mit Kindern unter 6 Jahren und darin wiederum 
die Zahl derjenigen mit Kindern unter 3 Jahren enthalten. 

Schaubild 1 

ERWERBSTÄTIGE MÜTTER MIT KINDERN UNTER 15 JAHREN 
NAOI DEM FAMILIENSTAND 

[11961 11974 

Mütter Ehefrauen Verwitwete Gesthiedene Ve1helratet- Ledige 
~  getrennllebende 

~---- Frauen 

Statistisches Bundasem1750454 1901 llßd 1970 Ergebnisse dei Voll<szählllllgen11974 Ergebnis das Mikrozensus. 

Tabelle 2: Erwerbstätigenquoten von Müttern 
nach Familienstand und Altersgruppen 

der Kinder in der Familie 
Alleinstehende 

Ins- Ehe- ver-
Zeitpunkt gesamt frauen zu- ver- ge- heiratet 

sammen witwet schieden ge-
trennt-
lebend 

Prozent 
Mit Kindern unter 15 Jahren 

6. 6. 1961. ... , 34,6 

1 

32,6 

1 

58,5 

1 

35,5 

1 

71,4 

1 

52,4 

1 
27. 5. 1970 .... 34,8 33,1 58,9 35,7 71,4 53,8 
April 1974 •... 40,2 38,6 63,0 43,4 70,2 62,4 

Mit Kindern unter 6 Jahren 
6. 6. 1961. .•. , 31,3 

1 
29,7 

1 

60,6 

1 

29,0 

1 

62,3 

1 

49,9 

1 
27. 5. 1970 ..•. 30,4 29,0 58,4 28,8 63,4 51,9 
April 1974 .... 34,8 33,6 58,6 34,8 56,1 58,6 

Mit Kindern unter 3 Jahren 
6. 6. 1961. .. · 1 29,7 

1 

28,0 

1 

60,3 

1 ! 1 

53,7 

1 

47,8 

1 
27. 5. 1970 .... 27,8 26,6 55,3 53,3 50,7 
April 1974 .... 32,2 31,2 53,8 44,7 55,1 

1961 = 100 
Mit Kindern unter 15 Jahren 

27. 5. 1970 .•. · 1 101 
1 

102 
1 

101 
1 

101 
1 

100 
1 

103 
1 April 1974 .•.. 116 118 108 122 98 119 

Mit Kindern unter 6 Jahren 
27. 5. 1970 ... · j 97 

1 
98 

1 
96 

1 
99 

1 
102 

1 
104 

1 April 1974 ..•. 111 113 97 120 90 117 

Mit Kindern unter 3 Jahren 
27. 5. 1970 ... :j 94 

1 
95 1 92 1 ~ 

1 

99 

1 

106 

1 
April 1974 .... 108 111 89 83 I 

ledig 

84,1 
84,1 
79,7 

83,6 
82,1 
75,7 

82,2 
79,3 
69,9 

100 
95 

98 
91 

96 
85 

1961 und 1970: Ergebnis der Volkszählung, 1974: Ergebnis des Mikrozensus. 

Tabel:1e 1: Entwicklung der Erwerbstätigkeit der Mütter nach Alter der Kinder in der Familie 
Mütter mit Kindern•unter Mütter mit Kindern: unter Mütter mit Kindern unter 

Zeitpunkt 15 Jahren • 6Jahren 3 Jahren 
insgesamt 1 darunter erwerbstätig insgesamt 1 darunter erwerbstätig insgesamt 1 darunter erwerbstätig 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 
\ Ehefrauen 

6. 6.1961 ..•.... „ ................ „ · 1 6 208 

1 

2026 

1 

32,6 

1 

3 386 

1 

1005 

1 

29,7 

1 

1944 

1 

545 

1 

28,0 
27. 5. 1970 ...•........•............... 6 866 2 274 33,1 3844 1115 29,0 2197 584 26,6 
April 1974 ......•••....•••..•........• 7086 2 733 38,6 3 340 1123 33,6 1643 513 31,2 

Alleinstehende Frauen 
6. 6.1961 ..........•. „ ...... „ „ ... · 1 516 

1 

302 

1 

58,5 

1 

193 

.1 
117 

1 

60,6 

1 

103 

1 

62 

1 

60,3 
27. 5. 1970 .................•.......... 484 285 58,9 189 110 58,4 94 52 55,3 
April 1974 .....................•.•.... 513 323 63,0 171 100 58,6 74 40 53,8 

Insgesamt 
6. 6. 1961 ....•................•.• „ „

1 

6 724 

1 

2328 

1 

34,6 

1 

3 579 

I · 
1121 

1 

31,3 

1 

2046 

1 

607 

1 

29,7 
27. 5. 1970 ..............•.•...•....... 7 349 2 559 34,8 4033 1225 30,4 2 291 636 27,8 
April 1974 ............•............... 7 599 3 056 40,2 3 512 1223 34,8 1 716 553 32,2 

1961 und 1970: Ergebms der Volkszählung, 1974: Ergebrus des Mikrozensus. 
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Von 1 9 6 1 bis 1 9 7 4 ist die Erwerbsbeteiligung der 
Mütter von Kindern aller hier untersuchten Altersgrup-
pen gestiegen, bei Müttern mit Kindern unter 6 und unter 
3 Jahren allerdings bis 1970 zunächst gefallen (siehe 
Tabelle 2). Nach dem Familienstand untergliedert war die 
Entwicklung jedoch recht unterschiedlich. Betrachtet man 
z. B. die Entwicklung der Erwerbsbeteiligung der Mütter 
von Kindern unter 6 Jahren, so zeigt sich für die Ehe-
frauen in dem 13-Jahreszeitraum eine Steigerung 8) um 
13 °/o, bei den verwitweten bzw. verheiratet getrennt 
lebenden Müttern eine starke Zunahme von 20 41/o bzw. 1741/o 
und bei den geschiedenen bzw. ledigen Müttern eine Ab-
nahme von 100/o bzw. 90/o. Diese Entwicklung hat tenden-
ziell eine Nivellierung der Erwerbsquote der Mütter nach 
dem Familienstand zur Folge. Besonders stark sind in 
dem Untersuchungszeitraum die Erwerbsquoten der ge-
schiedenen oder ledigen Mütter von Kindern unter 3 Jah-
ren gesunken. 

1.3 Anzahl der Kinder und Erwerbstätigkeit 
Mit steigender Zahl ihrer Kinder sinkt der Anteil der 

Mütter, die einer Arbeit nachgehen; so waren 19 7 4 
45,6 O/o der Mütter mit einem Kind, aber nur 32,7 O/o der 
Mütter mit 3 und mehr Kindern unter 15 Jahren erwerbs-
tätig (siehe Tabelle 3). Auch bei den Müttern mit Kindern 
der niedrigeren Altersgruppen sinkt mit steigender Kin-
derzahl der Anteil der Erwerbstätigen; dennoch geht noch 
jede vierte Mutter mit 2 und mehr Kindern unter 3 Jah-
ren einer Arbeit nach. 

Da der größte Teil der Mütter mit Kindern unter 15 
Jahren verheiratet ist, deren Daten also hier das größte 
Gewicht haben, sind die Erwerbsquoten der verheirateten 
Mütter etwa identisch mit denjenigen der Mütter insge-
samt. Dagegen bewegen sich die Anteilswerte der allein-
stehenden erwerbstätigen Mütter je nach der Kinderzahl 
in sehr viel extremeren Größenordnungen: Von den 
alleinstehenden Müttern mit einem Kind unter 15 Jahren 
arbeiteten 1974 70,3 O/o, von denen mit zwei Kindern 56,4 O/o 
und von denen mit drei und mehr Kindern 33,6 O/o. Damit 
ist die Erwerbsquote der alleinstehenden Mütter von 3 
oder mehr Kindern unter 15 Jahren etwa identisch mit 
der der verheirateten Mütter mit der gleichen Kinderzahl. 
Dagegen ist die Erwerbsbeteiligung der verheirateten und 
der alleinstehenden Mütter dann sehr unterschiedlich, 
wenn sie jeweils nur für ein Kind zu sorgen haben. Offen-
sichtlich spielt gerade für die alleinstehenden Mütter die 
Betreuungsproblematik der Kinder und die Belastung 
durch sie eine große Rolle, die um so gravierender wird, 
je mehr Kinder die Mutter hat, so daß sie sich dann häu-
figer dazu entscheidet, nicht oder nicht mehr erwerbstätig 
zu sein. In diesem Zusammenhang ist auch bemerkens-
wert, daß fast zwei Drittel der alleinstehenden Mütfer mit 
nur einem noch nicht schulpflichtigen Kind arbeiten, 
während von den alleinstehenden Müttern mit mehr Kin-
dern dieses Alters nur noch jede dritte erwerbstätig ist. 

Die Erwerbsbeteiligung der Mütter abhängiger Kinder 
hat sich von 1 9 6 1 bis 1 9 7 4 je nach Kinderzahl und 
Vollständigkeit oder Unvollständigkeit der Familien sehr 
unterschiedlich entwickelt (siehe Tabelle 3). Bei den mei-
sten hier untersuchten Gruppierungen hat sie zugenom-
men. Am stärksten gestiegen ist die Erwerbstätigenquote 
mit 26 O/o bei den verheirateten Müttern· mit einem Kind 
unter 15 Jahren, am stärksten abgenommen hat sie um 
14 <D/o bei den alleinstehenden Müttern mit 2 oder mehr 
Kindern unter 6 Jahren. Mit zunehmender Kinderzahl ist 
die Erwerbsbeteiligung der Mütter auch dort schwächer 
gestiegen, wo sie generell zugenommen hat. Eine tenden-
zielle Abnahme der Erwerbsbeteiligung ist nur bei den 

S) Die Veränderung der Erwerbsbeteiligung wird hier dadurch 
errechnet, daß die Erwerbstätigenquoten des Basisjahres 1961 = 100 
gesetzt werden und die entsprechenden Quoten 19'70 und 1974 dar-
auf bezogen werden. Dadurch wird der Einfluß, der von einer Ver-
änderung der Bevölkerungszahl ausgeht, eliminiert (Standardisie-
rung). Siehe .Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit der Frauen 
und ihre Einflußfaktoren", WiSta 3/1973. 
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Tabelle 3: Erwerbstätigenquoten von Müttern 
nach Familienstand, Altersgruppen und Zahl der 

Kinder in der Familie 
Zahl der 1961 1970 

1 
1974 1970 1974 

Kindl!l' in der Familie % 1961 = 100 

Ehefrauen 
mit Kindern unter 15 Jahren 

1 Kind ....•..•••• „ ......... 34,1 37,9 43,1 111 126 
2Kinder .•..••.........••••• 30,8 29,9 35,3 97 115 
3 und mehr Kinder „ „ „ „ „ . 31,6 27,6 32,7 87 103 

Mütter ··················· 32,6 33,1 38,6 102 118 
Kinder!) .................. 32,0 30,9 36,4 97 114 

mit Kindern unter 6 Jahren 
1Kind „ .. „„„„„„„ .. „ 31,1 31,6 35,8 102 115 
2Kinder 26,3 23,1 26,3 88 100 
3 ~ ~·  :: : : : : :: 25,3 21,8 24,2 86 96 

Mütter ................... 29,7 29,0 33,6 98 113 
Kinder!) .................. 28,7 27,4 32,0 95 111 

mit Kindern unter 3 Jahren 
1Kind ....................•. 

1 

28,6 

1 

27,3 

1 

31,8 

l 
95 

1 

111 
2 und mehr Kinder .••........ 23,5 20,9 24,7 89 105 

Mütter .•• „ ... „ ......... 28,0 26,6 31,2 95 111 
Kinder!) •...•.........•••• 27,6 26,0 30,7 94 111 

Alleinstehende 
mit Kindern unter 15 Jahren 

1Kind „„„„.„„„„„„. 63,1 65,5 70,3 104 111 
2Kinder ...........•.•...•.. 49,8 53,0 56,4 106 113 
3 und mehr Kinder „ „ „ . „ „ 35,4 32,5 33,6 92 95 

Mütter ··················· 58,6 58,9 63,0 101 108 
Kinder!) .................. 53,9 52,3 56,0 97 104 

mit Kindern unter 6 Jahren 
1 Kind ...•. „ ..... „„. „„., 64,2 

1 

63,2 

1 

63,1 

1 

98 

1 

98 
2 und mehr Kinder . „ . „ ... „ 37,9 37,1 32,5 98 86 

Mütter .• „„. „.„„„.„ 60,6 58,4 58,6 96 97 
Kinder!) ................•. 57,0 54,0 54,7 95 96 

mit Kindern unter 3 Jahren 
Mütter .„„.„„„„„.„, 60,3 

1 
55,4 

1 
53,8 

1 
92 

1 
89 

Kinderl) ...•....•..••.•.•. 58,9 53,5 52,3 91 89 

Insgesamt 
mit Kindern unter 15 Jahren 

1 Kind „„ ... „ „ ........... 37,2 40,5 45,6 109 123 
2Kinder .........•.......... 31,7 30,9 36,2 97 114 
3 und mehr Kinder „ .... „ „ . 31,7 27,8 32,7 88 103 

Mütter ................... 34,6 34,8 40,2 101 116 
Kinder!) .................. 33,3 32,1 37,5 96 113 

mit Kindern unter 6 Jahren 
1 Kind „ .... „ .. „.„„„ ... 33,2 33,3 37,3 100 

1 

112 
2Kinder. „ „„. „. „„ .. „. 26,7 23,6 26,5 88 99 
3 und mehr Kinder •• „ .. „ „ . 25,3 21,9 24,0 87 95 

Mütter ................... 31,3 30,4 34,8 97 111 
Kinder!) .................. 30,0 28,5 33,1 95 110 

mit Kindern unter 3 Jahren 
1Kind „„„„„„„„„.„. 30,3 28,6 32,9 94 109 
2 und mehr Kinder .•• „ ... „ . 23,8 21,2 24,6 89 103 

Mütter ··················· 29,7 27,8 32,2 94 108 
Kinder!) .................. 29,1 27,1 31,6 93 109 

1961 und 1970: Ergebms der Volkszählung, 1974: Ergebms des Mikrozensus. 
')Anteil der Kinder erwerbstätiger Mütter an den Kindern insgesamt der jewei-
hgen Altersgruppe. 

alleinstehenden Müttern mit Kindern unter 6 bzw. unter 3 
Jahren zu verzeichnen. 

Während in Tabelle 3 die Entwicklung der Erwerbstäti-
genquoten der Mütter untersucht wird, wobei der von der 
Entwicklung der Zahl der Frauen insgesamt ausgehende 
Einfluß auf den Umfang der Erwerbsbeteiligung elimi-
niert ist, werden in Tabelle 4 die tatsächlichen Zahlen-
werte über die Erwerbstätigkeit der Mütter nach Alter 
und Zahl der Kinder im Zeitverlauf dargestellt. Wenn 
man die Entwicklung der Meßziffern in Tabelle 4 mit der 
in Tabelle 3 vergleicht, so zeigt sich, daß die tatsächliche 
Veränderung der Zahl der erwerbstätigen Mütter sehr viel 
stärker ist als die der Erwerbstätigenquoten; dies gilt 
sowohl für die Zu- als auch für die Abnahme der Er-
werbstätigkeit. Der Grund dafür ist die unterschiedliche 
Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen und der Basiszah-
len der entsprechenden Frauen. Z. B. hat die Zahl der er-
werbstätigen Mütter mit zwei Kindern unter 15 Jahren 
von 1961 bis 1974 um 47 O/o zugenommen, während die Er-
werbstätigenquote im gleichen Zeitraum nur um 14 O/o ge-
stiegen ist. (Die Entwicklung der Erwerbstätigenquoten -
hier in Form der Meßziffer - ist nämlich letzten Endes 
gleich dem Quotienten aus der Entwicklung der Erwerbs-
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Schaubild 2 

MÜTI'ER IM APRIL 1974 
NACH FAMILIENSTAND, ALTER DER KINDER UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

Ehefrauen Allelnslehende Frauen 

~ --darunter erwerbstätig darunter erwerbstätig 

MUlter mit Kindern unter 15 Jahren 

Mütter mit Kindern unter 6 Jahren 

Mütter mit Kindern unter 3 Jahren 

Statistisches BundBSaJIJl 750455 Ergebnis des M!l<roZBnsus. 

tätigen- und der entsprechenden Bevölkerungszahlen). 
Am stärksten abgenommen - nämlich um 55 O/o - hat 
nach den tatsächlichen Daten die Zahl der erwerbstätigen 
Mütter mit 3 und mehr Kindern unter 6 Jahren. Da aber 
auch die Gesamtzahl dieser Mütter sehr stark, nämlich 
um 53 O/o, zurückgegangen ist, hat sich die entsprechende 
Erwerbstätigenquote zwischen 1961 und 1974 nur um 5 O/o 
verringert. 

Tabelle 4: Erwerbstätige Mütter nach Aitersgruppen und 
Zahl der Kinder in der Familie 

Zahl der 1 1961 1 1970 1 1974 1 1970 1 1974 
Kinder in der Familie 

1 1000 1 1961 = 100 

Mit Kindern unter 15 Jahren 
1 Kind .............•.. „ ... · 1 1333 

1 

1404 

1 

1 699 

1 

105 

1 

127 
2Kinder „„„„ „ .. „ „„ .. 641 757 939 118 147 
3 und mehr Kinder ... „ ...... 354 398 417 113 118 

Mütter „ „ „ „„ „„„ „ · J 2328 
1 

2 559 
1 

3 056 
1 

110 
1 

131 
Kinder „ ..... „„ „„ ... „ 3 862 4305 4 998 111 129 

Mit Kindern unter 6 Jahren 
1Kind„„„„„„„„„„„

1 

862 

1 

949 

1 

1 019 

1 

110 

1 

118 
2Kinder .................... 212 235 183 111 86 
3 und mehr Kinder „ „ „ „ „ . 48 41 21 87 45 

Mütter „ „„„„ „„. „ „ J 1121 
1 

1225 
1 

1223 
1 

109 
1 

109 
l{inder „.„ ...• „ ......... 1437 1 549 1 451 108 101 . 

Mit Kindern unter 3 Jahren 
!Kind ..... „„„„„„„„., 557 

1 
583 

1 
519 

1 
105 

1 
93 

2 und mehr Kinder „ „ „ „ ... 50 54 34 107 68 
Mütter .... „ „ .. „ .... „., 607 

1 

636 

1 

553 1 105 

1 

91 
Kinder ......... „ .. „ „ ... 658 692 588 105 89 

1961 und 1970: Ergebnis der Volkszählung, 1974: Ergebnis des Mikrozensus. 
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Schaubild 3 

ENTWICKLUNG DER ZAHL DER ERWERBSTÄTIGEN MÜTTER 
1961 =100 

~ 

Ehefrauen Mütter mit Kindern: 
140 .---------------------. 

90 
1961 1970 1974 

Alleinstehende Frauen Mütter mit Kindern: 
110 .---------------------, 

100 

90 

so 

70 

unter 15 Jahren 

• -„ ••••••••••••• „ -----............... - -.......... , 
-------~~·~ .. ~ .... --~--~--...... --- ~  

............. „ -.........., unter 6 Jahren 
••• •• „ 

1961 1970 

..• 
•····• ••••• „_ 

......... .• 
1974 

unter 3 Jahren 

statistlschsa: Bundesamt 750456 1951 lllld 197U Ergebnlssa der Volkszäil!UTigen11974 Ergebnis des Mikrozensus. 

1.4 Stellung im Beruf der Mütter 
Wenn Mütter abhängiger Kinder arbeiten, so stellt sich 

die Frage, wie die Kinder während der Abwesenheit der 
Mütter betreut werden. Genauere Untersuchungen zu die-
sem Problem sind mit Hilfe zweier Mikrozensus-Zusatz-
befragungen durchgeführt worden"). Wenn auch zum Pro-
blemkreis der Betreuung der Kinder erwerbstätiger Müt-
ter keine spezifischen neueren statistischen Daten vorliegen, 
so lassen sich doch aus einer Untersuchung der Erwerbs-
tätigkeit der Mütter einige Indikatoren dafür ableiten, ob 
die Kinder während der arbeitsbedingten Abwesenheit 
der Mütter versorgt sein können. Dabei kann man von 
folgenden einfachen überlegungen ausgehen: Schulpflich-
tige Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren und Kinder, die 
den Kindergarten besuchen, sind zumindest halbtags be-
treut 10). Ebenso können sich Mütter, die nicht außerhäus-
lich, sondern in der Regel als Selbständige oder Mithel-
fende bzw. in der Land- und Forstwirtschaft tätig sind, 
neben ihrer Arbeit um ihre Kinder kümmern. Ein weite-
rer Indikator ist die Arbeitszeit: Mütter, die in Teilzeit 
und dabei zumeist vormittags arbeiten, sind dann zu 
Hause, wenn ihre Kinder nicht durch Kindergarten; 
Schule usw. betreut sind. 

In den Tabellen 5 und 6 ist die Erwerbstätigkeit der 
Mütter nach der Stellung im Beruf dargestellt, und zwar 
in Tabelle 5 die Erwerbstätigkeit der Mütter in vollstän-
digen und unvollständigen Familien nach Alter und Zahl 
der Kinder und in Tabelle 6 für die verheirateten Mütter 
die zeitliche Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach der 
Stellung im Beruf. 

Von den Müttern mit Kindern unter 15 Jahren insge-
samt arbeiteten 1 9 7 4 10,0 O/o als Selbständige oder Mit.:. 
helfende und 30,2 O/o als Abhängige, 59,8 O/o waren nicht er-
werbstätig. Obwohl mit steigender Kinderzahl der Anteil 
der erwerbstätigen Mütter sinkt, nimmt der Anteil der als 
Selbständige oder Mithelfende Tätigen stark zu. Von den 

9) Siehe Anmerkung 2. - 10) Daten über den Kindergarten-
besuch wurden veröffentlicht in „Der Besuch von Kindei:gärten 
und Sozialstruktur der Kinder und ihrer Eltern", WiSta 1/1974. 
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Tabelle 5: Mütter mit Kinder unter 15 Jahren in der Familie nach Altersgruppen und Zahl der Kinder sowie nach 
Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereich der Mütter 

Ergebnis des Mikrozensus April 1974 

Insgesamt Ehefrauen Alleinstehende 
Erwerbstätige Erwerbstätige Erwerbstätige 

Selbständige Selbständige Selbständige 
undMith. Abhängige undMith. Abhängige undMith. Abhängige 

Zahl der Fam.-Argeb. Fam.-Angeb. Fam.-Angeh. 
Kinder außer- außer- Nicht- außer- außer- Nicht- außer- außer- Nicht-
in der ins- halb halb er- zu- halb halb er- zu- halb halb er-

Familie gesamt der der werbs- sammen der der werbs- sammen der der werbs-
zu- Land- zu- Land- tätige zu- Land- zu- Land- tätige zu- Land- zu- Land- tätige 

sam- und sam- und sam- und sam- und sam- und sam- und men Forst- men Forst- men Forst- men Forst- men Forst- men Forst-
wirt- wirt- wirt- wirt- wirt- Wirt-
schaft 1 Schaft schaft schaft schaft schaft 

1 0001 % 10001 % 10001 % 

Mit Kindern unter 15 Jahren 
1 Kind .. „. 3729 100 8,0 4,4 37,5 37,3 54,4 3391 100 8,3 4,4 34,8 34,6 56,9 338 100 5,7 3,9 64,6 64,2 29,7 
2Kinder ... 2594 100 10,3 4,7 25,9 25,7 63,8 2476 100 10,5 4,8 24,7 24,5 64,7 117 100 4,7 } 51,7 51,2 43,6 
3Kinder ... 895 100 14,4 4,9 19,0 18,8 66,7 858 100 14,7 4,8 18,4 18,2 67,0 37 100 I 32,5 32,2 60,1 
4u. mehr 

Kinder .. 382 100 17,7 3,8 13,6 13,3 68,7 361 100 18,5 3,9 13,3 13,0 68,2 21 100 I 1 I I 77,4 
Mütter ... 7599 100 10,0 4,5 30,2 30,0 59,8 7086 100 10,4 4,6 28,2 28,0 61,4 513 100 5,5 3,8 57,5 57,1 37,0 
Kinder .. 13311 100 11,4 4,5 26,2 25,9 62,5 12536 100 11,8 4,6 24,7 24,4 63,6 775 100 5,4 3,7 50,6 50,2 44,0 

Mit Kindern unter 6 Jahren 
1 Kind ..... 2733 100 8,0 3,6 29,3 29,1 62,7 2587 100 8,2 3,6 27,6 27,5 64,2 146 100 4,3 I 58,9 58,5 36,9 
2 Kinder ... 690 100 9,8 2,7 16,8 16,6 73,5 667 100 10,0 2,7 16,3 16,1 73,7 23 100 I I 31,1 31,1 65,8 
3 u. mehr 

Kinder .. 89 100 15,7 I 8,3 8,3 76,0 86 100 15,9 I 8,2 8,2 75,8 
141 

100 
i1 } I I 

41,4 Mutter ... 3512 100 8,5 3,4 26,3 26,2 65,2 3340 100 8,8 3,4 24,9 24,7 66,4 100 54,4 54,1 
Kinder .. 4388 100 9,0 3,2 24,0 23,9 66,9 4189 100 9,3 3,2 22,8 22,6 68,0 200 100 4:1 I 50,6 50,3 45,3 

Mit Kindern unter 3 Jahren 
1 Kind ..... 1578 
2u. mehr 

100 7,7 2,7 25,2 25,0 67,1 1508 100 7,9 

Kinder .. 138 100 10,2 I 14,4 14,4 75,4 135 100 10,4 
Mütter .•. 1716 100 7,9 2,6 24,3 24,2 67,8 1643 100 8,1 
Kinder .. 1859 100 8,1 2,6 23,5 23,4 68,4 1782 100 8,3 

Müttern mit einem Kind unter 15 Jahren arbeitete 1974 
ein mehr als viermal so großer Anteil in abhängiger als in 
selbständiger bzw. mithelfender Stellung; haben die Müt-
ter aber 4 und mehr Kinder, so war der Anteil der als 
Selbständige oder Mithelfende arbeitenden Mütter größer 
'als derjenige in abhängiger Stellung. Der Grund liegt 
darin, daß die als Selbständige oder Mithelfende tätigen 
Mütter sich neben der Arbeit um ihre Kinder kümmern 
können, was um so mehr erforderlich ist, je mehr Kinder 
in der Familie leben. Für Mütter mit Kindern unter 6 bzw. 
unter 3 Jahren liegen die Verhältnisse ähnlich, nur daß 
von ihnen ein jeweils geringerer Anteil arbeitet. 

Die beschriebenen Relationen für die Mütter insgesamt 
stimmen weitgehend mit denen für die verheirateten Müt-
ter überein. Hingegen ist bei den alleinstehenden Müttern 
der Anteil der abhängig Erwerbstätigen relativ sehr viel 
größer und damit auch das Problem der Betreuung ihrer 
Kinder. Das liegt zum einen daran, daß der größte Teil 
der selbständigen oder mithelfenden Frauen als Mithe1-
fende im Familienbetrieb, der dem Ehemann gehört, tätig 
ist, dieses Arbeitsverhältnis für die alleinstehenden Müt-
ter aber als Möglichkeit entfällt, zum anderen sind gerade 
die alleinstehenden Frauen, die auch noch eine Familie zu 
versorgen haben, auf ein regelmäßiges Einkommen ange-
wiesen, das sie zwar in abhängiger, aber nicht immer in 
mithelfender Stellung beziehen können. 

Durch den Rückgang der Zahl der Betriebe in der 
Landwirtschaft und der sonstigen Familienbetriebe war 
auch die Zahl der in diesen Bereichen erwerbstätigen 
Frauen ständig rückläufig. Aus diesem Grund hat sich 
von 1 9 6 1 b i s 1 9 7 4 der Anteil der als Selbständige 
oder Mithelfende tätigen verheirateten Mütter stark ver-
ringert und entsprechend derjenige der Abhängigen stark 
erhöht; dies gilt auch für die Mütter der Kinder der ver-
schiedenen hier untersuchten Altersgruppen. 1961 waren 
von den verheirateten Müttern mit Kindern unter 15 Jah-
ren 17 ,0 O/o als Selbständige oder Mithelfende tätig, 13 
Jahre später machte deren Anteil nur noch 10,4 O/o aus. 
Dagegen stieg im gleichen Zeitraum der Anteil der Ab-
hängigen von 15,6 O/o auf 28,2 O/o. Am stärksten war der An-
stieg mit 145 O/o bei den als Abhängige außerhalb der 
Land- und Forstwirtschaft tätigen Mütter mit Kindern 
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2,8 24,0 23,8 68,2 70 100 I I 51,9 51,4 44,6 

I 14,3 14,3 75,3 I 100 

~ 
I 

56,J 
I I 

2,7 23,2 23,0 68,8 74 100 } 49,9 46,2 
2,6 22,5 22,3 69,3 77 100 48,8 48,4 47,7 

unter 15 Jahren; den stärksten Rückgang hatten in dem 
Vergleichszeitraum mit - 56 O/o die als Selbständige oder 
Mithelfende tätigen Mütter von Kindern unter 3 Jahren 
zu verzeichnen. Andererseits ist die Zahl der Mütter mit 
Kindern unter 6 Jahren, die als Abhängige außerhalb der 
Land- und Forstwirtschaft tätig sind, um 82 O/o gestiegen. 
Damit hat sich auch die Zahl der noch nicht schulpflichti-
gen Kinder, für deren Betreuung während der berufsbe-
dingten Abwesenheit der Mütter zu sorgen ist, seit 1961 
erheblich vergrößert. 

1.5 Wöchentliche Arbeitszeit 

Zur Feststellung, ob die Mütter die volle Arbeitszeit lei-
sten oder nur in Teilzeit arbeiten, wurde die normaler-
weise geleistete wöchentliche Arbeitszeit nach den Kate-
gorien „bis 19, 20 bis 39 und 40 und mehr Stunden" unter-
gliedert (siehe Tabelle 7). Hier soll davon ausgegangen 
werden, daß die Frauen, die wöchentlich weniger als 40 
Stunden arbeiten, teilbeschäftigt sind, wobei die bis 19 
Stunden arbeitenden Frauen als Halbtagsbeschäftigte gel-
ten. Etwa die Hälfte der Mütter mit Kindern unter 15 
bzw. unter 6 Jahren, aber 60 O/o der Mütter von Kindern 
unter 3 Jahren arbeiten die volle Zeit von über 40 Stun-
den in der Woche. Haben die erwerbstätigen Mütter Kin-
der unter 6 bzw. unter 3 Jahren, so nimmt mit steigender 
Kinderzahl der Anteil der 40 und mehr Stunden Arbeiten-
den sogar noch zu. Beide Tatbestände: Trotz der Versor-
gung und Betreuung kleinerer Kinder ganztags zu arbei-
ten und dies auch bei einer größeren Zahl kleinerer Kin-
der zu· tun, deutet darauf hin, daß für diese Mütter eine 
wirtschaftliche Notwendigkeit zur Arbeit besteht. Da 
Selbständige oder Mithelfende sowie in der Landwirt-
schaft tätige Mütter sich zumeist neben der Arbeit um 
ihre Kinder kümmern und zudem ihre Arbeitszeit häufig 
selbst bestimmen können, sind in der Tabelle 7 die ent-
sprechenden Zahlenwerte für die als Abhängige außerhalb 
der Land- und Forstwirtschaft tätigen Frauen noch ein-
mal ausgegliedert worden. Es zeigt sich, daß für diese 
Teilgruppe jeweils die Anteile der in Teilzeit Arbeitenden 
zunehmen und entsprechend die Anteile der ganztags 
arbeitenden Mütter abnehmen. 
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Tabelle 6: Ehefrauen nach Alter der Kinder in der Familie, 
Beteiligung am Erwerbsleben, Stellung im Beruf und 

Wirtschaftsbereich 

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang auch, daß 
die verheirateten sehr viel seltener ganztags arbeiten als 
die alleinstehenden Mütter: Von den verheirateten Müt-
tern mit Kindern unter 15 Jahren arbeiten 48,9 O/o ganz-
tags, während der entsprechende Anteil bei den alleinste-
henden Müttern 72,1 O/o beträgt. Haben die alleinstehenden 
Mütter kleinere Kinder, so ist der Anteil, der die volle Zeit 
arbeitet, sogar noch größer. Von der Zahl der Kinder aus-
gehend, ergibt sich, daß von den 435 000 unter drei Jahre 
alten Kindern, deren Mütter als Abhängige außerhalb der 
Land- und Forstwirtschaft erwerbstätig sind, 57,8 O/o, das 
sind 252 000 Kinder, ganztags arbeitende Mütter haben, 
die zum größten Teil verheiratet sind. 

Erwerbstätige 

Selb- Abhängige 
ständige 

Zeitpunkt Ins- und gesamt zu- Mitb. zu-sammen Familien- sammen 
ange-

hörige 

1000 
Mit Kindern unter 15 Jahren 

6. 6.1961 „ · 1 6208 1 ·2026 

1 

1054 

1 

971 
27. 5.1970 ... 6 866 2274 760 1514 
April 1974 ••. 7086 2733 734 1999 

Mit Kindern unter 6 Jahren 
6 .6.1961 „ · 1 3386 

1 

1005 

1 

541 

1 
464 

27. 5.1970 ... 3844 1115 380 735 
April 1974 ... 3340 1123 292 831 

Mit Kindern unter 3 Jahren 
6. 6. 1961 „ · 1 1944 

1 

545 

1 

300 

1 

245 
27. 5.1970 ..• 2197 584 205 380 
April 1974 ... 1643 513 133 381 

Prozent 
Mit Kindern unter 15 Jahren 

6. 6. 1961 „ · 1 100 

1 

32,6 

1 

17,0 

1 

15,6 
27. 5.1970 ... 100 33,1 11,1 22,1 
April 1974 ... 100 38,6 I0,4 28,2 

Mit Kindern unter 6 Jahren 
6. 6. 1961 „ · 1 100 

1 

29,7 

1

. 16,0 

1 

13,7 
27. 5.1970 ... 100 29,0 9,9 19,1 
April 1974 ..• 100 33,6 8,8 24,9 

Mit Kindern unter 3 Jahren 
6. 6.1961 „ · 1 100 

1 

28,0 

1 

15,4 

1 

12,6 
27. 5. 1970 ... 100 26,6 ·9,3 17,3 
April 1974 ... 100 31,2 8,1 23,2 

1961 = 100 
Mit Kindern unter 15 Jahren 

27. 5. 1970 „ · 1 111 
1 

112 
1 

72 
1 

156 
April 1974 •.. 114 135 70 206 

Mit Kindern unter 6 Jahren 
27. 5.1970 „ · 1· 114 

1 
111 

1 
70 

1 
158 

April 1974 ... 99 112 54 179 

Mit Kindern unter 3 Jahren 
27. 5. 1970 „. , 113 

1 

107 

1 

68 

1 

155 
April 1974 ... 85 94 44 155 

außer-
halb der 
Land-
und 

Forst-
wirt-
schaft 

1 

810 
1497 
1983 

1 

454 
727 
826 

1 

240 
376 
378 

1 

13,0 
21,8 
28,0 

1 

13,4 
18,9 
24,7 

1 

12,3 
17,1 
23,0 

1 
185 
245 

1 
160 
182 

1 

157 
158 

Nicht-
erwerbs-

tätige 

1 

4182 
4592 
4354 

1 

2 381 
2 729 
2217 

1 

1399 
1612 
1130 

1. 

67,4 
66,9 
61,4 

1 

70,3 
71,0 
66,4 

1 

72,0 
73,4 
68,8 

1 
110 
104 

1 
115 
93 

1 
115 
81 

2. Schlußbemerkung 
In diesem Aufsatz wurde die Erwerbsbeteiligung der 

Mütter mit jüngeren Kmdern nach einer Reihe von Merk-
malen dargestellt und untersucht, wie sie sich seit 1961 
entwickelt hat. Besonderes Augenmerk wurde dabei dar-
auf gerichtet, wie die Situation erwerbstätiger Mütter mit 
noch nicht schulpflichtigen Kindern beschaffen ist, um in-
direkt Rückschlüsse auf die Möglichkeiten und den Grad 
der Betreuung dieser Kinder zu ziehen. 

Da das Betreuungsproblem bei Kindern unter drei Jah-
ren von erwerbstätigen Müttern besonders gravierend ist, 
sind vor rd. einem Jahr Vorstellungen entwickelt worden, 
die eine Betreuung dieser Kinder durch sogenannte 
Tagesmütter vorsahen. Die bei Beginn der Diskussion 
über das Tagesmütterprojekt immer wieder zitierten Zah-
len von rd. 700 000 erwerbstätigen Müttern mit rd. 800 000 
Kindern unter 3 Jahren waren seinerzeit auf der Basis 
von Ergebnissen aus dem Jahre 1969 geschätzt worden. 
Für 1974 wurden durch den Mikrozensus jedoch nur 
553 000 erwerbstätige Mütter mit '588 000 Kindern unter 3 
Jahren ermittelt, von denen wiederum rd. 250 000 Kinder 
ganztags außerhäuslich erwerbstätige Mütter haben. Das 
wäre etwa die Maximalzahl derjenigen Kinder, die durch 
Tagesmütter betreut werden müßten, wenn dieses Projekt 
verwirklicht werden sollte. Aber auch dann würden sicher-
lich viele dieser Kinder während der Abwesenheit der 
Mütter weiterhin durch Verwandte oder andere Personen 
betreut werden. Aufgrund, des Geburtenrückgangs ist je-
doch mit einem weiteren Absinken der Zahl der Kinder 

~  3 Jahren von erwerbstätigen Mütern zu rechnen. 
1961 und 1970: Ergebnis der Volkszählung, 1974: Ergebnis des Mikrozeruius. Bs. 

Tabelle 7: Erwerbstätige Mütter mit Kindern unter 15 Jahren in der Familie nach Zahl der Kinder und normalerweise 
geleisteter Wochenarbeitszeit 
Ergebnis des Mikrozensus April 1974 

Insgesamt Darunter Abhängige außerhalb der 
Land- und Forstwirtschaft 

Zahl der Kinder 
dilvon mit einer normalerweise in der Familie davon mit einer normalerweise 

insgesamt geleisteten Wochenarbeitszeit geleisteten Wochenarbeitszeit 
Familienstand von ... bis ... Stunden zusammen von .•. bis ... Stunden 

bis 19 1 20-39 1 40u.mehr bis 19 1 20-39 1 40u.mehr 
1000 % 1000 % 

Mit Kindern unter 15 Jahren 
1Kind ... „ .. „ .... „ •.. „ ........ 

1 

1699 

'1 

20,5 

1 

25,5 

1 

54,1 

1 

1390 

1 

21,1 

1 

27,9 

1 

51,0 
2Kinder .......................... 939 27,4 25,9 46,7 667 30,6 29,6 39,8 
3Kinder .„„.„ .. „„ .. „„„„„ 298 25,8 24,9 49,3 168 33,7 30,6 35,7 
4 und mehr Kinder ................. 119 23,5 22,9 53,5 51 35,7 28,4 35,9 

Mütter .......... „„ .....•...... , 3 056 

1 

23,2 

1 

25,5 

1 

51,3 

1 

2276 

1 

25,1 

1 

28,6 

1 

46,3 
Ehefrauen ...... „ ............. 2733 24,9 26,2 48,9 1983 27,5 29,9 42,7 
alleinstehende Frauen ....•...... 323 9,0 18,9 72,1 293 9,2 20,0 70,8 

Kinder „ .... „ ...... „ „ ..•.... 4998 24,4 25,2 50,4 3452 27,5 28,9 43,5 

Mit Kindern unter 6 Jahren 
1 1Kind„„„„„„„.„„„„„„

1 

1019 

1 
22,6 

3),2 

22,8 

1 

54,6 

1 

797 

1 

23,3 

1 

24,5 

1 

52,2 
2Kinder „.„ ... „.„„„.„„„„ 183 21,8 22,3 55,9 114 25,8 24/ 49,4 
3 und mehr Kinder ...... „ ......... 21 63,8 7 I I 

Mütter„„„„„.„„„„„„„., 1223 

1 

22,4 

1 

22,6 

1 

54,9 

1 

918 

1 

23,7 

1 

24,5 

1 

51,8 
Ehefrauen ...... „ •..•......... 1123 23,7 23,2 53,1 826 25,4 25,4 49,2 
alleinstehende Frauen ..•........ 100 8,2 16,5 75,4 93 8,3 16,7 75,0 

Kinder „„„„„„„„„„ •• „. 1451 22,2 22,4 55,4 1048 24,0 24,5 51,:; 

Mit Kindern unter 3 Jahren 
1Kind„.„ .. „„„„.„„„„„„

1 
519 

1 
19,4 

1 
21,0 

1 
59,7 

1 
395 

1 
20,0 1 22,3 

1 
57,7 

2 und mehr Kinder ................. 34 18,2 17,1 64,7 20 41,2 58,8 
Mütter .....•................ „ .. 553 19,3 

)5 

20,7 60,0 415 20,0 
1 

22,2 57,8 
Ehefrauen ..................... 513 20,3 21,2 58,5 378 21,2 23,0 55,8 
alleinstehende Frauen ....•...... 40 78,5 37 21( 78,2 

Kinder ................ „ ... „ .. 588 19,2 '[ 20,5 60,3 435 20,0 22,2 57,8 
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Land- und Fo·rstwi'rtschaft 
Besitzverhältnisse in der Landwirtschaft 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 
(Vollerhebung von Januar bis März 1972) 

Vorbemerkung 
Mit den Ergebnissen über die Besitzverhältnisse wird 

die Veröffentlichung von Strukturdaten der Landwirt-
schaftszählung (LZ) 1971 - hier nunmehr auch aus der 
zweiten Phase (Januar bis März 1972) .- fortgesetzt1). In 
beiden Erhebungsphasen wurde die Größe der landwirt-
schaftlichen Fläche (LF) nach dem Stand vom Mai 1971 
erfragt, und zwar in der LZ-G r u n d erhebung in der 
Aufgliederung der Bodennutzung nach Anbau- und 
Fruchtarten und in der LZ-Vo 11 erhebung (zweite Erhe-
bungsphase) nach der rechtlichen Stellung des Betriebsin-
habers zu der von ihm bewirtschafteten LF. Bei den b e-
t rieb s statistischen Nachweisungen im Rahmen der LZ 
werden also alle vom Betriebsinhaber s e 1 b s t b e -

, w i r t s c h a f t e t e n landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen als zu derselben Erhebungs- und Darstellungseinheit 
„Betrieb" gehörend angesehen, wobei es für die Darstel-
lung der Ergebnisse gleichgültig ist, ob der Betriebsinha-
ber sie (ganz oder teilweise) als Eigentiimer bewirtschaf-
tet, ob er sie gepachtet 2) oder uneptgeltlich 3) zur Bewirt-
schaftung erhalten hat. Vom Betriebsinhaber ver pach-
tete oder unentgeltlich zur Bewirtschaftung a b g e g e -
b e n e Flächen (der eigenen LF) sowie an Dritte weiter-
verpachtete (Zupacht-)Flächen gehören dagegen nicht zu 
der von ihm „selbstbewirtschafteten LF", deren Größe (in 
ha) in den betriebsstatistischen Nachweisungen der Land-
wirtschaftszählung in der Regel allein - also ohne Be-
rücksichtigung von Art und Umfang der Viehhaltung -
auch als Maßzahl für die Kennzeichnung der Größe der 
landwirtschaftlichen Betriebe verwendet wird. 

Die Eigentums- und Besitzverhältnisse werden in die-
sem Beitrag auf die LF derjenigen landwirtschaftlichen 
Betriebe4) bezogen wiedergegeben, die zum Darstellungs-
bereich 5) der LZ 1971 gehören. Die LF der auch bei der LZ 
1971 befragten Forstbetriebe 4) wird im folgenden nur 
summarisch erwähnt und bleibt dann wegen Gering-
fügigkeit außerhalb der weiteren Betrachtung. Die nach-
stehend veröffentlichten Ergebnisse beziehen sich also auf 
die Besitz- und Eigentumsverhältnisse der von den (Be-
triebs-) Inhabern der o. a. landwirtschaftlichen Betriebe 
selbstbewirtschafteten LF; eine Grundeigentumsstatistik 
nach Kategorien der Grundeigentümer war nicht beab-
sichtigt und ist im Rahmen einer Landwirtschaftszählung 
au, h nicht möglich. Für die zu g e p a c h t et e L F der 
Betriebe ist jedoch auch die Rechtspersönlichkeit der 
V c r p ä c h t er in der Aufgliederung nach folgenden 
Gruppen erfaßt worden: · 

- Familienangehörige (Eltern, Großeltern, Geschwister 
~  Kinder des Betriebsinhabers), 

1) zusammengefaßte Ergebnisse wurden bereits in WiSta 8/1974, 
S. 549-556, mit ausführlichen Hinweisen zu organisatorischen und 
methodischen Fragen der LZ, die zum Verständnis auch dieser Er-
gebnisse beitragen, veröffentlicht. - 2) Das im allgemeinen feste 
Jahrespachtentgelt setzt sich aus der Jahresgeldpacht, dem wert 
der Naturalleistungen und den sonstigen jährlichen Leistungen 
zusammen und schließt bei als Ganzes (mit Gebäuden) gepachteten 
Betrieben auch die Vergütung für .eisern" übernommenes leben-
des oder totes Inventar sowie die auf Naturalbasis berechneten 
Pachtzahlungen in Geld ein. zu den sonstigen -jährlichen Leistun-
gen zählen z. B. die vom Pächter übernommenen und zu zahlenden 
Grundsteuern und Gebäudeversicherungen sowie Wasser-, Deich-
und Siellasten, jedoch nicht die Aufwendungen für Gebäude-
reparaturen und nicht der Gegenwert der Dienstleistungen. -
3) Ohne jegliche Geld- oder Naturalleistung zur Bewirtschaftung 
überlassene LF, wie Dienstland, aufgeteilte Allmende, Heuerlings-
land und dgl. - 4) Landwirtschaftliche Betriebe bzw. Forstbetriebe 
lm Sinne der Hauptproduktionsrichtung (HPR), siehe dazu WiSta 
7/1972, S. 385. - 5) Betriebe mit 1 und mehr ha landwirtschaftlich 
oder forstwirtsch!l!ftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flä-
chengrenze nur Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche 
Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug; Einzelheiten der 
Abgrenzung siehe W!Sta 8/1974, s. 551, Fußnote 4. 
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- andere natürliche Personen (Einzelperson, Ehepaar, 
Erbengemeinschaft, BGB-Gesellschaft oder dgl. Personen-
gemeinschaft), 

- Gebietskörperschaften (Bund, Land, Bezirk, Kreis, 
Gemeinde auch Bezirks-, Kreis- oder Gemeindeverband), 

- sonstige juristische Personen des öffentlichen Rechts 
(Kirche, kirchliche Anstalt oder dgl. Anstalt oder Stiftung 
des öffentlichen Rechts) und . 

- juristische Personen des privaten Rechts (eingetra-
gene Gesellschaft, eingetragener Verein, Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Aktiengesellschaft und dgl., Ansta[t 
oder Stiftung des privaten Rechts). 

Dadurch war es möglich, eine Untergliederung der zu-
gepachteten LF insgesamt nach den o. a. Rechtspersön-
lichkeiten vorzunehmen. 

Die Feststellung der Besitz- und Eigentumsverhältnisse 
gehört schon seit 1882 zum Erhebungsprogramm der 
Landwirtschaftszählungen 8), jedoch sind aufgrund ver-
schiedener methodischer Änderungen 7) die Ergebnisse 
über die Besitzverhältnisse vom Mai 1971 nur mit denen 
der EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 
vergleichbar 8). 

Ergebnisse 
Zum Darstellungsbereich 6) der LZ 1971 gehörten 

1,064 Mill. landwirtschaftliche Betriebe mit 12,616 Mill. ha 
LF. Diese Fläche setzte sich zusammen aus 

- 8,964 Mill. ha Eigenfläche (= 71,0 O/o), 
- 3,616 Mill. ha Pachtfläche(= 28,7 6/o) und 
- 0,036 Mill. ha sonstige Fläche 3) (= 0,3 O/o). 
Die ebenfalls zum Darstellungsbereich der t.z 1971 ge-

hörenden 77 815 Forstbetriebe (nach der HPR) 4) verfügten 
noch über 28 000 ha LF, die zu 98,0 fi/o aus Eigenfläche, zu 
1,2 O/o aus Pachtfläche und zu 0,7 O/o aus sonstiger Fläche 
bestand. 

Die E i g e n fläche der landwirtschaftlichen Betriebe 
verteilt sich unter dem Gesichtspunkt der Besitzverhält-
nisse wie folgt: 

a) 424 835 Betriebe, die n u r E i g e n f 1 ä c h e bewirt-
schafteten, mit 3,764 Mill. ha LF, das sind 39,9 O/o der Be-
triebe und 29,8 O/o der LF aller Betriebe; an der als Eigen-
fläche insgesamt bewirtschafteten LF ist die LF dieser 
Betriebe mit 42,0 O/o beteiligt. 

b) 574 450 Betriebe, die sowohl Eigen f 1 ä c h e als 
auch Pacht f 1 ä c h e bewirtschafteten; dazu gehörten 
7,772 Mill. ha LFD) (= 61,6 °70 der gesamten LF), wovon 
5,199 Mill. ha als Eigenfläche (= 58,00/o der gesamten 
Eigenfläche) und 2,552 Mill. lia als Pachtfläche (= 70,6 O/o 
der gesamten Pachtfläche) bewirtschaftet wurden; 
21 000 ha sind sonstige Fläche 3). 

Von den als Pachtflächen bewirtschafteten 3,616 MilL ha 
LF aller Betriebe mit Pachtfläche wurden 879 000 ha 
Pachtflächen von den 47 765 als Ganzes (mit Gebäuden) 
gepachteten Betrieben bewirtschaftet. ·von diesen waren 

- 32 281 Betriebe mit 494 000 ha Pachtfläche „Familien-
pachtungen", d. h. die Betriebsinhaber hatten sie von 
ihren Familienangehörigen 10) gepachtet, und 

- 15 547 sonstige Pachtungen 11) mit 385 000 ha gepach-

6) Ergebnisse für die Landwirtschaftlichen Betriebszählungen 
(LBZ) 192.1, 1933 und 1939 - soweit vergleichbar - enthält die Ver-
öffentlichung des StBA: Bevölkerung und Wirtschaft 1872 bis 1972. 
Für die LBZ 1949 und die LZ 1960 siehe die jeweiligen Veröffent-
lichungsreihen des StBA. - 7) In den Landwirtschaftlichen Be-
triebszählungen der Jahre 1925, 1933, 1939, 1949 und 1960 erstreckten 
sich die Angaben auf die Betriebsfläche (BF), bei der EWG-Struk-
turerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 und in der LZ 1971 da-
gegen auf die LF; die Darstellung der Ergebnisse erfolgte früher 
noch für landwirtschaftliche Betriebe und Forstbetriebe zusam-
men; es wurden unterschiedliche Flächenkategorien (Betriebs-
fläche, landwirtschaftliche Nutzfläche [LN}, landwirtschaftlich ge-
nutzte Fl!l.che [LF]) für die Größenklassengliederung verwendet. -
B) Siehe Tabelle, S. 413*. - D) Eigenfläche, Pachtfläche und sonstige 
FläcJ:ie. - tO) Eltern, Großeltern, Geschwister oder Kinder des 
Betriebsinhabers. - 11) Pachtungen von anderen natürlichen Per-
sonen (als Familienangehörige des Betriebsinhabers) und von 
juristischen Personen. 
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teter LF; darunter bewirtschafteten 1638 Betriebe 
neben der Pachtfläche auch noch eine eigene LF von 
14 000 ha. 

Die Flächenkategorie „Sonstige Fläche" 12) - sie betrug 
nur rund 36 000 ha LF - kam in 19 026 Betrieben vor, die 
eine LF von 179 000 ha bewirtschafteten. Nur 532 Betriebe 
bewirtschafteten ausschließlich „Sonstige Fläche". Diese 
Flächenkategorie wird im folgenden außer acht gelassen. 

Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe nach dem Anteil 
der Eigenfläche an der [andwirtschaftlich genutzten 

Fläche 1971 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971-Vollerhebung (Januar bis März 1972) 

Gegenstand der 
Nachweisung 

Landw. 
Betriebe 
insgesamt 

Anzahl 

Landw. genutzte Fläche (LF) 

ins- 1 gesamt!) 
darunter 

Eigen- 1 Pacht-
fläche fläche 

1 OOOha 

Landw. Betriebe insgesamt ...... 10640774) 12 6165) 
darunter: 

8 964 

3 764 

3 616 

nur mit Eigenfläche . . . . . . . . . . . 424 83S 
ohne Eigenfläche2) . . . . . . . . . . . 64 260 
mit Eigen- und Pachtfläche') „ 574 450 

davon: 
mit einem Anteil der Eigen-

fläche an der LF von ... 
bis unter .•. % 
7S -100 ................ . 
50-75„„„„ ... „„„ 
25-50„„„.„„„„„ 
0,01- 2S ................ . 

2S6 449 
183 801 
90366 
43 834 

3 764 

7772 5199 

3115 
1 S24 

486 
74 

1065 
2S52 

436 
872 
746 
498 

1) Eigen-, Pacht- und sonstige Fläche (d. i. zur Bewirtschaftung unentgeltlich 
erhaltenes Land, Dienstland, aufgeteilte Allmende, Heuerlingsland und dgl. vom 
Betrieb bewirtschaftete sonstige Flächen). - 2) Pachtfläche und sonstige Fläche. -
3) Einschl. sonstiger Fläche. - 4) Einschl. S32 Betriebe mit nur sonstiger Fläche. -
5) Einschl. rd. 1 S 000 ha sonstiger Fläche in Betrieben mit nur sonstiger Fläche 
sowie in Betrieben mit ausschließlich Pachtfläche und sonstiger Fläche. 

Die o. a. 574 450 Betriebe, die so wo h 1 Eigenfläche 
(5,199 Mill. ha LF) a 1 s auch Pachtfläche (2,552 Mill. ha 
LF) bewirtschafteten, wurden nach dem Anteil der Eigen-
fläche an der LF aufgegliedert (s. Tab. 1). Fast die Hälfte 
dieser Betriebe (44,6 °/o) gehörten in die Gruppe derjenigen 
Betriebe, deren gesamte LF zu 75 bis unter 100 O/o aus 
selbstbewirtschafteter Eigenfläche besteht. Ein weiteres 
Drittel (32,0 O/o) entfiel auf die Gruppe der Betriebe mit 50 
bis unter 75 O/o Eigenfläche. Daraus ergibt sich, daß in nahe-
zu vier Fünftein aller Betriebe mit Pachtfläche die zuge-
pachtete Fläche kleiner als die der selbstbewirtschafteten 
Eigenfläche war; diese Betriebe haben also durch ergän-
zende Flächenzupacht ihre eigene LF aufgestockt und ihre 
wirtschaftliche Situation zu verbessern gesucht. Nur in 
einem Fünftel der Betriebe übertraf die Größe der Pacht-
fläche die der selbstbewirtschafteten Eigenfläche. 

Neben den Betrieben mit Eigen- und Pachtfläche bil-
den die Betriebe, die k e i n e E i g e n f 1 ä c h e bewirt-
schafteten, eine besondere Gruppe. Hierzu gehörten nur 

12) Siehe Anmerkung 3. 

64 260 Betriebe 13) mit 1,065 Mill. ha LF Pachtfläche; das 
sind 10,2 O/o aller Betriebe m i t Pachtfläche und 29,4 O/o der 
gesamten Pachtfläche. Der Anteil dieser Betriebe ohne 
Eigenfläche an der Gesamtzahl der Betriebe mit LF war 
mit 4,7 O/o in der Größenklasse von 5 bis 10 ha LF am ge-
ringsten; er betrug in den Größenklassen von 50 bis unter 
100 ha LF 14,5 O/o und in der Größenkiasse 100 und mehr 
ha LF 20,8 O/o. Dieses Ergebnis ist zum Teil auf die starke 
Verbreitung von Familienpachtungen in den Betriebsgrö-
ßenklassen bis 50 ha LF zurückzuführen, in denen diese 
teilweise mehr als die Hälfte der als Ganzes gepachteten 
Betriebe umfassen. 

Pachtflächen nach Verpächtergruppen 

Die seit Jahren anhaltenden Veränderungen in der land-
wirtschaftlichen Betriebsgrößenstruktur hatten die Ver-
mutung aufkommen lassen, daß damit auch nachhaltige 
Veränderungen in den Grundeigentumsverhältnissen ein-
getreten sein könnten. In den Beratungen über das Frage-
programm der LZ 1971 war deshalb beschlossen worden, 
daß festgestellt werden sollte, von wem der Betriebsinha-
ber landwirtschaftlich genutzte Fläche zugepachtet hatte. 
Tabelle 2 vermittelt ein Bild von den Grundeigentumsver-
hältnissen 14) an der von den Betrieben des Darstellungs-
bereichs der LZ 1971 gepachteten LF. Danach hatten die 
Betriebsinhaber von den 3,616 Mill. ha LF Pachtfläche 
714 000 ha von ihren Familienangehörigen 15) zugepachtet, 
darunter 494 000 ha in Form einer als Ganzes (mit Gebäu-
den) übernommenen Familienpachtung. Mit 2,292 Mill. ha 
LF nahm die Pachtfläche, die den Betrieben von anderen 
natürlichen Personen 16) (als Verpächter) zur Bewirtschaf-
tung überlassen wurde, jedoch den überragenden Anteil 
(63,4 O/o) an der Pachtfläche insgesamt ein. Die Ergebnisse 
deuten darauf hin, daß die durch die Auflösung oder Ver-
kleinerung von Betrieben freigesetzten Flächen größten-
teils den zum Zeitpunkt der Landwirtschaftszählung 1971 
existierenden Betrieben als Pachtfläche zur Bewirtschaf-
tung überlassen worden sein müssen. 

Die den Betrieben von G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n 
(356 000 ha LF), sonstigen juristischen Personen des 
ö ff e n t 1 ich e n Rechts (195 000 ha LF) und von juristi-
schen Personen des p r i v a t e n Rechts (59 000 ha LF) auf 
dem Pachtweg überlassenen Flächen sind demgegenüber 
vergleichsweise unbedeutend. 

13) Betriebe, deren LF nur aus Pach1lfläche bzw. aus Pachtfläche 
und sonstiger Fläche besteht (jedoch ohne Betriebe n u r mit son-
stiger Fläche). - 14) Es ist nicht völlig auszuschließen, daß die 
Pächter von landwirtschaftlich genutzten Flächen hier z. T. !fehler-
hafte Angaben gemacht haben (z. B. falls der Verpächter während 
der Laud'.zeit des Pachtvertrages - ohne Wissen des Pächters -
seine Rechtsform geändert haben sollte, oder wenn er die Flächen 
als Unter- oder Nachpächter [eines anderen Pächters] bewirt-
schaftete). Die Zahl derartiger Fälle und die davon betroffene 
Fläche dürfte jedoch unbedeutend sein. - 15) Siehe Anmerkung 10. 
- 16) Das sind Einzelperson, Ehepaar, Erbengemeinschaft, BGB-
Gesellschaft oder dgl. Personengemeinschaft. 

Tabelle 2: Landwirtschaftliche Betriebe mit Pachtflächen nach Verpächtergruppen 1971 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 - Vollerhebung Uanuar bis März 1972) 

Insgesamt Und zwar mit Pachtfläche von 

Betriebe Pachtfläche natürlichen Personen juristischen Personen (als Verpächter) 
mit (als Verpächter) 

Pachtflächen Be- Familien- andere natür- Gebiets- sonst'. jurist. juristische Per-
triebe zu- Verpächter angehörige!) liehe Personen') körperschaften') Personen des sonen des 

öffentl. Rechts•) privaten Rechts•) sarnmen natürl. 1 jurist. Be- 1 Pacht- Be- \ Pacht- Be- J Pacht- Be- J Pacht- Be- 1 Pacht-
Personen triebe fläche triebe fläche triebe fläche triebe fläche triebe fläche 

Anzahl 1 000 ha Anzahl l 1OOOha1 Anzahl l 1 OOOha Anzahl l 1 OOOha I Anzahl 11OOOha1 Anzahl l 1 OOOha 

Insgesamt .................•... 631 SOS 3 616 3 007 610 111 098 714 S08 402 2292 166 979 3S6 1241S2 19S 14 861 S9 

und zwar 
mit als Ganzes gepachteten 

Betrieben .................• 4776S 879 786 93 32 281 494 12 987 292 1 S20 57 524 22 516 13 

mit gepachteten Einzel-
grundstücken . „ „ „ „ „ „ . 606 002 2 738 2 221 S17 X 220 X 2 001 X 299 X 173 X 45 

I) Eltern, Schwiegereltern, Geschwister, Kinder des Betriebsinhabers. - 2) Einzelperson, Ehepaar, Erhengemeinschaft, BGB-Gesellschaft oder dgl. Personengemein-
schaft. - 3) Bund, Land, Bezirk, Kreis, Gemeinde, Bezirks-, Kreis- oder Gemeindeverband. - 4) Kitche, kirchliche Anstalt und dgl. Anstalt oder Stiftung des öffentlichen 
Rechts. - 5) Eingetragene Genossenschaft, eingetragener Verein, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Aktiengesellschaft, Anstalt oder Stiftung des privaten Rechts. 
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Veränderungen in den Eigentums- und Besitzverhältnissen 
von 1966 bis 1971 

Die Ergebnisse der EWG-Strukturerhebung in der 
Landwirtschaft 1966/67 und der Landwirtschaftszählung 
1971 sind für die hier zu behandelnden Merkmale für die 
Betriebsgrößenklassen von 1 und m e h r h a L F fast 
ohne Einschränkung vergleichbar (Tabelle 3 und Tabelle 
auf Seite 413*). Eine Einschränkung ist nur insofern erfor-
derlich, als die Betriebe bei der EWG-Strukturerhebung 
nicht nach Hauptproduktionsrichtungen unterschieden 
wurden, so daß auch eine (allerdings geringe) Anzahl von 
Forstbetrieben mit 1 und mehr ha LF in den Ergebnissen 
enthalten sein kann. Dagegen wurden die Betriebe bei der 
LZ 1971 nach landwirtschaftlichen Betrieben (im Sinne 
der HPR) und nach Forstbetrieben aufgegliedert 17). 

Von 1966 bis 1971 hat sich die gesamte LF in den hier 
zum Vergleich heranziehbaren Betriebsgrößenklassen von 
1 und mehr ha LF von 12,632 Mill ha auf 12,588 Mill. ha, 
allso lediglich um 0,3 O/o vermindert. Die Zahl der Betriebe 
dieses DarstellungSbereichs sank jedoch von· 1,136 Mill. 
auf 1,012 Mill„ d. h. um 10,9 O/o und die von diesen 
s e 1 b s t b e w i r t s c h a f t e t e E i g e n fläche von 
9,809 Mill. ha um 971 000 ha auf 8,938 Mill. ha, d. h. um 
9,0 O/o. Die in den fünf Jahren zwischen 1966 und 1971 als 
Eigenfläche ausgeschiedene LF ist dabei größtenteils von 
den Eigentümern den 1971 zum Darstellungsbereich der 
LZ gehörenden Betrieben als Pachtfläche überlassen wor-
den, die dadurch von 2,800 Mill. ha LF um 813 000 ha oder 
um 29,0 O/o auf 3,613 Mill. ha LF anstieg, 

In der EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 
1966/67 wurden in dem Betriebsgrößenbereich von 1 und 
mehr ha LF noch 455 253 Betriebe (= 40,1 O/o aller Betriebe 
dieses Größenklassenbereichs) mit 5,023 Mill. ha LF (= 
39,8 °/o der LF) gezählt, die n u r E i g e n f 1 ä c h e nutzten. 
Bei der Vollerhebung zur LZ 1971 waren dies nur noch 
382 421 landwirtschaftliche Betriebe (= 37,8 O/o) mit 
3,741 Mill. ha LF (= 29,7 O/o). In den fünf Jahren von 1966 
bis 1971 verringerte sich also die Zahl dieser Betriebe mit 
-16,0 °/o und die von ihnen bewirtschaftete LF mit 
- 25,5 O/o wesentlich rascher als die Zahl und Fläche aller 
Betriebe. 

15) Siehe hierzu WiSta 7/1972, s. 385 ff, 

Die Zahl der Betriebe, die n u r E i g e n f 1 ä c h e be-
wirtschafteten, verminderte sich von 1966 bis 1971 in allen 
Betriebsgrößenklassen. Dabei nahm der Anteil dieser Be-
triebe an der Gesamtzahl der Betriebe in der jeweiligen 
Größenklasse im Betriebsgrößenklassenbereich von 2 bis 
unter 5 ha LF zu, in allen anderen Betriebsgrößenklassen 
dagegen ab. Den stärksten prozentualen Rückgang 
(- 34 O/o) verzeichneten die Größenklassen von 10 bis un-
ter 20 ha LF; dort verfügten nur noch 24,7 O/o aller Be-
triebe dieser Größenklassen ausschließlich über Eigenflä-
che. Die Abnahme der Zahl der Betriebe, die nur Eigen-
fläche bewirtschafteten, war also dicht unterhalb der Ab-
stockungs-/ Aufstockungsschwelle am stärksten. 

Die zwischen 1966 und 1971 eingetretenen Verände-
rungen sind durch den Vergleich der Ergebnisse der 
EWG-Strukturerhebung und die LZ nur per Saldo zu er-
sehen; die Veränderungen der Größe der Einzelbetriebe 
und die dabei auftretenden Veränderungen im Verhältnis 
zwischen Eigenfläche und Pachtfläche könnten nur durch 
Verlaufsuntersuchungen ermittelt werden. Aus den vorlie-
genden Ergebnissen kann jedoch geschlossen werden, daß 
ein 'Teil der Betriebe mit nur Eigenfläche aufgelöst wor-
den ist, wobei die von ihnen zuvor selbstbewirtschafteten 
Flächen größtenteils an andere Betriebe verkauft oder 
verpachtet worden sein müssen; ein anderer Teil der Be-
triebe hat dagegen Flächen zugepachtet und ist dadurch 
in die Gruppe derjenigen Betriebe, die so wo h 1 Eigen-
f 1 ä c h e a 1 s a u c h P a c h t f 1 ä c h e bewirtschafteten, 
übergewechselt. Die Zahl der Betriebe mit Eigen- und 
Pachtfläche ist von 1966 bis 1971 zwar von 632 754 um 
10,2 O/o auf 568 050 gesunken, die von ihnen selbstbewirt-
schaftete LF stieg aber von 6,869 Mill. ha um 13,1 O/o auf 
7,767 Mill. ha. An dem Flächenzuwachs dieser Kategorie 
von Betrieben war die selbstbewirtschaftete Eigenfläche 
mit 8,6 O/o (von 1966 4,786 Mill. ha LF auf 1971 5,197 Mill. ha 
LF) unterdurchschnittlich und die Pachtfläche mit 23,6 O/o 
(von 2,062 Mill. ha LF auf 2,550 Mill. ha LF) weit über-
durchschni tilich beteiligt. 

Diese Entwicklung hat dazu geführt, daß in den ~ 
ben mit Eigenfläche u n d Pachtfläche die Größe der 
selbstbewirtschafteten Eigenfläche im Durchschnitt je Be-
trieb in den beiden Betriebsgrößenklassen von 1 bis unter 

Tabelle 3: Landwirtschaftliche Betriebe mit Eigen- und Pachtflächen 
Ergebnis der EWG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67 und der Landwirtschaftszählung 1971 - Vollerhebung Uanuar bis März 1972) 

Landwirtschaftliche Darunter Betriebe mit Eigenfiilche und Pachtflllche und/oder sonstiger Fläche1) 
Betriebe 

Landw. genutzte insgesamt insgesamt darunter mit Pachtfläche durchschnittliche Fläche 
Fläche Jahr 

je Betrieb 
von „. bis 

=el 1 

LF 1 darunter unter. „ ha Betriebe 1 LF Lf2) Eigenfiilche Betriebe 1 Pachtfläche insg 2) Eigen- 1 Pacht-
· fläche 

Anzahl 1 000 ha 1 000 ha 1 % Anzahl 1000ha 1 % ha 

1- 2„ .. „„ .. „„„„ 1966 138 888 201 49709 74 43 57,9 48064 30 40,2 1,5 0,9 0,6 
1971 135 661 193 36 732 54 32 59,3 35 050 21 38,9 1,5 0,9 0,6 

2- 5 „„„„„„.„„. 1966 277113 933 147 733 507 329 64,8 144 532 173 34,1 3,4 2,2 1,2 
1971 223 652 747 105 091 363 235 64,8 102301 124 34,2 3,5 2,2 1,2 

5- 10 ·················· 1966 270 891 1975 175 383 1 288 892 69,2 173 881 391 30,3 7,3 5,1 2,2 
1971 212 670 1546 134 610 991 679 68,5 133 281 308 31,1 7,4 5,0 2,3 

10- 15 ............•..... 1966 179 401 2208 118 752 1457 1016 69,7 118 213 439 30,1 12,3 8,6 3,7 
1971 146 643 1 811 102 810 1271 867 68,2 102 330 401 31,6 12,4 8,4 3,9 

15- 20 .. „ .•. „„.„.„. 1966 111 920 1926 67785 1163 813 69,9 67464 348 29,9 17,2 12,0 5,2 
1971 105 661 1829 73 057 1264 851 67,3 72796 411 32,5 17,3 ,11,6 5,6 

20- 30 .„„.„„„„„„ 1966 93195 2236 47 881 1142 805 70,5 47674 335 29,4 23,9 16,8 7,0 
1971 108 068 2608 71152 ·1 712 1128 65,9 70904 582 34,0 24,1 15,8 8,2 

30- 50 „„„.„„„„„. 1966 46 891 1 748 18 760 693 507 73,2 18 645 185 26,6 36,9 27,0 9,9 
1971 58 372 2172 33 353 1 233 820 66,5 33187 411 33,4 37,0 24,6 12,4 

50-100 .................. 1966 14512 935 5 615 365 261 71,4 5 593 104 28,5 65,1 46,5 18,6 
1971 17826 1149 9 567 619 416 67,2 9 522 202 32,6 64,7 43,5 21,2 

100 und mehr .............. 1966 2 808 470 1136 178 120 67,1 1134 59 32,8 156,9 105,3 51,6 
1971 3 231 532 1678 261 170 65,2 1664 90 34,4 155,5 101,5 54,0 

Zusammen. ··1 1966 r 135 619 

1 

12 632 

1 

632 754 

1 

6 869 

1 

4786 

1 

69,7 

1 

625 200 

1 

2063 

1 

30,0 

1 

10,9 

1 

7,6 

1 

3,3 
1971 1011 784 12 588 568 050 7 768 5197 66,9 561 035 2 550 32,8 13,7 9,1 4,5 

0,01- 13) ••..•..•...••.•• 1966 98174 47 17582 11 6 53,6 16 875 5 44,5 0,6 0,3 0,3 
1971 52 293 29 6400 4 2 57,8 6210 2 41,2 0,7 0,4 0,3 

Insgesamt') ... 1966 11233 793 12678 

1 

650 336 

1 

6 880 4792 69,6 642 075 2068 

1 

30,1 10,6 7,4 

1 

3,2 
1971 1064077 12616 574450 7772 5199 66,9 567 245 2552 32,8 13,5 9,1 4,5 

l) Unentgeltlich erhaltene LF (z. B. Dienstland1 aufgeteilte Allmende, Heuer!ingsland und dgl. vom Betrieb bewirtschaftete Flächen). - 2) Eigenfläche, Pachtfläche 
sonstige Fläche. - 3) Jeweiliger Darstellungsbereich; Ergebnis der beiden Erhebungen nicht miteinander vergleichbar. 
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2 und 2 bis unter 5 ha LF geringfügig zugenommen, in 
allen anderen Betriebsgrößenklassen jedoch - zugunsten 
der Pachtfläche - abgenommen hat. Die Abnahme betrug 
in dem Größenklassenbereich von 5 'bis unter 20 ha LF 
jeweils weniger als 1 ha LF und in den darüberliegenden 
Größenklassen mehr als 1 ha LF (mit einem Maximalwert 
für die Abnahme je Betrieb von 3,8 ha LF in der Größen-
klasse 100 und mehr ha LF). Bemerkenswert ist in diesem 
Zusammenhang, daß in dem Betriebsgrößenbereich von 10 
bis unter 100 ha LF die Betriebe mit Eigen- und Pachtflä-
che je Betriebsgrößenklasse aufgrund der durchschnitt-
lichen Größe ihrer selbstbewirtschafteten Eigenfläche 
allein stets der nächstniedrigeren Betriebsgrößenklasse 
angehören würden,· wenn sie n.icht von der Flächenzu-
pacht Gebrauch gemacht hätten (siehe Tabelle 3). 

Die Darstellung der Veränderungen zwischen 1966 und 
1971 nach Betriebsgrößenklassen, kombiniert mit dem An-
teil der selbstbewirtschafteten Eigenfläche an der LF der 
Betriebe (siehe Tabelle auf S. 413*) ergibt für den Be-
triebsgrößenbereich von 1 bis unter 15 ha LF für die Be-
triebe mit nur Eigenfläche sowie für Betriebe mit Eigen-
u n d Pachtfläche je Betriebsgrößenklasse eine - z. T. 
deutliche - Abnahme der Zahl der Betriebe; lediglich für 
die Betriebe o h n e Eigenfläche ist hier eine Zunahme 
festzustellen. In dem Betriebsgrößenbereich oberhalb von 
15 ha LF ist zwar die Zahl der Betriebe mit nur Eigenflä-
che ebenfalls zurückgegangen; die Zahl der Betriebe mit 
Eigen- u n d Pachtfläche sowie die der Betriebe o h n e 
Eigenfläche hat jedoch in allen Größenklassen zugenom-
men. Von 1966 bis 1971 ergab sich in allen Betriebsgrup-
pen mit unterschiedlichem Anteil der Eigenfläche an der 
gesamten LF eine Vergrößerung der Pachtfläche, und 
zwar in der Gruppe der Betriebe mit einer Eigenfläche 
- von 75 bis unter 100 O/o von 425 000 um 2,5 O/o auf 

435 OOOha, 
- von 50 bis unter 75 O/o von 713 000 um 22,2 O/o auf 

871000 ha, 
- von 25 bis unter 50 O/o von 539 000 · um 38,2 O/o auf 

746 000 ha und 
- von 0,01 bis unter 25 O/o von 386 000 um 29,l O/o auf 

498 000 ha. 
Generell ist in den Betriebsgrößenklassen oberhalb der 

Aufstockungsschwelle von etwa 20 ha LF durch die zu-
pachtung von LF ein überwechseln zahlreicher Betriebe 
mit ausschließlich selbstbewirtschafteter Eigenfläche in 
die Gruppe der Betriebe mit Eigen- und Pachtfläche fest-
zustellen. Dabei hat die Zahl der Betriebe mit nur gerin-
gen Pachtflächenanteilen in der Größenklasse 20 bis unter 
30 ha LF a'bsolut die größten Veränderungen aufzuweisen· 
unter den Betrieben, die 75 bis unter 100 O/o ~ 
bewirtschafteten, ist die Zahl der: Betriebe mit 20 und mehr 
ha LF von 40 000 um 28,2 °/o auf 51 000 gestiegen. Die 
Zahl der Betriebe, die ausschließlich Pachtfläche bewirt-
schafteten, hat sich - vermutlich im wesentlichen auf-
grund der durch die Bestimmungen des Gesetzes über die 

Altershilfe für Landwirte 18) ausgelösten Zunahme der 
Familienpachtungen - in allen Größenklassen ab 2 ha LF 
vergrößert. 

Jahrespachtentgelt 
Die neu in das Frageprogramm aufgenommene Frage 

nach der Höhe der gezahlten Jahrespacht 19) für die zuge-
pachteten Einzelgrundstücke wurde - entgegen allen Be-
fürchtungen wegen einer hohen Ausfallquote - von 
98,3 O/o der Betriebe beantwortet (siehe Tabelle 4); diese 
Auskünfte deckten mit 2,702 Mill. ha LF 98,7 O/o der Fläche 
der gepachteten Einzelgrundstücke ab. Die gesamte Pacht-
summe filr die gepachteten 2,702 Mill. ha LF betrug 
621,5 Mill. DM. Der sich daraus ergebende durchschnitt-
liche Pachtpreis von 230 DM je ha Pachtfläche wurde nur 
von den Betrieben mit zugepachteten Einzelgrundstücken 
von insgesamt weniger als 1 ha deutlich überschritten. 

Die Gliederung der B et r i e b e, die die Höhe der Jah-
respacht für ihre zugepachteten Einzelgrundstücke ange-
geben hatten, nach a'bgestuften Pachtentgeltklassen zeigt, 
daß in allen Klassen für rund zwei Fünftel der Pachtflä-
~  ein jährliches Pachtentgelt zwischen 100 und 200 DM 

je ha und für ein weiteres Viertel der Pachtflächen ein 
solches von 200 bis unter 300 DM je ha Pachtfläche be-
zahlt wurde. Pachtpreise von 400 und mehr DM wurden 
nur für rund 7 O/o der Pachtflächen gezahlt. Jährliche 
Pachtentgelte von weniger als 100 DM je ha wurden für 
rund 15 O/o der o. a. Pachtflächen ermittelt. In dieser 
Gruppe dürften vorwiegend solche Pachtflächen enthalten 
sein, für die aufgrund der geringen Größe der Einzel-
grundstücke, ihrer geringen Ertragsfähigkeit und/oder 
ihrer ungünstigen Belegenheit - sei es im Hinblick auf 
die Verkehrslage zum pachtenden Betriebe. oder an Stand-
orten, an denen LF aus wirtschaftlichen Gründen aus der 
Nutzung ausscheidet 20) - nur ein sehr geringes Pachtent-
gelt vereinbart wird. 

Schlußbemerkung 
Die dargestellten Ergebnisse deuten darauf hin, daß die 

Veränderungen der landwirtschaftlichen Betriebsgrößen-
struktur in der Zeit von 1966 bis 1971 sich per Saldo im 
wesentlichen über den Pachtmarkt durch zu- und/oder 
Verpachtung von Einzelgrundstücken und ganzen Betrie-
ben vollzogen haben. Inwieweit die Ausdehnung des 
Pachtmarktes eine Folge der durchweg geringen Eigenka-
pitalbildung und -verzinsung in den landwirtschaftlichen 
Betrieben ist, die zusammen mit der Preisentwicklung 
eine Aufstockung der Betriebe durch Flächenzukauf in 
der Regel verhinderte, läßt sich aus den vorliegenden 

-Zahlen nicht nachweisen. 
Tr. 

18) BGBl. 1965 I S. 1448; ferner BGBl. 1969 I S. 1017 und BGBl. 1973 
I S.1937. - 19) Siehe hierzu Anmerkung 2. - 20) Nicht mehr 
genutztes Ackerland, Gartenland, Dauergrünland, Rebland und 
nicht mehr genutzte Obstanlagen. 

Tabelle 4: Landwirtschaftliche Betriebe mit gepachteten Grundstücken nach der Höhe des Pachtentgeltes 1971 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 - Vollerhebung Uanuar bis März 1972) 

Betriebe!) mit Darunter mit Angabe des Jahrespachtentgelts2) 
zugepachteten 

Landw. genutzte 
Grundstücken insgesamt Anteil der zugepachteten LP der Betriebe mit durchschnitt!. 

Jahrespachtentgelt2) von ..• bis unter .•• DM/ha 
Flache der LPder Jahrespachtentge)t2) 

Grundstücke 
von ••• bis 

zuge- zuge- jeha unter 100 200 300 400 500 
Betriebe pachteten Betriebe pachtete 600 

unter ••• ha 
ins- Pacht- 100 - - - - -

Grund- LF gesamt fläche 200. 300 400 500 600 u.m. 
stücke 

Anzahl 1 000 ha Anzahl 1 ()()() ha 1000DM DM % der zugepachteten LF (Spalte 4) 

unter1 •••••••• „ •..••••••••••. 144 739 74 140 820 72 18219 254 19,1 40,2 24,5 8,4 2,8 1,1 3,9 
1- 5 291404 715 287178 705 158 841 225 
5-10 ::::::::::::::::::::::: 

16,2 39,6 28,3 10,4 3,1 1,0 1,4 
100 576 702 99 502 695 151409 218 13,0 38,9 29,4 11,9 4,4 1,4 1,0 

10undmehr ··········---····· 69 283 1247 68459 1230 293 016 238 15,4 35,5 27,7 13,1 5,7 1,7 0,9 
Insgesamt _ .. 1 606002 1 2 738 

1 
595 959 

1 
2 702 

1 
621485 

1 
230 

1 
15,1 

1 
37,6 

1 
28,2 

1 
11,9 

1 
4,7 

1 
1,4 

1 

1,1 

d 1) ~~  Betriebe (un Sinne der Hauptproduktlonsnchtung) mit 1 und mehr ha landw. genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe 
eren J 1che dw. Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. - 2) Einschl. Wert der Naturalleistungen und der für den Verpächter übernommenen Lasten. ' 
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Arrondierung und Zersplitterung der 
Flächen der Betriebe 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 
(Vollerhebung von Januar bis März 1972) 

Vorbemerkung 
In der Bundesrepublik Deutschland sind arrondierte 

landwirtschaftliche Betriebe 1) im wesentlichen auf den 
norddeutschen Raum mit aufgelockerter Besiedlung, Ein-
zelhoflage und Anerbenrecht beschränkt, während in den 
anderen Gebieten, vor allem im Südwesten des Bundesge-
biets, die Realteilung weit verbreitet ist und zu einer star-
ken, arbeitswirtschaftlich nachteiligen Flurzersplitterung 
geführt hat. Bund und Länder haben sich daher nach dem 
Zweiten Weltkrieg mit verschiedenen Flurbereinigungs-
maßnahmen 2) verstärkt darum bemüht, durch Zusammen-
legen parzellierter Grund e i g e n t u m s flächen den 
davon betroffenen Betrieben eine Erhöhung des Arbeits-
einkommens vornehmlich über die Senkung der Bewirt-
schaftungskosten zu ermöglichen. überlagert wurden 
diese Bestrebungen durch den lebhaften Strukturwandel, 
der - wie in diesem Heft an anderer Stelle 3) dargestellt 
wird - insbesondere in den letzten Jahren zu einer Ver-
größerung eines Teils der Betriebe (in der Regel durch 
Flächenzupacht) und bei anderen zu einer Verkleinerung 
oder vollständigen Auflösung (durch Flächenverpachtung 
oder -verkauf, z. T. auch für nichtlandwirtschaftliche 
Nutzungen) geführt hat. Bei der in der Zeit von Januar 
bis März 1972 durchgeführten Vollerhebung zur Landwirt-
schaftszählung 1971 ist über die Zahl der Teilstücke der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) und der Wald-
fläche (WF) versucht worden, die Arrondierung bzw. Zer-
splitterung dieser Flächen und ihre Entwicklung seit 
1960 4) zu verfolgen 6). Dazu wurde bei der Zählung gefragt, 
aus wieviel räumlich voneinander getrennt liegenden 
Teilstücken die landwirtschaftlich genutzte Fläche und 
die Waldfläche des Betriebes bestand. Die Frage nach den 
Teilstücken der Waldfläche wurde e r s t m a 1 i g bei der 
Zählung 1971 gestellt. 

Bei der landwirtschaftlich genutzten Fläche galten 
Wirtschaftswege und Gräben, bei der Waldfläche Wirt-
schaftswege,· Gräben und zwischen den Waldgrundstücken 
gelegene andere Flächen des Betriebs n i c h t als Tren-
nung. 

1) Darunter werden Betriebe mit zusammenhängender Wirt-
schaftsfläche verstanden. - 2) Flurbereinigungsgesetz vom 14. Juli 
1953 (BGBl. 1 S. 591). - 3) Siehe S. 465 ff. - 4) Ergebnis der Land-
wirtschaftszählung 1960, siehe WISta 2/1963, S. 83 ff. - ß) Ein Ver-
gleich mit Unterlagen der Flurbereinigung ist nicht möglich, da 
diese G r u n d e i g e n t u m s f 1 ä c h e n betrifft, während die 
Im Rahmen der Landwirtschaftszählung gewonnenen und In die-
sem Beitrag veröf!fentllchten Ergebnisse sich auf die von den 
Betrieben selbst bewirtschafteten landwirtschaftlich genutzten 
Flächen beziehen, gleichgültig, ob die Betriebsinhaber diese Flä-
chen ganz oder teilweise als Eigentümer bewirtschaften oder ob 
sie diese gepachtet oder unentgeltlich zur Bewirtschaftung erhalten 
hatten. 

In der Landwirtschaftszählung 1960 war eine Frage 
nach den Teilstücken der landwirtschaftlichen Nutzfläche 
(LN) gestellt worden. In der LN ist die Position „Nicht 
mehr genutzte LN" enthalten. Die Vergleichbarkeit der 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählungen 1960 und 1971 
wird jedoch durch die Verwendung dieser beiden unter-
schiedlichen Flächenkategorien als Bezugs- und Gliede-
rungsgröße praktisch· nicht beeinträchtigt 8). Bei der Auf-
bereitung wurden Teilstücksklassen gebildet, deren Ab-
grenzung 1971 zu Vergleichszwecken der von 1960. ent-
sprach. 

Ergebnisse 7) 

Teilstücke der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
Bei der Vollerhebung zur Landwirtschaftszählung 1971 

wurden in 1,064 Mill. landwirtschaftlichen Betrieben 8) 
9,3 Mill. Teilstücke mit insgesamt 12,6 Mill. ha LF gezählt 
(siehe Tabelle 1 und Tabelle auf S. 414* f). Darunter befan-
den sich 234 000 Betriebe mit 1,9 Mill. ha LF, bei denen die 
LF aus 1 o de r' 2 Teilstücken bestand. Auf diese Katego-
rie der arrondierten Betriebe entfielen mithin 22,0 % aller 
Betriebe und 14,9 9/o der gesamten LF (s. Schaubild 1). Die 
durchschnittliche Teilstücksgröße lag bei diesen Betrieben 
·bei 5,5 ha LF. 

3 bis 5 Teilstücke je Betrieb wurden in 26,8 O/o aller 
Betriebe (durchschnittliche Teilstücksgröße 2,8 ha) und 6 
bis 1 O Teilstücke je Betrieb in weiteren 25,4 °/o aller Be-
triebe (durchschnittliche Teilstücksgröße 1,7 ha) festge-
stellt. Diese beiden Gruppen umfassen zusammen 555 000 
Betriebe (= 52,1 O/o aller Betriebe) mit 6,6 Mill. ha LF (= 
52,5 O/o der gesamten LF) und 3,2 Mill. Teilstücken (= 
34,3 °/o aller Teilstücke). 

11 u n d m eh r Teilstücke bewirtschafteten 1971 
immerhin noch 276 000 Betriebe (= 25,9 O/o) mit 4,1 Mill. ha 
LF (= 32,6 O/o der gesamten LF); auf diese Betriebe entfie-
len mit 5,8 Mill. Teilstücken mehr als die Hälfte (53,9 O/o) 
aller Teilstücke. Im Durchschnitt dieser Betriebe mit 11 
und mehr Teilstücken sind das 22 Teilstücke je Betrieb, 
die eine durchschnittliche Größe von nur 0,71 ha LF hat:-
ten. ' 

Länderergebnisse 
Infolge der ~  regionalen Unterschiede in 

der Betriebsgrößenstruktur, dem jeweils üblichen Erb-
recht (Realteilung - Anerbenrecht) 'und der Siedlungs-
weise (geschlossene Dorflage - Weiler - Einzelhof) wei-

6) Die landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) unterscheidet sich von 
der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) dadurch, daß in der 
LN auch die nicht mehr genutzten landwirtschaftlichen Flächen 
(nicht mehr genutztes Ackerland, Gartenland, Dauergrünland, 
Rebland und nicht mehr genutzte Obstanlagen) enthalten sind. 
Ihr Anteil an der gesamten LF (bzw. LN) ist gering. 1971 wurden 
in 50 000 landwirtschaftlichen Betrieben 46 000 ha nicht mehr ge-
nutzte landwirtschaftliche Fläche festgestellt. 7) Siehe auch Fach-
serie B, Landwirtscha!ftszählung 1971, Heft 6: Besitzverhältnisse, 
Teilstücke. - 8) Landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der Haupt-
produktionsrichtung, Einzelheiten siehe WlSta 7/1972, S. 385 ff. 

Tabelle 1: Landwirtschaftliche Betriebe 1971 nach der durchschnittlichen Größe der Teilstücke 1) ihrer landwirtschaftlich 
genutzten Flächen 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 - Vollerhebung Ganuar bis März 1972) 

Insgesamt Davon landwirtschaftliche Betriebe mit .•. Teilstilcken 
Landw. genutzte 

Plache ,__ 1 T il-1 Loodw., LF Jo '°"" 2 1 >-5 1 '--'° 1 '1-20 1 21 """m°"' von „. bis wirtsch. stifck gen. Teil- . LF je . LF je . LF je . LF je . LF je 
unter ... ha Betriebe __ e_ Fl1lche ~ Betriebe' Teilst. , Betriebe' Teilst. Betriebe' Teilst. Betriebe' Teilst. Betriebe' Teilst. 

Anzahl 1 000 1 000 ha ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha 1 Anzahl ha Anzahl ha 

0,01- 2 .. ········ .......... 187 954 731 222 0,3 94984 0,8 52029 0,3 29 351 0,2 10 024 0,1 1 566 o,o 
2- 5 „„„„„„„„„„ 223 652 1497 747 0,5 56054 2,1 73001 0,9 52 906 0,5 32 355 0,2 9336 0,1 
5-10 .......•............ 212 670 2036 1546 0,8 29384 4,5 58492 1,8 61088 1,0 41587 0,5 22119 0,2 

10-20 .................... 252304 2953 3640 1,2 '2:/407 9,2 56718 3,6 73415 1,8 57798 1,0 36 966 0,4 
20-50 „„„„„„„„„„ 166 440 1903 4780 2,5 22018 19,1 38 936 73 47 550 3,7 '36 195 2,0 21 741 0,7 

50undmehr ... „„„. „ .. „. 21057 196 1 681 8,6 3 961 60,1 5 530 20,4 5 594 9,5 4281 5,2 1 691 2,3 
Insgesamt • . . r 064 077 9 317 12616 1,4 233 8081 5,5 284 706 2,8 269 904 1,7 J182 240 1,0 93 4191 0,5 

dar. 1 und mehr „ „ „ „ „ „ 1 011 784 9169 12 588 1,4 198 635 6,2 274111 2,9 265 031 1,7 180 859 1,0 93148 0,5 

. •> Teilstilcke sind die räumlich voneinander getrennt liegenden landwirtschaftlich genutzten FHlchen (LF) eines Betriebs. Dabei gelten Wirtschaftswege und Gräben 
nicht als Trennung. 
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Schaubild 1 

DIE LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLÄCHE {LF) 1971 NACH TEILSTÜCKEN"!) 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 

Belriebsgrößenklassen von .•• bis unter •.• ha LF 
% ~ -  5-10 10-20 20-50 '50undmehr Teilstücke 

100 31 und mehr 
21-30 

90 

80 
11-20 

70 

60 6-10 

50 

40 

3-5 
30 

20 

10 1und2 

·6 '10 12 
Mi II: ha LF 

Statlstlschaa Bundesamt 75 0464 .l)landwirtschafthcha Behiebe nath der Hauptnutzungsrichbmg. 

Tabelle 2: Landwirtschaftliche Betriebe 1971 nach der Zahl 
der Teilstücke 1) ihrer landwirtschaftlich genutzten Fläche 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 - Vollerhebung Ganuar bis März 1972) 

Prozent 
Anteil der Betriebe mit ... Teilstücken 

an den Betrieben insgesamt 
Gebiet 

1 

6 

1 

11 

1 

21 

1 

31 

1 

51 bis bis bis bis bis und 5 10 20 30 50 mehr 

Bundesgebiet ........ 48,7 25,4 17,1 5,1 2,8 0,9 

~  
Schleswig-Holstein .. 75,2 18,6 5,9 0,3 0 0 
.Niedersachsen ...... 62,9 25,2 10,8 1,0 0,1 0 
Nordrhein-Westfalen 70,6 20,4 7,6 1,1 0,3 0 
Hessen ............. 39,1 33,8 19,6 4,4 2,3 0,8 
Rheinland-Pfalz .... 24,2 24,7 27,6 12,5 8,3 2,7 
Baden-Württemberg 33,1 24,5 23,9 10,2 6,3 2,0 
Bayern ............ 48,0 27,1 18,0 4,5 1,9 0,5 
Saarland ........... 33,4 25,6 22,6 9,5 6,4 2,5 

1) Teilstücke sind die räumlich voneinander getrennt liegenden landwirtschaft-
lich genutzten Flächen (LF) eines Betriebs. Dabei gelten Wirtschaftswege und 
Gräben nicht als Trennung. 

chen die Erge!bnisse für die einzelnen Länder z. T. erheb-
lich von den Durchschnittswerten für das gesamte Bun-

die Ergebnisse von Schleswig-Holstein, einem Land mit 
Anerbenrecht und vorherrschender Einzelhoflage bzw. 
aufgelockerter Weilerlage, und von Rheinland-Pfalz, wo 
Realteilung und geschlossene Dorfsiedlung üblich sind 
(siehe Tabelle 2). 

Aus der Gegenüberstellung ist zu entnehmen, daß in 
Schleswig-Holstein drei Viertel aller Betriebe bis zu 5 
Teilstücke, ein weiteres Fünftel 6 bis 10 Teilstücke und 
nur rd. 6 O/o 11 und mehr Teilstücke besaßen. In Rhein-
land-Pfalz bewirtschafteten dagegen etwa je ein Viertel 
der Betriebe bis 5, 6 bis 10, 11 bis 20 sowie 21 und mehr 
Teilstücke. Angesichts der - im Vergleich zu Schleswig-
Holstein - starken Verbreitung von kleinen Betrieben in 
Rheinland-Pfalz (unter 20 ha LF: 90 000 Betriebe, das sind 
90,2 O/o der landwirtschaftlichen Betriebe insgesamt; in 
Schleswig-Holstein dagegen 21 000 Betriebe oder 47,7 O/o) 
zeigen sich die o. g. zusammenhänge in Realteilungsgebie-
ten zwischen Betriebsgrößenstruktur und starker Zer-
splitterung der Flächen besonders deutlich. 

Veränderungen gegenüber 1960 
Einen detaillierten Einblick in die Zahl der Teilstücke 

und ihre Verteilung nach Betriebsgrößenklassen der LF 
sowie ihre Veränderungen in der Zeit zwischen den beiden 
Landwirtschaftszählungen von 1960 und 1971 vermitteln 
Tabelle 3 und die Tabelle auf S. 414* f. Zunächst ist darauf 
hinzuweisen, daß sich die Zahl der landwirtschaftlichen 
Betriebe mit 2 und mehr ha LF'bzw. LN 9) - nur für diesen 
Darstellungsbereich liegen vergleichbare Ergebnisse vor -
von 1960 bis 1971 von 1,159 Mill. Betrieben mit 12,7 Mill. 
ha LN und 13,9 Mill. Teilstücken auf 876 000 Betriebe mit 
12,4 Mill. ha LF und 8,6 Mill. Teilstücke vermindert hat. In 
dem vergleichbaren Darstellungsbereich ist die Zahl der 
Teilstücke also um insgesamt 38,3 O/o geringer geworden; 
dieser Rückgang übertrifft die Abnahme der Zahl der Be-
triebe (24,3 m/o) und die der LF (2,1 O/o), so daß sich im 
Durchschnitt der Betriebe eine Reduzierung der Zahl der 
Teilstücke je Betrieb von 12,0 auf 9,8 und eine Flächenzu-
nahme je Teilstück von 0,91 ha auf 1,44 ha ergab. 

In der Verteilung der Betriebe der einzelnen Betrie!bs-
größenklassen auf die Teilstücksklassen sind während ~ 
genannten Zeitraums deutliche Änderungen eingetreten 
(siehe Schaubild 2). Zwar hat die Gesamtzahl der Betriebe 
und die der Teilstücke beträchtlich abgenommen, aber 
dieser Rückgang ist nur in dem Betriebsgrößenbereich bis 
zu 20 ha LF eingetreten. Im Betriebsgrößenbereich von 20 
und mehr ha LF ist dagegen die Zahl der Betriebe und die 
der Teilstücke gestiegen. 

In der Betriebsgrößenklasse 2 b i s u n t e r 5 h a L F 
nahm die Zahl der Betriebe mit 1 bis 5 Teilstücken um 
20,9 O/o a'b; in allen anderen Teilstücksklassen war die Ab-
nahme noch größer (zusammen 58,1 '1J/o). Ähnliches gilt 
auch für die Betriebsgrößenklasse 5 ,b i s u n t e r 1 O h a 
L F (1 bis 5 Teilstücke: -14,0 O/o, 6 und mehr Teilstücke: 

desgebiet ab. Als extreme Beispiele erweisen sich dabei D) Siehe Anmerkung s. 
Tabelle 3: Landwirtschaftliche Betriebe nach der Zahl der Teilstücke 1) 

der landwirtschaftlich genutzten Fläche · 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählungen 1960 und 1971 

Landw. genutzte Landw. Landw. Teilstücke Zu- ( +) bzw. Abnaltme (-) der Betriebe 1971 
Betriebe genutzte der LF2) gegenüber 1960 mit ... Teilstücken Fläche von Jahr insgesamt FJäche2) 1-5 1 6--10 1 11-20 1 21-30 1 31-50 1 51 u.mehr ... bis unter ... ha Lf2) 
Anzahl 1000 ha 1000 % 

2- 5 ······················· 1960 388 862 1296 3763 
1971 223 652 747 1497 -20,9 -45,3 -62,6 -75,7 -82,9 - 88,6 

5-10 ....................... 1960 343 832 2489 4784 
1971 212 670 1546 2036 -14,0 -30,6 -47,9 -62,9 -74,3 - 87,5 

10-20 ······················· 1960 287100 3 999 3 993 
1971 252304 3640 2953 - 5,9 - 2,8 -11,5 -24,8 -37,5 - 58,6 

20-50 ······················· 1960 122337 3 515 1239 
1971 166 440 4780 1903 + 23,3 + 36,8 + 43,1 + 55,2 + 76,1 + 109,2 

50undmehr ·················· 1960 16496 1361 144 
1971 21057 1681 196 + 19,6 + 34,4 + 34,7 + 37,9 + 30,1 + 60,1 

Zusammen ... 1960 1158 627 12656 13 922 
1971 876123 12394 8586 - 9,8 -19,6 -33,8 -48,1 -52,9 - 58,6 

') Teilstücke sind die räumlich voneinander getrennt liegenden landwirtschaftlich genutzten Flächen (LF) eines Betriebs. Dabei gelten Wirtschaftswege und Gräben 
nicht als Trennung. - 2) 1960: Landwirtschaftliche Nutzfläche (LN). 
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Schaubild 2 

LANDWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE 1960 UND 1971 
NACH DER ZAHL DER TEILSTOCKE 
Ergabnisse der Landwirtschaftszahlungan 

Zahl der Betriebe Betriebe mit 
••• Teilstücken 

.1111121 und mehr 

011-20 

tla 6-10 

ll!Slh-5 

1960 1971 1960 19n 1960 1971 1960 1971 1960 1971 

1 

Z-5 5-10 10-20 Z0-30 30 und mehr 
Betrlensgrbneriklassen nach der landwirtschaftlich Renutzten Fläche 

_ von ••• bis unter ••• ha 
Statl11tlsches Bundesamt.750485 

1960 1971 
fnsgesamt 

- 48,4 °/o) und - in abgeschwächter Form - auch für die 
Betriebsgrößenklasse 1 O b i s u n t e r 2 O h a L F (1 bis 5 
Teilstücke: - 5,9 °/o, 6 und mehr Teilstücke: -15,0 O/o). 
Insgesamt hat im Betriebsgrößenbereicn von 2 bis unter 
20 ha LF die Zahl der Betriebe mit 1 bis 5 Teilstücken ab-
solut abgenommen und r e 1 a t i v z u g e n o m m e n. Die 
Zahl der Betriebe mit 6 und mehr Teilstücken ist dagegen 
sowohl absolut als auch relativ kleiner geworden. Hier 
hat sich in dem einen Jahrzehnt die „Abstockung" der Be-
triebe z. B. durch überwechseln der Betriebsinhaber in 
eine andere Erwerbstätigkeit oder in das Rentenalter hin-
sichtlich der Zersplitterung der Flächen positiv ausge-
wirkt. 

In umgekehrter Richtung verliefen die Änderungen in 
dem Betriebsgrößenbereich v o n 2 O u n d m e h r h a 
L F. Hier nahm in den einzelnen Teilstücksklassen sowohl 
die Zahl der Betriebe als auch die der Teilstücke zu. In 
diesem Betriebsgrößenbereich befinden sich diejenigen 
Betriebe, die zur „Aufstockung" Flächen entweder zuge-
kauft oder zugepachtet haben. Dabei wurden auch Flä-
chen übernommen, die nicht unmittelbar den bereits von 
diesen Betrieben bewirtschafteten Flächen benachbart 
waren, so daß sich auf diese Weise auch die Zahl der Teil-
stücke je Betrie'b erhöhte. 

Teilstiicke der Waldfläche 

Von den zum Darstellungsbereich 10) der Landwirt-
schaftszählung 1971 gehörenden 551 000 Betrieben mit 
Waldfläche wurden 7,0 Mill. ha WF bewirtschaftet, die 
sich aus 1,5 Mill. Teilstücken zusammensetzte. Bei 65,1 °/o 
dieser Betriebe bestand die Waldfläche nur aus 1 o de r 2 
Teilstücken; weitere 24,9 °/o besaßen 3 bis 5 Teilstücke. 
Eine stärkere Aufgliederung der Waldfläche auf 11 b i s 
2 0 Teilstücke je Betrieb war nur in knapp 2 ~  und auf 
2 1 und mehr Teilstücke nur in 0,4 °/o der Betriebe mit 
Waldfläche anzutreffen. 

Von den o. g. Betrieben mit Waldfläche bewirtschafteten 
allein 433 000 Betriebe (78,6 O/o) weniger als 5 ha WF und 
von diesen wiederum 314 000 (57,0 O/o aller Betriebe mit 

10) Zum Darstellungsbereich siehe W!Sta 7/1972, S. 385 ff. 
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DIE WALDFLÄCHE 1971 NACH TEILSTOCKEN ll 
Ergabnls der Landwirtschaftszählung 

Betriebsgrößenklassen von ••• bis unter ••• ha Waldfläche 
unter 

% 1 1-5 5-20 20-50 50-ZOO 200-500 500 und mehr 
100 Teilstücke 

21 und mehr 
90 

80 
11-20 

70 

60 6-10 

50 

40 
3-5 

30 

20 

10 ·1 und Z 

Mill, ha Waldfläche 
Statistisches Buruleaamt 750466 !)Betriebe mit ~  

Waldfläche) 1 oder 2 Teilstücke und weitere 93 000 (16,9 O/o) 
3 bis 5 Teilstücke. 

Daraus kann gefolgert werden, daß die Waldfläche der 
Betriebe, von Ausnahmefällen abgesehen, wesentlich ge-
schlossener liegt als die landwirtschaftlich genutzte Flä-
che (siehe Schaubilder 1 und 3). Die Bewirtschaftung der 
Waldfläche - auch in den landwirtschaftlichen Betrie'ben 
mit ihren meist kleinen Bauernwald-Flächen - dürfte 
daher durch die Anzahl der Teilstücke der Waldfläche 
nicht oder nur unwesentlich beeinträchtigt werden. 

21 und mehr Teilstücke gab es nur in 2 260 Betrieben, 
darunter 330 Betriebe mit 200 und mehr ha WF, in denen 
dann allerdings schon durchschnittliche Teilstücksgrößen 
von 8 ha (200 bis unter 500 ha WF) bzw. 45 ha (500 und 
mehr ha WF) erreicht wurden. 

Die weitere Untergliederung der Ergebnisse für Be-
triebe mit Waldflächen danach, ob sie sich in der Hand 
von natürlichen oder juristischen Personen befinden, läßt 
keine ins Gewicht fallenden Abweichungen gegenüber den 
vorstehend wiedergegebenen Ergebnissen erkennen, so 
daß auf sie im vorliegenden Beitrag nicht weiter einge-
gangen wird 

Schlußbemerkung 
Die vorstehend dargestellten Ergebnisse der Landwirt-

schaftszählung 1971 zeigen, daß der Strukturwandel in der 
Landwirtschaft auch dazu beigetragen hat, insgesamt die 
Zersplitterung der von den Betrieben bewirtschafteten 
Flächen zu verringern. Welchen Anteil die Flurbereini-
gungsmaßnahmen daran haben, läßt· sich aus den hier 
vorgelegten Ergebnissen nicht nachweisen. Die Verminde-
rung der Zahl der kleinen Betriebe, darunter insbesondere 
derjenigen mit vielen Teilstücken einerseits sowie die 
Vergrößerung der Zahl der größeren Betriebe, darunter 
derjenigen mit wenigen Teilstücken andererseits stellen 
insgesamt einen Teil des Rationalisierungsprozesses in der 
Landwirtschaft dar. Tr. 
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lndustri,e und Handwer'k 
Investitionen 1973 

im Produzierenden Gewerbe 

Bergbau und Industrie 
Seit dem Berichtsjahr 1964 werden im Bereich des 

Bergbaus und der Industrie (ohne Bauindustrie) die Inve-
stitionen (= Bruttozugänge an Sachanlagen) bei den Un-
ternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten erfragt 1). Mit 
diesem Berichtskreis werden über 90 O/o der gesamten In-
vestitionen des genannten Bereichs erfaßt. Bei allen hier 
nachstehend für das Jahr 1973 veröffentlichten Investitio-
nen handelt es sich um nominelle Werte, d. h. es wurden 
keine Preisbereinigungen durchgeführt. Ausführliche Er-
gebnisse der Investitionserhebung im Bergbau und in der 
Industrie, gegliedert nach Industriegruppen und -zweigen, 
sind auf Seite 427* dieses Heftes dargestellt. 

Die anhand der kurzfristigen Indikatoren, wie z. B. der 
monatlichen Auftragseingangs- oder Umsatzerhebung, 
festgestellte Nachfragebelebung Ende 1972 und im Früh-
jahr 1973 wurde von so großen Preissteigerungen beglei-
tet, daß die Bundesregierung im Mai 1973 ein Stabilitäts-
programm zur Dämpfung der ~  beschloß. Von 
den einzelnen Maßnahmen dieses Programms beeinflußten 
insbesondere die Einführung der 1111/oigen Investitions-
steuer, die Aussetzung der degressiven Abschreibung 
sowie die Geld- und Kreditverknappung das Nachfra-
geverhalten der Investoren. Zudem wirkte sich die im 
Herbst 1973 'beginnende Energieverteuerung als Folge des 
Nah-Ost-Kriegs negativ auf die Investitionsbereitschaft 
aus. Die genannten Faktoren führten dazu, daß trotz der 
zu Beginn des Berichtsjalires hohen Investitionsneigung 
von den 19 939 erfaßten Unternehmen 1973 nur 35,8 Mrd. 
DM investiert wurden; das waren 1,6 Mrd. DM oder 4,4 °/o 
weniger als im Vorjahr. 

Investitionen 1973 in den fünf Hauptgruppen 
Mit einer Verringerung um 14,4 °/o war die Abnahmerate 

der Investitionen des B e r g b a u s 1973 fast genau ·so 
hoch wie 1972. Der Rückgang der Investitionen in diesem 

l) Über die Methode der Erhebung siehe auch WiSt.a 7/1965, 
Seite 433 f. 1 

Bereich wurde bestimmt durch die geringe Investitions-
neigung im Kohlenbergbau (-13,0 °/o) und in der Erdöl-
und Erdgasgewinnung (- 30,6 O/o). 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgü-
t er i n du s t r i e n nahmen die Investitionen 1973 um 

9,8 °/o ab (1972: -7,9 °/o). Der Rückgang der Investitionen 
in diesem Bereich war vor allem durch die schlechte Ent-
wicklung in der stark ins Gewicht fallenden Eisenschaf-
fenden Industrie (- 31,9 O/o) begründet. Ein sehr schlechtes 
Ergebnis wiesen auch die Ziehereien und Kaltwalzwerke 
(- 21,4 O/o) und die Gummi- und asbestverarbeitende In-
dustrie (- 30,8 °/o) auf. In der bedeutendsten Industrie-
gruppe dieses Bereichs, der Chemischen Industrie, in der 
allein ein Drittel aller Investitionen der Hauptgruppe ge-
tätigt werden, war die Investitionstätigkeit zwar ebenfalls 
wiederum leicht rückläufig (- 1,9 O/o); verglichen mit den 
beiden Vorjahren 1971und1972, in denen die Abnahmerate 
-14,9 bzw. - 18,1 °/o betragen hatte, hat sich die Investi-
tionsneigung hier auf niedrigerem Niveau wieder stabilisiert. 
Positive Veränderungsraten wiesen in der Hauptgruppe 
neben der Industrie der Steine und Erden nur von den In-
vestitionsausgaben her gesehen kleinere Branchen auf. Die 
Wachstumsrate der Industrie der Steine und Erden war 
mit 4,4 Ofo etwa genauso groß wie im Vorjahr. 

Während die I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n 
1972 mit rd. - 12 O/o die zweitstärkste Abnahmerate unter 
den fünf Hauptgruppen aufwiesen, war die Entwicklung 
in diesem Bereich im Jahr 1973 wieder positiv (+ 0,7 °/o). 
Dieses vergleichsweise günstige Ergebnis dürfte auf die 
gestiegene Nachfrage nach Investitionsgütern um die Jah-
reswende 1972/73 und die damit verbundenen Gewinnaus-
sichten in den vorwiegend Investitionsgüter herstellenden 
Industrien zurückzuführen sein. Innerhalb der Haupt-· 
gruppe war die Entwicklung aber sehr unterschiedlich. 
Das gute Ergebnis des gesamten Bereichs ist vor allem 
eine Folge der Investitionszunahme von 18 O/o in der Elek-
trotechnischen Industrie. In dieser Industrie sowie in den 
etwa gleich starken Branchen Maschinenbau und Straßen-
fahrzeugbau werden allein über 70 O/o der Investitionen der 
Hauptgruppe getätigt. Im Maschinenbau gingen die Inve-
stitionen um 2 Ofo zurück (1972 = - 14,7 O/o); mit dieser Ab-
nahmerate liegt der Maschinenbau aber noch unter dem 

Tabelle 1: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 
nach Industriehauptgruppen und Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Investitionen!) Zu-(+) bzw. Abnahme (-) 
Industrie-

1 

Bebaute 

1 1 

Maschinen, 1972 1 1973 hauptgruppe insgesamt Grundstücke Betriebs- und Grundstücke ohne Bauten Geschäfts- gegenüber Beschäftigten- und Bauten ausstattung größenklasse 1971 1 1972 1 1973 1971 1 1972 
Mill.DM % 

Bergbau „ „„„„. 1598 1370 1173 203 31 939 -14,3 -14,4 
Grundstoff- und 

Produktionsgüter-
13 000 2380 261 10359 - 7,9 - 9,8 industrien „ .. „ „ 15 643 14413 

Investitionsgüter-
12865 12 949 2 973 200 9776 -11,9 + 0,7 industrien .•...... 14603 

Verbrauchsgüter-
5047 '5166 1463 100 3603 - 4,6 + 2,4 industrien . „ „ „ • 5 292 

Nahrungs- u. Genuß-
3690 3 468 870 46 2552 + 0,7 - 6,0 mittelindustrien .. 3 665 

Insgesamt ... 40 802 37 386 35 757 7890 637 27229 8,4 4,4 

Unternehmen mit ... 
bis„.Beschäftigten 

2274 593 66 1615 + 0,0 - 1,1 50- 99 „„.„ 2299 2300 
100-199 ..•.... 3024 2927 2932 807 81 2044 - 3,2 + 0,2 
200-299 „„ „. 2109 1976 2334 630 49 1656 - 6,3 + 38,1 
300-399 „„„. 1834 1 778 1625 459 31 1136 - 3,1 - 8,6 
400-499 „.„ „ 1633 1368 1382 363 22 998 -16,3 + 1,0 
500-999 „„„. 4083 4015 3767 1 054 78 2635 - 1,7 - 6,2 

1 000 und mehr ... 25 821 23 023 21442 3 985 311 17146 -10,8 - 6,9 

1) Einschl. Investitionssteuer, 
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Durchschnitt der gesamten Industrie. Besonders ungünstig 
haben sich die Investitionen im Straßenfahrzeugbau ent-
wickelt. Nachdem sie bereits 1972 um 20,1 O/o gesunken 
waren, verminderten sie sich 1973 noch einmal um 11 O/o 
und gingen damit innerhalb der Investitionsgüterindu-
strien am stärksten zurück. 

Mit einer Zunahme von 2,4 O/o erzielten die V e r -
b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n das beste Ergebnis des 
Jahres 1973. Die Investitionsausgaben dieses Bereichs 
machen aber nur rd. ein Siebtel der Investitionsausgaben 
der gesamten Industrie aus, so daß die Verbrauchsgüterin-
dustrien die Investitionsentwicklung insgesamt nur rela-
tiv geringfügig beeinflussen können. Das gute Ergebnis 
dieser Hauptgruppe ist hauptsächlich auf die Investitions-
zunahme von 22,6 O/o in der Holzverarbeitenden Industrie 
zurückzuführen. Auf die Investitionsneigung dieser Bran-
che hat sich sicherlich die mit der 1973 noch günstigen 
Baukonjunktur verbundene starke Nachfrage nach Ein-
richtungsgegenständen positiv ausgewirkt. Daneben trugen 
auch die Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie sowie 
die Kunststoffverarbeitende Industrie mit einer Zunahme 
von je 7,7 O/o wesentlich zum Investitionsanstieg der 
Hauptgruppe bei. Ungünstig wurde das Gesamtergebnis 
besonders von dem Investitionsrückgang in der Textil-
und Bekleidungsindustrie (-5,5 bis -7,8 O/o) sowie von 
der Papier- und pappeverarbeitenden Industrie (- 14,4 O/o) 
beeinflußt. 

Die Investitionstätigkeit in den N a h r u n g s - und 
G e nuß m i t t e 1 in du s t r i e n war seit 1968 erstmalig 
wieder rückläufig und lag 1973 mit einer Abnahme von 
6 O/o unter dem allgemeinen Durchschnitt. Der Investi-
tionsrückgang der Ernährungsindustrie von 5 % wurde 
hauptsächlich von dem größten Zweig dieser Industrie-
gruppe, der Brauerei und Mälzerei (- 8 @/o), bestimmt. 
Die Investitionen dieser Branche betragen knapp ein Drit-
tel der Investitionen der Ernährungsindustrie insgesamt. 
Zu der starken Investitionsabnahme von 25,4 O/o in der 
Tabakverarbeitenden Industrie dürfte auch· die Erhöhung 
der Tabaksteuer im Vorjahr beigetragen haben. 

Investitionen 1973 nach Beschiftigtengrößenklassen 
Wie im Vorjahr wurden rd. 60 O/o aller Investitionen von 

den Unternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten getä-
tigt. Dieser Anteil hat sich aber gegenüber 1972 geringfü-
gig zugunsten der kleineren Unternehmen verringert, weil 
in der Größenklasse 1 000 und mehr Beschäftigte die Ab-
nahmerate mit 6,9 O/o erheblich über dem Durchschnitt lag. 
Nur die Unternehmen mit 300-399 Beschäftigten wiesen 
einen noch höheren Investitionsrückgang als die großen 
Unternehmen auf (- 8,6 O/o). Diese Größenklasse hat aber 
nur einen Investitionsanteil von 4,5 O/o. Besonders stark 
war die Zunahme der Investitionen bei den Unternehmen 
mit 200-299 Beschäftigten ( + 18,1 O/o). Insgesamt gesehen 
war die Investitionsneigung der kleineren Unternehmen 
mit weniger als 500 aeschaftigten höher als die der gro-
ßen Unternehmen. 

Investitionskennzahlen 

Der Rückgang der Investitionstätigkeit spiegelt sich 
auch in der Entwickluiig der 1 n v e s t i t i o n s k e n n -
z a h 1 e n (Investitionsintensität = Investitionen je Be-
schäftigten; Investitionsquote = Investitionen im Verhält-
nis zum Umsatz) wider. Beide Kennzahlen nahmen 1973 
gegenüber dem Vorjahr ab. Die Investitionsintensität der 
erfaßten Industrieunternehmen insgesamt sank von 4 727 
DM im Jahr 1972 um rd. 5 O/o auf 4 485 DM im Jahr 1973. 
Von den Hauptgruppen hatten nur die Verbrauchsgüterin-
dustrien eine Steigerung der Investitionsintensität um 5 O/o 
zu verzeichnen. Dieser Anstieg ist allerdings z. T. durch 
den Beschäftigtenrückgang von 2,5 O/o bei den hier erfaß-
ten Unternehmen bedingt. Innerhalb der Hauptgruppen 
ist mit wenigen Ausnahmen bei denjenigen Zweigen, de-
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Tabelle 2: Anlageinvestitionen 1) im Bergbau und in der 
Industrie je Beschäftigten und im Verhältnis zum Umsatz 2) 

nach Industriehauptgruppen und Ländern 
Unternehmen mit 50 u. mehr Beschäftigten 

Investitionen 

Industriehauptgruppe je 1 im Ver- je 1 im Ver- je 1 im Ver-Be- hältnis Be- hältnis Be- hältnis 
Land schllf- zum schäf- zum schäf- zum 

tigten Umsatz tigten Umsatz tigten Umsatz 
1971 ' 1972 1973 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Bergbau .........•... 5 231 10,6 4888 9,4 . 4534 7,1 
Grundstoff- und Pro-

duktionsgüter-
industrien 

Investitionsgüc.;,:-· · · · · · 
9091 8,9 8 595 7,9 7739 6,1 

industrien 
-~· · · · · · 

3804 6,3 3439 5,2 3351 4,7 

industrien 
Nahrungs- ~  ·~~ 

3046 5,8 2948 5,2 3 096 4,9 

mitte!industrien •••.. 7 253 5,2 7408 4,9 6915 4,1 

Insgesamt ... 5 032 7,0 4727 6,1 4485 5,1 

Schleswig-Holstein 3668 5,4 3 255 4,3 3 433 4,0 
Hamburg ......•..... 7259 3,9 7039 3,4 8829 3,6 
Niedersachsen .....•.. 5 208 7,5 5181 6,8 4586 5,5 
Bremen ............•• 3 859 3,6 3 988 3,4 4772 3,7 
Nordrhein-Westfalen .. 5 333 7,2 5195 6,6 4 615 5,2 
Hessen ........••..... 5770 7,9 4 543 5,8 4434 5,3 
Rheinland-Pfa!Z ...••. 5129 6,9 5 385 6,5 5 609 5,9 
Baden-Württemberg .• 5083 8,0 4602 6,6 4157 5,4 
Bayern •• „.„„ .. „. 3799 6,7 3 614 5,9 3 759 5,5 
Saarland ............. 6 238 10,6 5973 9,2 4157 5,3 
Berlin (West) ········ 3835 5,9 3417 4,7 4107 5,1 

1) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

ren Investitionen gegenüber dem Vorjahr gestiegen sind, 
auch die Investitionsintensität gewachsen. Nur in zwei 
Fällen, in der Textil- und in der Spirituosenindustrie, ist 
die Investitionsintensität trotz rückläufiger Investitionen 
gestiegen, weil hier die Beschäftigung sehr stark zurück-
gegangen ist. Die größte Investitionsintensität war bei 
denselben Zweigen festzustellen wie 1972, nämlich in der 
Erdöl- und Erdgasgewinnung (48 870 DM), der Mineralöl-
verarbeitung (30 355 DM) und in der Zuckerindustrie 
(14 023 DM). Die Investitionsquote sank gegenüber dem 
Vorjahr von 6,1 °/o auf 5,1 °/o. Im Gegensatz zur Investi-
tionsintensität ist sie in keiner Hauptgruppe gewachsen. 
Auch innerhalb der Hauptgruppen wiesen nur wenige 
Branchen eine gestiegene Quote auf. 

Tabelle 3: Anlageinvestitionen 1) im Bergbau und in der 
Industrie nach Anlagearten und Ländern 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 

Anlageart 1971 1972 1973 -- Mill. 
1 

Mill. 
1 · 

Mill. 
1 

Land DM % DM % DM % 

Bebaute Grundstücke 
und Bauten „ „„„ 9 542 23,4 8225 22,0 7890 22,1 

Grundstücke ohne 
Bauten „„„„„„ 707 1,7 653 1,7 637 1,8 

Maschinen, maschinelle 
Anlagen, Betriebs- u. 

30554 74,9 28 508 76,3 27229 76,2 Geschäftsausstattung 
Insgesamt „. 40802 100 37 386 100 35 757 100 

Schleswig-Holstein 589 1,4 489 1,3 519 1,5 
Hamburg •. „„ ••.... 1867 4,6 1 728 4,6 2147 6,0 
Niedersachsen ....•..• 3 734 9,2 3 599 9,6 3 227 9,0 
Bremen .............. 339 0,8 343 0,9 426 1,2 
Nordrhein-Westfalen .. 13504 33,1 12719 34,0 11267 31,5 
Hessen ........•...... 4212 10,3 3 268 8,7 3 252 9,1 
Rheinland-Pfalz ...... 1 613 4,0 1675 4,5 1 748 4,9 
Baden-Wilrttembc;rg .. 7958 19,5 7105 19,0 6 510 18,2 
Bayern ....•.......•• 4994 12,2 4736 12,7 5024 14,0 
Saarland ...........•. 904 2,2 833 2,2 557 1,6 
Berlin (West) ........ 1087 2,7 890 2,4 1081 3,0 

1) Einschl. Investitionssteuer. 

Anlagearten 
Der Rückgang der Investitionen wurde hauptsächlich 

durch die A'bnahme der Käufe an Ausrüstungsgütern 
(Maschinen, maschinelle Anlagen usw.) um 4,5 O/o be-
stimmt, denn diese Investitionsausgaben machen allein 
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INVESTITIONEN ll UND UMSATZ 2l AUSGEWÄHLTER INDUSTRIEGRUPPEN 1972 UND 1973 
IN DEN UNTERNEHMEN MIT 50 UND MEHR BESCHÄFTIGTEN 

G:]1972 ~  

Jnvesllllonen Umsatz 

:·:::::·:·:::::::::·:·.·:·:·:·:·:·:·:·:: ~ ~~ ~~ ~  ~ -~ ~ ~ ~ ~- -~ - ~- -~ ~ ~ ~ -~ ~ ~ - ~ ~  
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~ ~~ ~  iiii 
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NE-Metallindustrie· 

Kunststoff· 
·:·:" verarbeitende Industrie 

Zieherei!l!l u. Kaltwalz· 
:-:·:: werke, Stahlverformung .:::::.:: 

~ -
u. ~~~~ -

~~~ ~  ~~~~  
Stahl-u. Leicht· 

metalitiau 

~~ ~~ ~  :·:·: 

Gießerei -Industrie 

Glasindustrie 

Holzschliff, Zellstoff, 
Papier u. Pappe 

erzeugende Industrie 

10 20 30 40 50 60 70 
Mrd.DM 

l)Einschl. lnvestltlonssleuer.- 2)0hna ~- - -  Herstellung von 
Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarba1tung.- 4)0hna Heralllllung von 

statlstlachea Bundesamt 
750457 

Büromaschinen, Geräten und Etnnclrtungan für die automatische Datenvwarbeltung. 

etwa drei Viertel aller Investitionsausgaben der Industrie 
aus. Mit einer Abnahme von 4,1 O/o war der Rückgang der 
Ausgaben für bebaute Grundstücke und Bauten fast 
ebenso stark wie der für Käufe von Ausrüstungsgütern. 
Die Ausgaben für Grundstücke ohne Bauten sanken zwar 
nur um 2,4 O/o; auf sie entfielen aber nur knapp 2 O/o der 
Gesamtinvestitionen. Aufgrund der recht gleichmäßigen 
Abnahme der Ausgaben für die wichtigsten Anlagearten 
haben sich ihre Anteile an den Investitionen insgesamt 
gegenüber dem Vorjahr kaum geändert. 

Investitionen und Umsätze 1973 
Die in der graphischen Darstellung für die 23 größten 

Branchen einander gegenübergestellten Investitionen und 
Umsätze repräsentieren 94 O/o der Investitionen und 91 O/o 
des Umsatzes der erfaßten Unternehmen. Wie das Schau-
bild zeigt, besteht zwischen der Höhe des Umsatzes und 
den Investitionsausgaben einer Periode nur ein loser Zu-
sammenhang. Umsatzstarke Zweige weisen zwar in der 
Regel auch die größten Investitionen auf; nach der Größe 
des Umsatzes geordnet ergäbe sich aber eine völlig andere 
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Reihenfolge der Branchen. Ein strenger Zusammenhang 
zwischen Investitionen und Umsätzen eines Jahres kann 
auch nicht erwartet werden, da sich die Investitionsent-
scheidungen vor allem an den Umsatzerwartungen für die 
künftigen Jahre orientieren. Die unterschiedliche Ent-
wicklung der Investitionsausgaben in den einzelnen Zwei-
gen führte 1973 gegenüber 1972 zu einigen Verschiebungen 
in der Reihenfolge, wenngleich die ersten sechs Branchen 
wiederum dieselben sind wie 1972 und die Chemische In-
dustrie nach wie vor an der Spitze steht. Die Eisenschaf-
fende Industrie fiel vom dritten auf den sechsten Platz 
zurück, während die Elektrotechnische Industrie vom 
sechsten auf den zweiten Platz vorrückte. 

Investitionen 1973 in den Ländern 

Bei der Beurteilung der Investitionsausgaben in den 
einzelnen Ländern muß berücksichtigt werden, daß es sich 
hier um Unternehmensergebnisse handelt, d. h. die Inve-
stitionen sind jeweils dem Land zugeordnet, in dem das 
Unternehmen seinen Sitz hat ohne Rücksicht darauf, daß 
sich die Investitionstätigkeit bei MehlJbetriebsunterneh-
men über die Ländergrenzen hinaus erstrecken kann. 
Rund ein Drittel aller Investitionen wurde wie in den 
Vorjahren von Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-West-
falen getätigt. Dieser Anteil ist aber 1973 gegenüber 1972 
zugunsten kleinerer Länder leicht zurückgegangen. Mehr 
als 60 O/o aller Investitionsgüter wurden von Unternehmen 
mit Sitz in den Ländern Nordrhein-Westfalen, Baden-
Württemberg und Bayern gekauft. Wie in den Vorjahren 
wies Hamburg mit 8 829 DM die meisten Investitionen je 
Beschäftigten auf; ·das Nachbarland Schleswig-Holstein 
hatte mit 3 433 DM die niedrigste Investitionsintensität 
aufzuweisen. Die Streuung der Investitionen im Verhältnis 
zum Umsatz ist 1973 stark gesunken. Diese Quote lag 1973 
noch zwischen 3,6 O/o in Hamburg und 5,9 O/o in Rheinland-
Pfalz; 1972 hatte sie zwischen 3,4 O/o in Hamburg und Bre-
men und 9,2 O/o im Saarland gelegen. ' 

Os. 

Baugewerbe 
Ebenso wie im Bereich „Bergbau und Industrie" wurde 

die Investitionserhebung auch im Baugewerbe für das 
Jahr 1973 methodisch unverändert fortgeführt. Während 
im Bauhauptgewerbe eine eigenständige Erhebung statt-
findet, wird das Ausbaugewerbe im Rahmen der parallel 
laufenden Investitionserhebung im Produzierenden Hand-
werk miterfaßt. Durch die Zusammenführung beider Teil-
bereiche werden Ergebnisse für das Baugewerbe insge-
samt gewonnen. In die Erhebung sind nur Unternehmen 
mit 20 und mehr tätigen Personen einbezogen, die wäh-
rend des ganzen Geschäftsjahres bestanden haben. Unter-
stellt man, daß die Struktur des letzten Zensus im Bauge-
werbe aus dem Jahr 1967 gleichgeblieben ist, so entfallen 
auf diesen Berichtskreis etwa drei Viertel der Gesamtin-
vestitionen des Baugewerbes. Die Werte der Sachanlagen, 
die von den Arbeitsgemeinschaften des Bauhauptgewerbes 
unmittelbar angeschafft wurden, sind - der Vollständig-
keit halber - den Werten für die Unternehmen hinzuge-
rechnet. Bei den Ergebnissen handelt es sich ebenso wie 
im Bergbau und bei der Industrie um nominelle Werte. 

Die Investitionstätigkeit der Unternehmen wird von 
einer Vielzahl unterschiedlicher Einflußgrößen bestimmt. 
U. a. spiegelt sie die Erwartungen der Unternehmer hin-
sichtlich ihrer zukünftigen Produktions- und Absatzmög-
lichkeiten wider. In diesem Zusammenhang waren 1973 -
wie auch in den anderen Bereichen - die Bemühungen 
der Bundesregierung, die überhitzte Konjunktur durch 
das Stabilitätsprogramm vom 9. Mai 1973 zu dämpfen, von 
ausschlaggebender Bedeutung. Die darin enthaltenen 
Maßnahmen, wie die Aussetzung der degressiven Ab-
schreibung und der Sonderabschreibung nach § 7 b Ein-
kommensteuergesetz sowie die Einführung einer 11 O/oigen 

Heft 7/75 



~----------------------------- --- -- - -------------- ----

Investitionssteuer, wirkten sich einschneidend auf die 
Bauwirtschaft aus. Daneben dürfte die restriktive Geld-
und Kreditpolitik der Deutschen Bundesbank, verbunden 
mit einer spürbaren Einschränkung der Hypothekenzusa-
gen, die Wohnungsbaunachfrage stark beeinflußt haben. 
Gemessen an der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
wurde der Wohnungsbau vom 2. Quartal an in immer 
stärkerem Maße rückläufig. Im Jahresdurchschnitt 1973 
lagen die geleisteten Arbeitsstunden um 7 O/o unter dem 
Vorjahreswert. Eine ähnliche Entwicklung zeigten die 
Baugenehmigungen im Wohnungsbau, die - gemessen am 
umbauten Raum - gegenüber 1972 um 12 O/o zurückgin-
gen. 

Wie sich diese Entwicklung auf die Investitionstätigkeit 
des Baugewerbes ausgewirkt hat, zeigt die folgende Dar-
stellung der Ergebnisse der Investitionserhebung. 

Investitionen 1973 
Im Baugewerbe wurden 1973 17 716 Unternehmen mit 20 

und mehr tätigen Personen gezählt; der Unternehmensbe-
stand hat sich damit gegenüber dem Vorjahr um 3,5 O/o 
vermindert. Im Bauhauptgewerbe, das mit 14 361 Unter-
nehmen seinen Anteil am gesamten Baugewerbe von 81 O/o 
halten konnte, haben· - nach ihren eigenen Angaben -
12 699 Unternehmen Investitionen getätigt, Der Anteil der 
investierenden Unternehmen ging damit - gemessen an 
der Gesamtzahl der Unternehmen - gegenüber dem Vor-
jahr von knapp 94 O/o auf 88 O/o zurück. Der Investitions-
wert lag mit 3 509 Mill. DM um durchschnittlich 15,2 O/o 
unter dem entsprechenden Vorjahreswert. 

Von den 3 355 Unternehmen des Ausbaugewerbes tätig-
ten 2 837 Unternehmen Investitionen, deren Wert 1973 bei 
213 Mill. DM lag; er übertraf damit das Vorjahresergebnis 
um 2,6 O/o. Die unterschiedliche Entwicklung der Investi-
tionstätigkeit im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe ist dar-
auf zurückzuführen, daß die Ausbauleistungen erst dann 
erbracht werden können, wenn die Rohbauar'beiten abge-
schlossen sind. Der konjunkturelle Abschwung, der die 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes ab Mitte 1973 traf, 
hat sich infolgedessen im Berichtsjahr bei den Unterneh-
men des Ausbaugewerbes noch nicht bemerkbar gemacht. 

Die Investitionen des Baugewerbes insgesamt waren 
1973 mit 3 722 Mill. DM um 14,4 O/o niedriger als im Vor-
jahr. 

1973 entfielen 94 O/o der Investitionen auf das Bauhaupt-
gewerbe; der Anteil des Ausbaugewerbes lag bei ungefähr 
6 O/o, nachdem er im Vorjahr knapp 5 O/o ausgemacht hatte. 
Die Investitionen je Unternehmen sanken im 
Bauhauptgewerbe gegenüber 1972 um 7 O/o auf 276 317 DM; 

die durchschnittlichen Investitionen der Unternehmen des 
Ausbaugewer'bes stiegen dagegen um 10 O/o auf 75 080 DM 
im Berichtsjahr. Dennoch wurde im Bauhauptgewerbe je 
Unternehmen knapp 3,7mal so viel investiert wie im Aus-
baugewerbe. Hier zeigt sich die unterschiedliche Unter-
nehmens- und Produktionsstruktur beider Bereiche. 

Die V e r t e i 1 u n g d e r I n v e s t i t i o n e n a u f d i e 
e i n z e 1 n e n A n 1 a g e a r t e n macht die Unterschiede 
zwischen den Produktionsverfahren im Bauhaupt- und 
Ausbaugewerbe deutlich. Auf Maschinen und maschinelle 
Anlagen (einschl. Baustellen-, Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung) entfielen im Bauhauptgewerbe 77,7 O/o der In-
vestitionen; im Ausbaugewerbe lag dieser Anteil nur bei 
60,6 O/o. Im Gegensatz dazu investierten die Unternehmen 
des Ausbaugewerbes 36 °/o der gesamten Anlagenzugänge 
in bebaute Grundstücke und Bauten, während im Bau-
hauptgewerbe nur 18,5 O/o auf diese Anlageart entfielen. 
Die Grundstücke ohne Bauten spielten mit 3,8 O/o im Bau-
hauptgewer.be und 3,4 °/o im Ausbaugewerbe nur eine un-
tergeordnete Rolle. 

Die Höhe der I n v e s t i t i o n e n j e B e s c h ä f t i g -
t e n (Investitionsintensität) war in beiden Bereichen sehr 
unterschiedlich. Im Bauhauptgewerbe - wo die Zahl der 
tätigen Personen von 1,242 Mill. im Jahre 1972 auf 
1,186 Mill. im Berichtsjahr zurückging - entfiel 1973 auf 
jede tätige Person ein·e Investitionssumme von 2 960 DM; 
1972 hatte dieser Wert noch bei 3 334 DM gelegen. Bei 
nahezu gleichgebliebener Beschäftigtenzahl (rd. 140 000) 
erhöhte sich dagegen die Investitionsintensität im Aus-
baugewerbe um 5 O/o auf 1 516 DM. Die I n v e s t i t i o n e n 
i m V er h ä 1 t n i s zu m U m s a t z (Investitionsquote) 
können nur für das Bauhauptgewerbe ermittelt werden, 
da der Umsatz im Rahmen der Investitionserhebung im 
Produzierenden Handwerk, aus der die Daten für das 
Ausbaugewerbe entnommen werden, nicht erfragt wird. 
Diese Quote für das Bauhauptgewerbe ging im Berichts-
jahr auf 4,90/o zurück, nachdem sie 1972 bei 5,90/o gelegen 
hatte. 

Von dem erheblichen Investitionsrückgang im Bau-
hauptgewerbe waren die einzelnen W i r t s c h a f t s -
z w e i g e 1973 unterschiedlich betroffen. Der reine Hoch-
bau, der vor Jahresfrist noch eine Steigerung der Anla-
genzugänge gegenüber 1971 um 19, 7 O/o zu verzeichnen 
hatte, wies 1973 einen Rückgang von 19,1 O/o auf. Mit 
11,8 °/o war die Abnahme bei den Unternehmen, die 
sowohl im Hochbau als auch im Tiefbau tätig sind, etwas 
geringer. Die Entwicklung der Investitionen im Tiefbau 
und im Straßenbau, die schon 1972 mit - 4 bzw. - 10,8 O/o 
rückläufig war, setzte sich 1973 mit -14,9 bzw. -21,80/o 
verstärkt fort. Wegen ihrer hohen Kapitalintensität wie-

Tabelle 4: Anlageinvestitionen im Baugewerbe (ohne Bauhilfsgewerbe) nach Wirtschaftszweigen und 
Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Investitionen 1) 

Zweig Bebaute 1 Grundstücke 1 Masch_inen, 1 Zu-(+) bzw. 
Investitionen 

Grundstücke ohne maschinelle insgesamt je 1 im Verhältnis 
und B Anlagen, Abnahme(-) 

Beschäftigten ~  Beschäftigtengrößenklasse Bauten auten Werkzeuge2) 1973 gegen-
1973 1 1972 über 1972 1973 

Mill.DM % DM 1 % 

Baugewerbe insgesamt .............. 724,4 141,1 2 856,5 3 722,0 4347,4 -14,4 2 807 
4;8 Hoch- und Tiefbau3) .............. 291,7 41,6 1 070,6 1403,9 1 592,1 -11,8 3 076 

Hochbau ...................•.... 186,0 66,8 736,0 988,7 1222,7 -19,1 2481 4,6 
Tiefbau (ohne Straßenbau) 39,1 7,5 348,1 394,7 464,1 -14,9 3 802 6,6 
Straßenbau ...................... 42,8 10,7 379,1 432,7 553,1 -21,8 3 276 5,4 
Übrige Zweige .................. 88,1 7,2 193,7 289,0 307,9 - 6,2 3 050 4,7 
Bauhauptgewerbe ... „ „ „ „ .. „ . 647,6 133,8 2 727,5 3 508,9 4139,9 -15,2 2 960 4,9 

davon in Unternehmen 
mit ... Beschäftigten 

4,9 20- 49 ..................... 95,8 29,5 526,5 651,8 812,2 -'- 19 7 2 440 
50- 99 ..................... 93,1 31,8 524,4 649,3 819,2 -20> 2 743 5,3 

100-199 ..................... 79,3 25,1 467,6 572,0 691,6 -17,3 2 826 4,9 
~  ····················· 117,3 27,3 476,5 621,1 701,2 -11,4 3 283 5,3 

500undmehr ................. 262,2 20,1 732,4 1 014,7 1115,6 - 9,0 3 497 4,6 

Ausbaugewerbe ................... 76,7 7,3 129,0 213,0 207,6 + 2,6 1 516 

. . 1) Einschl. Invest1t1onssteuer. - 2) Elill!chl. Baustellen-, Betriebs- und Geschäftsausstattung. - 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt . 

Heft 7n5 475 

'1 

:i 
'I 
'I 
:I 

1 

i 

,1 



sen diese beiden Zweige innerhalb des Bauhauptgewerbes 
dennoch die höchste Investitionsintensität auf; ähnlich 
verhielt es sich mit der Investitionsquote (siehe Tabelle 4). 
In den „Übrigen Zweigen", zu denen der Spezialbau, das 
Stukkateurgewerbe, die Zimmereien und der Ingenieur-
holzbau sowie die Dachdeckereien zählen, war der Investi-
tionsrückgang 1973 gegenüber 1972 mit - 6,2 O/o am ge-
ringsten. 

Die Verteilung der Gesamtinvestitionen des Bauhaupt-
gewerbes auf die einzelnen Zweige zeigt 1973 im Vergleich 
zu 1972 nur geringfügige Veränderungen. Nach wie vor 
entfiel auf die. Unternehmen des kombinierten Hoch- und 
Tiefbaus mit 40 O/o der größte Anteil; das bedeutet gegen-
über dem Vorjahr eine Steigerung um 1,5 D/o. Der Anteil 
des reinen Hochbaus sank dagegen von 29,5 O/o im Jahre 
1972 auf 28,2 O/o im Berichtsjahr; die restlichen Zweige 
vermochten ihre Anteile ungefähr zu halten. 

Die Entwicklung der Investitionstätigkeit der Unterneh-
men des Bauhauptgewerbes war in allen B e s c h ä f t i g -
t e n g r ö ß e n k 1 a s s e n rückläufig. Am günstigsten 
schnitten die Unternehmen mit 500 und mehr tätigen Per-
sonen ab, die einen· Investitionsrückgang gegenüber 1972 
um 9 O/o aufwiesen. Die Unternehmen der Größenklassen 
mit 20 bis 49 und 50 ·bis 99 Beschäftigten, in denen der 
Wohnungsbau vornehmlich abgewickelt wird, investierten 
1973 19,7 bzw. 20,7 O/o weniger als im Vorjahr. Wie schon 
im Jahre 1972 konnten auch im Berichtsjahr die großen 
Unternehmen mit 500 und mehr Beschäftigten ihren An-
teil an den gesamten Investitionen steigern und zwar auf 
28,9 D/o. Die Investitionsanteile der Unternehmen in den 
restlichen vier Größenklassen lagen zwischen 16,3 O/o und 
18,6 O/o. Die Investitionsintensität war mit' 3 497 DM bei 
den Großunternehmen mit 500 und mehr tätigen Personen 
am höchsten; der Wert von 1972 (3 688 DM) wurde aller-
dings nicht erreicht. Dagegen investierten die Unterneh-
men mit 20 bis 49 Beschäftigten je tätige Person nur 
2 440 DM und wiesen damit - ebenso wie im Vorjahr -
die geringste Investitionsintensität auf. Anders verhielt es 
sich mit der Investitionsquote. Dieser Indikator war mit 
5,3 O/o bei den Unternehmen der Größenklassen 50 bis 99 
und 200 bis 499 tätigen Personen am höchsten; bei den 
großen Unternehmen betrug er nur 4,6 D/o. 

Investitionen in den Ländern 
Der Schwerpunkt der Investitionen im Bauhauptge-

werbe liegt bei .den Ausrüstungsgütern und hier insbeson-
dere bei den Blitumaschinen. Während der Maschinenpark 
der Industrie überwiegend standortgebunden ist, sind die 
Maschinen im Bauhauptgewerbe meistens beweglich und 
können bei Bedarf in verschiedenen Ländern eingesetzt 
werden. Aus diesem Grunde dürfen unterschiedliche 
regionale Entwicklungen nicht überbewertet werden. 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen im Bauhauptgewerbe 
nach Ländern 

Unternehmen mit 20 und I!lehr Beschäftigten 

1971 1972 1973 

Land Investitionen insgesamt 

Schleswig-Holstein ... 
Hamburg ....•....... 
Niedersachsen ......•. 
Bremen ............•. 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ...........•... 
Rheinland-Pfalz .....• 
Baden-Württemberg .. 
Bayern „„„„„„„ 
Saarland. „ .. „„ .. „ 
Berlin (West) ....... . 

Bundesgebiet .. . 

3,7 
2,1 

10,0 
1,1 

24,6 
11,2 
5,4 

17,1 
21,1 
1,7 
2,0 

100 

% 

3,5 
2,2 
9,3 
0,9 

25,3 
10,5 
6,9 

17,0 
21,0 
1,6 
1,8 

1100 

134 
80 

339 
32 

882 
369 
254 
596 
698 
50 
74 

3 509 

3,8 
2,3 
9,7 
0,9 

25,1 
10,5 
7,2 

17,0 
20,0 

1,4 
2,1 

1100 

Die %-Sätze sind von den nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 

476 

je 'hfilY:Js-
Be-

schäf- zum 
tigten Gesamt-

DM 1 

2 874 
2 742 
2665 
2 043 
2827 
3 048 
3 840 
3 492 
2 756 
3125 
2690 
2960 

umsatz 

% 

4,8 
3,8 
4,8 
3,5 
5,2 
4,7 
6,8 
5,7 
5,4 
5,1 
5,0 
4,9 

Gegenüber den Vorjahren ist die Verteilung der gesam-
ten Investitionen des Bauhauptgewerbes auf die Bundes-
länder im großen und ganzen unverändert geblieben. 
Nach wie vor lagen 1973 die Unternehmen in Nordrhein-
Westfalen mit mehr als einem Viertel aller Investitionen 
an der Spitze, gefolgt von Bayern mit 20 O/o, Baden-Würt-
temberg mit 17 O/o und Hessen mit 10,5 O/o. Alle übrigen 
Länder zusammen hatten einen Anteil von 27,4 O/o. In kei-
nem Bundesland wurden 1973 die Investitionen des Vor-
jahres erreicht. Mit einem Rückgang von 2,4 D/o lag Berlin 
(West) noch am günstigsten, gefo:J.gt von Schleswig-Holstein 
(- 8,3 D/o), Bremen (- 9,9 O/o) und Rheinland-Pfalz 
(- 10,8 D/o), Den stärksten Einbruch erlebten das Saarland 
mit - 22,1 D/o und Bayern mit -19,5 O/o. Der Rückgang in 
den übrigen Ländern bewegte sich zwischen - 11,3 O/o und 
-16,3 O/o. 

Die höchsten Investitionen je Beschäftigten verzeichne-
ten 1973 die Unternehmen in Rheinland-Pfalz mit 
3 840 DM und die in Baden-Württemberg mit 3 492 DM. 
Ebenso wie im Vorjahr lagen die Unternehmen in Bremen 
mit 2 043 DM hier an letzter Stelle. 

Kra. 

Produzierendes Handwerk 
Zum ErhebungSbereich „Produzierendes Handwerk" der 

jährlichen Investitionserhebungen gehören die Unterneh-
men selbständiger Handwerker 'mit 20 und mehr Beschäf-
tigten des Verarbeitenden Gewerbes und des Ausbau- und 
Bauhilfsgewerbes. Handwerksunternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht in der Produktion, son-
dern beispielsweise im Handel, Verkehr oder Dienstlei-
stungsgewerbe liegt, werden daher bei den jährlichen Er-
hebungen nicht , befragt. Ausgeschlossen sind ferner die 
selbständigen Handwerksunternehmen mit 1 bis 19 tätigen 
Personen und die handwerklichen Nebenbetriebe. Die In-
vestitionen des Ausbau- und Bauhilfsgewer'bes werden -
wie bereits im Abschnitt über das Baugewerbe dargelegt 
- zwar im Rahmen der Erhebungen im Produzierenden 
Handwerk erfaßt, aber seit 1965 mit denen für das Bau-
hauptgewerbe (Industrie und Handwerk) zusammenge-
führt und gemeinsam mit diesen als Ergebnisse für das 
gesamte Baugewerbe ;nachgewiesen. Die nachstehenden 
Bundesergebnisse beziehen sich daher ausschließlich auf 
das Verarbeitende Gewerbe (Handwerk). 

Investitionen 1973 
Zur Investitionserhebung für das Jahr, 1973 im Produ-

zierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) waren im Bun-
desgebiet insgesamt 8 309 selbständige Handwerksunter-
nehmen mit 20 und mehr Beschäftigten aufgefordert wor-
den. Von diesen tätigten 7 566 Unternehmen (91,1 O/o) Inve-
stitionen im Gesamtwert von 1120,0 Mill. DM. Der Wert 
der Bruttozugänge an Sachanlagen war damit erstmals 
seit 1966 wieder rückläufig; er verringerte sich 1973 ge-
genüber dem Vorjahr um nominal 18,0 Mill DM oder 
1,6 O/o. Diese Entwicklung dürfte durch das Stabilitätspro-
gramm der Bundesregierung vom Mai des Berichtsjahres 
insofern mit beeinflußt worden sein, als u. a. eine 11 O/oige 
Investitionssteuer eingeführt und die degressive Abschrei-
bung für neue Ausrüstungsgüter ausgesetzt wurde. Ferner 

Tabelle 6: Unternehmen und Beschäftigte 
im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Unternehmen Beschäftigte•) 
Abnahme mit Abnahme 

Jahr insgesamt gegenüber Investi- insgesamt gegenüber 
dem dem 

Vorjahr tionen Vorjahr 
Anzahl % Anzahl % 

1971. .............. 8896 3,1 8242 386140 1,7 
1972 ..... „ ........ 8571 3,7 7 831 378 425 2,0 
1973 ............... 8309 3,2 7 566 369 854 2,3 

1) Ohne Heimarbeiter. 
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werden sich auch die restriktiven geld- und kreditpoliti-
schen Maßnahmen der Bundesbank im Jahre 1973 dämp-
fend auf die Investitionstätigkeit ausgewirkt haben. 

Das Hauptgewicht der Investitionen im Produzierenden 
Handwerk lag 1973, wie auch bereits in den Jahren zuvor, 
auf der Beschaffung von Maschinen, maschinellen Anla-
gen und Werkzeugen sowie Betriebs- und Geschäftsaus-
stattungen (Ausrüstungsinvestitionen). Für diese Zwecke 
wurden 583,8 Mill DM oder 0,8 O/o weniger investiert als 
im Jahr 1972. Daneben wurden im Berichtsjahr Investitio-
nen für bebaute Grundstücke ohne Bauten in Höhe von 
37,7 Mill. DM getätigt. Die baulichen Investitionen insge-
samt (536,2 Mill DM) verringerten sich damit gegenüber 
dem Vorjahr um 2,5 O/o, also stärker als die Ausrüstungsin-
vestitionen. Dagegen hatten die ·baulichen Investitionen in 
den Jahren nach 1968, ~  u. a. durch die seinerzeit 
starken Baupreissteigerungen, stets stärker zugenommen 
als die Ausrüstungsinvestitionen. 

Die durchschnittlichen Investitionen jedes erfaßten 
Handwerksunternehmens des Verarbeitenden Gewerbes 
(ohne Baugewerbe) 'beliefen sich 1973 auf 134 790 DM und 
lagen damit um 2 020 DM (1- 1,5 O/o) höher als im Vorjahr. 
Für die rd. 369 900 tätigen Personen (einschl. Inhaber) er-
rechnet sich ein durchschnittlicher Betrag von 3 028 DM je 
Beschäftigten, der den Wert von 1972 um 21 DM (+ 0,7 O/o) 
übersteigt. In der Industrie (Unternehmen mit 50 und 
mehr Beschäftigten) und im Bauhauptgewerbe (Unterneh-
men mit 20 und mehr Beschäftigten) wurden demgegen-
über je tätige Person 4 485 DM (- 5,1 O/o) bzw. 2 960 DM 
(- 11 O/o) investiert. 

Wie bereits im Jahre 1972 entfiel auch im Berichtsjahr 
auf die kleineren Unternehmen mit 20 bis 49 Beschäftig-
ten knapp die Hälfte (48,9 O/o) der gemeldeten Investitio-
nen. Die Investitionsanteile der Unternehmen mit 50 bis 
99 Beschäftigten und der Großunternehmen mit 100 und 
mehr Beschäftigten betrugen 28,6 O/o bzw. 22,5 O/o. Bezogen 
auf die Zahl der Beschäftigten investierten die Unterneh-
men mit 50 bis 99 Beschäftigten mit 3 290 DM je tätige 
Person ( + 6,0 °/o) am meisten. Die geringste Investitions-
intensität verzeichneten die Unternehmen mit 20 bis 49 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen im Produzierenden 
Handwerk (ohne Baugewerbe) nach 

Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen mit ••• 
bis ••• BeschMtigten 

20-49 ••••.•.••.. • I 
50--99 „ „ ... „ „. 

100 und mehr . „ ... 

Investitionen') insgesamt 

1971 1 1972 1 1973 
Mill.DM 

566,61565,61548,6 
310,6 314,8 319,3 
221,7 257,6 252,1 

Investitionen•) je 
Beschliftigten2) 

1971 1 1972 1 1973 

2804 
3 031 
2 717 

DM 

2890 
3114 
3155 

2884 
3 290 
3053 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in % 
20-49 „ ... „. „.. + 10,0 - 0,2 -3,0 + 14,1 + 3,1 -0,2 
50-99 ••.•• „ „... + 11,4 + 1,4. + 1,4 + 12,1 + 2,7 + 5,7 

100undmehr .••••• +15,6 +16,2 -2,1 +13,8 +16,1 -3,2 

1) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne Heimarbeiter. 

Beschäftigten, die je tätige Person 2 884 DM (- 0,2 O/o) auf-
wendeten. 

Von den Unterabteilungen wies der Stahl-, 
Maschinen- und Fahrzeugbau die höchste Investitionstä-
tigkeit .innerhalb des Produzierenden Handwerks auf. An-
nähernd die Hälfte der gesamten Investitionen, nämlich 
48,9 O/o oder 547,2 Mill DM, wurden in dieser Unterabtei-
lung vorgenommen. Hierbei lag der Schwerpunkt auf den 
'baulichen Investitionen mit einem Anteil an den Investi-
tionen der Unterabteilung insgesamt von 55,8 O/o 
(305,3 Mill DM). Im Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
verringerten sich die Bruttozugänge an Sachanlagen ge-
genüber dem Vorjahr um 1,9 O/o. Dabei waren die bau-
lichen Investitionen um 2,8 O/o und die Ausrüstungsinve-
stitionen um 0,8 O/o rückläufig. Als weitere Unterabteilun-
gen mit hohen Investitionen folgen das Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe (185,6 Mill. DM) und das Holz-, 
Papier- und Druckgewerbe (185,3 Mill. DM). Diese Unter-
abteilungen verzeichneten auch, abgesehen vom Chemi-
schen Gewerbe, dessen Investitionen gering sind, die 
höchsten Zuwachsraten der Investitionen (+ 7,40/o bzw. 
+ 4,3 O/o). Die relativ stärkste Abnahme der Investitionen 
gab es in der Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbei-
tung (- 23 °/o), daneben fiel vor allem die rückläufige In-
vestitionenentwicklung in der Elektrotechnik, Feinmecha-

Tabelle 8: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Unterabteilungen des 
Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 und mehr BeschMtigten 

Investitionen•) 
Investitionen 

Bebaute Grundstücke Maschinen u. je 
insgesamt Grundstücke ohne maschinelle BeschMtigten3) 

nach Bauten Bauten Anlagen2) 
zu-(+) 

Wirtschaftsgliederung bzw. 
Ab-

nahme 
1972 1973 1972 1973 (-) 1972 1973 1972 1973 1972 1973 1972 1973 

1973 
gegen-
liber 
1972 

Mill.DM 1 % Mill.DM DM 

Produ2ierendes Handwerk insgesamt ..•••... 1138,0 1120,0 100 100 - 1,6 498,8 498,5 50,9 37,7 588,3 583,8 3007 3028 

Chemisches Gewerbe (einschl. Kohlen-
wertstoffindustrie) und Mineralöl-
verarbeitung •••••••••••••••••••••••. 0,4 0,5 o,o o,o + 22,6 0,2 o,o - 0,1 0,3 0,4 1 005 1 207 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
24,1 2,1 1,7 5,2 0,4 0,3 15,4 13,0 462() 3890 verarbeitung .•••................••.. 18,5 -23,2 8,3 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden; Feinkeramik 
und Glasgewerbe ..............•..... 23,8 24,7 2,1 2,2 + 3,8 6,0 7,1 0,9 0,8 16,9 16,8 3 403 3 794 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, 
62,4 55,6 5,5 5,0 -10,9 2,8 1,0 39,8 35,4 3 454 3159 Gießerei und Stahlverformung .......• 20,0 19,2 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ..... 558,0 547,2 49,0 48,9 - 1,9 283,4 280,3 30,7 25,0 243,9 241,9 2693 2720 
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-
instrumenten, Sportgeräten, Spiel- und 

9,0 34,5 2,6 2,2 55,3 49,6 2 717 2254 Schmuckwaren •..•............•..... 101,8 86,3 7,7 -15,2 43,9 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe ....... 177,6 185,3 15,6 16,5 + 4,3 74,8 81,4 5,9 5,1 96,9 98,8 4165 4440 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe .. 17,0 16,3 1,5 1,5 - 4,1 5,7 5,0 o,o 0,2 11,3 11,1 1 061 1 098 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

(ohne Tabakverarbeitung) .••.••.••.... 172,8 185,6 15,2 16,6 + 7,4 56,7 65,8 7,6 2,9 108,5 116,9 3894 4167 

1) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und ~  - 3) Ohne Heimarbeiter. 
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nik und Optik 2) (- 15 O/o) und in der Eisen- und Nicht-
eisenmetallerzeugung (- 11 °/o) ins Gewicht. Die durch-
schnittlichen Investitionen je tätige Person waren im 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe (4 440 DM) am höchsten 
und im Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe am nied-
rigsten (1 098 DM). 

Unter den Wirts c h a f t·s zweigen des Produzieren-
den Handwerks stand 1973 seiner Investitionstätigkeit 
nach der Zweig Reparatur von Kraftfahrzeugen und 
Fahrrädern an erster Stelle. Trotz eines Rückgangs 
gegenüber dem Vorjahr um 7,3 °/o wurden hier 1973 
allein 27,4 °/o der gesamten betrieblichen Sachanlagen oder 
306,9 Mill DM investiert. Weitere Wirtschaftszweige mit 
hohen Investitionen waren der Maschinenbau, die 
Fleischverarbeitung, die Herstellung von Holzbauten und 
-teilen, Bautischlerei sowie die Herstellung von Holzmö-
beln, Möbeltischlerei; diese 4 Zweige vereinten zusammen 
weitere 29,6 °/o der gesamten Investitionen auf sich. In den 
übrigen Zweigen des Verarbeitenden Handwerks 3) mach-
ten die entsprechenden Anteile 1973 jedoch weniger als 
5 O/o aus. 

Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die Investitionen vor 
allem beim Stahlhochbau usw., Weichenbau (+ 29 O/o), fer-
ner bei der Herstellung von Holzmöbeln, Möbeltischlerei 
sowie den Brauereien und Mälzereien (je + 25 °/o). Dage-
gen erreichte die Investitionstätigkeit in den meisten an-
deren Zweigen, so u. a. im Textilgewerbe (- 27 °/o), in der 
Stahlverformung (- 26 O/o), der Herstellung von EBM-
Waren (- 25 O/o) und der Herstellung von Musikinstru-
menten, Spielwaren, Schmuckwaren usw. (- 20 °/o) bei 
weitem nicht mehr das Ausmaß des Vorjahres. 

Gliedert man die Investitionen nach Investitionsarten, 
dann zeigt sich, daß in der Mehrzahl der Wirtschafts-
zweige das Schwergewicht auf der Beschaffung von Aus-
rüstungsanlagen lag. So machte der Anteil der Ausrü-
stungsinvestitionen an der gesamten Investitionssumme 
'bei den Buchbindereien, dem Textilgewerbe und den 
Mahl- und Schälmühlen neun Zehntel oder mehr aus; 
auch bei den Brauereien und Mälzereien und der Gewin-

2) Im Text werden für Unterabteilungen und zweige gelegentlich 
Kurzbezeichnungen verwendet, die ausführlichen Bezeichnungen 
sind in den Tabellen aufgeführt. - 3) Siehe Tabelle, S. 428•. 

nung und Verarbeitung von Steinen und Erden war dieser 
Anteil mit rund drei Viertel überdurchschnittlich hoch. 
Dagegen investierten einige Wirtschaftszweige hauptsäch-
lich in baulichen Anlagen, so die Reparatur von Kraft-
fahrzeugen und Fahrrädern (65,6 O/o) und der Stahlhochbau 
usw., Weichenbau (54,9 O/o). 

Investitionen 1973 in den Ländern 
Von den einzelnen Bundesländern wiesen .im Jahr 1973 

Bayern mit 337,3 Mill. DM, Nordrhein-Westfalen mit 
325,7 Mill. DM und Baden-Württemberg mit 154,9 Mill. DM 
die höchsten Investitionen im Verarbeitenden Handwerk 
auf. 

Tabelle 10: Anlageinvestitionen im Produzierenden 
Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Ländern 

Unternehmen mit 20 und mehr BescWiftigten 

lnvestitionenl) insgesamt Investitionen!) {e 
Besc:Mftigten2 

Land 1972 1 1973 1972 1 1973 
Mill.DM 1 % DM 

Schleswig-Holstein .. 28,8 28,1 2,5 2128 2 096 
Hamburg .......... 26,2 24,6 2,2 2502 2095 
Niedersachsen ...... 93,1 95,9 8,6 24:l6 2 585 
Bremen .„„„„„ 14,9 13,3 1,2 2 747 2552 
Nordrhein-Westfalen 324,9 325,7 29,1 3 023 3095 
Hessen „„ „„„ „ 78,7 69,5 \ 6,2 2 637 2445 
Rheinland-Pfalz ..... 35,7 33,1 2,9 2435 2298 
Baden-Württemberg 170,7 154,9 13,8 3 672 3394 
Bayern ............ 322,0 337,3 30,1 3385 3659 
Saarland „„„„„. 22,9 17,6 1,6 2 798 2297 
Berlin (West) ....... 20,1 20,0 1,8 2263 2255 

Bundesgebiet ... 1138,0 1120,0 100 3 007 3 028 

t) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne Heimarbeiter. 

Verglichen mit dem entsprechenden Vorjahresergebnis 
stiegen die Bruttozugänge an Sachanlagen nur in Bayern 
( + 4,8 O/o), Niedersachsen ( + 3,0 O/o) und - ~
len (+ 0,2 O/o). Dagegen verringerten sich die Investitionen 
vor allem im Saarland (- 23 O/o), in Hessen (- 12 O/o), Bre-
men (- 11 O/o) und in Baden-Württemberg (- 9,3 O/o). Die 
Investitionen je Beschäftigten waren in Bayern, Baden-
Württemberg und Nordrhein-Westfalen höher als im Bun-
desdurchschnitt, am niedrigsten waren sie in Hamburg 
und Schleswig-Holstein. 

Tabelle 9: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach ausgewählten Zweigen des 
Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Investitionen!) 
insgesamt Bauliche lnvestitionen2) 1 Ausrilstungsinvestitionen3) 

Wirtschaftsgliederung 

1 

1 Zu-(+) bzw. 

1 1 1 

(H. v. = Herstellung von) 1972 1973 Abnahme(-) 1972 1973 1972 1973 1973 gegen-
über 1972 

Mill.DM 1 % Mill.DM 

Reparatur von Kraftfahrzeugen u. 
Fahrrädern, Lackierung von 

27,4 ' Straßenfahrzeugen ............... 331,0 306,9 - 7,3 223,4 201,3 107,6 105,6 
Maschinenbau . „ .. „ . „ „ „ „ „ . „ 110,3 118,1 10,5 + 7,1 41,8 46,2 68,5 71,9 
Fleischverarbeitung (ohne Talg-

schmelzen u. Schmalzsiedereien) 76,9 80,7 7,2 + 4,9 31,8 37,0 45,1 43,7 
H. v. Bauelementen u. Serienfertigung 

von Bauten aus Holz, Bautischlerei .. 78,1 74,0 6,6 - 5,2 30,6 28,6 47,5 45,4 
H. v. Möbeln, Möbeltischlerei, 

+ 25,0 Holzveredlung ................... 46,8 58,5 5,2 19,0 27,7 27,8 30,8 
H. v. Backwaren ........•••........ 48,8 52,3 4,7 + 7,2 17,6 18,1 31,2 34,2 
Brauerei und Mälzerei .. „ „ „ . „ „ . 36,7 45,8 4,1 + 24,8 11,8 11,5 24,9 34,3 
Montage u. Reparatur von Lüftungs-, 

wärme- u. gesundheitstechnischen 
Anlagen „„„„„„„„„„„ „ 53,1 43,3 3,9 

Hoch-, Brücken- u. Wasserbau aus 
Stahl u. Leichtmetall sowie 

-18,5 19,1 13,7 34,0 29,6 

Weichenbau ..................... 33,6 43,1 3,9 + 28,3 15,2 23,7 18,4 19,4 
H. v. EBM-Waren „. „ .. „ „ ... „. 43,7 33,0 2,9 -24,5 20,0 13,4 23,7 19,6 
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei 

5,1 und Schmiederei (a. n. g.) ......... 31,1 29,5 2,6 - 11,4 11,1 19,7 18,4 
Elektrotechnik „ „ „ „ . „ ... „ „ . „ 28,7 27,6 2,5 - 3,8 11,8 11,7 16,9 15,9 
Stahlverformung (ohne H. v. Geräten 

für Landwirtschaft u. Gewerbe), 
25,0 18,4 1,6 Oberflächenveredlung u. Härtung .. -26,4 8,7 5,4 16,3 13,0 

Zusammen ... 1 943,8 1 931,2 1 83,1 1 - 1,3 1 462,2 1 449,4 1 481,6 1 481,8 
Produzierendes Handwerk insgesamt .. 1138,0 1120,0 100 

1 
- 1,6 

1 
549,7 536,2 588,3 583,8 

1) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Bebaute Grundstücke und Bauten sowie Grundstücke ohne Bauten. - 3) Maschinen, maschinelle Anlagen und Werkzeuge sowie 
Betriebs- und Geschäftsausstattung. 
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Verkaufserlöse 1973 

Die Erlöse aus dem Verkauf von Sachanlagen des Pro-
duzierenden Handwerks beliefen sich im Jahre 1973 auf 
113,6 Mill. DM; sie lagen damit um 33,1 Mill. DM (+ 41 O/o) 
höher als im Vorjahr. Vor allem die Steigerungen in den 
Unterabteilungen Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (von 
10,6 Mill. DM auf 25,3 Mill. DM), Holz-, Papier- und Druck-
gewerbe (von 13,6 Mill. DM auf 25,0 Mill. DM) und Elektro-
technik, Feinmechanik und Optik (von 5,7 Mill. DM auf 
14,6 Mill. DM) fielen dabei stark ins Gewicht. Diese Unter-
abteilungen zusammen erhöhten damit auch ihren Anteil 
an den Verkaufserlösen insgesamt auf 57,1 O/o (1972: 
37,1 O/o). Beim Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau, des-
sen Verkaufserlöse im Berichtsjahr rd. 41,7 Mill. DM 
( + 4,3 O/o) betrugen, verringerte sich demgegenüber der 
entsprechende Anteil auf 36,7 O/o (1972: 49,7 O/o). Die Auftei-
lung der Verkaufserlöse auf die übrigen Unterabteilungen 
und die einzelnen Zweige des Verarbeitenden Handwerks 
ist aus der Tabelle auf Seite 428* zu ersehen. 

Roe. 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 
In Tabelle 11 werden die Ergebnisse der drei Bereiche 

„Bergbau und Industrie", „Produzierendes Handwerk" 
und „Baugewerbe" noch einmal zusammengefaßt darge-
stellt. Um eine einheitliche Abschneidegrenze für alle Be-
reiche zu erhalten, wurden die fehlenden Ergebnisse für 
Unternehmen mit 20 bis 49 Beschäftigten des Bergbaues 
und der Industrie geschätzt. Da man unterstellen kann, 
daß sich der Anteil der Investitionen der kleinen Unter-
nehmen an den Gesamtinvestitionen im Laufe der Zeit 
nicht erheblich ändert, wurden für diese Schätzung Quo-
ten verwendet, die nach den Ergebnissen des Zensus im 
Produzierenden Gewerbe 1967 'berechnet wurden. Die hin-
zugeschätzten Investitionen machen nur knapp 5 O/o der 
Investitionen der Unternehmen mit 20 und mehr Beschäf-
tigten aus. 

Im Produzierenden Gewerbe wurden 1973 rd. 
42,7 Mrd. DM investiert, das sind im Durchschnitt rd. 50/o 
weniger als im Vorjahr. Die Investitionstätigkeit insge-
samt wird maßgeblich von den Investitionen des Verarbei-
tenden Gewerbes bestimmt. Mit 37,8 Mrd. DM trug dieser 
Bereich allein 88,5 O/o (1972 = 87,3 O/o) zum Investitionsvo-
lumen bei. Der Rückgang der Investitionstätigkeit war 
hier mit - 3,7 O/o weniger stark als im Durchschnitt des 
gesamten Produzierenden Gewerbes. An dem Ergebnis des 
Verarbeitenden Gewerbes war das Verarbeitende Hand-
werk mit rd. 3 O/o beteiligt (1972 = 2,6 O/o). Im Bereich 
Bergbau wurden mit 1,2 Mrd. DM 2,8 O/o (1972 = 3,1 O/o) und 

. im Baugewerbe mit 3, 7 Mrd. DM 8, 7 O/o (1972 = 9, 7 O/o) der 

Wohngeldbezug 1971 bis 1973 

Vorbemerkung 

Das Zweite Wohngeldgesetz (2. WoGG) vom 14. 12. 1970 1) 

trat mit Wirkung vom 1. 1. 1971 an die Stelle des ersten 
Wohngeldgesetzes (WohngeldG) in der Fassung vom 
1. 4. 1965 2). Es unterscheidet sich von der vorübergehenden 
Regelung besonders in seiner Struktur, durch die bedeu-
tenden Verbesserungen der materiellen Leistung, durch 
die Erleichterungen im Verfahren sowohl für die Antrag-
steller als auch für die Behörden sowie durch die weitge-
hende Beseitigung bei der Gewährung des Wohngeldes er-
kennbar gewordenen Härten. 

Als Verbesserungen im einzelnen sind vor allem die Er-
höhung der Einkommensgrenze der Antragsteller, der 
Steigerungsbetrag für jedes weitere Familienmitglied und 
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Tabelle 11: Investitionen 1) im Produzierenden Gewerbe 2) 

Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Wirtschaftsgliederung 1972 1973 

Zu-(+) 
bzw. 

Abnah-
me(-) 
1973ge-
gen 1972 

Mill.DM % 

Bergbau .............•........................ 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... . 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-
industrie) .................................. „ 

Mineralölverarbeitung ..........•.............. 
Kunststoffverarbeitung ........................ . 
Gummi-und Asbestverarbeitung ............... . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden .......•.............................. 
Feinkeramik ................................ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .......... . 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) 
NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) ... . 
Gießerei-Industrie ............................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung .. 
Stahl- und Leichtmetallbau ..................... . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschi-

nen, Geräten und Einrichtungen für die automa-
tische Datenverarbeitung) ................... . 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen .............. . 

Straßenfahrzeugbau ........•................... 
Schiffbau ..............•........•.........•... 
Luftfahrzeugbau ............................. . 
Elektrotechnik (ohne Herstellung von Geräten und 

Einrichtungen fur die automatische Datenverar-

1374 

39277 

4 812 
1597 

832 
787 

2149 
189 
417 

3 472 
713 
457 
920 
648 

3 386 

1121 
3 529 

153 
90 

beitung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 916 
Feinmechanik und Optik, Herstellung und Repara-

tur von Uhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 334 
Herstellung von EBM-Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 276 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, 

Spiel- und Schmuckwaren . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . 120 
Säge- und Holzbearbeitungswerke . . . . . . . . . . . . . . . 416 
Holzverarbeitung, Möbelpolsterei . . . . . • . . . . . . . . • 979 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 384 
Papier- und Pappeverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 609 
Druckerei und Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . . . . . . 734 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder . 36 
Lederverarbeitung, Herstellung und Reparatur von 

Schuhen aus Leder und Textilien . . . . . . . . . . . . . . 145 
Textilgewerbe.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 386 
Bekleidungsgewerbe, Matratzenpolsterei und 

Dekorateurgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 396 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . . . . . . • . . . . . . 4 275 

Baugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 347 
Insgesamt ... j 44 998 

1176 -14,4 

37 836 3,7 

4700 2,3 
1 528 4,3 

892 + 7,3 
547 -30,5 

2236 + 4,0 
234 + 23,7 
452 + 8,6 

2 363 -31,9 
790 + 10,9 

. 484 + 6,0 
816 -11,3 
613 5,4 

3 330 1,7 

1034 - 7,8 
3161 -10,4 

185 + 21,0 
93 + 2,8 

3434 + 17,8 

372 + 11,5 
1306 + 2,3 

114 - 5,0 
402 - 3,3 

1173 + 19,8 
407 + 6,0 
521 -14,5 
791 + 7,8 

17 -52,0 

124 -14,5 
1310 5,5 

365 - 7,9 
4041 - 5,5 

3 722 -14,4 
42 734 - 5,0 

') Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne öffentliche Energie- und Wasserver-
sorgung. 

Anlagegüter gekauft. Diese beiden Bereiche verzeichneten 
eine überdurchschnittlich hohe Abnahme der Investitions-
tätigkeit gegenüber dem Vorjahr von jeweils -14,40/o 

~  Bergbau -14,20/o; Baugewerbe + 7,1 O/o). 
Os. 

die Erhöhung des allgemeinen Freibetrages hervorzuhe-
ben; anstelle der häufig unbilligen Beschränkungen der 
anrechenbaren Miete/Belastung durch Wohnfläche und 
Mietobergrenzen sind absolute Höchstbeträge getreten. 

1) BGBI. I 1970 S. 1637 - Das 2. WoGG wurde durch drei Änderungs-
gesetze in den folgenden Jahren weiterentwickelt und ist seit dem 
1. 1. 1974 in der Fassung vom 14. 12. 1973 in Kraft (BGBI. I 1973 s. 1863). 
- 2) BGBI. I 1965 S. 178 - Das Wohngeld vom 1. 4. 1965 hatte seiner-
zeit das Gesetz über Wohnbeihilfen vom 29. 7. 1963 und zahlreiche 
andere Bestimmungen außer Kraft gesetzt, die in verschiedenen 
Gesetzen verstreut waren und eine unterschiedliche Behandlung 
der Wohngeldberechtigten auslösten. - über die sozialen und 
wirtschaftlichen Auswirkungen des 2. WoGG ist (gemäß § 35) eine 
Bundesstatistik durchzuführen. Die Umstellung des Wohngeld-
verfahrens vom alten Recht auf die neuen Bestimmungen des 2. 
WoGG, das erst am 18. 12. 1970 verkündet, aber bereits am 1. 1. 1971 
in Kraft getreten ist, konnte nicht ohne Übergangsschwierigkei-
ten abgewickelt werden. Unvermeidbare Schwierigkeiten,. diE 
sich auch auf die Sammlung und Auswertung des statistischen 
Datenmaterials erstreckten, bereiteten vor allem Überschneidungen 
bei Anträgen, die noch nach altem Recht genehmigt wurden, 
deren Bewilligungszeitraum jedoch erst nach dem 1. 1. 1971 endete 
sowie Anträgen, die noch 1970 gestellt wurden, aber erst 1971 zur 
Entscheidung kamen, deren Bewilligungszeitraum jedoch bereits 
im Jahre 1970 begann. 
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Der Rechtsanspruch auf Wohngeld wurde auch den 
Empfängern von Sozialhilfe und Kriegsopferfürsorge zu-
erkannt, so daß nunmehr auch diese Personenkreise das 
nicht rückzahlbare Wohngeld erhalten können. 

Im ersten Teil•dieses Beitrages wird über die Entwick-
lung der Wohngeldzahlungen und die Strukturwandlun-
gen des Kreises der Wohngeldbezieher in der Zeit zwi-
schen 1971 und 1973 berichtet. Im zweiten Teil wird unter 
Verwendung der Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 
vom April 1972 untersucht, inwieweit sich die Haushalte, 
die Wohngeld beziehen, nach Größe, Alter, sozialer Stel-
lung und Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstandes 
sowie in der Gliederung nach dem Haushaltsnettoeinkom-
men von der Gesamtheit qer Haushalte unterscheiden. 
Seitdem die Wohngeldstatistik durchgeführt wird, gab es 
noch keine Information darüber, wieviel :Prozent aller 
Haushalte Wohngeld bekommen und inwieweit es dabei 
Unterschiede zwischen den verschiedenen Haushaltsstruk-
turen gibt, da die auf den Unterlagen der Bewilligungs-
stellen beruhende Wohngeldstatistik nur die Empfänger 
von Wohngeld einbezieht. Um diese Informationslücke zu 
schließen, wurden im Rahmen der 1 O/o-Wohnungsstich-
probe von 1972 die Haushalte auch danach gefragt, ob sie 
Wohngeld beziehen. Sofern diese Frage bejaht wurde, 
waren die Dauer des Wohngeldbezugs und der Grund für 
den erstmaligen Antrag auf Wohngeld anzugeben. 
1. Wohngeldbezug nach Merkmalen der Wohngeldstatistik 
1.1 Umfang und Entwicklung der Wohngeldgewlihrungen 

Nach den Ergebnissen der Wohngeldstatistik ist die 
Zahl der Haushalte, die Wohngeld beziehen, von 395 000 
im Jahre 1965 auf 1302 000 Ende 1973, also um rd. 2300/o, 
gestiegen. Die Entwicklung der letzten Jahre zeigt folgen-
des Bild: 
Ende 1970 gab es rd. 908.300 Haushalte mit Wohngeld. 
Dank der verbesserten Bestimmungen des zweiten Wohn-
geldgesetzes erhöhte sich ihre Zahl 1971 um 27 O/o auf 
1153 900. In rd. 90 O/o dieser Fälle war der Wohngeldbezug 
nach dem Zweiten Wohngeldgesetz genehmigt, während 
bei etwa jedem zehnten Fall noch das Wohngeldgesetz 
vom 1. 4. 1965 zugrunde lag. 1972 betrug die Steigerungs-
quote rd. 11 O/o und 1973 noch rd. 2 O/o. Der Grund für die 
rückläufige Zuwachsrate dürfte vor allem in der jähr-

Tabelle 1: Empfänger von Wohngeld und gezahltes Wohn-
geld 

Wohngeld- Gezahltes 
empfänger Wohngeld2) 

Miet- Lasten- Zu-(+) 
Zunah- bzw.Ab-

Jahr!) ins- mege- ins- nabme 
gesamt geniiber gesamt (-)ge-

dem gen über 
Vorjahr Zuschuß dem 

Vorjahr 

1000 % Mill. % DM 

1965 ................ 394,9 - 90,2 9,8 160,2 -
1966 .„„„„ .... „. 606,4 53,5 89,2 10,8 388,3 +142,3 
1967 •............... . 691,3 14,0 88,8 11,2 430,2 + 10,8 
1968 ............ „ .. 810,9 17,3 90,2 9,8 511,5 + 18,9 
1969 „„„ .... „„ •. 850,8 4,9 90,4 9,6 571,6 + 11,8 
1970 „„„„„„ •.•• 908,3 6,8 92,6 7,4 598,6 + 4,7 
1971 •.... „ •.....••• 1153,9 27,0 92,3 7,7 8446 + 41,1 
1972 •............ „. 1277,8 10,7 93,7 6,3 1183:4 + 40,1 
1973 ............•. „ 1301,6 1,9 94,6 5,4 1134,0 - 4,2 

1) Stand jeweils Jahresende. - 2) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 

Die materiellen Leistungen der öffentlichen Hand er-
höhten sich von 160,2 Mill. DM im Jahr 1965 um unter-
schiedliche Steigerungsquoten von Jahr zu Jahr und er-
reichten mit einer Auszahlung von rd. 1,18 Mrd. DM im 
Berichtsjahr 1972 ihren vorläufigen Höhepunkt; im Be-
richtsjahr 1973 betrug die Summe der Kassenbuchungen 
nach einem Rückgang um 4,2 °/o noch 1,13 Mrd. DM. 

Bei der Gliederung der bewilligten Wohngeldanträge 
nach Miet- und Lastenzuschußempfängern lassen sich 
zwei Entwicklungstendenzen beobachten. Der Anteil der 
Mietzuschußempfänger an der Gesamtzahl der Wohngeld-
empfänger betrug Ende 1965 90,2 O/o; nach einem leichten 
Rückgang in den Jahren 1966/67 nahm er ständig zu und 
belief sich Ende 1973 auf 94,6 O/o. Die Lastenzuschußemp-
fiinger, das sind vor allem Eigentümer eines Eigenheims 
oder einer Eigentumswohnung, hatten 1965 einen Anteil 
von 9,8 O/o, der bis Ende des Berichtsjahres 1967 auf 11,2 O/o 
anstieg, dann langsam zurückging und Ende 1973 bei 5,4 O/o 
lag. 

1.2 Höhe des Wohngeldes und Personenkreis der Wohn-
geldempflinger 

lichen Einkommenssteigerung liegen; mehr und mehr Aus der Gliederung der Haushalte nach der Höhe des 
Haushalte, die vorher Wohngeld bezogen hatten, erreich- bewilligten Wohngeldes ergibt sich, daß im Berichtsjahr 
ten die Höchstgrenze, so daß ihrem Antrag auf Verlänge- 1971 das monatliche Wohngeld bei etwa jedem neunten 
rung des in der Regel für 12 Monate bewilligten Wohngel- Haushalt mit Wohngeldanspruch unter 20 DM lag. Rd. 
des nicht entsprochen werden kpnnte. 22 O/o dieser Haushalte erhielten zwischen 20 und 40 DM, 

Tabelle 2: Empfänger von Wohngeld nach Höhe des Wohngeldes sowie Haushaltsgröße und Familieneinkommen 
Jahr!) 

Wohngeld- Davon mit einem monatlichen Wohngeld von ... bis unter •.. DM 

Haushaltsgröße empfllnger unter 

1 

20 

1 

40 

1 

60 

1 

80 l 100 

1 

140 l 220 insgesamt - - - - - - und 
Monatliches Familieneinkommen 20 40 60 80 100 140 220 mebr 

von ... bis unter ... DM2) 1000 1 % 

Insgesamt 
1971 .........•..................... „ ........ 1153,9 100 10,9 21,9 26,5 '19,5 10,1 7,9 2,8 0,4 
1972 .•.. „ ..• „„ ............................ 1277,8 100 10,1 21,2 26,3 19,5 10,6 8,7 3,1 0,5 
1973 •.............. „ ..... ·····•··········· .. 1301,6 100 11,5 22,2 25,4 18,4 10,2 8,5 3,3 0,5 
davon : Mietzuschuß ......•......•...........•. 1 231,7 94,6 11,6 22,6 25,9 18,5 10,1 8,1 2,9 0,3 

Lastenzuschuß ......................... 69,8 5,4 9,9 16,2 17,7 16,1 12,3 14,6 10,2 3,0 

1973 nach der Haushaltsgröße 
Haushalte 
von Alleinstehenden .. „ ............•. „ ........ 811,9 62,4 11,7 24,1 28,4 20,1 9,4 

1N 
0,8 0,0 

mit 2 Familienmitgliedern ..........•.......... 237,4 18,2 11,4 22,5 24,2 16,2 10,7 3,9 0,1 
3 Familienmitgliedern .•.....•............. 73,5 5,6 11,3 17,7 19,8 15,8 11,5 15:2 8,1 0,6 
4 Familienmitgliedern ........ „ •.•...•.•.. 70,0 5,4 12,7 18,8 19,4 17,6 11,0 11,6 8,0 0,9 
5 Familienmitgliedern ........... „ ..•••... 48,9 3,8 11,6 16,6 15,8 15,5 15,0 16,1 8,1 1,3 
6 Familienmitgliedern ..........•.......... 28,4 2,2 9,5 13,2 13,0 12,6 13,1 22,4 13,6 26 
7u.mehr .............••.........•...... 31,3 2,4 5,4 8,8 9,7 9,9 10,2 18,7 26,1 11,2 

1973 nach dem monatlichen Familieneinkommen 
unter 200 ································· 91,1 7,0 3,0 11,2 19,6 26,3 18,4 17,9 3,2 0,4 

200- 400 ................................. 549,4 42,2 6,9 16,0 29,4 24,8 11,9 8,0 2,8 0,2 
400- 600 ................................. 342,4 26,3 14,8 33,3 23,8 11,9 6,6 6,4 2,8 0,4 
600- 800 ································· 124,2 9,5 22,1 25,2 27,2 7,5 6,4 6,9 3,8 0,9 
800-1000 ································· 61,8 4,8 16,3 26,6 17,2 13,1 10,4 9,6 5,2 1,6 

1000-1400 ································· 107,2 8,2 14,9 22,1 19,6 16,9 9,4 10,4 5,4 1,3 
1400-1800 23,5 1,8 17,6 23,3 18,6 10,5 11,8 ~ ~ 7,6 0,7 
1800 und mehi-:::::::::::::::::::::::::::::::: 2,0 0,2 11,3 19,7 18,5 14,3 9,2 6,5 0,5 

.. 
1) Stand Jeweils Jahresende. - 2) Zwölfter Teil des Familienkommens im Jahr. 
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annähernd die Hälfte (460/o) empfing ein Wohngeld zwi-
schen 40 und 80 DM, etwa jeder zehnte bekam zwischen 
80 und 100 DM, und nur gut 11 O/o wurden ein monatliches 
Wohngeld von 100 und mehr DM bewilligt. Im Berichts-
jahr 1973 erhielten 11,50/o ein Wohngeld bis zu 20 DM, an-
nähernd 480/o erhielten 20 bis 60 DM knapp 290/o 60 bis 
100 DM und gut 12 O/o 100 und mehr DM. 

Die Verteilung des nach der Art des Zuschusses unter-
gliederten Wohngeldes auf die Größenklassen des monat- . 
liehen Wohngeldes zeigt, daß die Anteile der Mietzu-
schußempfänger (94,6 O/o) in den einzelnen Größenklassen 
von denen der Wohngeldempfänger insgesamt kaum ab-
weichen; dagegen liegen die Anteile der Lastenzuschuß-
empfänger (5,4 O/o) in den Klassen bis unter 80 DM Wohn-
geld monatlich deutlich nie!iriger und in denen von 80 
und mehr DM wesentlich höher. Die Lastenzuschußemp-
fänger haben im allgemeinen eine höhere Zahl von Haus-
haltsmitgliedern; ihre Belastungen durch Wohnkosten 
sind infolgedessen höher als die der Inhaber von Miet-
wohnungen. 

Untersucht man die Höhe des Wohngeldes nach der 
Haushaltsgröße, so ergibt sich, daß im Berichtsjahr 1973 
Wohngeld in 62,4 O/o der Fälle an Einpersonenhaushalte 
gezahlt wurde; der Anteil der 2-Personen-Haushalte 
lag bei 18,2 O/o und der der Haushalte mit drei Personen 
bei 5,6 O/o. Erwartungsgemäß liegt das bewilligte Wohngeld 
bei den kleineren Haushalten niedriger als bei den größe-
ren. 

Für die Bestimmung des Wohngeldanspruchs ist das 
Familieneinkommen 8) und der nach Haushaltsgröße, Ein-
wohnerzahl der Gemeinde (unter 100 000, 100 000 - 1 Mill. 
und darüber) sowie riach der Bezugsfertigkeit und Aus-
stattung der Wohnung gestaffelte Höchstbetrag für Miete 
oder Belastung (§ 8 2. WoGG) maßgebend. 

Ende 1973 hatte rd. die Hälfte (49,2 O/o) der Wohngeld-
empfänger ein dem Wohngeldbewilliglingsverfahren zu-
grunde liegendes monatliches Familieneinkommen von un-
ter 400 DM. Bei rd. 36 O/o lag dieses Einkommen zwischen 
400 und 800 DM und 15 O/o hatten ein Einkommen von 800 
und mehr DM. Innerhalb der letztgenannten Gruppen fal-
len die Haushalte mit einem zu berücksichtigenden Ein-
kommen von monatlich 1 800 und mehr DM kaum ins Ge-
wicht (0,2 O/o). Haushalte in den beiden niedrigsten Ein-

8) Unter Familieneinkommen versteht man den Gesamtbetrag der 
Jahreseinkommen aller zum Haushalt gehörenden Familienmit-
glieder, für die Wohngeld beantragt wird, ohne Rücksicht auf 
ihre Quelle, abzüglich der nach §§ 12 bis 17 WoGG (Werbungsko-
sten, Einnahmen aus Mieten und Pacht, Beiträge für Belastung, 
außer Betracht bleibende Einnahmen, Kinderfreibeträge, Freibe-
träge für besondere Personengruppen, allgemeiner Freibetrag) 
nicht zu berücksichtigenden Beträge. Das für die BeV11lligung des 
Wohngeldes zugrunde liegende Jahreseinkommen ist somit mit 
den Brutto- oder Nettoeinkommen bzw. den steuerpflichtigen 
Einkommen weder identisch noch damit direkt zu vergleichen 
und wird nur aufgrund der Bestimmungen des 2. WoGG nach 
sozialen Gesichtspunkten speziell für die Gewährung des Wohn-
geldes ermittelt. 

kommensgruppen (bis unter 400 DM) erhielten am häufig-
sten Wohngeld zwischen 40 und 140 DM, während Haus-
halte mit mittleren und höheren Familieneinkommen 
auch in den niedrigeren Wohngeldgruppen stärker vertre-
ten waren. Bemerkenswert ist noch, daß Haushalte mit 
einem Einkommen von über 1 000 DM relativ häufiger 
Wohngeld von 100 und mehr DM monatlich beziehen als 
Haushalte mit geringerem Einkommen; das dürfte mit 
einer höheren Personenzahl im Haushalt und folglich grö-
ßerer Wohnung und höheren Wohnkosten zusammenhän-
gen. 

Tabelle 3: Empfänger von Wohngeld nach sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstandes 1) 

Soziale Stellung des 
Hausbaltsvorstandes 

1971 
1000 1 % 

1972 
1000 1 % 

MietzuSchuß 
9,8 0,8 

67,4 5,6 
116,9 9,8 
859,1 71,7 
144,3 12,1 

Selbständiger......... 7,7 0,7 
Beamter/ Angestellter • . 79 5 7,5 
Arbeiter „ „ . „ . • . . • . 136:2 12,8 
Rentner /Pensionllr . . . • 713, 2 66,9 
Sonstige „ „. „ „.... 128,8 12,1 

Zusammen ... 11 065,5 1 100 11197,5 1 100 

Lastenzuschuß 
Selbständiger ..• „ „ „ 3,1 3,5 3,4 4,2 
Beamter/ Angestellter .. 20,6 23,2 16,5 20,6 
Arbeiter .. „„„ .•.•. 47,8 54,1 40,1 50,0 
Rentner /Pensionllr •... 14,5 16,4 17,0 21,2 
Sonstige „„„„„„. 2,3 2,8 3,2 4,0 

Zusammen ..• 1 88,4 1 100 1 80,2 1 100 

Wohngeld insgesamt 
Selbständiger ....••..• 10,8 0,9 13,2 1,0 
Beamter/Angestellter .. 100,1 8,7 83,9 6,6 
Arbeiter •• „„ „ .• „. 184,0 15,9 157,0 12,3 
Rentner /Pensionllr ••.. 727 7 63,1 876,1 68,6 
Sonstige. „„ .... „ •. 131:3 11,4 147,5 11,5 

Insgesamt „. 11153,9 1100 1277,7 1100 

1) Stand jeweils Jahresende. 

1973 
1000 1 % 

9,5 0,8 
55,1 4,5 

100,0 8,1 
892,0 72,4 
175,1 14,2 

11 231,7 1 100 

3,6 5,2 
12,1 17,3 
31,6 45,3 
18,2 26,1 
4,3 6,1 

1 69,8 1 100 

13,1 1,0 
67,2 

1N 131,6 
910,2 69:9 
179,4 13,8 

1301,5 1100 

Wie die Gliederung der Haushalte mit Wohngeld nach 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes zeigt, 
waren 1971 rd. 75 O/o der Haushaltsvorstände Rentner, 
Pensionäre oder sonstige Nichterwerbspersonen, 16 °/o 
waren Arbeiter und knapp 9 O/o Beamte oder Angestellte. 
Nur rd. 1 O/o der Haushalte mit Wohngeld hatte einen 
Selbständigen als Haushaltsvorstand. Bei den Empfängern 
von Mietzuschuß lagen die Verhältnisse ähnlich, nur war 
der Anteil der Nichterwerbspersonen etwas höher und 
derjenige der Erwerbstätigen entsprechend niedriger. Ein 
davon völlig abweichendes Bild zeigt die Gliederung der 
Haushalte mit Lastenzuschuß nach der sozialen Stellung 
der Haushaltsvorstände. Hier war. nur jeder fünfte Haus-
haltsvorstand nicht erwerbstätig. Der Anteil der Haus-
halte mit einem Arbeiter als Haushaltsvorstand betrug 

Tabelle 4: Empfänger von Wohngelld nach Bezugsfertigkeit und Ausstattung der Wohnung sowie nach Haushaltsgröße 
und nach Gemeindegrößenklassen 

Davon in Wohnrawn, der ••. bezugsfertig geworden ist 

bis zwn 20. 6. 19482) nach dem 20. 6.19482) 
Jahrl) 

Insgesamt ohne nur mit mit ohne nur mit mit 
Sammelhzg., Sammelhzg., Sammelhzg. Sammelhzg., Sammelhzg„ Sammelhzg. In Gemeinden von .•• bis 

ohne Bad oder nur und mit Bad ohne Bad oder nur und mit Bad unter ... Einwohnern mit Bad mit Bad odc:rDusch- oder Dusch- oder Dusch- oder Dusch- oder Dusch- oder Dusch-
rawn rawn · rawn rawn rawn rawn 

1000 1 % 

1971 ····························· 1153,9 100 13,5 9,3 4,2 4,3 25,3 43,4 
1972 .... „ •.••.•....... „ ......... 1277,8 100 13,3 9,9 4,8 4,0 24,4 43,6 
1973 ····························· 1301,6 100 11,8 9,9 5,2 3,7 23 8 45,6 
davon: Mietzuschuß 1231,7 94,6 12,4 10,3 5,4 3,9 24,2 43,8 

Lastenzuschuß
0

:::::::::::::: 69,8 5,4 1,3 2,4 1,6 1,0 16,5 77,2 

1973 nach Gemeindegrößenklassen 
unter 100 000 •...•. „ •• „ .. „ • „ . , 683,6 

1 

52,5 

1 

9,7 

1 

8,1 

1 

4,0 

1 

4,5 

1 

24,7 

1 

49,0 
100 000-1 Mill •. , ....•............. 438,3 33,7 13,6 10,6 5,5 3,2 26,7 40,4 
1 Mill. und mehr •••••..••.••••••.. 179,6 13,8 15,8 14,4 8,8 2,2 13,6 45,2 

1) Stand jeweils Jahresende. - 2) Im Saarland 1. 4. 1948, in Berlin (West) 24. 6. 1948. 
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54 O/o. Gut 23 O/o der Haushaltsvorstände waren Beamte 
oder Angestellte und 3,5 O/o Selbständige. Die entsprechen-
den Zahlen der Berichtsjahre 1972 und 1973 weisen hin-
sichtlich der sozialen Stellung der Haushaltsvorstände der 
Wohngeldempfängerhaushalte auf eine Zunahme der 
Haushalte mit Nichterwerbstätigen und einen Rückgang 
der Haushalte mit Arbeitern sowie Beamten und Ange-
stellten als Haushaltsvorstand hin. 

1.3 Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger 
Bei der Genehmigung des Wohngeldes haben die 

Höchstbeträge (§ 8 2. WoGG) für Miete oder Belastung 
eine ausschlaggebende Bedeutung. Daneben werden aber 
auch die Qualität der Wohnung bzw. des Wohnraums, die 
Bezugsfertigkeit und Ausstattung mit neuzeitlichen Sani-
tär- und Heizungseinrichtungen berücksichtigt. 

Aus der Gliederung der Haushalte nach diesen Merk-
malen ergibt sich, daß 1971 der weitaus größte Teil (73 O/o) 
der Wohngeldempfänger über Wohnraum in sogenannten 
Neubauwohnungen verfügte, der nach dem 20. 6. 1948 be-
zugsfertig geworden war; nur 27 O/o der Haushalte lebten 
in Wohnungen, die bis zum 20. 6. 1948 entstanden waren. 
An diesem Verhältnis hat sich auch 1973 kaum etwas ver-
ändert. Trotzdem haben sich die Wohnverhältnisse der 
Wohngeldempfänger in den drei ersten Jahren nach In-
krafttreten des 2. WoGG verbessert. So lebten z.B. Ende 
1971 noch 13,5 O/o der Wohngeldempfänger in Wohnungen, 
die bis zum 20. 6. 1948 errichtet worden waren und weder 
über Sammelheizungen noch über Bad oder Dusche ver-
fügten; Ende 1973 waren es nur noch 11, 80/o. Dagegen ist 
der Anteil der Wohngeldempfänger in Altbauwohnungen 
mit Sammelheizung und Bad oder Duschraum von 4,2 O/o 
Ende 1971 auf 5,2 O/o Ende 1973 gestiegen. Diese Entwick-
lung zeigt sich auch bei den nach 1948 gebauten Wohnun-
gen. Lebten Ende 1971 noch 43,4 O/o der Wohngeldempfän-
ger in Wohnungen mit Bestausstattung, so waren es Ende 
1973 45,6 O/o. Der Anteil der Wohngeldempfänger in Woh-
nungen mittlerer Qualität (nur Sammelheizung oder nur 
Bad oder Dusche) ging dagegen von 25,3 O/o Ende 1971 auf 
23,8 O/o Ende 1973 zurück. 

Von den Lastenzuschußempfängern lebten Ende 1973 
77,2 O/o in nach dem 20. 6. 1948 erstellten Wohnraum 
(Eigenheim, Eigentumswohnung usw.) mit Sammelheizung 
und Bad oder Dusche. 

Wie aus der Analyse der Wohngeldempfänger nach der 
Größenklasse ihrer Wohngemeinde hervorgeht, wohnte 
Ende 1973 über die Hälfte (53 O/o) der Wohngeldempfänger 
in Wohngemeinden mit unter 100 000 Einwohnern. Rd. 
22 O/o von ihnen hatten eine Altbauwohnung, während 
78 O/o über eine Neubauwohnung verfügten. Etwa jeder 
dritte Wohngeldempfänger lebte in Städten mit 100 000 bis 
unter 1 Mill. Einwohnern; von ihnen hatten 30 O/o eine 
Altbauwohnung und 70 O/o eine nach dem 20. 6. 1948 bezo-
gene Wohnung. Nur knapp 14 O/o der Wohngeldempfänger 
wohnten in Großstädten mit einer Einwohnerzahl von 
1 Mill. und mehr, d. h. in Berlin, Hamburg oder München. 
In diesen Städten hatten 39 O/o der Wohngeldempfänger 
eine Altbauwohnung (vor 1948 gebaut) und 61 °/o eine 
Neubauwohnung. Aufschlußreich ist auch, daß in den Ge-
meinden unter 100 000 Einwohnern fast die Hälfte (49 O/o) 
der Wohnungen von Wohngeldempfängern eine Sammel-
heizung und Bad oder Dusche besaß, während es in Städ-
ten mit 100 000 bis unter 1 Mill. Einwohnern nur gut 40 O/o, 
in den größeren Städten mit 1 Mill. und mehr Einwohnern 
aber rd. 45 °/o waren. 

2. Haushalte von Wohngeldbeziehern im Vergleich zu den 
Haushalten insgesamt 

2.1 Haushaltsgröße, Mietverhältnis und Wohngeldbezug 
In der 1 O/o-Wohnungsstichprobe vom April 1972, in der 

auch nach Wohngeldbezug, den Gründen für die erstma-
lige Antragstellung und die Dauer des Wohngeldbezugs 
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gefragt wurde, sind hochgerechnet insgesamt rd. 22,3 Mill. 
Haushalte in Wohnungen erfaßt worden; 4,4 O/o dieser 
Haushalte waren nach eigenen Angaben Wohngeldemp-
fänger. Vergleicht man die Zahl der Wohngeldempfänger 
nach der Wohngeldstatistik mit den Ergebnissen der 
1 O/o-Wohnungsstichprobe, so ist eine Reihe von methodi-
schen und organisatorischen Unterschieden zwischen den 
beiden Statistiken zu beachten 4). Die Zahl der Wohngeld-
empfänger betrug im April 1972 nach der 1 O/o-Woh-
nungsstichprobe rd. 990 000, nach den Unterlagen der 
Wohngeldstatistik Ende 1971 rd. 1,15 Mill. Dieser Unter-
schied ist ebenso wie einige definitorische Abweichungen 
bei den gemeinsamen Erhebungsmerkmalen beider Stati-
stiken 5) ohne Bedeutung, da die folgende Untersuchung 
über Strukturunterschiede zwischen Haushalten mit und 
ohne Wohngeld ausschließlich nach dem Material der 1 O/o-
Wohnungsstichprobe vorgenommen wird. 

Tabelle 5: Haushalte in Wohnungen insgesamt und mit 
Wohngeldbezug nach Haushaltsgröße und sozialer Stellung 

des Haushaltsvorstandes 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Haushalte in Wohnungen 

Hausbalte 
mit ••. Personen 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

insgesamt 

1 000 1 

1 Person . „ „ „ „ „ „ 5 857 
2 Personen . . . . . . . . . . . 6 172 
3 Personen . . . . . . . . . . . 4 212 
4 Personen . „ . „ „ „ . 3 343 
5 Personen . . . . . . . . . . . 1 614 
6 und mehr .... „ „ „ 1 067 

Insgesamt . . . 22 264 

Selbständiger' ........ . 
Beamter/Angestellter .. 
Arbeiter „„ „ „ „„. 
Nichterwerbstätiger ... 

darunter: 
Empfänger von 

Renten/Pensionen .. 
Sozialhilfe ......... . 
Schüler/Studenten .. . 

2042 
5 708 
6 899 
7616 

6 597 
232 
354 

26,3 
27,7 
18,9 
15,0 

7,3 
4,8 

100 

9,2 
25,6 
31,0 
34,2 

86,6 
3,0 
4,7 

darunter in Gemeinden 
mit 100 000 und mehr 

~  ___ E_in_w_o_hn_ern __ _ 

Wohn- darunter 

% 

geld- mit 
bezug zusammen Wohn-

8,4 
3,0 
1,9 
2,7 
4,1 
7,2 
4,4 

0,5 
1,9 
2,4 
9,3 

9,2 
29,2 
3,9 

1 000 1 

2 848 
2 503 
1444 

930 
334 
153 

8 211 

533 
2 470 
2113 
3 095 

2 599 
91 

232 

34,7 
30,5 
17,6 
11,3 
4,1 
1,8 

100 

6,5 
30,1 
25,7 
37,7 

84,0 
3,0 
7,5 

% 

geld-
bezug 

9,2 
3,4 
2,0 
3,1 
4,6 

10,5 
5,3 

0,7 
1,6 
1,9 

11,4 

11,8 
30,6 

3,7 

Von 'den nach der Zahl der Haushaltsmitglieder geglie-
derten Haushalten hatten die Einpersonenhaushalte mit 
8,4 °/o und die Haushalte mit sechs und mehr Personen mit 
7,2 O/o die meisten Wohngeldempfänger aufzuweisen. Am 
niedrigsten war der Anteil der Haushalte mit Wohngeld-
bezug bei den Dreipersonenhaushalten (rd. 2 O/o). 

Stärker als im Bundesdurchschnitt (4,4 O/o) waren die 
Haushalte mit Wohngeldbezug in den Großstädten mit 
100 000 und mehr Einwohnern vertreten (5,3 O/o). Auch hier 
waren die Anteile der Wohngeldempfänger bei den Ein-
personenhaushalten (9,2 °/o) und bei den Haushalten mit 
sechs und mehr Mitgliedern (10,5 O/o) besonders hoch. 

Von den Haushalten insgesamt waren 61 O/o Hauptmie-
ter, knapp 6 O/o ·untermieter und rd. ein Drittel Eigentü-

4) In der Wohnungsstichprobe waren nach dem Stichprobenplan 
1 °/o der Haushalte zu erfassen; die Angaben wurden durch Befra-
gung der Haushalte (Haushaltsvorstand oder seines Vertreters) 
gewonnen, während die Wohngeldstatistik alle Haushalte, die 
Wohngeld beziehen, erfaßt, da sie auf den Unterlagen der Wohn-
geldbewilligungsstellen beruht. Beim Vergleich der Zahlen aus 
beiden Statistiken sind qaher Stichprobenfehler der Wohnungs-
stichprobe sowie etwa 3 °/o Antwortausfälle zu beachten, die bei 
einer solchen Erhebung auftreten können. und nicht ergänzt wor-
den sind. Außerdem sind die Privathaushalte im Anstaltsbereich, 
die auch Wohngeld beziehen können, in der Wohmlngsstichprobe 
nicht erfaßt worden. - 5) Zum Haushalt zählen in der 1 O/o-Woh-
nungsstichprobe alle zusammenlebenden und gemeinsam wirt-
schaftenden Personen; in der Wohngeldstatistik dagegen nur die 
zum Haushalt gehörenden Familienmitglieder, die bei der Geneh-
migung des Wohngeldes berücksichtigt wurden. Für das Familien-
einkommen war bei der 1 %-Wohnungsstichprobe das monatliche 
Nettoeinkommen ausschlaggebend; in der Wohngeldstatistik wird 
dagegen das Familieneinkommen aufgrund der besonderen Be-
stimmungen des 2. WoGG nachgewiesen. 
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Tabelle 6: Haushalte insgesamt und mit Wohngeldbezug sowie nach Alter und Wohnverhältnis des Haushaltsvorstandes 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Haushalte 
darunter in Gemeinden mit 100 000 und 

Gegenstand der Nachweisung insgesamt 

1 

darunter mit mehr Einwohnern 
Wohngeldbezug zusammen 

1 
darunter mit 

1000 1 % 

Hauptmieter 
Haushaltsvorstand 
von ... bis ... Jahre alt 
unter 30 ......................... 1 896- 14,0 7,8 

30-40 ......................... 2 956 21,9 12,8 
40-65 ......................... 5 301 39,3 32,2 
65 und älter ................... 3 350 24,8 47,2 

Zusammen ... 1 13 502 

1 

60,7 

1 

87,9 

Eigentümer .....• ' .................. 7 463 33,5 10,1 
Untermieter ...................... 1299 5,8 2,0 

Insgesamt ... 22 264 
1 

100 
1 

100 

mer, dagegen besaß von den Wohngeldbeziehern nur jeder 
zehnte eine Eigentümerwohnung, rd. 88 O/o waren Haupt-
und 2 O/o Untermieter. 

2.2 Soziale Stellung, Alter der Haushaltsvorstände und 
Wohngeldbezug 

Die Gliederung der Haushaltsvorstände nach ihrer 
sozialen Stellung weicht bei den Haushalten mit Wohn-
geldbezug erheblich von den Haushalten insgesamt ab. Der 
Anteil der Wohngeldbezieher betrug bei den Selbständigen 
0,5 O/o, bei den Beamten/ Angestellten rd. 2 <D/o und bei den 
Arbeitern 2,40/o; dagegen bezog von den Haushalten mit 
einem Nichterwerbstätigen als Haushaltsvorstand jeder 
elfte (9,3 U/o) Wohngeld. 

Die Altersgliederung der Hauptmieterhaushalte mit 
Wohngeldbezug zeigt im Vergleich zu den Haushalten ins-
gesamt, daß das Wohngeld überwiegend älteren Leuten 
zugute kommt. Während der Anteil der Hauptmieterhaus-
halte mit Wohngeldbezug, deren Haushaltsvorstand noch 
nicht 40 Jahre alt war, nur bei knapp 4 O/o und derjenige 
mit Haushaltsvorständen zwischen 40 und 65 Jahren etwas 
über 5 O/o lag, betrug der Anteil der Haushalte mit Haus-
haltsvorständen im Alter von 65 und mehr Jahren 12,2 °/o. 

2.3 Haushaltsnettoeinkommen und Wohngeldbezug 
Der nachstehenden Darstellung der Einkommensver-

hältnisse der Haushalte mit Wohngeldbezug im Vergleich 
zu den Haushalten insgesamt liegt das in der 1 O/o-Woh-
nungsstichprobe ermittelte Haushaltsnettoeinkommen zu-
grunde, das mit dem nach den Bestimmungen des 2. 
WoGG errechneten Familieneinkommen nicht unmittel-
bar vergleichbar ist (s. Anmerkung 3 und 5). 

Wohngeldbezug 
1000 1 % 

799 12,6 6,6 3,4 3,6 
3,8 1234 19,5 ·9,8 3,3 
5,3 2649 41,9 32,8 5,1 

12,2 1644 26,0 50,8 12,8 

1 

6,4 

1 

6 325 

1 

77,0 

1 

94,5 

1 

6,5 

1,3 1 253 15,3 3,1 1,1 
1,5 633 7,7 2,4 1,7 

1 
4,4 8 211 

1 
100 100 

1 
5,3 

Tabelle 7: Hauptmieterhaushalte insgesamt und mit 
Wohngeldbezug nach 

monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Mit einem monatlichen Insgesamt Darunter mit 
Haushaltsnettoeinkommen Wohngeldbezug 
von •.• bis unter ... DM 

1000 1 % 1 000 lo/ov.Sp.11 % 

unter 450 ················ 891,7 6,6 255,9 28,7 29,4 
450- 600 ················ 1 006,5 7,5 202,0 20,1 23,2 
600-- 800 ................ 1338,2 9,9 140,9 10,5 16,2 
800-1000 ................ 1 714,9 12,7 88,7 5,2 10,2 

1 000--1 200 ................ 1 736,0 12,9 66,0 3,8 7,6 
1200-1400 ................ 1418,8 10,5 42,3 3,0 4,9 
1400-1600 ................ 1 248,1 9,2 23,2 1,9 2,7 
1 600--1 800 ················ 958,7 7,1 10,9 1,1 1,3 
1800-2000 ................ 785,6 5,8 6,1 0,8 0,7 
2000--2200 ................ 566,9 4,2 4,2 0,7 0,5 
2 200--2 500 ................ 477,7 3,5 3,0 0,6 0,3 
2500--3000 391,7 2,9 1,5 0,4 0,2 
3000 ~·  :: : 427,8 3,2 1,3 0,3 0,1 
ohne Angabe ................. 54,0 4,0 23,2 4,3 2,7 

Insgesamt ..• 13 502,61 100 869,2 6,4 100 

Nach den Ergebnissen der 1 %-Wohnungsstichprobe 
1972 über die Einkommensgliederung der Haushalte ist die 
Einkommensschichtung der Wohngeldempfänger bedeu-
tend ungünstiger als die der übrigen Haushalte. So hatten 
z. B. von den Hauptmieterhaushalten insgesamt nur 
knapp 7 O/o ein monatliches Einkommen unter 450 DM, bei 
rd. 30 O/o lag es zwischen 450 und 1 000 DM und wei-
tere 60 O/o bezogen ein Einkommen von 1 000 bis unter 
3 000 DM; etwas über 3 O/o der Hauptmieter verfügten über 
ein Nettoeinkommen von 3 000 und mehr DM. Dagegen 
gehörten von den Haushalten der Wohngeldempfänger gut 
29 O/o der Einkommensgruppe bis unter 450 DM monatlich 

Tabelle 8: Haushalte insgesamt und nach Wohngeldbezug sowie Haushalte mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand nach 
Wohnverhältnis 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Haushalte 

Gegenstand der Nachweisung 

1 

darunter mit 

1 

mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand 
insgesamt Wohngeldbezug 

1 

darunter mit Wohngeldbezug 
zusammen zusammen zusammen 

% 1 %v.Sp.1 % 1 %v.Sp.1 % 1 % v. Sp. 4 

Haushalte insgesamt 
Hauptmieter ............•..•......... 60,7 87,9 6,4 62,3 5,0 94,1 1,6 

darunter in bis 1948 errichteten 
Wohnungen in Gebäuden ......... 43,0 

10,"1 
56,7 6,6 30,6 0,9 

Eigentümer ......••................. 33,5 1,3 3,5 0,5 0,8 0,3 
Untermieter ......................... 5,8 2,0 1,5 34,2 28,5 5,1 0,2 

Insgesamt .. -1 100 1 100 1 4,4 1 100 1 4,9 1 100 1 1,1 

in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
Hauptmieter ......................... 77,0 94.5 6,5 66,5 4,8 96,5 1,8 

darunter in bis 1948 errichteten 
Wohnungen in Gebäuden ......... 43,7 56,4 6,2 34,5 1,1 

Eigentümer •.........•.............. 15,3 3,1 1,1 1,9 0,7 - -
Untermieter ....•........•.•......... 7,7 2,4 1,7 31,6 22,8 3,5 0,1 

Zusammen. ··1 100 
1 

100 
1 

5,3 
1 

100 
1 

5,6 
1 

100 
1 

1,2 
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an. Rund die Hälfte der Wohngeldempfänger bezog ein 
Einkommen zwiscllen 450 und 1 000 DM und weitere 
17 O/o hatten Einkommen zwischen 1 000 und 2 000 DM. Auf 
ein monatliches Einkommen von 2 000 und mehr DM kam 
nur rd. 1 O/o der Wohngeldbezieher. 

Dieser Einkommensschichtung entsprecllend, waren die 
Wohngeldempfängerhaushalte in den niedrigen Einkom-
mensgruppen sehr stark, in den mittleren und höheren 
dagegen nur relativ schwach vertreten. So bezogen von 
100 Hauptmieterhaushalten, die über ein Nettoeinkommen 
unter 450 DM verfügten, 29 Wohngeld; von den Haushal-
ten mit einem Einkommen zwischen 450 und 600 DM war 
es etwa jeder fünfte und von· denen mit 600 bis 800 DM 
jeder zehnte Haushalt. In allen Einkommensgruppen ab 
800 DM lagen die Anteile der Haushalte von Wohngeldbe-
ziehern unter dem Gesamtdurchschnitt von 6,4 O/o. Die 
Quoten nahmen mit steigendem Einkommen stark ab; un-
ter den Hauptmieterhaushalten mit einem Einkommen 
zwischen 800 und 1000 DM waren 5,20/o Wohngeld-
empfänger, bei den Haushalten mit 1 800 bis 2 000 D.M 
Einkommen betrug ihr Anteil 0,8 O/o und bei den Haus-
halten mit Einkommen über 3 000 DM nur noch 0,3 O/o. 

2.4 Haushalte mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand 
und Wohngeldbezug 

Wohngeld kann nach den Bestimmungen des 2. WoGG 
auch nichtdeutschen Staatsangehörigen gewährt werden. 
über diesen Personenkreis gibt das Programm der Wohn-
geldstatistik keinen Aufschluß; dagegen wurden von der 
l Ufo-Wohnungsstichprobe im April 1972 auch die Haushalte 
mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand nach dem Wohn-
geldbezug gefragt. 

Haushalte mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand hat-
ten an den Haushalten insgesamt einen Anteil von 4,9 O/o; 
von den nichtdeutschen Haushalten waren 1,1°/o Wohn-
geldempfänger. Wie die Gliederung nach dem Mietver-
hältnis zeigt, betrug der Anteil der Wohngeldbeziehenden 

• Hauptmieterhaushalte mit niclltdeutschem Haushaltsvor-
stand an der Gesamtzahl dieser Haushalte 1,6 °/o. Für 

Anteile dürften darauf zurückzuführen sein, daß es sich 
bei diesem Personenkreis überwiegend um voll im Er-
werbsleben stehende Ausländer handelt, bei deren Miet-
belastung die Voraussetzungen für eine Wohngeldgewäh-
rung nicht' gegeben sind. 

2.5 Griinde für die erstmalige Antragstellung auf Wohn-
• geld und Beginn des Wohngeldbezugs 

Sehr aufschlußreich sind die aus der 1 O/o-Wohnungs-
stichprobe 1972 gewonnenen Angaben über die Gründe für 
die erstmalige Beantragung von Wohngeld für den derzei-
tigen Wohnraum. Aus diesen Daten geht hervor, daß bei 
Haushalten mit Angaben über Wohngeldbezug am häufig-
sten (rd. 37 O/o) eine zu hohe Belastung des Einkommens 
durch die Wohnkosten der Grund für die erstmalige Be-
antragung von Wohngeld war. Als zweithäufigster Grund 
wurde in 18,3 O/o der Fälle die Verringerung des Einkom-
mens durch Eintritt in das Rentenalter, durch Krankheit, 
Arbeitslosigkeit u. ä. genannt. Der Umzug in eine Woh-
nung mit höherer Miete war etwa bei jedem sechsten (rd. 
16 O/o) der Beweggrund; die übrigen Wohngeldbezieher 
wurden durch Mieterhöhung (8,3 O/o), Bezug eines eigenen 
Hauses (6 O/o), erstmaligen Bezug einer eigenen Wohnung 
(3,3 O/o) oder aus sonstigen Gründen (15,3 O/o) zum erstma-
ligen Antrag auf Wohngeld veranlaßt 6). 

Von den Haushalten mit Wohngeldbezug in Gemeinden 
mit 100 000 und mehr Einwohnern nannten über 40 O/o als 
Grund für die erstmalige Beantragung von Wohngeld eine 
im Verhältnis zum Einkommen zu hohe Miete bzw. Bela-
stung. Von rd. 21 O/o wurde hier als Grund für den Antrag 
Verringerung des Einkommens durch Eintritt in das Ren-
tenalter, durch Krankheit oder Arbeitslosigkeit u. ä. ange-
geben. Jeder achte Haushalt (12,l G/o) wurde durch Umzug 
in eine Wohnung mit höherer Miete und 9,5 9/o wegen 
Mieterhöhung erstmals zur Antragstellung auf Wohngeld 
veranlaßt. Darüber hinaus wurden hierfür erstmaliger Be-
zug einer eigenen Wohnung (2,7 O/o), Bezug eines eigenen 

E . tü d U t mi t 1 g die entsprechenden 6) Da bei der Erhebung die Angabe mehrerer Gründe möglich igen mer un n er e er a en war, können in den genannten Zahlen auch Mehrfachzählungen 
Anteile weit unter 1 °/o. Diese allgemein sehr niedrigen enthalten sein. 

Tabelle 9: Haushalte insgesamt und mit Wohngeldbezug nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes sowie Gründen 
der erstmaligen Wohngeldgewährung und nach Dauer des Wohngeldbezuges 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 
Prozent 

Haushalte 
Gründe filr die erstmalige Wohngeldgewährungl) und zwar 

Soziale Stellung des Verringe-
Umzug rung des Ein- Miete Haushaltsvorstandes darunter Erstmaliger kommens, Belastung 

Miet- in eine Bezug Bezug einer Eintritt in im Ver-insgesamt mit Wohn- Wohnung eines eigenen sonstige Wohngeldbezug geldbezug erhöhung eigenen Rentenalter, hältnis zum mit höherer Hauses Wohnung Krankheit, Einkommen 'Miete Arbeits- zu hoch 
losigkeit 

Haushalte insgesamt 
Selbständiger .•... „ .•••... „ .. „ . . • . • • , 9,2 

1 

1,1 

1 

10,0 

1 

10,9 

1 

17,3 

1 

1,8 

1 

13,6 

1 

28,2 

1 

26,4 
Beamter/ Angestellter .•.•••..•••...•.... 25,6 10,8 5,1 22,0 17,8 6,0 3,6 30,3 19,8 
Arbeiter ..................•....•...... 31,0 16,5 6,8 20,9 20,3 5,2 3,8 31,4 17,2 
Nicbterwerbstätiger .................•.. 34,2 71,6 9,1 14,2 0,8 2,5 24,0 39,4 14,0 

Insgesamt ..• 1 100 1 100 1 8,3 1 16,1 1 6,0 1 3,3 1 18,3 1 36,9 1 15,3 

darunter in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 
Selbständiger . „ „ „ . „ . „ „ ., •.••.••••• , 6,5 

1 

0,9 

1 

13,2 

1 

2,6 

1 

2,6 

1 

2,6 

1 

18,4 

1 

31,6 

1 

31,6 
Beamter/ Angestellter ••.....•..••..••••• 30,1 9,0 5,1 20,6 13,2 5,1 5,6 36,1 18,6 
Arbeiter •••••.•.••••••.••••.•. „ ...... 25,7 9,2 9,9 19,5 4,4 6,7 5,9 40,0 18,3 
Nicbterwerbstätiger „ • „ . „ „ .... „ •• „ 37,7 80,9 9,9 10,4 0,2 1,9 24,8 40,9 15,3 

Zusammen ..• 1 100 1 100 1 9,5 1 12,1 1 1,8 1 2,7 1 21,3 1 40,3 1 16,0 

Dauer des Wohngeldbezuges 
seit ..• bis „. 1 

1 .1 
6,8 

1 

13,8 

1 

8,8 

1 

3,0 

1 

19,7 

1 

39,1 

1 
13,5 1965 oder früher •........•........... 9,7 

1966-1970 .................•....... 51,7 7,8 17,0 6,6 3,5 18,1 37,2 14,7 
1971 1972 ......... „ ...........•.. 38,6 9,4 15,6 4,5 3,1 18,3 36,1 16,6 

Insgesamt • • . 1 1 100 1 8,3 1 16,1 1 6,0 1 3,3 1 18,3 1 36,9 1 15,3 
' darunter in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern 

1965 oder früher •• „ . „ ....••.• „ „ • • , 

1 

9,4 

1 

7,3 

1 
11,5 

1 

3,4 

1 

. 2,2 

1 

21,3 

1 

42,5 

1 

15,9 
1966-1970 ..••....••...••••.......• 51,9 9,0 13,5 2,2 2,6 21,1 40,5 15,2 
1971 1972 •• „„„„. „ „ ..•.. „„. 38,7 10,8 10,5 0,8 2,8 21,5 39,5 17,1 

Zusammen .• · 1 
1 

100 
1 

9,5 
1 

12,1 
1 

1,8 
1 

2,7 
1 

21,3 
1 

40,3 l 16,0 

1) Elnscbl. Mehrfachzählungen. 
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Hauses (1,8 O/o) sowie in 16 O/o der Fälle sonstige nicht 
näher bezeichnete Gründe genannt. 

Die Angaben über die Dauer des Wohngeldbezugs stim-
men bei den Wohngeldempfängern im Bundesgebiet ins-
gesamt und bei denen in Städten mit 100 000 und mehr 
Einwohnern weitgehend überein. Danach bezog im April 
1972 etwa jeder zehnte Haushalt seit 1965 oder früher 
Wohngeld. Bei über der Hälfte (rd. 52 O/o) der Haushalte 
lag der Zeitpunkt des erstmaligen Bezugs zwischen 1967 
und 197o. Der Anteil derjenigen Haushalte, für die Wohn-

Wareneinkäufe, Lagerbestände und 
Roherträge im Großhandel 1970 bis 1973 

Vorbemerkung 
Für den seit 1970 bestehenden Berichtskreis der Groß-

handelsstatistik liegen jetzt auch die Ergebnisse der jähr-
lichen Erhebungen über Wareneinkäufe und Lagerbe-
stände für 1973 vor.· Damit kann die Entwicklung des 
Großhandels in den Jahren 1970 bis 1973 statistisch darge-
stellt werden. 

Der dieser Darstellung zugrunde liegende Berichtskreis 
besteht aus den gleichen Unternehmen, die auch an der 
monatlichen Großhandelsstatistik teilnehmen 1). Das sind 
zur Zeit rd. 10 000 Großhandelsunternehmen aus allen 120 
Wirtschaftsklassen der Unterabteilung 40/41 der „Syste-
matik der Wirtschaftszweige" mit Jahresumsätzen über 
250 000 DM. Detaillierte Angaben über die Verteilung der 
Unternehmen, des Umsatzes und der in ihnen tätigen Per-
sonen auf die Bundesländer sowie Einzelheiten des Aus-
wahlverfahrens sind 'bereits in der Fachserie F, Reihe 1, 
im Jahresheft 1972 veröffentlicht worden. 

Die Berichterstatter geben jährlich den Wareneinkauf 
des Gesamtunternehmens zu Einstandspreisen, d. h. zu 
Einkaufspreisen zuzüglich Beschaffungskosten, und den 
Lagerbestand zum Inventurwert an, der ebenfalls vom 
Einstandspreis der Ware ausgeht und für die Zwecke des 
Jahresabschlusses um Wertänderungen berichtigt sein 
kann. Sämtliche Tatbestände werden in jeweiligen Prei-
sen ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer erfragt. 

Entwicklung der Wareneinkäufe 
Die Großhandelsunternehmen gaben 1970 272 Mrd. DM 

für Wareneinkäufe aus, das waren 87 O/o des Umsatzes in 
Höhe von 314 Mrd. DM. Im Rahmen des allgemein gün-
stigen WirtsChaftsverlaufs stiegen die Wareneinkäufe in 

1) Siehe WiSta 5/1972, s. 290 ff. 

geld erstmals nach 1970 bis April 1972, also nach Inkraft-
treten des 2. WoGG, gewährt wurde, betrug rd. 390/o. 

Diesen Angaben zufolge haben über 60 O/o der Haushalte, 
die bei der 1 O/o-Wohnungsstichprobe im April 1972 Wohn-
geldbezug angegeben haben, diesen Zuschuß zu den Auf-
wendungen für den Wohnraum schon nach dem Wohn-
geldgesetz in der Fassung vom 1. 4. 1965 oder sogar schon 
nach dem Wohnbeihilfegesetz aus dem Jahre 1963 erhal-
ten. Bei diesen Haushalten ist das Wohngeld somit zu 
einer dauernden öffentlichen Unterstützung zur Minde-
rung der Wohnkosten geworden. HPe. 

den Jahren 1971, 1972 und 1973 auf 289, 303 und 350 Mrd. 
DM an bei gleichzeitiger Zunahme der Umsätze auf 336, 
353 und 404 Mrd. DM. Insgesamt gesehen nahmen die 
Warenbezüge des gesamten Großhandels in diesen vier 
Jahren im gleichen Umfang zu wie der Umsatz (jeweils 
+ 780/o). 

Bei einer Aufgliederung nach den Geschäftszweigen 
zeigt die Entwicklung im Beobachtungszeitraum jedoch 
einen wesentlich differenzierteren Verlauf, hervorgerufen 
durch konjunkturelle Einflüsse, strukturelle Verände-
rungen sowie unterschiedliche. Preisbewegungen bei den 
einzelnen gehandelten Waren. 

Betrachtet man die Ergebnisse der einzelnen Jahreser-
he'bungen für sich, so wird deutlich, daß die Bewegung 
der Wareneinkäufe im allgemeinen dem Umsatzverlauf 
entspricht, wenn auch im Ausmaß der prozentualen Ver-
tj.nderungen Unterschiede bestehen. Diese können u. a. 
darin begründet sein, daß in Erwartung steigender Nach-
frage und/ oder Preise überproportionale Einkäufe getä-
tigt, also Lager aufgebaut, werden, daß Einkäufe im Hin-
blick auf einen sich für den Geschäftszweig abzeichnen-
den konjunkturellen Rückgang gedrosselt werden oder 
daß g1eichgerichtet verlaufende Auf- oder Abwärtsbewe-
gungen infolge einer zeitlichen Verschiebung nicht in die 
gleiche Periode fallen. So zeigte sich beispielsweise bE)im 
Handel mit Holz und Baustoffen von 1971 bis 1973 eine 
Verringerung der Zuwachsraten bei den Wareneinkäufen 
C+ 16 O/o, + 12 O/o, + 2 O/o), während die Umsätze 1973 noch 
etwas stärker zunahmen (+ 10 O/o) als 1972 (+ 9 O/o). Ähn-
lich war die Entwicklung beim Handel mit elektrotechni-
schen und optischen Erzeugnissen und Uhren. Auch hier 
wurde 1973 bei den Einkäufen vorsichtig disponiert. In 
dieser Wirtschaftsgruppe erzielte der Geschäftszweig 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte überdurchschnitt-
liche Ergebnisse. Seine Wareneinkäufe stiegen 1971 um 
10 O/o, 1972 aufgrund der stark erweiterten Nachfrage nach 
F·ernsehgeräten im Zusammenhang mit den Olympischen 
Spielen um 19 O/o und 1973 wurde dieses hohe Niveau 
nochmals um 8 O/o übertroffen. 

Tabelle 1: Umsatz, Wareneinkauf und Lagerbestand im Großhandel 
Umsatz Wareneinkauf Lagerbestand am Jahresende 

Wirtschaftsgliederung Zu- (+)bzw. Abnahme gegenliber dem Vorjahr in % 
1971 1 1972 1 1973 1 1971 1 1972 1 1973 1 1971 1 1972 1 1973 

Großhandel mit 

1 
Waren verschiedener Artl) .•................•.•....•... + 7,8 + 3,8 + 15,3 + 5,2 + 9,4 + 14,0 + 6,1 + 3,6 + 10,0 
Getreide, Futter- u. Dilngemitteln, Tieren ..........•.•... + 4,4 +7,7 + 23,4 + 5,7 + 7,3 + 18,5 + 2,7 + 9,7 + 16,3 
textilen Rohstoffen u. Halbwaren, Häuten ...•.••..•.•.... + 5,1 + 9,2 + 11,1 + 4,2 + 10,8 + 6,4 + 10,2 + 23,1 - 7,6 
technischen Chemikalien, Kautschuk .........•.•.....••. + 10,1 -4,0 + 30,7 + 16,7 -11,0 + 42,1 + 4,5 + 5,9 +47,2 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .••.•....•••...........•••. + 14,2 + 6,8 + 34,2 + 10,5 + 1,6 + 40,1 + 4,4 - 4,3 + 58,9 
Erzen, Metallen, Halbzeug ......................•.•.... - 5,9 + 1,2 + 24,5 - 8,1 + 7,7 + 12,0 - 7,0 + 16,0 + 26,2 
Holz, Baustoffen u. ä. . .....•.•.........••....•........ + 14,8 + 9,0 + 9,5 + 15,5 + 12,1 + 2,1 + 8,7 + 11,3 + 16,9 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen .....•.•.•.•.•.••.......• -23,5 + 1,2 + 41,5 -25,4 - 0,1 + 32,9 - 4,4 + 7,0 + 7,4 
Nahrungs- u. Genußmitteln •.•.•.............••.••.•... + 11,5 + 4,9 + 8,9 + 10,1 + 7,1 + 2,8 + 12,5 + 8,4 + 9,6 
Textilwaren, Schuhen ..............•..........•........ + 12,2 + 6,6 + 6,8 + 15,0 + 6,5 + 0,6 + 12,5 + 16,1 + 7,9 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik- u. Holzfertigwaren2) + 14,9 + 7,0 + 8,0 + 10,9 + 10,0 + 3,0 + 9,0 + 6,5 + 15,2 
Elektro- u. optischen Erzeugnissen, Uhren .•••.....•••.... + 8,3 + 6,5 + 9,7 + 8,7 + 7,1 + 5,5 + 11,9 + 4,5 + 14,3 
Fahrzeugen, Maschinen2) •..•••...............•........ + 5,6 -1,2 + 0,6 +· 3,7 - 3,4 - 1,8 + 16,0 + 3,2 + 9,9 
technischem u. Spezialbedarf ........ ' ...•..•....•... „. + 4,6 + 9,3 + 11,6 +' 6,5 + 6,1 + 1,3 + 8,5 + 9,7 + 14,6 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeugnissen .•.••.•. + 12,0 + 5,0 + 6,6 + 14,2 + 3,5 + 9,0 + 12,1 - 0,3 + 8,0 
Papier, Druckerzeugnissen .... _. ...•.• „ •................ + 6,1 + 6,2 + 8,5 + 8,2 + 4,4 + 0,6 + 3,3 + 11,1 .+ 6,8 

Großhandel insgesamt „ ..............•••••••.......... + 7,0 +4,9 + 15,6 + 5,8 + 5,7 + 11,2 + 8,1 + 8,0 + 15,7 

1) Obne ausgeprägten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig nicht genannt. 
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Entwicklung der Lagerbestände 

Die Lagerbestände des Großhandels wurden von den 
Unternehmen Ende 1970 mit 23,3 Mrd. DM bewertet. 
In den beiden folgenden Jahren wurden die Lagerbe-
stände infolge positiver konjunktureller Erwartungen der 
Unternehmer kräftig aufgestockt (je + 8 °/o), um bei zu-
nehmendem Absatz eine möglichst kontinuierliche Liefer-
bereitschaft aufrechtzuerhalten. Die noch höhere Zu-
nahme der Lagerbestände im Jahre 1973 (+ 16 O/o) dürfte 
dagegen zu einem Teil auf die in einigen Geschäftszwei-
gen bereits einsetzenden Absatzstockungen zurückzufüh-
ren sein. 

Der Handel mit Holz und Baustoffen vergrößerte sein 
Lager von Ende 1971 bis Ende 1973 jährlich wertmäßig um 
9 O/o, 11 O/o und 17 O/o. Auch der Handel mit Getreide, Fut-
ter- und Düngemitteln iniv·estierte zunehmend im Lager-
bereich (+ 3 O/o, + 10 O/o, + 16 °/o). Beim Handel mit Kohle 
und Mineralölerzeugnissen sowie mit technischen Chemi-
kalien und Kautschuk bewirkte die in den letzten Monaten 
des Jahres 1973 entstandene „Ölkrise" einen sprunghaften 
Anstieg der Lagerbestandswerte am Ende des Berichts-
zeitraums ( + 59 'll/o bzw. + 47 O/o). Dieser starke Bestands-
zuwachs dürfte sowohl auf eine höhere Lagerhaltung im 
Hinblick auf Versorgungsengpässe als auch auf die höhe:r,-e 
Bewertung der Vorräte zurückzuführen sein. Die aus 
gleichem Anlaß abgeschwächte Nachfrage nach Kraft-
fahrzeugen führte beim Handel mit Fahrzeugen und Ma-
schinen Ende 1973 infolge vorsichtiger Dispositionen der 
Unternehmer zu einer Zunahme der Lagerwerte um nur 
10 'll/o gegenüber Ende 1972. 

Durch die Kennziffer „durchschnittlicher Lagerbestand 
in Prozent des Jahresumsatzes", auch als Lagerquote be-
zeichnet, wird der Anteil der durchschnittlichen Lagerbe-

. stände 

Jahresanfangsbestand + Jahresendbestand 
2 

am Umsatz gemessen. Die bei dieser Berechnung auftre-
tenden Unzulänglichkeiten infolge der unterschiedlichen 
Erfordernisse der Lagerhaltung am Bilanzstichtag er-
schweren einen Vergleich zwischen den einzelnen Ge-
schäftszweigen. Saisonal bedingt unterhält z. B. der Bau-
stoffhandel im Winter ein kleineres Lager als sonst. Die 
Lagerquote wird auch durch die Lagerfähigkeit der ge-
handelten Ware beeinflußt. Beim Handel mit lebenden 
Tieren ist sie deshalb besonders niedrig. Kommt zur 
Lagerfähigkeit noch eine Werterhöhung infolge Lagerung 
hinzu, wie bei Wein oder Holz, so ergibt sich für diese Ge-
schäftszweige eine hohe Lagerquote. Innerhalb der einzel-
nen Geschäftszweige ist die Kontinuität des Vergleichs 
jedoch gewährleistet und die Ergebnisse schwanken im 
Zeitablauf im allgemeinen nur geringfügig, 

Für den gesamten Großhandel betrug der durchschnitt-
liche Lagerbestand des GeschäftsjahJ."es 1970 7 O/o des Um-

satzes, das sind 22 Mrd. DM. In den folgenden Jah-
ren nahm die Lagerquote leicht zu, sie betrug 1971 7,2 O/o 
und 1972 7,40/o. Im Geschäftsjahr 1973 ging sie dann wie-
der auf 7,3 O/o zurück. 

Wesentlich darunter lag dieser Wert bei den Wirt-
schaftsgruppen des Großhandels mit Rohstoffen und 
Halbwaren, in denen das Streckengeschäft eine bedeu-
tende Rolle spielt, das sind Geschäfte, bei denen die Ware 
das Lager des Verkäufers nicht berührt. Hier kann ledig-
lich der Teil der gehandelten Ware, der über das Lager 
geht, bei der Berechnung der Lagerquote berücksichtigt 
werden. Infolgedessen ist diese Quote sehr niedrig und 
kann nicht mit den Ergebnissen derjenigen Wirtschafts-
gruppen verglichen werden, die ausschließlich Lagerge-
schäfte ~  Dieser Vorbehalt gilt u. a. für den Han-
del mit KohJe und Mineralölerzeugnissen (3 O/o), mit 
Schrott und sonstigen Abfallstoffen (4 bis 6 O/o), mit Ge-
treide, Futter- und Düngemitteln (5 bis 6 O/o) sowie mit Er-
zen, Metallen und Halbzeug (6 O/o). 

Über dem für den gesamten Großhandel errechneten 
Wert lag der durchschnittliche Lagerbestand beim Handel 
mit Holz und Baustoffen (9 'll/o). Im Holzhandel erfordert das 
Stapeln der frisch eingeschnittenen Hölzer für einen län-
geren Zeitraum eine hohe Lagerhaltung. Beim Fertigwa-
rengroßhandel ist der Anteil des Lagerbestands am Um-
satz hauptsächlich von der Lagerfähigkeit und der schnel-
len Nachschubmöglichkeit abhängig, Er betrug z.B. beim 
Handel mit Nahrungs- und Genußmitteln 5 O/o, beim Han-
del mit Papierwaren und Druckerzeugnissen 8 O/o sowie 
beim Fahrzeug- und Maschinenhandel 11bis14 O/o. 

Umschlagshäufigkeit des Warenlagers 

Der „Leistungsmaßstab" Umschlagshäufigkeit wird als 
Quotient aus dem Wareneinsatz (Umsatz zu Einkaufsprei-
sen) und dem durchschnittlichen Lagerbestand ~  
aus den beiden Stichtagswerten am Jahresanfang und am 
Jahresende) ermittelt. Die Ergebnisse sind weitgehend 
branchenspezifisch und hängen u. a. von der Lagerfähig-
keit der gehandelten Waren, der erforderlichen Funk-
tions- und Leistungsbereitschaft an den Stichtagen und 
dem Anteil des Lager- bzw. Streckengeschäfts in den ein-
zelnen Geschäftszweigen ab. 

Der Großhandel hatte seinen „durchschnittlichen" 
Lagerbestand 1970 insgesamt 12,2 mal umgeschlagen. Für 
die nächsten drei Jahre wurden etwas niedrigere Lager-
umschlagsziffern ermittelt, sie betrugen; 11,8, 11,6 sowie 
11,7. 

Die entsprechenden Resultate für die 16 Wirtschafts-
gruppen lagen in diesen vier Jahren zwischen 5 bei Tex-
tilwaren und Schuhen und mehr als 30 bei Kohle und 
Mineralölerzeugnissen. 

Tabelle 2: Lagerquote, Umschlagshäufigkeit und Rohertrag im.Großhandel 

Wirtschaftsgliederung 
Durchschnittlicher Lagerbestand 

in % des Jahresumsatzes 
Umschlagshäufigkeit') Rohertrag 

in % des Jahresumsatzes 

Großhandel mit 
Waren verschiedener Art!) ..................... . 
Getreide, Futter- u, Dilngemitteln, Tieren ....•••. 
textilen Rohstoffen u. Halbwaren, Häuten ....... . 
technischen Chemikalien, Kautschuk ............ . 
Kohle, Mineralölerzeugnissen .................. . 
Erzen, Metallen, Halbzeug ..................... . 
Holz, Baustoffen u. ä. ......................... . 
Schrott, sonstigen Abfallstoffen .............•.... 
Nahrungs- u. Genußmitteln ................... . 
Textilwaren, Schuhen ......................... . 
Metallwaren, Kunststoff-, Feinkeramik- u. 

Holzfertigwaren2) .......................... . 
Elektro- u. optischen Erzeugnissen, Uhren ....... . 
Fahrzeugen, Maschinen2) ...................... . 
technischem u. Spezialbedarf ................... . 
pharmazeutischen, kosmetischen u. ä. Erzeugnissen . 
Papier, Druckerzeugnissen .....••.......•......• 

Großhandel insgesamt 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 

8,2 
5,8 

14,1 
8,4 
2,6 
5,8 
9,1 
4,6 
5,2 

14,2 

12,6 
13,0 
10,7 
9,1 
9,6 
8,2 

7,0 

8,4 
5,6 

13,8 
8,0 
2,8 
6,0 
8,7 
5,5 
5,3 

13,5 

12,1 
13,7 
12,3 
9,4 
9,6 
8,0 

7,2 

7,8 
5,5 

14,3 
8,3 
2,6 
5,9 
8,5 
5,5 
5,3 

14,9 

11,9 
13,6 
13,8 
9,6 
9,6 
8,2 

7,4 

7,7 
5,3 

13,5 
8,4 
2,9 
6,3 
9,2 
4,2 
5,4 

15,6 

12,4 
13,9 
14,4 
9,7 
9,4 
8,0 

7,3 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 

10,4 
16,0 
6,4 

10,0 
33,5 
16,0 
8,8 

18,4 
16,9 
5,5 

6,1 
6,1 
7,3 
8,4 
8,1 
9,4 

12,2 

10,2 
16,5 
6,4 

10,5 
31,7 
15,3 

9,3 
15,0 
16,7 
5,7 

6,2 
5,8 
6,3 
8,0 
8,1 
9,7 

11,8 

11,1 
16,7 
6,0 
9,6 

33,6 
15,4 

9,4 
14,7 
16,5 
5,3 

6,4 
5,9 
5,6 
7,8 
8,3 
9,3 

11,6 

11,4 
17,5 
6,7 
9,6 

30,4 
14,3 
8,8 

19,7 
16,2 
5,0 

6,1 
5,7 
5,3 
7,8 
8,6 
9,5 

11,7 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 

1 14,3 15,2 13,7 13,0 
7,7 7,7 7,7 7,2 
9,9 11,2 13,8 10,3 

16,2 15,9 20,3 19,9 
11,6 11,1 12,7 12,4 
8,0 8,5 8, 7 9,5 

19,6 19,5 19,8 19,2 
15,3 17,2 18,6 16,5 
11,5 12,1 12,3 12,2 
22,2 22,7 21,5 21,5 

23,2 
20,2 
22,2 
24,1 
22,5 
~  

14,1 

25,3 
20,2 
22,3 
24,2 
22,2 
22,6 

14,5 

23,9 
19,4 
21,8 
24,5 
19,8 
23,7 

14,6 

24,5 
20,2 
23,2 
24,2 
19,3 
23,3 

14,3 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig weht genannt. - 3) Wareneinsatz dividiert durch den durchschnittlichen Lagerbestand. 

486 Heft 7/75 



r--------- ---
' 

Roherträge 

Der Rohertrag des gesamten Großhandels betrug 1970 
14,1 O/o des Umsatzes und nahm in den folgenden Jahren 
leicht zu: er belief sich 1971auf14,5 'll/o und 1972 auf 14,6 G/o. 
1973 ging er auf 14,3 O/o zurück. In absoluten Beträgen 
waren es 1973 57,7 Mrd. DM, das sind rd. 300/o mehr als 
1970 (44,3 Mrd. DM). In den Jahren 1971 und 1972 erwirt-
schaftete der Großhandel einen Rohertrag von 48,8 bzw. 
51,5 Mrd. DM. 

Der aus der Differenz zwischen dem Umsatz zu Ver-
kaufspreisen und dem Umsatz zu Einkaufspreisen 
(Wareneinsatz) errechnete Rohertrag resultiert u. a. aus 
der unterschiedlichen Art und dem Umfang der ausgeüb-
ten Funktionen und den mit ihnen verbundenen Kosten, 

aus der Sortimentsbreite, aus der Auftragsgröße und nicht 
zuletzt aus den Marktverhältnissen. 

In allen vier Berichtsjahren wurden für die 16 Wirt-
schaftsgruppen Roherträge ermittelt, die zwischen 7 O/o 
beim Handel mit Getreide, Futter- und Düngemitteln und 
25 O/o beim Handel mit Metallwaren, Kunststoff-, Feinke-
ramik- und Holzfertigwaren lagen. Die wesentlich stärker 
streuenden Roherträge der einzelnen Geschäftszweige 
werden - zusammen mit den übrigen Kennziffern - in 
der Fachserie F, Reihe 1 dargestellt. 

Informationen über die in den Roherträgen enthaltenen 
Kosten und deren Zusammensetzung bietet die im vier-
jährigen Turnus durchgeführte Kostenstrukturstatistik, 
die zuletzt detaillierte Angaben für das Geschäftsjahr 
1972 ermittelt hat. He. 

A'ußenha,nde,I 
Außenhandel 197 4 mit den 

außereuropäischen Entwicklungsländern 
Gesamtiiberblick 

Die Gesamt e i n f u h r der Bundesrepublik Deutschland 
belief sich 1974 nominal auf 179,7 Mrd. DM und lag damit 
um 24: 0/o über der des Vorjahres. Die Einfuhr aus den Ent-
wicklungsländern 1) erhöhte sich demgegenüber um 68 °/o 
auf einen Wert von 40,2 Mrd. DM. Entsprechend erhöhte 
sich auch ihr Anteil an der Gesamteinfuhr von 17 auf 
22 O/o. Aus den industrialisierten westlichen Ländern wur-
den Waren im Wert von 131,0 Mrd. DM importiert. Da 
die Steigerung um 14 °/o unter der Gesamtzuwachsrate lag, 
ging ihr Anteil von 79 auf 73 O/o zurück. Aus den Ostblock-
ländern wurden 1974 Waren im Wert von 8,4 Mrd. DM be-
zogen. Zwar ergab dies eine Zuwachsrate von + 27 O/o, der 
Anteil der Ostblockländer am Gesamtimport blieb jedoch 
mit knapp 5 O/o nahezu konstant. 

Im Rahmen der A u s f u h r zeigte sich ein ähnliches 
Bild. Auch hier konnten die Entwicklungsländer, in die 
nominal Waren im Wert von 32,1 Mrd. DM ausgeführt 
wurden ( + 56 °/o gegenüber 1973), ihre Position mit einer 
Steigerung des Anteils an der Gesamtausfuhr von 12 auf 
14 O/o festigen. Die Exporte in die industrialisierten west-
lichen Länder stiegen um 24 O/o auf 181,9 Mrd. DM und er-
reichten damit einen Anteil von 79 O/o der Gesamtausfuhr 
(1973: 82 O/o). Die deutschen Lieferungen in die Ostblock-

1) Unter dem Begriff „Entwicklungsländer" werden die Länder 
in Afrika (ohne Rep. Südafrika, die den Industrialisierten Län-
dern zugeordnet ist), alle amerikanischen Länder (ohne Vereinigte 
Staaten und Kanada), die asiatischen Länder (ohne Japan, das zu 
den industrialisierten Ländern zählt, und ohne Nordvietnam, Mon-
golische VR, VR China und Nordkorea, die zu den Ostblockländern 
gerechnet werden) sowie die ozeanischen Gebiete zusammengefaßt. 
Der Begriff umschließt also nicht die europäischen Entwicklungs-
länder. 

Tabelle 1: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 

Jahr 

1960 ..... 
1961 ..... 
1962 ..... 
1963 ..... 
1964 ..... 
1965 ..... 
1966 ..... 
1967 ..... 
1968 ..... 
1969 ..... 
1970 ..... 
1971 ..... 
1972 ..... 
1973 ..... 
1974 ..... 

Jan./März 
1974 ... 
1975 ... 

Einfuhr 
aus Entwicklungs-

ländern•) 
Mrd.DM 1 %2) 

42,7 9,5 22,2 
44,4 9,4 21,1 
49,5 10,2 20,7 
52,3 10,6 20,2 
58,8 12,0 20,5 
70,4 13,5 19,1 
72,7 14,1 19,4 
70,2 13,7 19,5 
81,2 15,6 19,2 
98,0 17,0 17,3 

109,6 17,7 16,1 
120,1 19,2 15,9 
128,7 19,6 15,3 
145,4 23,9 16,5 
179,7 40,2 22,4 

41,4 9,4 22,6 
42,1 8,4 19,9 

Ausfuhr 
nach Entwicklungs-

ländern•) 
Mrd.DM 1 %2) 

47,9 9,0 18,7 
51,0 9,1 17,9 
53,0 8,2 15,6 
58,3 8,4 14,4 
64,9 . 9,2 14,2 
71,7 10,3 14,4 
80,6 11,2 13,9 
87,0 11,7 13,4 
99,6 12,9 13,0 

113,6 14,0 12,4 
125,3 14,9 11,9 
136,0 16,3 12,0 
149,0 17,0 11,4 
178,4 20,5 11,5 
230,6 32,1 13,9 

54,7 6,7 12,3 
52,7 8,3 15,8 

1) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Anteil an der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr. · 
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länder nahmen im Berichtsjahr um 47 O/o auf 15,9 Mrd. DM 
zu. Ihr Anteil am Gesamtexport erhöhte sich als Folge 
dieser Entwicklung von 6 auf 7 O/o. 

Diese Gesamtbetrachtung bedarf im Bereich der Ent-
wicklungsländer einer Differenzierung. Während nämlich 
der Wert der Einfuhr aus den Erdölländern2) von 1973 auf 
1974 auf mehr als das Doppelte stieg (+ 135 O/o), betrug die 
Zuwachsrate der Importe aus den übrigen Entwicklungs-
ländern nur + 18 O/o. Im Rahmen der Ausfuhr war der Ge-
gensatz zwar nicht ganz so kraß, aber doch recht deutlich. 
In die Erdölländer wurde wertmäßig um 76 O/o mehr ex-
portiert als im Jahr zuvor, die Exporte in die übrigen Ent-
wicklungsländer stiegen um 48 O/o. 

Außenhandel nach Waren 
Die Gesamtzunahme der E in f u h r aus den Entwick-

lungsländern von 1973 auf 1974 (+ 16,3 Mrd. DM) war wie-
der wesentlich durch die Veränderungen auf dem Roh-
stoffsektor beeinflußt. Die Rohstoffimporte aus diesen 
Ländern haben sich nominal mehr als verdoppelt 

2) Dazu gehören: Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, 
Angola, Venezuela, Syrien, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, 
Bahrain, Katar, Dubai, Abu Dhabi, Schardscha, Oman. 
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Tabelle 2: Außenhandel nach Warengruppen 
Insgesamt aus bzw. nach Entwicklungsländeml) 

Zu-(+) Zu-(+) 
bzw.Ab- bzw.Ab-

Warengruppe 1973 1974 nahme(-) 1973 1974 nabme(-) 
1974 1974 

gegenüber gegenüber 
1973 1973 

Mill.DM! %2) !Mill.DM! %2) Mill.DM! %2) !Mill.DM! %2) 

Einfuhr 
Ernährungswirtschaft .. „ ...................... 28029 19,3 29348 16,3 + 4,7 5 825 24,3 5 965 14,8 + 2,4 

Lebende Tiere ........•......•......•..•..... 579 509 0,3 -12,0 5 0,0 6 0,0 + 11,6 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ..•....... : 7115 

0,4 
4,9 6950 3,9 - 2,3 1018 4,3 664 1,7 - 34,8 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs .•......• 16909 H,6 18 949 10,5 + 12,1 3 250 13,6 3 814 9,5 + 17,4 
Genußmittel .•.•.............•.•............ 3426 2,4 2940 1,6 -14,2 1553 6,5 1482 3,7 - 4,6 

Gewerbliche Wirtschaft „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ .... 115 702 79,6 148 300 82,5 + 28,2 18 040- 75,4 34133 84,9 + 89,2 
Rohstoffe ·································· 18754 12,9 34653 .19,3 + 84,8 12156 50,8 26 385 65,6 + 117,1 
Halbwaren ....•........•..............•.. „. 21578 14,8 30406 16,9 + 40,9 2029 8,5 3097 7,7 + 52,6 
Fertigwaren ......... „ .................. „ . 75370 51,8 83 241 46,3 + 10,4 3 855 16,1 4651 11,6 + 20,6 

Vorerzeugnisse •........................• „ 22 873 15,7 25703 14,3 + 12,4 1386 5,8 1189 3,0 - 14,2 
Enderzeugirisse ...........•......... : ...... 52498 36,1 57 538 32,0 + 9,6 2469 10,3 3 462 8,6 + 40,2 

Insgesamt3) •.. 1 145 417 1 100 1 179733 1 100 1 + 23,6 1 23 939 1 100 1 40193 1 100 1 + 67,9 

Ausfuhr 
Ernährungswirtschaft ........ „ ..••.. „ ... „ ... 8016 4,5 9953 4,3 +24,2 717 3,5 883 2,8 + 23,2 
Gewerbliche Wirtschaft „ .•.......•..•......... 169 392 95,0 219 387 95,1 + 29,5 19771 96,3 31163 97,0 + 57,6 

Rohstoffe ·································· 4071 2,3 5 516 2,4 +35,5 141 0,7 200 0,6 + 42,0 
Halbwaren ..•. „ .... „ .................. „ .. 13 244 7,4 20596 8,9 + 55,5 1259 6,1 1 991 6,2 + 58,1 
Fertigwaren ........ „ ....•................. 152078 85,2 193 275 83,8 + 27,1 18371 89,5 28973 90,2 + 57,7 

Vorerzeugirisse .........•••................ 33334 18,7 51133 22,2 + 53,4 3 545 17,3 6 908 21,5 + 94,8 
Enderzeugnisse „ „ „ . „ .. „ .. „ „ .. „ . „ „ 118 744 66,6 142142 61,6 + 19,7 14 826 72,2 22065 68,7 + 48,8 

lnsgesamt3) ... 178 396 100 230 578 100 + 29,3 20 532 
1 

100 
1 

32113 100 + 56,4 

1) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Errechnet aus Werten in 1 000 DM. -3) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

(+ 117 O/o). Innerhalb dieser Hauptwarengruppe fiel vor 
allem rohes Erdöl ins Gewicht, dessen Wert 1974 allein 
57 O/o aller Einfuhren aus den Entwicklungsländern aus-
machte. Die starken Preiserhöhungen für Erdöl und an-
dere Rohstoffe mußten sich daher im Gesamtergebnis er-
heblich auswirken. Volumenmäßig (d. h. real) dürfte die 
Einfuhr an Rohstoffen aus den Entwicklungsländern ge-
genüber dem Vorjahr gesunken sein3). 

Die Einfuhr der Bundesrepublik an Rohstoffen aus den 
Entwicklungsländern erreichte 1974 einen Wert von 26,4 
Mrd. DM. Ihr Anteil im Rahmen der Gesamtimporte von 
Rohstoffen stieg von 65 auf 76 %. Auf die Auslandsbe-
züge von Rohöl entfielen allein 22,3 Mrd. DM. 

Die übrigen Hauptwarengruppen hatten im Vergleich 
dazu bei der Einfuhr aus den Entwicklungsländern nur 
eine relativ geringe Bedeutung. 20 O/o aller Importe an 
Gütern der Ernährungswirtschaft stammten aus Entwick-
lungsländern (6,0 Mrd. DM). Es folgten in der Reihenfolge 
der Bedeutung die Fertigwaren, die mit einem Importwert 

3) Da für die Gruppe der Entwicklungsländer Durchschnittswert-
indizes und Volumenindizes nicht gesondert errechnet werden, kann 
das Volumen nur geschätzt werden. Der Durchschnittswertindex der 
Einfuhr für Rohstoffe für die Gruppe „übrige Länder" (Nicht-EG-
Länder) war von 1973 auf 1974 von 118,2 auf 235,8 (+1000/o) gestie-
gen. Diese Zahl errechnet sich überwiegend aus Werten für die 
Einfuhr aus den Entwicklungsländern, da 76 O/o aller Rohstoffe, die 
in die Bundesrepublik Deutschland importiert wurden, in diesen 
Ländern ihren Ursprung hatten. Für die Entwicklungsländer al-
lein dürfte der Durchschnittswertindex der Rohstoffeinfuhren so-
gar noch höher liegen. stellt man diese Durchschnittswertsteige-
rungen dem nominalen Zuwachs gegenüber, so dürften die Im-
porte an Rohstoffen aus den Entwicklungsländern volumenmäßig 
zurückgegangen sein. 

von 4,7 Mrd. DM zu 6 O/o ihren Ursprung in diesen Län-
dern hatten, und schließlich die Halbwaren mit 3,1 Mrd. 
DM (Anteil an der gesamten Halbwareneinfuhr: 10 O/o). 

An Rohstoffen wurde nicht nur Rohöl überwiegend aus 
den Entwicklungsländern bezogen. Diese Länder' steuerten 
auch wesentlich zu den Importen an Kautschuk (92 O/o), 
Eisenerzen (56 O/o) sowie Holz zu Holzmasse und Rundholz 
(59 O/o) bei. Innerhalb der Ernährungswirtschaft stammten 
62 O/o aller eingeführten Gewürze aus Entwicklungslän-
dern. Für Kakao betrug der Anteil 66 O/o, für Kaffee 97 O/o 
und für Honig 59 O/o. 

Die genannten Anteile und Veränderungsraten basieren 
alle auf nominalen Werten. In Anbetracht der inflationä-
ren Entwicklung insbesondere auf dem Rohstoffsektor ist 
jedoch eine rein mengenmäßige Betrachtung sehr auf-
schlußreich. Die Einfuhr an Rohöl aus den Entwicklungs-
ländern sank 1974 gegenüber dem Vorjahr um 3 O/o auf 99,4 
Mill. t. Die importierte Menge an Rundholz ging um 40 O/o 
auf 0,7 Mill. t, die an Kupfererz um 13 O/o auf 336 000 t zu-
rück. Eisenerz wurde dagegen verstärkt 'bezogen (35,3 Mill. 

. t; Steigerung: + 36 O/o). Im Bereich der Ernährungswirt-
schaft ging die Einfuhr an Kaffee um 4 O/o auf 328 000 t 
zurück. 

Innerhalb der 1974 zu verzeichnenden Gesamtzunahme 
der Au s fuhr in die Entwicklungsländer ( + 11,6 Mrd. 
DM) erhöhten sich die Exporte an Vorerzeugnissen um 
95 O/o auf 6,9 Mrd. DM. 14 O/o der Vorerzeugnisse wurden 
damit in die Entwicklungsländer geliefert. Die Ausfuhr 

Tabelle 3: Anteil der Entwicklungsländer') an der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 
Prozent2) 

~ 1958 1962 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 Januar /Mllrz 
1974 1 1975 

Ernährungswirtsc .......•.•.....• „ .... 31,8 25,9 24,5 23,1 23,1 21,6 21,1 20,8 20,3 19,3 21,0 
Lebende Tiere .............• „ ...... „ .. 0,3 0,4 1,2 1,2 1,2 1,5 1,1 0,9 1,1 0,7 0,8 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs ....... 9,8 11,4 11,1 14,0 14,3 13,7 16,2 14,3 9,5 9,4 7,7 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs .... 33,1 25,4 23,2 21,2 20,5 19,9 18,5 19,2 20,1 19,3 22,3 
Genußmittel •....... „ ................. 61,6 53,6 52,0 47,8 51,6 44,3 44,5 45,3 50,4 53,3 43,5 

Gewerbliche Wirtschaft 20,7 18,9 18,0 16,1 14,7 14,8 14,0 15,6 23,0 23,5 19,8 
Rohstoffe „ „ „ „„.: :: : : : : : : : : : : : : : : : : 41,7 53,5 59,7 58,7 58,6 63,4 62,2 64,8 76,1 76,7 72,0 
Halbwaren ..... „ .......... „ .......... 19,1 18,7 15,1 14,1 13,0 10,8 9,5 9,4 10,2 10,8 7,0 
Fertigwaren •...•.......•..... „ ......•. 2,6 2,6 3,2 3,5 3,4 3,6 4,1 5,1 5,6 5,4 6,7 

Vorerzeugnisse .... „ . „ ..... „ .....••. 3,9 4,1 4,5 4,7 4,4 5,0 5,4 6,1 4,6 4,7 5,3 
Enderzeugnisse .............. „ ........ 1,4 1,8 2,5 2,8 2,9 3,0 3,6 4,7 6,0 5,7 7,2 

lnsgesamt3) ••. 23,9 20,7 
1 

19,2 17,3 16,1 15,9 15,3 16,5 22,4 22,6 
1 

19,9 

1) Herstellungsländer. - 2) Errechnet aus Werten in 1 000 DM. - 3) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der 
Gesamteinfuhr enthalten. 
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Schaubild 2 
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HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLÄNDER 

Rohstoffe 

Halbwaren 
Gewerbliche 
Wirtschaft Fertigwaren 

Vorerzeugnisse 

Fertigwaren 
Enderzeugnisse 

Ernährungswirtschaft 

I= 
Rohstoffe 

Halbwaren 

gwaren 
rzeugnisse 

Gewerbliche 
Wirtschaft 

Fertigwaren 
~  

AUSFUHR 

34,7 

30"4 

57,5 

IM 
5,5 

20,6 

51,1 

142,1 

von Enderzeugnissen verstärkte sich um 49 O/o auf einen 
Wert von 22,1 Mrd. DM. 16 O/o aller Exporte an Enderzeug-
nissen hatten als Ziel ein Entwicklungsland. Die Lieferun-
gen an Halbwaren in diese Länder waren von etwas ge-
ringerer Bedeutung. Sie erhöhten sich um 58 O/o und er-
reichten einen Wert von 2,0 Mrd. DM (10 O/o aller Halbwa-
renexporte). 

Außenhandel nach Ländern 
Die Preissteigerungen für rohes Erdöl und andere wich-

tige Rohstoffe und Halbwaren, die 1974 voll zur Geltung 
kamen, mußten zwangsläufig auch eine Verschiebung in 
der Reihenfolge der wichtigsten Handelspartner aus dem 
Kreis der Entwicklungsländer - gemessen am Außen-
handelsumsatz - nach sich ziehen. Der Iran lag 1974 mit 
einem Umsatz von 6,1 Mrd. DM an erster Stelle, gefolgt 
von Saudi-Arabien (6,0 Mrd. DM). Brasilien, das 1973 noch 
die Liste der wichtigsten Partnerländer anführte, fiel 
trotz großer Steigerungsraten mit einem Umsatz von 5,9 
Mrd. DM auf die dritte Stelle zurück. Dabei muß jedoch 
erwähnt werden, daß die Struktur des Außenhandels der 
Bundesrepublik Deutschland mit diesen drei größten Han-
delspartnern aus der Gruppe der Entwicklungsländer von 
Land zu Land stark differiert. Aus Saudi-Arabien wurde 
nahezu ausschließlich Erdöl importiert; die Ausfuhr nach 
Saudi-Arabien war im Vergleich dazu minimal. Der Han-
del mit dem Iran basierte bei der Einfuhr ebenfalls vor-
wiegend auf Erdöl (83 O/o der Einfuhren). In den Iran wur-
den aber auch Waren für 2,9 Mrd. DM ausgeführt, so daß 
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Tabelle 4: Außenhandel mit ausgewählten 
Entwicklungsländern 1974 

MilLDM 

Herstellungs- Umsatz!) 
bzw. Einfuhr Ausfuhr Saldo!) (Einfuhr+ 

Verbrauchsland Ausfuhr) 

Iran .................. 3198,2 2 933,5 - 264,7 6 131,7 
Saudi-Arabien ········· 5 255,9 735,2 -4520,7 5 991,1 
Brasilien 2 016,1 3 862,3 + 1846,2 5 878,4 
Libyen .. :::::::::::::: 4 247,9 1 035,2 -3212,7 5 283,1 
Algerien .............. 2 827,0 1 241,9 -1585,1 4068,9 
Nigeria ....... „ „„ ... 2 835,9 890,1 -1945,8 3 725,9 
Hongkong ············ 1340,2 569,0 - 771,1 1 909,2 
Argentinien ...........• 721,1 1 044,7 + 323,6 1 765,8 
Irak .................. 788,0 949,8 + 161,8 1 737,8 
Israel ················· 435,8 1 252,5 + 816,7 1 688,3 
Mexiko ................ 313,5 1354,9 + 1041,4 1 668,3 
Taiwan ................ 763,7 789,9 + 26,2 1553,5 
Abu Dhabi ............ 1413,9 92,2 -1321,7 1506,1 
Venezuela .............. 630,4 851,8 + 221,4 1482,2 
Indonesien ............. 488,3 836,3 + 347,9 1324,6 
Kuwait ............... 912,6 410,6 - 502,0 1323,1 
Indien ················ 418,4 894,7 + 476,3 1 313,1 
Chile 808,8 362,6 - 446,2 1171,4 

~  565,5 519,0 - 46,6 1 084,5 
Singapur •.............. 285,4 645,9 + 360,6 931,3 

1) Errechnet aus Werten in 1 000 DM. 

die Warenverkehrsbilanz 4) gegenüber diesem Land fast 
ausgeglichen war. Der Handel mit Brasilien, aus dem kein 
Erdöl bezogen wird, umfaßt demgegenüber in Ein- und 
Ausfuhr ein weitgespanntes Warensortiment. Bedingt 
durch die Bewegungen auf dem Rohölmarkt, erschienen 
auch der Irak, Abu Dhabi und Kuwait erstmals in der 
Liste der 20 wichtigsten Handelspartner. 

Die unterschiedliche Bedeutung der Erdölländer einer-
seits und der übrigen, nicht erdölexportierenden Länder 
andererseits zeigt sich insbesondere in der W a r e n v er -
kehr s b i 1 an z. Diese hat sich gegenüper den Erdöllän-
dern 1974 mit -13,4 Mrd. DM erheblich passiviert (1973: 
- 4,2 Mrd. DM), gegenüber den übrigen Entwicklungslän-
dern mit + 5,2 Mrd. DM dagegen beachtlich aktiviert 
(1973: + 0,8 Mrd. DM). Unter den Erdölländern erbrachten 

') Die "Warenverkehrsbilanz" zeigt den Saldo zwischen Ausfuhr 
und Einfuhr im Verkehr mit den Herstellungs- und Verbrauchs-
ländern, die „Handelsbilanz" dagegen den Saldo im Handel mit 

~  Einkaufs- und Käuferländern. 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 
Warenverkehrs- und Handelsbilanz 

Mill.DM!) 

Herstellungs- bzw. Einkaufs- bzw. 
Verbrauchsland Käuferland 

Ländergruppe Jahr 

1 

IWaren-

1 

1 Han-Ein- Aus- ver- Ein- Aus- dels-fuhr fuhr kehrs- fuhr fuhr bilanz bilanz 

Afrika ...... „. 1973 7873 5 244 - 2629 3071 4659 + 1588 
1974 14301 7643 - 6658 4985 7001 + 2016 

Amerika ....... 1973 6009 6370 + 361 4518 6148 + 1630 
1974 6 967 10201 + 3 234 4942 9 826 + 4884 

' Asien ......... 1973 9 693 8 872 - 822 4811 8726 + 3 915 
1974 18564 14210 - 4354 6378 13 601 + 7223 

Ozeanien ....... 1973 364 46 - 318 286 43 - 243 
1974 361 59 - 302 238 54 - 185 

Entwicklungs-
länder zus •.... 1973 23 939 20532 - 3408 12 686 19 576 + 6891 

1974 40193 32113 - 8081 16 543 30482 +13 939 

davon: 
Erdölländer2) ... 1973 10165 5 931 - 4233 2647 5 663 + 3016 

1974 23 880 10453 -13426 4996 9 888 + 4892 

Übr. Entwick-
lungs!änder .. 1973 13 775 14 600 + 826 10038 13 914 + 3 875 

1974 16 314 21660 + 5 346 11547 20 593 + 9047 

1) Errechnet aus Werten in 1 000 DM. - 2) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, 
Gabun, Angola, ~ Syrien, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, 
Katar, Dubai, Abu Dhabi, :schardscha, Oman. 

490 

die beiden wichtigsten Öllieferanten Saudi-Arabien und 
Libyen allein bereits einen Passivsaldo von -7,7 Mrd. 
DM. Der zusammengefaßte Saldo der Warenverkehrsbi-
lanz mit der gesamten Gruppe der Entwicklungsländer in 
Höhe von - 8,1 Mrd. DM sagt daher nur wenig aus. 

In der Hand e 1sbi1 an z gegenüber den Erdöllän-
dern (als Einkaufs- und Käuferländer) errechnete sich ein 
Ausfuhrüberschuß von + 4,9 Mrd. DM. Im Handel mit den 
übrigen Entwicklungsländern wurde ein Aktivsaldo von 
+ 9,0 Mrd. DM ausgewiesen. Somit ergab sich ein zusam-
mengefaßter Saldo gegenüber den Entwicklungsländern 
insgesamt von + 13,9 Mrd. DM. Im Vergleich zum Vorjahr 
hat sich dieser Saldo fast verdoppelt. 

Mittelbarer Handel 
Die Unterschiede zwischen den Salden der Warenver-

kehrsbilanz einerseits und der Handelsbilanz andererseits 
weisen darauf hin, daß ein großer Teil des Handels mit 
den Entwicklungsländern, nicht direkt, sondern unter Ein-
schaltung von dritten Ländern abgewickelt wurde. Dieser 
mittelbare Handel hat 1974 bei der Einfuhr erheblich 
zugenommen. Während 1973 rund die Hälfte aller Importe 
aus den Entwicklungsländern über andere Handelspartner 
lief, betrug dieser Anteil im Berichtsjahr 61 O/o. Aber auch 
die Erhöhung dieses Anteils ist - zumindest teilweise -
auf die Preiserhöhungen bei Rohöl und anderen wichtigen 
Rohstoffen und Halbwaren zurückzuführen, da diese 
Güter vorwiegend mittelbar in die Bundesrepublik 
Deutschland eingeführt wurden. Eine Differenzierung 
führt auch hier zu aussagefähigeren Ergebnissen: Aus den 
Erdölländern wurden 79 O/o aller Güter mittelbar einge-
führt, aus den übrigen Entwicklungsländern dagegen nur 
35 O/o. Dieser Anteil war jedoch immer noch deutlich höher 
als der Prozentsatz der mittelbaren Einfuhr aus den Ost-
blockländern (15 O/o) und den industrialisierten westlichen 
Ländern (9 °/o). 

Im Rahmen der A u s f u h r waren die mittelbaren Lie-
ferungen in die Entwicklungsländer mit einem Anteil 
von 6 O/o weiterhin relativ gering. Die Ausfuhren in die 
Ostblockländer wurden im Vergleich dazu etwas stärker 
über andere Länder abgewickelt (8 O/o), während der An-
teil der mittelbaren Exporte in die industrialisierten west-
lichen Länder wesentlich kleiner war (2,5 O/o). 

Entwicklung im 1. Vierteljahr 1975 
Seit Ende 1974 scheint sich eine abnehmende Bedeutung 

der Entwicklungsländer bei der Einfuhr abzuzeichnen. Im 
ersten Vierteljahr 1975 wurden nur noch 20 O/o aller Waren 
aus den Entwicklungsländern importiert (1. Quartal 1974: 
23 O/o). Diese Entwicklung ist wesentlich durch die Abnahme 
der Erdölimporte bedingt: Der Anteil der Erdölländer an 
der Gesamteinfuhr ging im 1. Vierteljahr 1975 auf 11 O/o 
zurück (1. Vierteljahr 1974: 14 O/o). 

Bei der Ausfuhr gewannen jedoch die Entwicklungslän-
der weiter an Bedeutung. 16 O/o der exportierten Waren 
gingen im 1. Quartal 1975 in diese Länder (1. Vierteljahr 
1974: 12 O/o). Auch hier war die Veränderung im Handel 
mit den Erdölländern besonders auffällig: Ihr Anteil an 
der Ausfuhr stieg vom 1. Quartal 1974 zum 1. Quartal 1975 
von 3,6 auf 6,4°/o. 

Durch den Rückgang der Einfuhr aus den Entwick-
lungsländern und die Zunahme der Ausfuhr verringerte 
sich der Passivsaldo von - 2,6 Mrd. DM im 1. Vierteljahr 
1974 auf - 0,3 Mrd. DM im 1. Quartal 1975. 

Weitere Einzelheiten über den Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland mit den Entwicklungsländern 
1974 können einer in Kürze erscheinenden Veröffentli-
chung der Fachserie G, Reihe 7 - Außenhandel mit den 
Entwicklungsländern:._ entnommen werden. 

Lm. 

Heft 7/75 



~---- ---------------- - ---

Einfuhr nach Grenzabschnritten und 
Verkehrszweigen 1974 

Vorbemerkung 

nie Berichterstattung über die Jahresergebnisse 1974 
des Außenhandels1) wird im folgenden Beitrag durch eine 
Analyse der Einfuhr nach verkehrsstatistischen Gesichts-
punkten fortgesetzt. Im Rahmen der Au ß e n h a n d e 1 s -
s t a t i s t i k werden seit 1968 Ergebnisse über die E i n -
f u h r der Bundesrepublik Deutschland nach Grenzab-
schnitten und Verkehrszweigen in der methodischen Ab-
grenzung des Generalhandels nachgewiesen. Kombiniert 
mit den originären Merkmalen der Einfuhrstatistik (nach 
Waren und Ländern) werden diese Ergebnisse in verschie-
denen Gliederungen in der Fachserie G „Außenhandel" 
dargestellt2). Die Generalhandelszahlen der Einfuhr um-
fassen im Prinzip alle über die Grenzen des Erhebungsge-
bietes unmittelbar eingehenden ausländischen Waren, mit 
Ausnahme der Durchfuhr und des Zwischenauslandsver-
kehrs. Aufbereitungstechnisch werden die Grenzab-
schnitte und Verkehrszweige durch eine entsprechende 
Zuordnung ,bzw. Gruppierung der aus den „Einfuhranmel-
dungen" entnommenen „Eingangszollstellen" gebildet. Die 
so gewonnenen Daten beziehen sich gewissermaßen als 
„Momentaufnahme" auf den Zeitpunkt des Grenzübergan-
ges der ausländischen Waren. Angaben über die nach 
diesem Zeitpunkt auf der inländischen Strecke benutzten 
Verkehrsmittel vermag die Einfuhrstatistik nicht zu lie-
fern. 

über die methodischen Unterschiede zwischen der Ein-
fuhrstatistik und der spezielleren Verkehrsstatistik wurde 
bei der Veröffentlichung der ersten Ergebnisse für 1968 in 
dieser Zeitschrift bereits berichtet3). Diese Unterschiede 
müssen bei der Auswertung der Ergebnisse 'berücksichtigt 
werden. Beispielsweise liegt den Gewichtsangaben der 
Einfuhrstatistik das Eigengewicht/Reingewicht zugrunde, 
während die Verkehrsstatistik Angaben über das Brutto-
·gewicht der 'beförderten Güter liefert. Ferner bestehen 
Unterschiede im Erhebungsumfang und im Nachweis nach 
Ländern (die Einfuhrstatistik gibt das Herstellungsland 
der eingeführten Waren an, die Verkehrsstatistik das Ein-
ladegebiet, bezogen auf das jeweilige Verkehrsmittel). Zu-
sätzliche Informationen bringt die Einfuhrstatistik insbe-
sondere dw-ch den Nachweis von Wert angaben (Grenz-
übergangswerte). 

t) Siehe WiSta 1/1975, s. 44, 211975, s. 137, 3/1975, s. 200 und 6/1975 
S. 401. - 2) Siehe auch WiSta 6/1979, s. 328, 6/1972, S. 344 und ~ 
schnitt II "Generalhandel" der Jahreshefte der Fachserie G/1 -
3) Siehe WiSta 6/UH19, S. 328. ' 

1. Einfuhr nach Grenzabschnitten 
Die Bundesrepublik Deutschland importierte im Jahr 

1974 (in der Abgrenzung des Generalhandels) Waren im 
Gewicht von 349,6 Mill. t und im Wert von 186,6 Mrd. DM. 
Die Einfuhr hat damit gegenüber dem Vorjahr mengen-
mäßig um 1 O/o abgenommen und wertmäßig (nominal) um 
27 O/o zugenommen. Bei der Beurteilung dieser wertmäßi-
gen Steigerung muß allerdings berücksichtigt werden, daß 
die Durchschnittswerte der Einfuhr 1974 um 25 O/o höher 
lagen als 1973. Ein wesentlicher Teil dieser Durchschnitts-
werterhöhungen ging auf Preissteigerungen bei den Aus-
landsbezügen wichtiger ,Rohstoffe lllld Halbwaren zurück. 
Real hat sich der Einfuhrwert demzufolge nur unwesent-
lich gegenüber dem Vorjahr verändert(+ 1 O/o). Die relativ 
hohen Steigerungsraten der nominalen Einfuhrwerte bei 
Mineralöl, Mineralölprodukten und anderen wichtigen 
Rohstoffen und Halbwaren bewirkten Strukturverände-
rungen in der warenmäßigen und regionalen Gliederung 
der Einfuhr4). Bei der Aufgliederung der Importe nach 
Grenzabschnitten und Verkehrszweigen zeigten sich in 
wertmäßiger Betrachtung entsprechende Veränderungen. 

Die m e n gen mäßige Struktur hat sich bei der Einfuhr 
nach Grenzabschnitten im Vergleich zum Vorjahr nur 
wenig verändert. Nach wie :vor entfiel ein gutes Drittel 
der aus dem Ausland bezogenen Gütermenge auf die Ein-
fuhr über die niederländische Grenze, während die fran-
zösische Grenze mit 14 O/o, die österreichische Grenze mit 
8 O/o und die schweizerische Grenze mit 3 O/o beteiligt 
waren. Die Importe über die übrigen Landgrenzen spiel-
ten dagegen nur eine verhältnismäßig geringe Rolle. Die 
unmittelbare Einfuhr über See erreichte mengenmäßig 
einen Anteil von 31 lfl/o und verteilte sich mit 90/o auf Ham-
burg, mit 4 O/o auf Bremen, mit 17 O/o auf die übrigen Nord-
seehäfen und mit 2 O/o auf die Ostseehäfen der Bundesre-
publik. 

Unter Zugrundelegung der Grenzübergangs w e r t e der 
Einfuhr ergibt sich jedoch ein anderes Bild. Die Importe 
über die niederländische Grenze waren dem Wert nach 
mit 24 O/o weniger stark an der Gesamteinfuhr beteiligt als 
bei der Gütermenge, weil bei diesem Verkehrsweg der 
Binnenschiffs- und Rohrleitungsverkehr mit entsprechend 
niedrigeren Durchschnittswerten dominierte. Auch die 
Bedeutung der Importe über die „übrigen deutschen 
Nordseehäfen" war wertmäßig (mit 6 O/o) kleiner als men-
genmäßig, und zwar bedingt durch die besondere Einfuhr-
struktur dieser Häfen (Mineralöl, Mineralölprodukte, 
Kohle und Erze). Mit Anteilen von 10 bzw. 6 O/o hatten 
demgegenüber die Bezüg,e über die belgisch-luxemburgi-

4) Siehe WiSta 2/1975, S. 137, 3/1975, s. 200 und 6/1975, s. 401. 

Tabelle 1: Einfuhr im Generalhandel nach Grenzabschnitten 

Grenzabschnitt 

Insgesamt .................................. . 
darunter: 

Ostseehäfen der Bundesrepublik ..•........... 
Deutsch-dänische Landgrenze .............. . 
Hamburg .....•........................... 
Bremen!) ............................... . 
Übrige deutsche Nordseehäfen ............. . 
Nördlicher Teil der deutsch-niederländischen 

Grenze (bis einschl. Alstätte) ............. . 
Südlicher Teil der deutsch-niederländischen 

Grenze „„ ... „„ ...... „„ .... „„.„. 
Deutsch-belgisch-luxemburgische Grenze .... . 
Deutsch-französische Grenze ................ . 
Deutsch-schweizerische Grenze und Grenze mit 

dem österrichischen Land Vorarlberg ...... . 
Deutsch-österreichische Grenze außer 

Vorarlberg ............................ . 
Deutsch-tschechische Grenze ............... . 
Grenze zur DDR . „ .. „ ... „ „ ... „ „ „ „ . 
Berlin (West) ............................ . 
Luftverkehr ............................. . 
Postverkehr . „ „ . „ „ „ „ .. „ „ „ „ .. „ .. 

1) Emschl. Bremerhaven. 
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1 1972 
1000t 1% 

320 788,6 100 

6130,0 1,9 
2 513,7 0,8 

31 062,7 9,7 
14 939,1 4,7 
44 572,3 13,9 

7 032,7 2,2 

105 374,4 32,8 
10 839,7 3,1 
46 509,8 14,5 

11174,2 3,5 

32 702,9 10,2 
3 685,6 1,1 
2 560,S 0,8 

896,3 0,3 
100,3 0,0 

4,8 o,o 

1973 

1000t 1 % 

351 321,1 100 

5930,9 1,7 
2 568,1 0,7 

31 728,0 9,0 
16 062,8 4,6 
so 355,8 14,3 

8 295,2 2,4 

121 298,2 34,5 
11171,1 3,2 
51 618,4 14, 7 

11094,7 3,2 

32 818,0 9,3 
4 041,4 1,2 
2 681,9 0,8 

909,2 0,3 
118,5 0,0 

4,8 o,o 

1974 

1000t 1 % 

349 615,7 100 

5 496,S 1,6 
2 361,8 0,7 

30497,3 8,7 
14 012,9 4,0 
58 720,5 16,8 

12 358,3 3,5 

119 035,3 34,0 
10 983,3 3,1 
49 290,6 14,1 

9 842,6 2,8 

26 252,8 7,5 
5 460,2 1,6 
2 572,9 0,7 

749,8 0,2 
133,1 0,0 
16,1 0,0 

1972 
Mill.DM! % 

130 093,2 100 

2 662,3 2,0 
1180,8 0,9 

13 660,1 10,5 
7133,4 5,5 
3 930,0 3,0 

3 976,S 3,1 

28 486,0 21,9 
15 298,7 11,8 
14 555,5 11,2 

9 980,8 7,7 

13 405,3 10,3 
1 321,8 1,0 
1 675,0 1,3 

312,4 0,2 
7 570,7 5,8 
1322,4 1,0 

1973 

Mill.DM! % 

147 016,7 100 

2 909,2 2,0 
1 574,3 1,1 

16 311,7 11,1 
7 567,4 5,1 
4773,0 3,2 

4 544,0 3,1 

34 189,1 23,3 
16 917,9 11,5 
16 000,0 10,9 

10 152,6 6,9 

14 739,4 10,0 
1 539,2 1,0 
2114,1 1,4 

312,0 0,2 
8 733,3 5,9 
1444,1 1,0 

1974 
Mill.DM 1 % 

186 630,8 100 

3156,7 1,7 
1 827,9 1,0 

20 927,9 11,2 
8 873,3 4,8 

11282,2 6,0 

5 610,3 3,0 

44 491,0 23,8 
18 574,2 10,0 
19 845,1 10,6 

11 520,4 6,2 

18 922,0 10,1 
1647,8 0,9 
2 496,0 1,3 

352,6 0,2 
11 701,1 6,3 

1504,6 0,8 

491 

1 

;! 



Schaubild 1 

EINFUHR IM GENERALHANDEL 
NACH GRENZABSCHNllTEN UND WICHTIGEN VERKEHRSZWEIGEN 1972 BIS ~ 

seehäfen" (Menge: + 170/o, Wert: + 1360/o), 
den nördlichen Teil der niederländischen 
Grenze ( + 49 bzw. + 24 O/o) und die tschech-
ische Grenze ( + 35 bzw. + 7 O/o). Starke 
Werterhöhungen zeigten - vorwiegend 
preisbedingt - auch die Importe über den 
südlichen Teil der niederländischen Grenze 
( + 30 O/o), die österreichische. Grenze 
(+ 28 8/o), die französische Grenze (+ 240/o) 
und die schweizerische Grenze ( + 148/o). 
Mengenmäßig waren die Importe über 
diese Grenzabschnitte jedoch durchgehend 
geringer als 1973. 

Aurgrund der Angaben 
Ober das EigengewlchVReingewichl 

19721
73

74 Deutsch-dänische 
Grenze 

~  

~  

Anteil In$ 

IRohrlel!tmgsvarkehr 
Seeverkehr 
Binnenschiffsverkehr 
Straßenverkehr 
Elsenha!mverkehr 

Die Breite dar PfeTieenlllprlchl 
derjawelligenMenga loM.111.l 

1972 74 

Berlln(West) l 
Der Erfassung und Zuordnung nach 

Grenzabschnitten lagen· 1974 rund 470 
E i n g a n g s 2 o 11ste11 e n unterschied-
licher Bedeutung zugrunde. Gemessen am 
Wert liefen 48 O/o aller Importe über die 
20 wichtigsten Eingangszollstellen. An der 
Spitze stand dabei der „Ort der Einfuhr" 
Emmerich-Hafen (16,0 Mrd. DM), gefolgt 
von Aachen-Autobahn-Süd (10,4 Mrd. DM), 
Wilhelmshaven (6,2 Mrd. DM), Elten-Auto-
bahn (5,6 Mrd. DM), Kiefersfelden-Auto-
bahn (5,3 Mrd. DM) und Frankfurt/M.-
Flughafen (5,0 Mrd. DM). Die Einfuhrwerte 
für die übrigen 13 wiclltigen Eingangszoll-
stellen lagen zwischen 4,4 und 2,1 Mrd. DM. 
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sehe und die schweizerische Grenze eine größere Bedeu-
tung als bei mengenmäßiger Betrachtung (vorwiegend 
Straßen- und Eisenbahnverkehr). Bei den übrigen Gl"enz-
abschnitten waren die Verschiebungen zwischen den men-
gen:. und wertmäßigen Anteilen weniger ausgeprägt. 

Im Vergleich zum Vor j a h r erhöhten sich 1974 am 
stärksten die Importe über die „übrigen deutschen Nord-

~ 

~~ 
~ ~  

Grenze 

2. Einfuhr nach Verkehrszweigen 
Bei einer Aufgliederung der Einfuhr nach 

Verkehrs zweigen (Beförderungs-
mitteln beim Grenzübergang) ergeben sich 
je nach mengen- oder wertmäßiger Berech-
nung unterschiedliche Anteile. Der M e n g e 
nach war der unmittelbare Seeverkehr mit 
31 Ofo der bedeutendste Verkehrsweg. Je 
25 Ofo entfielen auf die Importe im Rohr-
leitungsverkehr und im Binnenschiffsver-
kehr, 10 Ofo auf den Straßenverkehr und 
9 O/o auf den Eisenbahnverkehr. Kaum ins 
Gewicht fielen dagegen der Menge nach die 
Importe im Luftverkehr und auf dem Post-
wege. 

Eine andere Struktur zeigt sich bei 
wer t mäßiger Betrachtung der Importe. 
Danach war 1974 der Straßengüterverkehr 
mit einem Anteil von 36 Ofo die wichtigste 

Transportart.· An zweiter Stelle stand der unmittelbare 
Seeverkehr (24 °/o), gefolgt vom Eisenbahnverkehr (13 O/o), 
dem Binnenschüfsverkehr (10 °/o) und dem Rohrleitungs-
verkehr (9 O/o). Die relativ hohen Werte der im Luftver-
kehr und mit der Post beförderten ·Güter erbrachte für 
diese beiden ~  immerhin Anteile von 6 bzw. 
1 O/o. 

Tabelle 2: Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen 

Verkehrszweig!) 1972 1973 1974 1972 1973 

1 

1974 

1000 t 1 % 1000 t 1 % 1 ()()() t 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 

Insgesamt ..••.•.••.•..•.• 320 788,6 100 ~  321,1 100 349615,7 100 130 093,2 ,100 147016,7 100 186 630,8 100 

darunter: 
Eisenbahnverkehr ...... 29093,9 9,1 31 686,1 9,0 31 297,7 9,0 22 840,3 17,6 22 941,4 15,6 23 664,8 12,7 
Straßenverkehr ...•••... 35 533,9 11,1 38 064,5 10,8 35 829,4 10,2 50 986,5 39,2 58420,9 39,7 67068,8 35,9 
Binnenschiffsverkehr .... 73 671,6 23,0 83 019,1 23,6 85 621,8 24,5 10 248,5 7,9 12 938,1 8,8 18164,2 9,7 
Seeverkehr .•..•.•..... 96704,2 '30 1 104 077,6 29,6 108 727,2 31,1 27 385,8 21,1 31561,3 21,5 44 240,1 23,7 
Luftverkehr •.......... 100,3 o:o 118,5 o,o 133,1 0,0 7 570,7 5,8 8 733,3 5,9 11 701,1 6,3 
Rohrleitungsverkehr ••.. 84 990,4 26,5 93 726,5 26,7 86158,8 24,6 6117,4 4,7 7782,3 5,3 16 389,6 8,8 
Postverkehr •......•••. 4,8 0,0 4,8 o,o 16,1 o,o 1322,4 1,0 1444,1 1,0 1504,6 0,8 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. 
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Schaubild 2 

EINFUHR IM GENERALHANDEL NACH VERKEHRSZWEIGEN 

MENGEN!) WERTE2l 
1973 1974 1973 1974 

351,3 349,6 147,0 
M1ll.l Mrd. DM 

Eisenbahnverkehr 

Slraßenverkehr 

Binnenschiffsverkehr 

' Seeverkehr 

Luftverkehr 
Rohrleitungsverkehr 
Postverkehr 
Warenverkehrsvorgänge, 
die nicht zugeordnet 
werden 

statlatlschm Bum!esmnt 7!10459 
l) Elg1mgewichl, Relngowlchl.-2)Grenzühergangsl'lllrl: 

Mengen mäßig nennenswerte Veränderungen ergaben 
sich von 1973 auf 1974 vor allem bei den Einfuhren im 
Seeverkehr ( + 5 O/o), im Binnenschiffsverkehr ( + 3 O/o), im 
Rohrleitungsverkehr (- 8 O/o) wid im Straßenverkehr 
(- 6 'D/o). Legt man dagegen die Einfuhrwerte zugrwide, 
so stiegen die Beträge für sämtliche Verkehrszweige. Die 
hohen Zuwachsraten bei den Importen im Rohrleitwigs-
verkehr <+ 111 O/o), Binnenschiffsverkehr (+ 40 O/o) wid im 
Seeverkehr (+ 40 O/o) hängen weitgehend mit den erheb-
lichen Preissteigerungen bei wichtigen Rohstoffen wid 
Halbwaren zusammen, die in diesen Transportarten den 
Hauptanteil stellten. Bei den· Importen über die Straße 
(+ 15 O/o) setzte sich der seit Jahren festzustellende Auf-
wärtstrend auch 1974 fort. Um ein gutes Drittel höher als 
im Vorjahr lagen schließlich die Werte für die Einfuhr im 
Luftverkehr. zusammenfassend kann gesagt werden, daß 
1974 die Bedeutwig der Transportmittel, in denen vorwie-
gend die preisreagiblen Güter eingeführt werden, wert-
mäßig gestiegen ist (Seeverkehr, Binnenschiffsverkehr 
und Rohrleitwigsverkehr). 

3. Einfuhr im mittelbaren Seeverkehr 

Die vorstehenden Angaben über die Einfuhr nach Ver-
kehrszweigen beziehen sich nur auf die u n m i t t e 1 b a r in 
den Seehäfen der Bundesrepublik angekommenen Waren. 
Die Ergebnisse für die anderen Verkehrszweige geben kei-
nen Aufschluß darüber, über welche anderen kontinenta-
len Häfen die über Landgrenzen wid Binnenwasserstra-
ßen herantransportierten Güter ursprünglich eingegangen 
sind. Verknüpft man jedoch die Ergebnisse nach Grenzab-
schnitten mit den Angaben über die Einfuhr aus übersee-
ischen Ursprungsländern, so lassen sich ungefähre Grö-
ßenordnwigen für die m i t t e 1 b a r e Einfuhr im Seever-
kehr errechnen. Die im Luftverkehr in anderen europäi-
schen Flughäfen aus Übersee angekommenen Güter, die 
anschließend mit anderen Transportmitteln in die Bwi-
desrepublik eingeführt worden sind, lassen sich bei dieser 
Berechnung allerdings nicht eliminieren. 

Die so berechnete m i t t e 1 b a r e Einfuhr über See er-
reichte im Jahr 1974 eine Menge von 122,0 Mill. t wid 
einen Wert von 36,9 Mrd. DM. Zusammen mit der unmit-
telbaren Einfuhr über deutsche Seehäfen betrug damit die 
·gesamte Einfuhr über See 230,7 Mill. t im Werte von 
81,1 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr stagnierte der See-
verkehr damit der Menge nach, wertmäßig ergab sich 
jedoch ein kräftiger Zuwachs um 25,4 Mrd. DM oder 46 O/o. 
Dabei stiegen die Werte im unmittelbaren Seeverkehr um 
40 O/o wid in der mittelbaren Einfuhr über See um 53 O/o. 
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Schaubild 3 

EINFUHR (GENERALHANDEL) NACH VERKEHRSZW'EIGEN 

Mlll.t MENGEN ll WERTE Mrd.DM 
140 ----------~ ..------------,70 

·120 60 

; 

100 
Seeverkehr/ 

50 ,---
I 

/ Rohrleitungs-
/ verkehr 

80 40 

~  1969 1970 1971 1972 1973 1974 1968 1969 1970 1971 1972. 1973 1974 

1) Ohne luft-urnl Poslverkehr,die de:r Menge nad1 von geringer Bedeuhmgslnd. 

Im reinen Landverkehr stand einem leichten Rückgang 
der Mengen um 2 O/o eine Zwiahme der Werte um 14 O/o ge-
genüber. Der Anteil des Seeverkehrs an der Gesamtein-

Tabelle 3: Einfuhr im Generallhandel nach Verkehrszweigen 
witer Berücksichtigung des mittelbaren Seeverkehrs 

lzu=en 

Darunter 
Jahr Insgesamt Seeverkehr 1 Reiner Land-

1 unmittelbar 1 mittelbar verkebrl) 

Mengen in Mill. tZ) 
1968 241,5 176,0 79,9 96,0 65,0 
1969 268,9 190,1 ffl,9 102,2 78,2 
1970 300,9 212,4 99,0 113,4 ffl,9 
1971 306,2 207,4 97,1 110,3 97,7 
1972 320,8 211,6 96,7 114,9 108,3 
1973 351,3 231,1 104,1 127,0 119,5 
1974 349,6 230,7 108,7 122,0 116,9 

Anteil der Mengen in % 
1968 100 72,9 

1 

33,l 39,8 26,9 
1969 100 70,7 32,7 38,0 29,l 
1970 100 70,6 32,9 37,7 29,2 
1971 100 67,7 31,7 36,0 31,9 
1972 100 66,0 

1 

30,l 35,8 33,8 
1973 100 65,8 29,6 36,l 34,0 
1974 100 66,0 31,l 34,9 33,4 

Werte in Mrd. DM 
1968 82,3 36,3 21,1 15,2 37,6 
1969 98,8 40,9 23,6 17,3 47,6 
1970 111,1 45,4 26,2 19,3 54,5 
1971 121,3 46,3 26,8 19,5 62,3 
1972 130,1 47,5 27,4 20,1 70,1 
1973 147,0 55,7 31,6 24,2 77,9 
1974 186,6 81,1 44,2 36,9 88,4 

Anteil der Werte in % 
1968 100 44,l 25,7 18,4 45,7 
1969 100 41,4 23,9 17,5 48,2 
1970 100 40,9 23,6 17,3 49,1 
1971 100 38,1 22,1 16,0 51,3 
1972 100 36,5 21,1 15,5 53,9 
1973 100 37,9 21,5 16,4 53,0 
1974 100 43,5 23,7 19,8 47,4 

1) Einschl. Binnenschiffs- und Rohrleitungsverkehr. - Z) Bis 1969 ohne das 
Gewicht der eingeführten Pferde und Wasserfahrzeuge. 

493 
' „ 



fuhr blieb mengenmäßig mit 66 °/o unverändert, während 
er sich dem Werte nach von 38 auf 44 O/o erhöhte. 

Die m i t t e 1 b a r e Einfuhr im Seeverkehr setzte sich in 
der Hauptsache aus Transporten über die Benelux-Gren-
zen, die französische Grenze und die österreichische 
Grenze zusammen. Der erhebliche Wertzuwachs bei diesen 
Importen(+ 53 °/o) resultiert in erster Linie aus den Preis-
steigerungen bei wichtigen Rohstoffen und Halbwaren, 
die von den anderen europäischen Seehäfen vor allem 
über Binnenwasserstraßen und in Rohrleitungen zur deut-
schen Grenze befördert worden sind. Dies ergibt sich aus 
einer Aufgliederung der mittelbaren Einfuhr über See 
nach Beförderungsmitteln beim Grenzübergang. Dem 
Werte nach waren der Rohrleitungsverkehr mit 35 O/o, der 
Binnenschiffsverkehr mit 31 O/o, der 1Straßenverkehr mit 
27 O/o und der Eisenbahnverkehr mit 8 O/o an der mittelba-
ren Einfuhr über See beteiligt. 

4. Einfuhr nach Herstellungsländem und Verkehrszweigen 
Von der im Jahre 1974 insgesamt in die Bundesrepublik 

impertierten Warenmenge von 349,6 Mill. t kamen - unter 
Zugrundelegung der Ergebnisse nach Herstellungsländern-
49 O/o aus Europa, 17 O/o aus Afrika, 13 °/o aus Amerika, 
18 O/o aus Asien und gut 2 °/o aus Australien und Ozeanien. 
Bei wertmäßiger Betrachtung wird die starke Verflech-
tung mit dem europäischen Raum noch deutlicher; die 
europäischen Herstellungsländer dominierten mit einem 
Wertanteil von 64 O/o als Hauptlieferanten der Importgü-
ter. Mengenmäßig ragten unter ihnen vor allem die 
Niederlande (52,4 Mill. t), Frankreich (32,6), der skandina-
vische Raum (26,1), der europäische Ostblock (21,7) und 
Belgien-Luxemburg (14,7) heraus5). 

Die Importe aus den Ni e d er 1 a n d e n nahmen von 
1973 auf 1974 der ).Vlenge nach nur um 2 O/o zu. Dahinter 
verbergen sich jedoch unterschiedliche Veränderungen bei 
den einzelnen Verkehrszweigen. Gestiegen sind die in 
Rohrleitungen ( + 12 O/o) und über die Schiene ( + 16 O/o) 
transportierten Mengen, während d1e Importe über die 
Straße (- 3 O/o) und mit Binnenschiffen (- 10 O/o) rückläu-
fig waren. Der insgesamt leichte Rückgang der Import-
mengen f r a n z ö s i s c h e n Ursprungs um 4 O/o war in er-
ster Linie auf geringere Transporte in Rohrleitungen 
(- 25 O/o), Lastkraftwagen (- 6 O/o) und Binnenschiffen 
(- 5 O/o) zurückzuführen. 

Bei den Importen aus dem s k a n d in a v i s c h e n 
Raum (- 5 O/o) lag der Schwerpunkt im unmittelbaren 
Seeverkehr und im Binnenschiffsverkehr. Während bei 
den Importen über See noch ein geringer Zuwachs 
( + 1 O/o) zu verzeichnen war, gingen die mit den übrigen 
Beförderungsmitteln eingeführten Mengen allgemein zu-
rück. Die Zunahme der Importe aus dem europäischen 
0 s t b 1 o c k ( + 17 O/o) verteilte sich auf die Einfuhren im 
Rohrleitungsverikehr (+ 59 O/o), im unmittelbaren Seever-
kehr (+ 19 O/o), im Binnenschiffsverkehr (+ 32 O/o) und im 
Straßenverkehr ( + 8 O/o). Im ~  wurde 
dagegen weniger eingeführt (- 7 O/o). An dem Rückgang 
der Importmengen aus B e 1 g i e n - L u x e m b u r,g 
(- 7 O/o) waren alle Verkehrszweige mehr oder weniger 
stark beteiligt. Bei den ü b r i g e n europäischen Herstel-
1 ungsländern ist noch die starke Zunahme der Straßen-
transporte ( + 22 O/o) und der Binnenschiffstransporte 
( + 19 O/o) aus Großbritannien zu erwähnen. Dagegen gin-
gen die Importe aus Österreich und Jugoslawien über die 
Straße (- 46 O/o) und in Binnenschiffen (- 19 O/o) gegen-
über dem Vorjahr zurück. Im unmittelbaren Seeverkehr 
standen rückläufige Bezüge aus Großbritannien (- 48 O/o) 
und Italien (- 25 O/o) einer Zunahme der Importmengen 
aus Österreich und Jugoslawien ( + 110 O/o) gegenüber. Im 
Verkehr mit Italien wurden noch nennenswerte Verände-
rungen bei den Importen auf Binnenwasserstraßen 
( + 40 O/o) und über die Schiene (- 20 O/o) festgestellt. 

Bei w e r t mäßiger Betrachtung der Importe aus Europa 
herrschten als Folge der Durchschnittswerterhöhungen 

5) Siehe Tabelle auf s. 440• ff mit weiteren Einzelheiten. 
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Tabelle 4: Einfuhr im Generalhandel nach 
Verkehrszweigen 1), Erdteilen und europäischen Ländern 

Ins- Eisen- Bin- Übrige 
Stra- See- Ver-

Herstellungsland Jahr ge- bahn- Ben- nen- kehrs-
samt Schiffs- zwei-

verkehr ge 

Mengen in Mill. t 
Europa .•.............• 1973 174,4 26,6 36,5 48,6 34,1 28,7 

1974 171,5 25,0 34,1 47,5 32,5 32,5 
darunter: 

Skandinavien ......... 1973 27,6 3,1 2,5 7,1 14,9 0,1 
1974 26,1 2,3 2,3 6,4 15,0 0,1 

Frankreich ....•...... 1973 33,9 7,8 10,7 14,3 0,5 0,6 
1974 32,6 8,0 10,1 13,6 0,5 0,5 

Niederlande .......... 1973 51,5 1,7 9,2 12,4 4,3 23,9 
1974 52,4 2,0 9,0 11,1 3,7 26,6 

Europäischer Ostblock . 1973 18,5 5,5 0,8 3,7 6,9 1,7 
1974 21,7 5,1 0,8 4,9 8,2 2,7 

Belgien-Luxemburg ... 1973 15,8 3,4 6,3 5,3 0,6 0,2 
1974 14,7 3,3 5,9 4,8 0,6 0,1 

Italien ...........•... 1973 9,2 2,6 2,6 1,0 1,4 1,6 

Österreich, Jugoslawien 
1974 8,2 2,1 2,6 1,4 1,1 1,0 
1973 5,1 1,2 3,0 0,9 o,o 0,0 
1974 4,4 1,1 1,6 0,7 o,o 1,0 

Großbritannien .•..... 1973 5,6 0,1 0,6 1,4 3,4 0,1 

Übriges Europa ...... 
1974 4,3 0,1 0,7 1,7 1,8 0,0 
1973 7,2 1,3 0,8 2,5 2,1 0,5 
1974 7,1 1,1 1,0 2,9 1,7 0,4 

Afrika ................. 1973 68,8 1,4 0,3 11,8 19,5 35,9 
1974 60,9 2,2 0,3 12,7 20,1 25,5 

Amerika ...........•.•. 1973 43,2 3,4 0,9 18,3 20,4 0,3 
1974 46,3 3,6 1,0 19,1 22,1 0,6 

Asien .................. 1973 59,1 0,1 0,4 1,5 27,4 29,7 
1974 62,4 0,1 0,4 1,5 30,9 29,5 

Australien und Ozeanien . 1973 5,9 0,2 0,1 2,8 2,7 o,o 
1974 8,4 0,4 0,1 4,8 3,2 o,o 

Insgesamt .. · 119731351,31 31,7 1 38,1 
1 

83,0 1104,1 
1 

94,5 
1974 349,6 31,3 35,8 85,6 108,7 88,1 

Werte in Mrd. DM 
Europa ................ 1973 101,7 21,5 53,9 7,5 9,5 9,3 

1974 118,5 22,1 61,6 10,8 11,6 12,4 
darunter: 

Skandinavien ......... 1973 8,4 1,0 1,4 1,0 4,6 0,4 
1974 10,3 1,1 1,7 1,3 5,7 0,5 

Frankreich ........... 1973 19,0 4,1 12,3 1,1 0,2 1,3 
1974 21,0 4,0 13,7 1,6 0,2 1,6 

Niederlande .......... 1973 20,8 1,1 14,4 2,3 0,7 2,3 
1974 25,4 1,3 16,0 3,3 1,0 3,7 

Europäischer Ostblock . 1973 6,3 2,4 1,2 0,7 1,4 0,6 
1974 8,3 2,6 1,5 1,2 2,2 0,8 

Belgien-Luxemburg ... 1973 14,2 1,9 10,5 1,1 0,2 0,6 
1974 16,0 2,1 11,5 1,5 0,2 0,7 

Italien ............•.. 1973 14,1 6,9 5,5 0,3 0,3 1,1 
1974 15,1 6,8 6,5 0,5 0,3 1,0 

Österreich, Jugoslawien 1973 4,6 1,6. 2,5 0,2 0,1 0,3 
1974 5,3 1,6 3,1 0,2 0,1 0,3 

Großbritannien ....... 1973 5,2 0,4 2,4 0,3 0,9 1,2 
1974 6,5 0,5 3,0 0,6 0,9 1,6 

Übriges Europa ...... 1973 9,1 2,0 3,7 0,5 1,3 1,5 
1974 10,7 2,1 4,7 0,7 1,2 2,0 

Afrika,. „ ............. 1973 9,4 0,3 0,6 1,1 3,9 3,6 
1974 16,5 0,3 0,8 1,4 6,9 7,1 

Amerika ..•............ 1973 20,3 0,7 2,1 3,3 9,8 4,5 
1974 25,6 0,6 2,4 4,6 12,0 5,9 

Asien ....•............. 1973 14,3 0,5 1,7 0,8 7,5 3,8 
1974 24,3 0,6 2,1 0,9 12,7 8,0 

Australien und Ozeanien . 1973 1,3 o,o 0,1 0,2 0,9 o,o 
1974 1,7 o,o 0,2 0,4 1,0 0,0 

Insgesamt ... 119731147,0 1 22,9 58,4 12,91 31,6 21,2 
1974 186,6 23,7 67,1 18,2 44,2 33,5 

') Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. 

allgemein positive Veränderungsraten vor. Besonders her-
vorzuheben sind hier wiederum die Transporte mit Bin-
nenschiffen (+ 44 O/o), Rohrleitungen (+ 33 O/o) und im un-
mittelbaren Seeverkehr ( + 23 O/o). 

Unter den deutschen Importen aus A f r i k a dominier-
ten mengenmäßig ebenfalls die Transporte im Rohrlei-

~  (42 O/o), im unmittelbaren Seeverkehr (33 O/o) 
und im Binnenschiffsverkehr (21 O/o). Bei den Importen in 
Rohrleitungen handelt es sich vor allem um Mineralöl, 
das in anderen europäischen Seehäfen angelandet und 
dann in Fernleitungen über die Grenze befördert worden 
ist. Die Durchsatzmengen haben von 1973 auf 1974 um 
29 O/o abgenommen, während die Werte als Folge der 
Preissteigerungen erheblich gewachsen sind ( + 98 O/o). Die 
im Binnenschiffsverkehr und im unmittelbaren Seever-
kehr eingeführten Mengen afrikanischen Ursprungs sind 
dagegen leicht gestiegen (+ 8 bzw. + 3 O/o). Wesentlich 
stärker als im Vorjahr waren am Afrikaimport die Bezüge 
über die Schiene (+ 62 O/o) und die Straße (+ 26 O/o) betei-
ligt. 
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Schaubild 4 

EINFUHR IM GENERALHANDEL NACH WARENGRUPPEN UND VERKEHRSZWEIGEN 
Mengen 1) und Werte 2) 

Güter der Ernährungswirtschaft Rohstoffe Halbwaren Fertigwaren 
Mengen Werte Mengen Werte Mengen Werte Mengen Werte Mengen Werte Mengen Werte Mengen Werte Mengen Werte 

100% 

80 

60 

40 

20 

·o 
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Statlsllachea Bum:lesamt 75 0461 

Die Schwerpunkte der Einfuhr aus A, m er i k a lagen 
1974 der Menge nach im unmittelbaren Seeverkehr (mit 
48 O/o) und im Binnenschiffsverkehr (41 O/o). Gegenüber 
dem Vorjahr haben dabei die Importe über alle Verkehrs-. 
zweige zugenommen. Besonders ausgeprägt waren die Zu-
wachsraten der Werte im Binnenschiffsverkehr (+ 42 O/o), 
Rohr1eitungsverkehr ( + 33 O/o) und im unmitteLbaren See-
verkehr ( + 23 O/o). Bei den Importen aus A s i e n standen 
die Einfuhren im unmittelbaren Seeverkehr (mit 50 O/o) 
und die Durchsatzmengen des Rohrleitungsverkehrs 
(47 O/o) im Vordergrund. Eine große Rolle spielten auch 
hier die lVIineralölimporte, die zwar mengenmäßig sta-
gnierten, wertmäßig a'.ber außerordentlich stark zunahmen 
(+ 112 O/o). Kräftig gestiegen sind aber auch die Import-
werte des unmittelbaren Seeverkehrs(+ 69 O/o). 

Die Importe mit Ursprung in A u s t r a 1 i e n und 
0 z e a n i e n entfielen der Menge nach zu 57 O/o auf den 
grenzüberschreitenden Binnenschiffsverkehr und zu 38 O/o 
auf Ankünfte in deutschen Seehäfen. Die Zunahme der 
Importe ( + 43 O/o) verteilte sich insbesondere auf die 
Transporte mit Binnenschiffen <+ 68 O/o), im unmittelba-
ren Seeverkehr ( + 15 O/o) und im Eisenbahnverkehr 
<+ 68 O/o). 

5. Einfuhr im Luftverkehr 
Die Aufwärtsentwicklung der Einfuhren im L u f t -

verkehr setzte sich auch im Berichtsjahr weiter fort. 
Die Verkehrsleistungen dieses Zweiges stiegen mengenmä-
ßig um 12 O/o auf 133 103 t und wertmäßig um 34 O/o auf 
11,7 Mrd. DM. Der Anteil des Luftverkehrs an der Ge-
samteinfuhr erhöhte sich infolgedessen dem Werte nach 
von 5,9 auf 6,3 O/o. Für die Zuordnung der Luftfrachtsen-
dungen ist in der Einfuhrstatistik im Prinzip diejenige 

Tabelle 5: Einfuhr im Luftverkehr nach Verkehrsflughäfen 

Flughafen 1972 1 1973 1 1974 1972 1 1973 1 1974 
1000 t MilLDM 

Insgesamt ............ 100,3 118,5 133,1 7 571 8 733 11 701 
darunter: 

Berlin ............. 3,7 3,3 5,1 209 189 171 
Bremen ............ 3,0 4,8 4,8 99 125 133 
Düsseldorf „ ....... 13,9 15,3 18,8 615 733 858 
Frankfurt am Main 34,4 46,8 51,1 2 837 3 425 5 032 
Hamburg .. „„„ .. 12,3 11,8 15,1 1009 963 1483 
Hannover ... „ „ ... 3,5 3,6 3,5 242 294 305 
Köln/Bonn ......... 9,3 10,3 8,9 414 459 481 
München „ ... „ „. 9,6 11,0 12,0 1135 1359 1 764 
Nürnberg .......... 2,5 2,9 3,8 155 191 265 
Stuttgart ........... 7,9 7,9 9,5 847 957 1190 
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1974 

Eisenbahnverkehr 

Straßenverkehr 

Bmnenschiffsverkehr 

Seeverkehr 

Luftverkehr 
Postverkehr 
Warenverkehrsvorgllnge, 
die nicht zugeordJlet 
werden 

•) Rohrleitungsverkehr 
1) Eigengewicht, RemgewichL- 2) Grenzübergangsvro1t. 

Flughafenzollstelle maßgebend, bei der die „Einfuhran-
meldung" abgegeben worden ist. 

Gemessen an den Mengen war 1974 mit 38 O/o der Ge-
samteinfuhr Frankfurt/M. der wichtigste Einfuhrflugha-
fen der Bundesrepublik, gefolgt von Düsseldorf (14 O/o), 
Hamburg (11 O/o) und München (9 O/o). Die Anteile der übri-
gen Flughäfen lagen jeweils unter 9 O/o. Im Vergleich zum 
Vorjahr nahmen vor allem die Mengen der in Frankfurt/ 
M. ( + 9 O/o), Düsseldorf ( + 23 O/o), Hamburg ( + 28 O/o), Ber-
lin ( + 53 O/o) und Stuttgart ( + 20 O/o) abgefertigten Importe 
zu. Schwerpunkte der wertmäßigen Zunahme waren 
Frankfurt/M. (+ 47 O/o) und Hamburg(+ 54 O/o). 

Der wesentlichste Teil der Einfuhr im Luftv·erkehr 
stammte 1974 aus dem europäischen Raum (36 O/o) und aus 
Amerika (37 O/o). Weitere 21 O/o hatten ihren Ursprung in 
Asien und 6 O/o in Afrika. Wichtigste Importgüter waren 
Erzeugnisse des Maschinenbaus (2,5 Mrd. DM), elektro-
technische Erzeugnisse (2,0 Mrd. DM), Perlen, Edelsteine, 
Edelmetalle und dgl. (1,5 Mrd. DM), feinmechanische und 
optische Erzeugnisse (1,1 Mrd. DM) und Erzeugnisse für 
die Luftfahrtindustrie (0,8 Mrd. DM). 

6. Einfuhr nach Warengruppen und Verkehrszweigen 
Die Struktur der deutschen Einfuhr war im Berichts-

jahr mengenmäßig durch Schwerpunkte bei den gewerb-
lichen Rohstoffen (61 O/o) und Halbwaren (23 O/o) geprägt. 
Ernährungsgüter und gewerbliche Fertigwaren traten der 
Menge nach mit Anteilen von 9 bzw. 7 O/o weniger in Er-
scheinung. Unter •Zugrundelegung der Einfuhrwerte 
waren die gewerblichen Fertigwaren jedoch mit 46 O/o an 
der Gesamteinfuhr 

0

beteiligt. Die gewerblichen Rohstoffe 
erreichten 19 O/o, die gewerblichen Halbwaren und die Er-
nährungsgüter je 17 O/o. Wie das Schaubild 4 zeigt, ergaben 
sich auch in der Aufgliederung nach Verkehrszweigen un-
terschiedliche Mengen- und Wertstrukturen. Gegenüber 
1973 veränderten sich die Anteile der 1974 importierten 
Mengen nur unwesentlich, während die W er t anteile als 
Folge der Durchschnittswerterhöhungen größere Verände-
rungen erfuhren. 

Die Zunahme der Werte für die Einfuhr von Ern ä h -
r u n g s g ü t er n (+ 13 O/o) war vor allem auf die Bezüge 
im unmittelbaren Seeverkehr ( + 17 O/o), im Binnenschiffs-
verkehr ( + 38 O/o) und im Straßenverkehr ( + 9 O/o) zurück-
zuführen. Der starke Wertzuwachs bei den Importen von 
geweriblichen Rohstoffen ( + 85 O/o) entfiel schwer-
punktmäßig auf die Transporte im unmittelbaren Seever-
kehr (+ 102 O/o) und im Rohrleitungsverkehr (+ 128 O/o). 
Der Anteil dieser Verkehrszweige an der gesamten Roh-
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sto:Ueinfuhr stieg dementsprechend von 41 auf 45 O/o bzw. 
von 29 auf 36 O/o •. Die wertmäßige Zunahme der Bezüge 
von gewerblichen Ha 1 b waren (+ 43 O/o) erstreckte sich 
insbesondere auf die Binnenschiffstransporte ( + 61 O/o) 
und den Rohrleitungsverkehr ( + 70 O/o). Ihre Bedeutung 
im Rahmen der gesamten Einfuhr von Halbwaren erhöhte 
sich damit von 26 auf 29 O/o bzw. von 11 auf 13 O/o. Die 
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Gesamtüberblick 
Die Binnenschiffahrt fand durch die günstigen Witte-

rungsverhältnisse im Jahre 1974 in den meisten Stromge-
bieten gute, z. T. sogar ausgezeichnete Fahrverhältnisse 
vor. Insgesamt wurden 1974 auf den Binnenwasserstraßen 
des Bundesgebietes 252,l 'Mill. t Güter befördert; die 
Transportleistung belief sich auf 50 972 Mill. tkm. Die 
Menge der beförderten Güter war damit ·um 6,3 Mill. t 
oder 2,6 O/o, ·die tonnenkilometrische Leistung um 
2 492 Mill. tkm oder 5,1 O/o höher als 1973. In der relativ 
stärkeren Zunahme der tonnenkilometrischen Leistung 
spiegelt sich einmal die kräftige Zunahme des Durch-
gangsverkehrs wider, zum anderen ist sie eine Folge der 
vermehrten Kohletransporte über größere Entfernungen 
(Transporte von der Ruhr nach \Süddeutschland). 

Entscheidend für die Verkehrszunahme gegenüber 1973 
waren vor allem die kräftigen Steigerungen der Güter-
transporte in den ersten beiden Monaten des Berichtsjah-
res ( + 5,3 Mill. t). Diese günstige Entwicklung schwächte 
sich allerdings in den Folgemonaten merklich ab. Ledig-
lich im Juli und im Oktober konnten noch einmal nen-
nenswerte Zunahmen von 1,1 Mill. t bzw. 0,6 Mill. t erzielt 
werden, während vor allem in den Monaten Mai 
(- 0,5 Mill. t) und Juni (- 0,4 Mill. t) Verkehrseinbußen 
hingenommen weliden mußten. 

Zum Transport der im Jahre 1974 auf den Binnenwas-
serstraßen des Bundesgebietes ·beförderten 252,1 Mill. t 
Güter wurden Schiffe mit einer Tragfähigkeit von insge-
samt 338,8 Mill. t eingesetzt. Im Vorjahr war für den 
Transport von 245,8 Mill. t Güter ein Frachtraum von 
355,7 Mill. t benötigt worden. Die durchschnittliche Ausla- · 
stung der beladenen Schiffe erreichte damit im Berichts-
jahr 74 O/o gegenüber 69 O/o im Jahr zuvor. 

Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
An dem Verkehrsgewinn im Vergleich zu 1973 war abso-

lut gesehen vor allem der grenzüberschreitende Verkehr 
beteiligt, der sich im Versand um 6,1 Mill. t oder 13 O/o auf 
54,8 Mill. t und im Empfang um 2;1 Mill. t oder 2,4 O/o auf 
88,8 Mill. t erhöhte. Relativ noch stärker war die Auf-
wärtsentwicklung im Durchgangsverkehr, der mit einer 

Tabelle 1: Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

Hauptverkehrsbeziehung 1973 

1 

1974 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1974 gegen 1973 

1 000 t 1 % 

Verkehr innerh. d. Bundesgebietes 
Versand= Empfang ... 97008 92136 -4872 - 5,0 

Verkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 

Versand ........ „ ... 1286 1874 + 588 + 45,7 
Empfang ..•.......... ~  2234 + 33 + 1,8 

Grenzüberschreitender Verkehr 
Versand .„. „ .... „. 48711 54 844 + 6133 + 12,6 
Empfang .... „ ....... 86 736 88800 + 2064 + 2,4 

zwammen „ · 1 235 943 239 889 

1 
+39461 + 1,7 

Durchgangsverkehr ............. 9 888 12219 + 2331 + 23,6 
Gesamtverkehr ... 245 831 252108 + 6277 + 2,6 

j 
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Importe von gewerblichen F er t i g w a r e n wurden zur 
Hälfte im Straßenverkehr über die Grenze befördert, 
während auf den Eisenbahnverkehr 18 O/o, den unmittelba-
ren Seeverkehr 13 O/o und den Luftverkehr 12 O/o entfielen. 
Der Wert der importierten Fertigwaren stieg insbesondere 
bei der Einfuhr über die Straße ( + 14 O/o), im Luftverkehr 
(+ 31 O/o) und im Seeverkehr (+ 19 Ufo). Be. 

BEFllRDERUNG AUSGEWÄHLTER GÜTER 
NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN IM BINNENSCHIFFSVERKEHR 

~ Verkehr innerhalb 
~ des Bundesgebieles 

Gütergruppen: 

Getreide 1974 
1973 

Feste mineralische 1974 
Brennstoffe 1973 

Mineralöl, 1974 
~~~  1973 

1974 Erze, Metallabfalle 
1973 

Eisen und Stahl, 1974 
einschl. Halbzeug 1973 

Sand, Kies, 1974 
Bims, Ton 1973 

Steine und andere 1974 
~~  1973 

Dilngerni!tel 

Ubrige Guter 

1974 
1973 

1974 
1973 

stallstlsc.hes Bundasamt 750462 

~ Grenzüberschreitender 1'7.7,'7,1 Ubrlger Verkehr 
~  ~ 

10 30 40 50 60 Mlll.t 

Befördel'!\lngsmenge von 12,2 Mill. t gegenüber 1973 um 
2,3 Mill. t oder 24 °/o zunahm. Im Verkehr zwischen Hafen-
plätzen innerhalb des Bundesgebietes,. der mit 92,1 Mill. t 
nahezu 37 O/o des Gesamtverkehrs ausmachte, verringerte 
sich das Beförderungsaufkommen dagegen um 4,9 Mill. t 
oder 5,0 O/o. Während im Verkehr mit der DDR und Berlin 
(Ost) der Versand kräftig anstieg ( + 0,61.Vlill. t oder 46 O/o), 
erhöhte sich der Empfang nur geringfügig ( + 32 600 t oder 
1,8 O/o). 

Güterverkehr nach Gütergruppen 
Das größte Beförderungsaufkommen in der Binnen-

schiffahrt entfiel 1974 - wie in den Vorjahren - mit 
55,5 Mill. t auf die Gütergruppe „Sand, Kies, Bims und 
Ton", obwohl die Menge dieser beförderten Baustoffe um 
4,8 Mill. t (8,0 O/o) niedriger war als 1973. Der Rückgang 
wurde überwiegend durch verminderte Verschiffungen im 
innerdeutSchen Verkehr (- 4,4 Mill. t oder 14 O/o) verur-
sacht. Auch bei der Beförderung von Mineralölen lag das 
Ergebnis mit 47,3 Mill. t um 1,4 Mill. t (2,9 O/o) unter dem 
des Vorjahres. Dies war insbesondere auf den Rückgang 
der Ankünfte im grenzüberschreitenden Verkehr um 
1,1 Mill. t (- 6,4 O/o) sowie der innerdeutschen Transporte 
um 1,0 Mill. t (- 3,8 O/o) zurückzuführen. Die starke Zu-
nahme der Mineralöltransporte im Durchgangsverkehr 
( + 0,9 Mill. t oder 51 O/o) konnte diese Fehlmengen nur z. T. 
ausgleichen. 

Daß sich trotz der genannten Einbußen in den beiden 
größten Gütergruppen für die Güterbeförderung der Bin-
nenschiffahrt insgesamt ein Anwachsen des Transportvo-
lumens ergeben hat, ist auf die sowohl absolut als auch 
relativ hohen Mengenzunahmen in folgenden Gütergrup-
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pen zurückzuführen: Mit 44,7 Mili. t lag das Beförderungs-
aufkommen bei Erzen und Metallabfällen um 5,0 Mill. t 
(13 6/o) über dem Ergebnis des Vorjahres; hier war es 
hauptsächlich der Anstieg des Empfangs im grenzüber-
schreitenden Verkehr (+ 4,0 Mill. t oder 12 O/o) und des 
Durchgangsverkehrs ( + 0,8 Mill. t oder 87 O/o), der zu die-
sem positiven Ergebnis führte. Das Beförderungsvolumen 
der festen mineralischen Brennstoffe war mit 25,8 Mill. t 
um 4,7 Mill. t (22 O/o) größer als im Jahr zuvor. Diese Zu-
nahme wurde vor allem durch erhöhte Verschiffungen im 
grenzüberschreitenden Verkehr <+ 3,0 Mill. t oder 37 O/o) 
erzielt; außerdem nahmen die Tl'ansporte im Binnenver-
kehr um 1,6 Mill. t (18 O/o) zu. Ein weiterer ·bedeutender 
Verkehrsgewinn ergab .sich bei der Beförderung von Eisen 
und Stahl. Hier wurde das Ergebnis des Vorjahres um 
2,0 Mill. t (13 O/o) übertroffen und damit auf insgesamt 
17,6 Mill. t erhöht; auch diese Zunahme war hauptsächlich 
auf den gestiegenen Versand im grenzüberschreitenden 
Verkehr(+ 2,4 Mill. t oder 32 O/o) zurückzuführen, während 
sich der Empfang hier um 0,8 Mill. t (21 O/o) verminderte. 

Im Verhältnis zu den genannten Gütern haben sich bei 
den übrigen Gütergruppen nur relativ geringe Änderun-
gen in den Beförderungsmengen ·ergeben. Die Transporte: 
von Steinen und anderen Rohmineralien blieben mit 
18,9 Mill. t annähernd gleich groß. An Getreide wurden 
6,9 Mill. t und an Düngemitteln 6,1 Mill. t befördert. Die 
restlichen Güterarten erreichten im Berichtsjahr ein 
Transportvolumen von zusammen 29,2 Mill. t. 

Giiterverkehr nach Flaggen 
Fast alle am Güterverkehr auf den Binnenwasserstra-

ßen des Bundesgebietes beteiligten Flaggen hatten im Be-
richtsjahr mehr oder weniger große Zunahmen des Ver-
kehrsvolumens zu verzeichnen; nur die in Frankreich 
registrierten Schiffe erreichten nicht ganz ihr Vorjahres-
ergebnis. Mit einem Mehraufkommen von 0,8 Mill. t oder 
+ 0,6 O/o nahm die auf den im Bundesgebiet registrierten 
Schiffen transportierte Gütermenge relativ geringfügig zu. 
Ihr Anteil an der gesamten Beförderungsmenge 
(136,6 Mill, t) ging daher von 55 auf 54 O/o zurück. Von den 
fremden Flaggen hatten die niederländischen Schiffe 1974 
- wie im Vorjahr - einen Anteil von knapp 30 O/o an der 
gesamten Beförderungsmenge; sie transportierten im Be-
richtsjahr mit 75,3 Mill. t rd. 2,5 Mill. t {+ 3,4 O/o) Güter 
mehr als 1973. Die in Belgien beheimateten Schiffe erhöh-
ten ihre ·Transportmenge um 0,7 Mill. t (+ 6,1 O/o) auf 
13,0 Mill. t, das sind 5,2 O/o des gesamten Güteraufkom-
mens. Schweizerische Schiffe nahmen mit 11,3 Mill. t den 
vierten Platz ein; sie beförderten im Berichtsjahr 
1,2 Mill. t oder 12 O/o mehr Güter als 1973. Ihr Anteil am 
gesamten Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen des 
Bundesgebietes belief sich damit auf 4,5 O/o. 

Tabelle 2: Güterverkehr nach Flaggen 
Zu-(+) bzw. 

Plagge 1973 1974 Abnahme(-) 
1974 gegen 1973 

1 OOOt 1 % 

Deutscbland 
Btmdesrepublik Deutschland ... 135 841 136 644 + 803 + 0,6 
Deutsche Demokratische 

Republik ....•••....••••••. 3354 3 939 + 585 + 17,4 
Niederlande •••...•.••••.•••... 72788 75 299 + 2511 + 3,4 
Belgien .••.....••...••• „ ••.•. 12293 13 041 + 748 + 6,1 
Schweiz ..•....••.•....• „ .•.•• 10072 11308 + 1236 + 12,3 
Frankreich • „ ...•...•......•.• 7.191 7135 - 56 - 0,8 
Polen •.... „„ .• „ •.......•. „ 818 1015 + 197 + 24,1 
Österreich . „ „ „ „ „ . „ „ „ „ 905 927 + 22 + 2,4 
Tschechoslowakei .....•........ 766 905 + 139 + 18,1 
Übrige Plaggen „ „ „ „ „ „ . „ . 1803 1895 + 92 + 5,1 

Insgesamt .•• 245 831 252108 + 6277 + 2,6 

Giiterumschlag nach Wasserstraßengebieten und ausge-
wählten Häfen 

Der Güterumschlag in den Häfen des Bundesgebietes, 
bei dem im Gegensatz zu den genannten Beförderungser-
gebnissen der Verkehr zwischen Häfen des Bundesgebietes 
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doppelt - nämlich als Einladung und Ausladung - ge-
zählt wird, hat sich mit insgesamt 333,0 Mill. t gegenüber 
dem Vorjahr nur unwesentlich verändert(+ 0,5 Mill. t oder 
0,2 O/o). Im Rheingebiet, in dem mit 228,9 Mill. t rd. 69 O/o 
des gesamten Güterumschlags getätigt wurden, ergab sich 
ein Rückgang von 1,1 O/o. Demgegenüber stieg die Um-
schlagsmenge in den Häfen des westdeutschen Kanalge-
bietes um 1,8 O/o auf 45,9 Mill. t. Die Umschlagstätigkeit im 
Elbegebi:et erhöhte sich um 5,5 O/o auf 18,3 Mill. t. Im 
Wesergebiet blieb der Güterumschlag mit 16,7 Mill. t und 
im Mittellandkanalgebiet mit 12,1 Mill. t im wesentlichen 
unverändert ( + 1,0 O/o bzw. + O,l O/o). Die höchste Zu-
wachsrate wurde im Wasserstraßengebiet von Berlin 
(We::;t) el'Zielt, wo der Jahresumschlag 1974 mit 7,2 Mill. t 
um 1,2 Mill. t (20 O/o) größer war als im Vorjahr. Weniger 
Güter wurden dagegen mit 3,8 Mill. t in den Häfen des 
Donaugebietes umgeschlagen {- 3,4 O/o). 

Tabelle 3: Güterumschlag in ausgewählten Häfen 

1 1 

Zu-(+) bzw. 
Hafen 1973 1974 Abnahme(-) 

1974 gegen 1973 

1000 t 1 % 

Duisburg ...•..• „.„ •. „ ....•. 44631 49395 + 4764 + 10,6 
Hamburg .„„„„„„„„.„. 9 387 10 581 + 1194 + 12,7 
Köln .....•....•...••.......•.. 9248 10111 + 863 + 9,3 
Mannheim „„„„.„„„„„. 10049 9 555 - 494 - 5,0 
Ludwigshafen ..............•.•• 8 501 8392 - 110 - 1,3 
Frankfurt 8478 7 919 - 560 - 6,7 
Wesseling : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 7460 7864 + 404 + 5,4 
Berlin (West) •••........•..•... 6000 7172 + 1172 + 19,5 
Karlsruhe ...•........•......•.. 7376 6869 - 507 - 6,9 
Gelsenkirchen ..•..•............ 7404 6410 - 995 -13,5 
Dortmtmd ........... „ ..... „. 5 503 6279 + 776 + 14,1 
Rheinhausen ......•..•..•...... 5 482 5 968 + 487 + 8,8 
Heilbronn •..•.. „„ ... „ ...... 6000 5 594 - 406 - 6,8 
Bremen .... „ .......• „ .....•. 5 600 5 589 - 11 - 0,3 

Seinen ersten Platz in der Reihenfolge der wichtigsten 
Binnenhäfen des Bundesgebietes hat Duisburg mit einer 
Zunahme des Güterumschlags um 4,8 Mill. t oder 11 O/o auf 
49,4 Mill. t im Berichtsjahr weiter ausgebaut. Diese Zu-
nahme ist insbesondere auf den erhöhten Versand von: 
Steinkohlen und den vermehrten Empfang von Eisenerzen 
zurückzuführen. Der mit Abstand an zweiter Stelle ste-
hende· Hafen Hamburg bewältigte im Binnenschiffsver-
kehr einen Güterumschlag von 10,6 Mill. t ( + 13 O/o). Den 
dritten Platz belegte Köln mit 1!),1 Mill. t {+ 9,3 O/o) ·vor 
Mannheim mit 9,6 Mill. t (- 5,0 O/o). 

Schubschiffahrt 

Der in den letzten Jahren zu beobachtende Aufschwung 
der Gütertransporte mit Schubschiffen hat sich auch 1974 
weiter fortgesetzt. Allein an der deutsch-niederländischen 
Rheingrenze bei Emmerich erhöhte sich die mit Schub-

Tabelle 4: Güterverkehr mit Schubschiffen 
an der Grenzzollstelle Emmerich 

V erkebrsrichtung 1973 1974 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1974 gegen 1973 
Ausgewählte Güter 

1000 t 1 % 

Zu Berg (Eingang) ...•.•.••••••• 27380 30713 + 3333 + 12,2 
dar.: Erze, Metallabflllle ...•... 23421 26036 + 2614 + 11,2 

Mineralöl, -erzeugnisse, 
1095 22 2,0 Benzol .. „„„„„„. 1073 + + 

Steine u. a. Rohmineralien, 
55 5,9 Salz ......••.....•.... 936 991 + + 

Feste mineralische Brenn-
stoffe „.„„„.„„„ 657 664 + 7 + 1,1 

Düngemittel „ „ „ „ „ „ 360 451 + 91 + 25,3 

Zu Tal (Ausgang) .. „ ......•.•. 
dar.: Feste mineralische Brenn-

5 337 6 212 + 874 + 16,4 

stoffe „„„„„ „„ „ 2242 2 620 + 378 + 16,9 
Sand, Kies, Bims, Ton ..• 377 575 + 198 + 52,7 
Düngemittel „ „ „ . „ „ . 216 293 + 78 + 35,9 
Steine u. a. Rohmineralien, 

Salz ...••... „ ..•..... 314 197 - 117 -37,3 
Chemische Grundstoffe .•. 122 115 - 7 - 5,4 
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Tabelle 5: Bestand an Binnenschiffen 

Bestand am 31. 12. Zu- ( +) bzw. Ab-
Schiffsgattung Einheit 

1 

nahme(-) 1974 
gegenüber 1973 

1973 1974 
absolut 1 % 

Güterschiffe insgesamt ..... Anzahl 5 158 4937 - 221 - 4,3 
t•) 4 448 237 4 312 194 -136043 - 3,1 
PS 1970382 1 921 506 - 48 876 - 2,5 

davon: 
Gütermotorschiffe ...... Anzahl 3488 3309 - 179 - 5,1 

t•) 2 563 528 2 447 273 -116 255 - 4,5 
PS 1450602 1 391 251 - 59351 - 4,1 

Schub-Gütermotor-
schiffe .............. Anzahl 70 73 + 3 + 4,3 

t•) 87 642 92070 + 4428 + 5,1 
PS 66 430 70349 + 3 919 + 5,9 

Tankmotorschiffe!) ..... Anzahl 654 650 - 4 - 0,6 
t4) 717 003 723 247 + 6 244 + 0,9 
PS 419 341 422 347 + 3 006 + 0,7 

Schub-Tankmotorschiffe. Anzahl 28 29 + 1 + 3,6 
t4) 44142 45122 + 980 + 2,2 
PS 34009 37559 + 3 550 + 10,4 

Guterschleppkähne ...... Anzahl 417 384 - 33 - 7,9 
t•) 359 008 326 672 - 32336 - 9,0 

Tankschleppkähne!) .... Anzahl 87 75 - 12 -13,8 
t•) 50 888 41962 - 8 926 -17,5 

Güterschubleichter2) ..... Anzahl 265 264 - 1 - 0,4 
t•) 442 418 449 038 + 6 620 + 1,5 

Tankschubleichter ...... Anzahl 46 51 + 5 + 10,9 
t4) 80 942 83 630 + 2 688 + 3,3 

Güter-Schub-
Schleppkähne ........ Anzahl 93 93 - -

t•) 93302 94289 + 987 + 1,1 
Tank-Schub-

Schleppkähne ........ Anzahl 10 9 - 1 -10,0 
t4) 9364 8 891 - 473 - 5,1 

Schlepper') ....... „ ..... Anzahl 291 286 - 5 - 1,7 
PS 102 504 100 757 - 1 747 - 1,7 

Schubboote ............ Anzahl 30 32 + 2 + 6,7 
PS 60 204 75 804 + 15 600 + 25,9 

Schub-Schleppboote ...... Anzahl 68 69 + 1 + 1,5 
PS 40683 40523 - 160 - 0,4 

Fahrgastschiffe ........... Anzahl 587 608 + 21 + 3,6 
Pers. 157 899 161 029 + 3130 + 2,0 
PS 122174 126 505 + 4 331 + 3,5 

Schuten und Leichter ..... Anzahl 2403 2298 - 105 - 4,4 
t4) 458 314 443 467 - 14847 - 3,2 

schiffen zu Berg eingegangene Gütermenge um 3,3 Mill. t 
(12 O/o) auf 30,7 Mill. t. In der Talfahrt stiegen hier die 
Gütertransporte um 0,9 Mill. t ~  auf 6,2 Mill. t. Damit 
wurden im Berichtsjahr an dieser Grenzzollstelle 39% der 
insgesamt zu Berg· eingegangenen (1973: ~  und 130/o 
der zu Tal ausgefahrenen Güter (1973: 12 O/o) mit Schub-
schiffen transportiert. Befördert wurden von den Rhein-
mündungshäfen kommend wieder überwiegend Erze 
(26,0 Milll. t). Bei der Ausfahrt wurden von der Schubschiff-
fahrt vor allem feste mineralische Brennstoffe gefahren 
(2,6 Mill. t). 

Bestand an Binnenschiffen 
Der Bestand der im Bundesgebiet beheimateten Binnen-

schiffe - ohne Schuten und Leichter, jedoch einschl. 
Schubleichter - hat 1974 erneut abgenommen. Am Ende 
des Berichtsjahres standen insgesamt 4 937 Güterschiffe 
mit 4,3 Mill. t Tragfähigkeit zur Verfügung gegenüber 
5 158 Schiffen mit 4,5 Mill. t Ende 1973 (- 4,3 O/o bzw. 
- 3,1 O/o). Außerdem gab es 101 .Schub- und Schubschlepp-
boote mit einer Maschinenleistung von 116 327 PS und 
286 Schlepper mit 100 757 PS. 

Der Anteil der motorisierten Güterschiffe am gesamten 
Frachtraum war 1974 mit 77 O/o ebenso hoch wie Ende 
1973. Die Tonnage der Schubleichter - einschl. Schub-
Schleppkähne - erhöhte sich um 1,6 O/o auf 635 848 t; ihr 
Anteil an der Gesamttonnage betrug danach 15 Ofo gegen-
über 14 Ofo im Vorjahr. Seit 1970 hat sich der Schiffsraum 
der Schubleichter mehr als verdoppelt. Kräftig gestiegen 
ist im Berichtsjahr auch wieder die Leistungsfähigkeit der 
Schubboote; sie erhöhte sich gegenüber 1973 um 26 Ofo auf 
75 804PS. 

Im Gegensatz zu den Schubleichtern hat der Fracht-
raum der Schleppkähne erneut abgenommen; rriit 368 634 t 
standen bei dieser Schiffsgattung 10 O/o weniger Schiffs-
raum zur Verfügung als 1973. Auch ·die Leistungsfähigkeit 

1) Ohne Bunkerboote. - 2) Ohne Trägerschiffsleichter. - 3) Ohne Hafen- der Schlepper war 1974 mit 100 757 PS um 1,7 O/o geringer 
schlepper. - •) t = Tonnen Tragfähigkeit. als Ende 1973. Fi. 
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Vorbemerkung 
Der vorliegende Bericht behandelt die Entwicklung des 

„organisierten" Hypothekarkredits 1974. In ihm werden 
die von den speziellen Realkreditinstituten sowie von 
Universal'banken und Versicherungen gewährten Grund-
stücks- und Schiffshypotheken dargestellt. Im einzelnen 
handelt es sich hierbei um das Hypothekargeschäft der 
privaten Hypothekenbanken 1), Schiffspfandbriefbanken 1), 

öffentlich-rechtlichen Grundkreditinstitute 1) und Bau-
sparkassen, der Kreditbanken, Sparkassen und Kreditge-
nossenschaften sowie der Individualversicherungsunter-
nehmen und Sozialversicherungsträger. Der nicht organi-
sierte Markt für Hypothekenkredite, zu dem Hypotheken 
von Privaten, vor allem von Arbeitgebern, und von Ge-
bietskörperschaften 2) gehören, ist statistisch nicht erfaß-
bar und daher nicht in die Betrachtung einbezogen. 

Gesamtentwicklung des Hypothekarkredits 1974 
Für das Hypothekarkreditgeschäft bestanden 1974 keine 

günstigen Voraussetzungen. Der Bauboom der vorange-
gangenen Jahre, der zu einem Überangebot im Wohnungs-
bau als dem wichtigsten Kreditnehmer geführt hatte, war 
bereits 1973 ausgelaufen. Die starke inflatorische Entwick-
lung und die extrem hohen Zinsen in diesem Bereich -

t) Siehe auch Fachserie I, Reihe 1 "Boden- und Kommunalkredit-
institute". - 2) Die aus öffentlichen Mitteln über Kreditinstitute 
gewährten langfristigen Realkredite sind in den Bankkrediten 
enthalten. 
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die Hypothekenzinsen erreichten im Laufe des Jahres 1974 
z. T. eine Höhe von über 11 Ofo - ließen 1974 die Baunach-
frage weiter zurückgehen (die Zahl der geplanten Woh-
nungen in genehmigten Bauvorhaben ging von 769 000 
(1972) über 659 000 (1973) auf 417 000 (1974) zurück). 

Das Hypothekarkreditgeschäft ließ daher 1974 einen 
deutlichen Rückgang des Nettozuwachsesa) erkennen. Der 
Bestand der von den Kreditinstituten und Versicherungen 
gewährten Hypothekarkredite nahm 1974 nur noch um 
30,07 Mrd. DM oder 9,8 O/o zu, nachdem der Zuwachs 1973 
noch 34,78 Mrd. DM oder 12,8 O/o betragen hatte. Trotzdem 
lag der Nettozuwachs der Hypothekarkredite 1974 auf 
gleicher Höhe wie 1972 (30,07 Mrd. DM) und hat damit 
weiterhin ein hohes Niveau gehalten. Ein Teil der bereits 
in den Vorjahren zugesagten Darlehen dürften hierin mit 
enthalten sein. Der überhang zugesagter Hypothekarkre-
dite wurde dabei von 17,43 Mrd. DM Ende 1973 auf 15,23 
Mrd. DM Ende 1974 abgebaut. 

Insgesamt erreichte der Bestand an Hypothekarkrediten 
Ende 1974 die Höhe von 336,04 Mrd. DM (Ende 1973: 
305,98 Mrd. DM). 

Refinanzierungsquellen des Hypothekarkredits 
Für die Entwicklung des Hypothekarkredits ist neben 

dem Marktverhalten der Kreditnehmer u. a. die Möglich-
keit der Refinanzierung der Kreditgeber bestimmend. Die 
Mittel hierzu werden aus den Pfandbriefverkäufen der 

3) Neuausleihungen abzüglich planmäßige und außerplanmäßige 
Tilgungen. , 
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Boden- und Kommunalkreditinstitute, dem Sparaufkom-
men bei den Sparkassen und anderen Universalbanken, 
den Einzahlungen bei Bausparkassen sowie dem Beitrags-
aufkommen der Versicherungen, besonders der Lebensver-
sicherungsunternehmen, aufgebracht. 

Von der Refinanzierungsseite her waren 1974 dem 
Hypothekarkredit keine allzu engen Grenzt!n gesetzt. Der 
Rentenmarkt hat 1974, nachdem er zu Beginn des Jahres 
zeitweise sehr unergiebig war, infolge vorsichtiger Stüt-
zungsmaßnahmen und Krediterleichterungen der Deut-
schen Bundesbank letztlich im ganzen Jahr ein gutes Er-
gebnis erzielt. Der Nettoabsatz an festverzinslichen Wert-
papieren lag mit 31,16 Mrd. DM zwar unter dem Rekord-
absatz von 1972 (38,0 Mrd. DM), überstieg den des Jahres 
1973 (29,9 Mrd DM) jedoch um 4,2 O/o. Die Pfandbriefe 
waren daran mit 7,04 Mrd. DM (+ 10,9 O/o gegenüber 1973) 
oder 22,6 O/o beteiligt. Der Nettoabsatz an Kommunalobli-
gationen, von denen ein Teil zur Refinanzierung kommu-
nalverbürgter Hypothekarkredite dient, lag mit 12,30 Mrd. 
DM sogar um 960/o über den Vorjahresverkäufen. 

Eine außerordentlich starke Steigerung wiesen die Spar-
einlagen auf. Neben Umschichtungen von Festgeldern dürf-
ten hierzu vor allem die wegen des erhöhten Beschäfti-
gungs- und Einkommensrisikos aus Vorsorge auf Spar-
konten angelegten Mittel beigetragen haben. Die verrin-
gerte Spartätigkeit im Vorjahr wurde damit mehr als aus-
geglichen. Insgesamt lagen 1974 die Spareinlagen einschl. 
der Sparbriefe mit 35 Mrd. DM um 44 O/o über dem Vorjah-
resbetrag. Der Einlagenzuwachs der Sparkassen allein 
war dabei mit 19,60 Mrd. DM oder + 770/o gegenüber 1973 
besonders hoch. 

- ~---------------------~~ 

liebem Maße beteiligt, so daß sich auch die Anteilsquoten 
verändert haben. über dem Durchschnitt lag die Zunahme 
mit 12,4 O/o bei den Realkreditinstituten, auf die insgesamt 
über zwei Drittel (67,5 O/o) des Nettozuwachses entfielen. 
Die höhere Zuwachsrate war hier wie in den Vorjahren 
auf das verstärkte Geschäft der Bausparkassen zurückzu-
führen (+ 19,6 O/o). Der Nettozuwachs der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute ( + 9,9 O/o) entsprach dagegen 
etwa dem Durchschnitt. Eine überdurchschnittliche Wachs-
tumsrate von 12,9 O/o hatten die Versicherungsunternehmen 
zu verzeichnen, während die Universalbanken mit einem 
Nettozuwachs von 5,3 O/o nur wenig mehr als die Hälfte 
der im Vorjahr gewährten Hypothekarkredite neu ausbe-
zahlt haben. 

Die größten Darlehensgeber im Hypothekarkreditge-
schäft sind weiterhin die Boden- und Kommunal-
kredit ins t i tute. Obwohl ihr Nettozuwachs mit 
12,15 Mrd. DM um 1,50 Mrd. DM niedriger als 1973 lag, 
ist ihr Anteil an der Zunahme der Hypothekarkredite ins-
gesamt von 39,3 O/o auf 40,4 O/o gestiegen. Geringer als im 
Vorjahr war hier mit 7,81 Mrd. DM insbesondere die 
Hypothekengewährung für Wohngrundstücke (- 1;69 Mrd. 
DM oder -17,80/o) sowie für landwirtschaftliche Grund-
stücke (-417 Mill. DM oder -33,50/o). Die Vergabe von 
Hypotheken für gewerbliche Grundstücke lag dagegen mit 
3,38 Mrd. DM (1973: 2,89 Mrd. DM) und die für den Schiffs-
bau mit 391 Mill. DM (1973: 123 Mill. DM) um 170/o bzw. 
218 O/o über dem Vorjahresergebnis. Insgesamt wiesen die 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1974 einen Bestand 
an Hypotheken von 134,89 Mrd. DM aus, was einem Markt-
anteil von 40,l O/o entspricht. 

Die Sparkassen hatten 1974 mit + 2,51 Mrd. DM 
oder + 3,6 O/o den geringsten Zuwachs an Hypothekarkre-
diten unter allen bedeutenden Kreditgebern zu verzeich-
nen; er war nur etwa halb so groß wie im Vorjahr 
(5,09 Mrd. DM). Trotzdem sind die Sparkassen mit einem 
Hypothekarbestand von 72,60 Mrd. DM weiterhin die 
zweitstärkste Gruppe am Hypothekarkreditmarkt geblie-
ben. Sie haben damit 38,5 O/o ihres Spareinlagenbestandes, 
aber nur 12,8 O/o ihres Spareinlagenzuwachses im Jahr 1974 
in Hypothekarkrediten angelegt. Indirekt sind die Spar-
kassen auch über die als Vermögensanlage gekauften 
Bankschuldverschreibungen, die zu einem großen Teil aus 
Hypothekenpfandbriefen f>estehen, an der Finanzierung 
von Hypothekarkrediten beteiligt. 

Wesentlich schwächer hat das Geldaufkommen der 
Bausparkassen aus Spargeldeinnahmen, Wohnungsbau-
prämien sowie Zins- und Tilgungsleistungen zugenom-
men. Dieses Aufkommen ist 1974 um 1,77 Mrd. DM oder 
5,9 O/o auf 31,74 Mrd. DM gestiegen, qarunter die Spareinla-
gen nur um 175 Mill. DM oder 0,9 O/o auf 20,16 Mrd. DM. 
Der Hauptgrund für den Rückgang dieser Sparquote, der 
bereits in der 2. Hälfte des Vorjahres einsetzte, dürfte 
ebenfalls in der Zurückhaltung im Bausektor und der Be-
vorzugung liquiderer Sparformen in einer Zeit allgemei-
ner Unsicherheit über die weitere wirtschaftliche Ent-
wicklung liegen. Auch die Beitragseinnahmen der Lebens-
versicherungsunternehmen blieben mit 15,37 Mrd. DM nur 
unwesentlich über den Einnahmen des Vorjahres 
(15,12 Mrd. DM). 

Hypothekarkredite nach. Gläubigergruppen 

An dem gesamten Zuwachs der Hypothekarkredite im 
Jahre 1974 in Höhe von 30,07 Mrd. DM oder 9,8 O/o waren 
die einzelnen Gläubigergruppen in recht unterschied-

An dritter Stelle der Gesamtvergabe . von Hypothekar-
krediten stehen die B a u s p a r k a s s e n, die durch eine 
besonders kräftige Zuwachsrate von 8,13 Mrd. DM oder 
L9,6 O/o ihre Marktposition weiter festigen konnten. Von 
dem Gesamtzuwachs des Jahres 1974 entfielen 27 O/o 'auf 
die Bausparkassen. Ihr Bestand an Hypothekarkrediten 4) 

4) Ohne Zwischenkredite, die später durch Baudarlehen abgelöst 
werden. 

Tabelle 1: Bestandsveränderung an Hypothekarkrediten bei Kreditinstituten und Versicherungen 1) 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem Vorjahr 

Darunter auf 
Hypothekarkredite insgesamt 

.Darlehensgeber Wohngrundstücke Schiffe 
1973. 1 1974 1973 1 1974 1 1973 1 1974 

Mill.DM 1 I},) Mill.DM 1 % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM 1 % 

Realkreditinstitute ........ + 20726 + 14,5 + 20279 + 12,4 + 16 578 + 15,3 + 15 936 + 12,8 + 123 + 2,4 + 391 + 7,4 
Bodenkreditinstitute ..... + 13 651 + 12,5 + 12152 + 9,9 + 9 503 + 12,8 + 7809 + 9,3 + 123 + 2,4 + 391 + 7,4 
Bausparkassen .......... + 7075 + 20,6 + 8127 + 19,6 + 7075 + 20,6 + 8127 + 19,6 - - - -

Universalbanken ......... + 10 639 + 10,5 + 5 868 + 5,3 + 9478 + 11,5 + 4 554 + 4,9 - 51 -11,3 - 41 -10,2 
Sparkassen ......•...... + 5 085 + 7,8 + 2508 + 3,6 + 4107 + 8,1 + 1568 + 2,9 - 17 -10,1 - 19 -12,6 
Kreditgenossenschaften2) . + 1345 + 14,2 + 1679 + 15,5 + 1127 + 17,6 + 1283 + 17,0 - 9 -18,4 - 3 - 7,5 
Sonst. Kreditinstitute .... + 4209 + 15,9 + 1 681 + 5,5 + 4244 + 16,7 + 1 703 + 5,7 - 25 -10,6 - 19 - 9,0 

Versicherungen ........... + 3414 + 12,7 + 3 918 + 12,9 + 3 342 + 13,2 + 3 809 + 13,3 - 12 - 6,7 - 18 -10,8 
Lebensversicherungs-

unternehmen ......... + 2 625 + 14,1 + 2 637 + 12,4 + 2 553 + 14,6 + 2613 + 13,0 - 11 - 6,4 - 17 -10,5 
Sonst. Versicherungen3) .. + 194 + 4,8 + 527 + 12,4 + 228 + 6,3 + 489 + 12,7 - 1 -16,7 - 1 -20,0 
Sozialversicherungs-

trl!ger4)S) ............ + 595 + 14,0 + 754 + 15,6 + 561 + 13,8 + 707 + 15,3 - - - -
Hypothekarkredite insges. . + 34779 + 12,8 \+30065\ + 9,8 + 293981 + 13,6 \+242991 + 9,9 + 60 + 1,0 + 332 

1 
+ 5,7 

1) Einschl. kommunalverbürgte Hypothekarkredite. - 2) Ohne Zentralkassen. - 3) Ohne Zusatzversorgungsanstalten. - 4) Einschl. Zusatzversorgungsanstalten. -
S) Teilweise geschätzt. 
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Tabelle 2: Marktanteile im organisierten Hypothekarkreditgeschäft ') 
Bestände am Jahresende 

Hypothekarkredit insgesamt Darunter auf 

Darlehengeber Wohngrundstücke Schiffe 
1973 1 1974 1973 1 1974 1 1973 1 1974 

Mill.DM! % IMill.DMI % Mill.DM! % JMill.DMI % Mill.DM! % JMill.DMJ % 
Realkreditinstitute .....• , . 164110 53,6 184 389 54,9 124 955 50,9 140 891 52,2 5 299 90,3 5 690 91,8 

Bodenkreditinstitute ...•. 122 735 40,1 134 887 40,1 83 580 34,0 91389 33,9 5 299 90,3 5 690 91,8 
Bausparkassen ........ , . 41375 13,5 49 502 14,7 41375 16,8 49 502 18,3 - - - -

Universalbanken , , .... , .. 111529 36,5 117 397 34,9 92028 37,5 96 582 35,8 401 6,8 360 5,8 
Sparkassen •...••• „ .... 70089 22,9 72 597 21,6 54 811 22,3 56 379 20,9 151 2,6 132 2,1 
Kreditgenossenschaften2). 10821 3,5 12 500 3,7 7 531 3,1 8814 3,9 40 0,7 37 0,6 
Sonstige Kreditinstitute •. 30 619 10,0 32300 9,6 29 686 12,1 31389 11,6 210 3,6 191 3,1 

Versicherungen ..• , ....... 30336 9,9 34254 10,2 28567 11,6 32376 12,0 167 2,8 149 2,4 
Lebensversicherungs-

unternehmen .... , .... 21237 6,9 23 874 7,1 20094 8,2 22 707 8,4 162 2,8 145 2,3 
Sonst. V ersicherungenl) .. 4264 1,4 4791 1,4 3 860 1,6 4349 1,6 5 0,1 4 0,1 
Sozialversicherungs-

tdger4)S) .. , .... , , , . , 4835 1,6 5 589 1,7 4613 1,9 5 320 2,0 - - - -
Hypothekarkredite insges. . 305 975 100 

1 
336 040 100 245 550 100 269 849 100 5 867 100 6199 100 

1) Einschl. kommunalverbilrgte Hypothekarkredite. - 2) Ohne Zentralkassen. - 3) Ohne Zusatzversorgungsanstalten. - 4) Einschl. Zusatzversorgungsanstalten. -
S) Teilweise geschätzt. 

belief sich Ende 1974 auf 49,50 Mrd. DM; das sind 14,7 O/o 
des Hypothekenbestandes insgesamt (Ende 1973: 13,5 O/o). 
Bei der Hypothekengewährung für Wohngrundstücke 
waren sie im Berichtsjahr mit 33,4 O/o und am Hypothe-
kenbestand mit 18,3 O/o beteiligt. 

Die Kreditgenossenschaften konnten auf 
niedrigerem Niveau ihre Marktposition ebenfalls verbes-
sern. Ihr Bestand an Hypothekarkrediten stieg 1974 um 
1,68 Mrd. DM oder 15,5 O/o auf 12,50 Mrd. DM; ihr Marktan-
teil vel'besserte sich dadurch auf 3,7 O/o (Vorjahr: 3,5 O/o). 
22,40/o der ihnen im Berichtsjahr zugeflossenen Spareinla-
gen legten die Genossenschaften in Hypotheken an; für 
ihren gesamten Spareinlagenbestand ergibt sich damit 
eine Anlagequote von 18,9 O/o. 

Auch 'bei den Vers ich er u n gen hat 1974 die Anlage 
in Hypothekarkrediten überdurchschnittlich zugenommen; 
sie erhöhte sich um 3,92 Mrd. DM ( + 12,9 O/o) auf 
34,25 Mrd. DM. Die Versicherungen konnten damit ihren 
Marktanteil auf 10,2 O/o verbessern (1973: 9,9 O/o). über zwei 
Drittel des Zuwachses und des Bestandes an Hypotheken 

von Versicherungen entfielen auf die Lebensversiche-
rungsunternehmen. 

Die Sozialversicherungsträger haben ihre Anlagen in 
Hypothekarkrediten 1974 um 0,75 Mrd. DM oder 15,6 O/o 
auf 5,59 Mrd. DM verstärkt (1973: + 0,60 Mrd. DM). In die-
sen Zahlen sind erstmals Angaben für die öffentlichen 
Zusatzversorgungseinrichtungen mit einem teilweise ge-
schätzten Bestand an Hypothekarkrediten von 0,7 Mrd. DM 
enthalten. 

Von dem filr 1974 ermittelten Zuwachs an Hypothekar-
krediten insgesamt in Höhe von 30,07 Mrd. DM entfielen 
24,30 Mrd. DM oder 80,8 O/o auf Hypotheken filr W o h n -
g r u n d s t ü c k e , deren Bestand damit um 9,9 O/o auf 
269,85 Mrd. DM anstieg. 5,43 Mrd. DM oder 18 O/o der 
neu gewährten Hypothekarkredite wurden für gewerb-
liche, landwirtschaftliche und . sonstige Grundstücke ver-
wendet. Ihr Bestand erhöhte sich um 10,0 O/o auf 60,0 Mrd. 
DM. Die Hypothekarkredite auf Schiffe nahmen um 332 
Mill. DM(+ 5,7 O/o) auf insgesamt 6,20 Mrd. DM zu. 
~  W.J. 

Preise 
Preise 1,m Juni 1975 

Die Preisentwicklung in der Bundesrepublik Deutsch-
land verlief von Mai bis Juni 1975 unterschiedlich. Auf 
der Stufe der industriellen Erzeugung änderte sich das 
Preisniveau von Mai bis Juni 1975 nicht, nachdem es 
bereits von April bis Mai fast unverändert geblieben war. 
Dagegen stiegen die Großhandelsverkaufspreise und die 
Verbraucherpreise von Mai bis Juni 1975 weiter an, und 
zwar etwas stärker als von April bis Mai 1975. 

Beim Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1 -
1 e r Pro du kt e hat sich der Rückgang der Jahresver-
änderungsrate fortgesetzt. Während die Steigerung gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat im April 1975 
noch 5,8 O/o und im Mai 1975 4,9 O/o betrug, lag sie im Juni 
1975 bei 4,7 O/o, weil der Konstanz des Index von Mai bis 
Juni 1975 eine Indexerhöhung ( + 0,2 O/o) im vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum gegenübersteht. Eine ähnliche Ent-
wicklung zeigt auch der Teilindex für die Investitions-
güter: der monatliche Anstieg hat sich verlangsamt 
( + 0,1 O/o von Mai bis Juni nach + 0,4 O/o von April bis Mai 
1975), die Jahresveränderungsrate ist weiter zurückgegan-
gen ( + 8,8 O/o nach + 9,2 O/o im Mai 1975). Demgegenüber 
hat sich die Verteuerung der Verbrauchsgüter beschleu-
nigt. Der betreffende Teilindex, der von April bis Mai 
1975 nur um 0,1 O/o gestiegen war, erhöhte sich von Mai 
bis Juni 1975 um 0,70/o. Wie stark sich dabei das Anzie-
hen der Preise für leichtes Heizöl ( + 11 O/o) und für Mar-
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kenbenzin ( + 2,1 O/o) ausgewirkt hat, zeigt die Berechnung 
des Teilindex für die Verbrauchsgüter ohne leichtes Heiz-
öl und ohne Benzin: in diesem Fa:J.l beträgt die Verände-
rungsrate - 0,1 O/o. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
stieg von Mai bis Juni 1975 mit 0,5 O/o deutlich stärker als 
in den Monaten seit Januar 1975. Da im Vergleichszeit-
raum des Vorjahres (Mai bis Juni 1974) die Indexzunahme 
nur 0,1 O/o betragen hatte, hat sich die. Jahresveränderungs-
rate des Index von + 5,6 O/o auf + 5,9 O/o erhöht. Der im 
Monatsvergleich beschleunigte Indexanstieg von Mai bis 
Juni 1975 ist nicht zuletzt auf die Erhöhung des Teilindex 
für Speisekartoffeln ( + 48 O/o) von Mai bis Juni zurückzu-
führen, die allerdings größtenteils von dem übergang 
auf neue Kartoffeln herrührt. Klammert man bei der Be-
rechnung des Inde:x; der Großhandelsverkaufspreise die 
Speisekartoffeln aus, so zeigt der Index von Mai bis Juni 
1975 nur eine Veränderung um+ 0,20/o. 

Der Index für die Leb e n s h a 1 tun g aller privaten 
Haushalte ist auch von Mai bis Juni 1975 einschl. der 
sogenannten Saisonwaren stärker gestiegen als ohne 
diese Waren(+ 0,70/o bzw. + 0,50/o). Der überdurchschnitt-
liche Preisauftrieb bei den Saisonwaren hielt also weiter 
an ( + 4,3 O/o von Mai bis Juni 1975). Unter dem Begriff 
„Saisonwaren" werden die besonders ernte-, saison- und 
witterungsabhängigen Nahrungsmittel, fenier Blumen, 
Kohle sowie flüssige Brennstoffe (leichtes Heizöl) zusam-
mengefaßt. Von diesen Erzeugnissen haben sich von Mai 
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produktei) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr 
Monat 

ver- handels- Haushalte 
Ge- l Investi-1 Ver- pkautire'-!;:) preise -~ ---- -  

samt- tions- braucbs- - samt- Saison-
index gilter2) index warenl) 

1970 = 100 1962 = 100 1970 = 100 

1971 D....... 104,3 
1972 D. . • • . • . 107,0 
1973D ..•.•.. 114,1 
1974 D. . . • . . . .129,4 

1974 April • • . 127,9 
Mal..... 129,1 
Juni..... 129,3 
Juli . . • • . 130,8 
Aug. . •. 131,3 
Sept. • . . 131,7 
Okt. .... 132,9 
Nov •... 133,0 
Dez. . • . . 133,0 

1975 Jan. • • . • . 134,6 
Febr. . • . 134,6 
März ••• 134,6 
April . . . 135,3 Mai..... 135,4 
~····· 135,4 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 

126,1 
127,2 
127,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 
131,6 

135,0 
136,7 
137,7 
138,4 
138,9 
139,0 

104,7 
108,4 
116,7 
130,4 

127,6 
129,3 
129 5 
131:4 
131,6 
132,5 
133,4 
133,4 
133,8 

134,8 
134,8 
135,0 
136,2 
136,4 
137,3 

110,3 
114,5 
123,9 
142,3 

140,1 
143,9 
144,1 
143,8 
144,2 
144,3 
145,3 
147,0 
147,3 

151,3 
151,3 
151,4 
151,6 
151,9 
152,6 

118,0 
123,7 
131,6 
141,7 

139,9 
141,1 
142,2 
142,4 
142,5 
143,2 
144,4 
145,8 
146,3 

147,5 
148,4 
148,9 
149,7 
150,5 
151,6 

105,3 
111,1 
118,8 
127,1 

125,9 
126,7 
127,2 
127,5 
127,7 
128,1 
128,8 
129,7 
130,1 

131,3 
132,0 
132,6 
133,6 
134,4 
135,4 

Veranderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1974 April . . . + 0,9 + 1,1 - 0,9 + 0,9 + 1,0 + 0,6 

Mal ..... + 0,9 + 0,9 + 1,3 + 2,7 + 0,9 + 0,6 
Juni . . . . . + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,1 + 0,8 + 0,4 
Juli . . . . . + 1,2 + 0,9 + 1,5 - 0,2 + 0,1 + 0,2 
Aug. . . . + 0,4 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,2 
Sept. + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,3 
Okt..... + 0,9 + 0,7 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,5 
Nov. . . . + 0,1 + 0,5 - + 1,2 + 1,0 + 0,7 
Dez. . . . . - + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 

1975Jan ..... . 
Febr ••.• 
•März ••. 
April ... 
Mal •.... 
Juni ..... 

+ 1,2 

+ 0,5 + 0,1 

+ 2,6 + 1,3 + 0,7 + 0,5 + 0,4 + 0,1 

+ 0,7 

+ 0,1 + 0,9 + 0,1 + 0,7 

+ 2.7 

+ 0,1 
+ 0,1 + 0,2 + 0,5 

+ 0,8 + 0,6 + 0,3 + 0,5 + 0,5 + 0,7 

+ 0,9 
+ 0,5 + 0,5 + 0,8 + 0,6 + 0,7 

105,2 
111,0 
117,9 
125,9 

124,6 
125,2 
125,7 
126,5 
127,0 
127,6 
128,1 
128,8 
129,2 

130,0 
130,9 
131,5 
132,2 
132,6 
133,2 

+ 0,7 + 0,5 + 0,4 + 0,6 + 0,4 + 0,5 + 0,4 
+ 0,5 + 0,3 

+ 0,6 + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 0,3 + 0,5 

Veranderung gegenilber dem entsprechenden Vorjabr=itraum In % 
1971 D....... + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1972D....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D. „.... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974D.... •• . +13,4 + 9,1 +11,7 +14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 

1974 April . • . +13,7 
Mal ..... +14,1 
Juni..... +1.3,6 
Juli . „.. +13,9 
Aug. ... +14,1 
Sept. . . . +14,2 
Okt •..•. +14,6 
Nov. „. +13,4 
Dez. . . . . +12,4 

1975Jan ...... +10,5 
Febr •... + 7,6 
März ••. + 6,2 
April ... + 5,8 
Mai.„„ + 4,9 
Juni ..... + 4:7 

+ 8,2 + 8,7 + 9,1 + 9,7 
+10,1 
+10,0 
+10,6 
+11,0 
-1110,9 

+11,5 
+11,2 
+10,4 
+ 9,8 + 9,2 + 8,8 

+11,8 
+12,6 
+11,9 
+11,9 
+12,0 
+12,0 
+11,5 
+ 9,8 + 9,8 

+ 7,9 + 4,7 + 4,9 + 6,7 + 5,5 + 6,0 

+14,6 
+16,9 
+15,8 
+15,6 
+15,5 
+15,7 
+15,8 
+15,9 
+14,5 

+13,8 
+11,1 + 9,0 
+ 8,2 + 5,6 + 5,9 

+ 7,0 + 7,4 + 7,6 + 7,7 + 8,0 + 8,3 + 8,4 
+ 8,5 + 8,4 

+ 8,2 + 8,0 + 7,5 
+ 7ß + 6,7 + 6,6 

+ 7,1 + 7,2 + 6,9 + 6,9 + 7,0 
+ 7,3 + 7,1 + 6,5 + 5,9 

+ 6,1 + 5,8 
+ 5,9 
+ 6,1 + 6,1 + 6,4 

+ 6,8 + 6,9 + 6,9 + 6,9 
+ 6,8 + 7,0 
+ 6,8 + 7,1 + 7,0 

+ 6,8 
+ 6,5 + 6,3 + 6,1 
+ 5,9 + 6,0 

1) OhneUmsatz-(Mebrwert-)steuer;einschL kumulativer Umsatzsteuer. -2)Fer-
tigerzeu811We nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Waren-
gliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Ver-
brauchsgüter. -3) Kartoffeln, Gemilse, Obst, Sildftiichte,Eler, FriBchfisch,Blumen 
Kohle und Heizöl. 

bis Juni 1975 die Nahrungsmittel um 5,0 °/o und das Heiz-
öl um 9,2 Ofo verteuert. Kräftige Veränderungsraten bei 
den saisonreagiblen Nahrungsmitteln sind im Monatsver-
gleich nichts ungewöhnliches. Daß die Preisentwicklung 
bei diesen Produkten im ersten Halbjahr 1975 jedoch von 
dem Verlauf im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres 
abwich, zeigt die folgende Gegenüberstellung: 
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Verbraucherpreise für saisonabhängige Nahrungsmittel 1) 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in °/o 
1974 1975 

Januar + 5,3 + 4,3 
Februar - 1,3 + 1,7 
März - 0,2 + 2,0 
April + 4,4 + 7,2 
Mai + 2,6 + 8,0 
Juni + 2,3 + 5,0 

1) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst, Südfrüchte, Eier, Frisch-
fisch. 

Im einzelnen verteuerten sich Frischobst (einschl. Süd-
früchte) in der ersten Jahreshälfte 1974 um 23,70/o, in den 
ersten sechs Monaten 1975 dagegen um 38,3 O/o. Die ent-
sprechenden Sätze betragen für Frischgemüse + 1,9 O/o 
bzw. + 21,2 O/o und für Kartoffeln + 44,4 O/o bzw. + 115,0 O/o. 
Wie aus der nachstehenden übersieht hervorgeht, hat sich 
der Teilindex für Kartoffeln allein von Mai bis Juni 1975 
um 35 O/o erhöht. Hierbei ist allerdings zu beachten, daß 
dieser Anstieg wie auf der Großhandelsstufe zum größten 
Teil auf die zunebmende Berücksichtigung von Kartoffeln 
neuer Ernte zurückzuführen ist. 

Eine vergleichsweise erfreuliche Entwicklung zeigt ge-
genwärtig der im Rahmen des Preisindex für die Le-
benshaltung aller privaten Haushalte berechnete Teilindex 
für Kraftfahrzeuganschaffung und -unterhaltung („Kraft-
fahrer-Preisindex"). Er erhöhte sich von Mai bis Juni 
1975 nur um 0,30/o und lag im Juni 1975 nur um 2,60/o 
höher als im Juni 1974. 

Im einzelnen waren von Mai bis Juni 1975 u. a. folgen-
de stärkere Preisveränderungen zu beobachten: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Leichtes Heizöl 
Fleisch 
Dieselkraftstoff 
Feuerfeste Erzeugnisse 
Flurförderzeuge 
Motorenbenzin 
Druckereimaschinen 
Elektrische Glühlampen 
Textilmaschinen 
Elektroschweißgeräte 
Kunststoffe 
Margarine 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Wellpappe 
Schweres Heizöl 
Elektrolytkupfer 
Mehrnährstoffdünger 
Hüttenweichblei 

Großhandelsverkaufspreise 
Frischobst 
Lebendvieh 
Schweinefleisch 
Zigaretten 
Feinmechanische und optische Artikel 
Werkzeuge 
Frischgemüse 
NE-Metalle 
Speiseöl 
Altpapiere und Pappe 
Hülsenfrüchte 
stickstoffhaltiger Mehrnährstoffdünger 
Eier' 
Chloraethylen 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Leichtes Heizöl 
Tabakwaren 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Südfrüchte 
Frischgemüse 
Frischfleisch 
Kraftstoffe 

Veränderung in °/o 

+ 11 
+ 5,1 + 3,0 
+ 2,5 
+ 2,4 + 2,1 
+ 1,8 
+ 1,8 
+ 1,6 + 1,6 

2,0 
3,3 
3,5 
3,6 
3,9 
5,4 
9,3 

-17 

+ 15 
+ 8,2 + 5,5 
+ 3,1 
+ 3,0 
+ 2,2 

4,7 
5,8 
7,5 
7,5 
8,5 

-10 
-11 
-15 

Dienstleistungen für die Gesundheitspflege 
Speisefette und -öle 

+ 35 + 9,2 + 6,1 
+ 4,5 
+ 3,8 + 2,2 
+ 1,9 + 1,4 
+ 1,0 

1,8 
2,9 Eier 

Gra. 
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Anhang 
Systematisches lnhaltsve,rze,ichn1is 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis Juli 1975, Heft 1 bis 7 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Neue Strafbestimmungen für die Verletzung der statistischen Geheimhaltungspflicht 
Weiterentwicklung des Verfahrens der Zeitreihenanalyse ........................ . 
Das Gesamtsystem der Erwerbstätigkeitsstatistik ................................. . 
Der Aufbau einer Statistik der Filmwirtschaft „ ..... „ ... „ .. „ . „ . „ ..• „ .. „ .. . 
Die Personalstatistiken nach der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes .... . 
Umstellung der Berichterstattung im Gastgewerbe auf Basis 1970 ................. . 
Methodische Änderungen der Außenhandelsstatistik ab 1975 ...................... . 

Bev81kerung 
Bevölkerungsentwicklung 1974 ................................................... . 
Einbürgerungen 1973 ........................................................... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Erst- und Zweitehen und Kinderzahl der Frauen ..................... „ ... „ ... . 
Heirat, Ehedauer und Erwerbstätigkeit der Frau (Ergebnis einer Zusatzbefragung 

zum Mikrozensus im April 1971) ............................................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1973 ................. . 
Die Bedeutung der Wanderungen für die Bevölkerungsentwicklung ............... . 
Wanderungen im 1. Halbjahr 1974 ............................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1973 ................................................... . 

Gesundheitswesen 
Geschlechtskrankheiten 1974 ..•................................................... 
Kranke und unfalllverletzte Personen (Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung 

im Oktober 1973) .............................................................. . 
Krankenhäuser 1973 ............................................................. . 
Tuberkulose-Krankenhäuser 1973 ................................................ . 

Bildung und Kultur 
Der Aufbau einer Statistik der Filmwirtschaft ............. „ „ „ „ ............ „ . 

Rechtspflege 
Gerichtliche Ehelösungen 1973 

Erwerbstitigkeit 
Das Gesamtsystem der Erwerbstätigkeit ..... „ ................................ „. 
Erwerbstätigkeit im April 1974 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................... . 
Erwerbstätigkeit von Müttern mit jüngeren Kindern 
Heirat, Ehedauer und Erwerbstätigkeit der Frau (Ergebnis einer Zusatzbefragung 

zum Mikrozensus im April 1971) ............................................... . 
Die Personalstatistiken nach der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes .... . 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 .................................. . 
Frauen im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 ................................... . 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1975 ................. . 
Streiks und Aussperrungen 1974 ................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 

Besitzverhältnisse in der Landwirtschaft (Vollerhebung) ........................ . 
Arrondierung und Zersplitterung der Flächen der Betriebe (Vollerhebung) ....... . 
Betriebe mit Baumobstflächen 1972 (Nacherhebung) ............................. . 
Gartenbauerhebung 1972/73 ................................................... . 

Weinmosternte 1974 .................... .' ........................................ . 
Viehbestand am 3. Dezember 1974 (Vorwegaufbereitung für Schweine und Rinder) .. 

(Endgültiges Ergebnis) . „ .• „ •. „ „ „ „ ..• „ „ .. 

Milcherzeugung und -verwendung 1974 ........................................... . 
Schlachtungen 1974 .............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1974 ... „ ...... „ ...................... . 

Heft 

4 
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6 
4 
4 
5 
4 

6 
3 

1 

4 
2 
4 
4 
6 

6 

7 
2 
4 

4 

6 

6 
5 
7 

4 
4 
4 
5 
6 
2 

7 
7 
4 
6 
4 
2 
5 
3 
2 
5 

Seite 

231 
96 

349 
233 
237 
302 
242 

376 
180 

23 

253 
101 
246 
247 
382 

385 

456 
105 
250 

233 

382 

349 
295 
459 

253° 
237 
259 
305 
419 
108 

465 
469 
263 
388 
266 
109 
311 
181 
110 
312 
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Die Wohnsituation der Familien ............................................... . 
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Außenhandel 1974 •............•........................•........................ 

im 4. Vierteljahr 1974 •............................................. 
im 1. Vierteljahr 1975 ...........................•.................. 
1974 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 

Waren ................................................... . 
Handelswege im Außenhandel 1974 ............................•................... 
Außenhandel 1974 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1974 ....................... . 

Verkehr 
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Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1974 .........................•.............. 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1974 .......•..................•............... 
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Veröffentlichungen 1} vom 18. Juni bis 15. JuH 1975 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

100300-750206 
100400-750123-26 
1205110-750207 

130200-750001 
130300-750018 
130300-750019 
130300-750020 
~ -  

2!10150-740000 
200300-730000 
200710-740000 
200730-730000 
201010-710000 

210120-750003 

1/V 
3 
7/I 
7/III 
10/I 

1/II 

210210-750003 2/I 
210210-750004 
210210-750005 
210220-750001 2/II 

210220-750002 
210220-750003 

210220-750004 

210231-750001 2/III 
210310-750301 3/I 
210320-750204 3/II 
210320-7511205 
210330-750204 3/m 
210330-750205 
210350-750204 3/V 
210350-750205 
210410-740000 411 
210410-750201 
210410-750202 
210420-750001 4/II 

230111-750202 1/I 

230111-751203 
23020tt-750204 2 

2302!t0-752205 
230300-740304 3 
230600-750204 6 

230710-740000 7/I 
230911-750205 9/I 

230920-750204 9/II 
230940-750204 9/IV 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 6/1975 ...........•.......................•.....• 
Statistischer Wochendienst, Heft 23-26/1975 ...•..•.............•..•......•... 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 7/1975 .•......•.. „ . „ . „ . „ • „ „ .... „ ........ „ .............. . 
Länderberichte: Algerien 1975 ....... „ .. „. „ .· .............. „ „ .......... „. 
Länderkurzberichte: Österreich 1975 •..•.......•. „ ............ „ .... „ ...... . 

Neuseeland 1975 ...•............. „ ...... „ .... „ ...... . 
Iran 1975 .„„.„.„ .. „„„„„„.„„„„„„„„„„„ 
Birma 1975 „„.„„„.„.„„„.„.„.„.„„„.„„„„ 

II. Fachveröffentlichungen 
Fachserie A: B e v ö 1 k er u n g und Ku 1 tu r 

9,-
je 1,-

8,-
10,-
3,-
3,-
3,-
3,-

Staatsangehörigkeit 1974 •.........•.....•......•..•.................... •. • • · · · !,-
Wanderungen 1973 •..•. „ .. „ .. „ .......... „ .. „ .............. „ ...... „ .... „ . 13,-
Meldepflichtige Krankheiten 1974 ........•.......•..•.•...•.......•..... „... 2,-
Krankenhäuser, Berufe des Gesundheitswesens 1973 ................. · · · .. · • 3,-
Allgemeinblldende Schulen 1971 •. „ ...•......... „ „ ........ „ . : „ .. · .. · · . . . . 13,-

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
Landwirtschaftliche Felcl!früchte unq Grünland: Wachsturnstand und 

Erntevorausschätzung, Juni 1975 •...............................•..•........ 
Erntevorschätzungen von Gemüse und Erdbeeren, Mai 1975 ..•......•.••..• 
Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung, Mai 1975 .•....•..••......... 
Erntevorschätzungen von Gemüse und Erdbeeren, Juni 1975 ............. . 
Obst: Wachsturnstand und Erntevorschätzungen der Kirschen und Stachel-

beeren, Mai 1975 „ .. „ „ „ . „ „ „ „ .. „ „. „ „ . „ . „ . „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ . 
Wachsturnstand, Mai 1975 .............••••.•........ „ ............ „ .... . 
Erntevorschätzungen von Sauerkirschen, Pflaumen aller Art, 
Beerenobst, Juni 1975 .................... „ ............................. . 
Wachsturnstand der Äpfel und Birnen, Erntevorschätzungen von 
Süßkirschen, Aprikosen und Pfirsichen, Juni 1975 .........•.......... 

Stand der Reben, Mai 1975 . „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „. 
Schweinebestand, 3. April 1975 „ . „ „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ . 
Milch, April 1975 ........... „ .. „ ............................ „ ................ ; 

Mai 1975 .„.„„„„„.„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„. 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, April 1975 .•.................•........ 

Mai 1975 „„„„„„„„„„„„„„„ 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), April 1975 •..... 

Mai 1975 „ .. „ 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei 1974 ....................... . 

Januar 1975 . „ • „ „ „ . „ • 
Februar 1975 „ „ „ .. „ .. 

Fangergebnis _der Bodenseefischerei, Januar und Februar 1975 .....•.....• 

Fachserie D: I n du s tri e u n d H a n d w er k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und 

Energieversorgung, Februar 1975 . „ ....... „ ..... „ ........................ . 
Ml;lrz 1975 (Vorbericht) „ „ . „ .. „ . „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ 

Indizes der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industriel-
ler Erzeugnisse, April 1975 „„. „„„ „„„ „„„„ „. „„„.,„„„„ „. „. „. 

Indizes der industriellen Produktion, Mai 1975 , (Eilbericht) ............•... 
Industrielle Produktion, 4. Vierteljahr 1974 ...•......•..•.....•.............. 
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, April 1975 ................. . 
Handwerk: Beschäftigte und Umsatz 1974 ................................... . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei, Mai 1975 . „ „ „ „ „. „. „ „ „ •... „ „ „ . „ „ .. „ . „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ . 
Düngemittelversorgung, April 1975 ........................................... . 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), April 1975 ............. . 

2,-
1,-
1,-
1,-

1,-
1,-

1,-

1,-
1,-
1,-
1,-
1,-
2,-
2,-
1,-
1,-
1,-
2,-
2,-
1,-

6,-
1,-

4,-
1,-

11,-

5,-
2,-

3,-') 
1,-
2,-

Fachserie E: B au wir t s c h a f t, B au tätig k e i t, Wohnungen 
240100-750202 1 
242604-720000 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Februar 1975 ................. . 
1°/o-Wohnungsstlchprobe 1972 

He<ft 4: Wohnungsversorgung der Haushalte „ „„„ „„ „„„„„„„„„ 

5,-

6,-

Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
250110-750204 1/I Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), April 1975 ..•......... 
250110-750205 Mai 1975 ...........• 
250110-751205 Umsatzentwicklung, Mai 1975 (Vorbericht) .....•.............. 
250310-751203 3/I Einzelhandel: Umsatzentwicklung, März 1975 (Vorbericht) •.••••.. , ..••....• 
250310-751204 April 1975 (Vorbericht) •.•.•........... 
250500-750205 5 Warenverkehr mit Berlin (West), Mai 1975 ..•....••........•.•.............. 
250600-750204 6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

250600-750205 
250710-740000 7/I 
250710-750201 
250710-750202 
250710-750203 
250710-751203 
250810-750201 
250840-750204 

8/I 
8/IV 

(Ost), April 1975 . „ .. „ „ . „ „ . „ .... „ . „ ..... „ ........ „ .. „ .. „ .. „ ........ . 
Mai 1975 „.„„.„„„„„„„.„„„„„„„„„„„„„„„„„„„„. 

Gastgewerbe: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), 1970 bis 1974 „ „ „„ 
Januar 1975 ....... . 
Februar 1975 ....... . 
März 1975 „„„„„ 

Umsatzentwicklung, März 1975 (Vorbericht) ...•.........••... 
Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Januar 1975 •...............•••. 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, April 1975 •.....•...•...•..••.....•..• 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldonl', Postfach 
7720, zu beZiehen. 

2,-
2,-
1,-
1,-
1,-
2,-

3,-
3,-
3,-
1,-
1,-
1,-
1,-
3,-
3,-

505 



,. 

506 

Bestell-Nr. 

260100-740000 
260100-750204 
26020'0-750202 
260200-750203 
260400-750202 
260400-750203 
2611400-750204 

270100-750201 
270300-740000 
270300-750202 
270400-750201 
270400-750202 
270520-750201 
270520-750202 
270900-740304 

280100-740000 
280100-750202 

300200-740304 
300510-720000 

300811-750301 
300821-750204 
300830-750301 
300850-750301 
300862-740000 

310100-750204 
310100-750205 
310200-750203 
310300-750205 
310400-750204 
310400-750205 
310600-750204 
310600-750205 
310600-752206 
310700-750301 
310800-750205 
310900-750204 
310900-750205 
311000-750203 
311000-750204 
311300-750202 

Veröffentlichungen 1) vom 18. Juni bis 15. Juli 1975 

Reihe 

1 

2 

4 

1 
3 

4 

5/11 

9 

2 
6 

8/I 
8/II 
8/111 
8/V 
8/VI 

Titel 

Fachserie G: A uß enh an d eil 
DM 

Außenhandel: zusammenfassende tlbersichten 1974 • • • • • . . . . • . . • • • • • • . • . . . • 13,-
April 1975 „ „ „ . „ „ „ „ „ . 5,-

Spezialhandel nach Waren und Ländern, Februar 1975 . . . . . . . . . • • . • • • • . . . . . . 17,-
März 1975 •..• „. „ „. „ „ „ „.... 17,-

Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Februar 1975 • • • • . . . . • . . . . . . . . . . • • • • . • • • • . • 5,-
März 1975 •..••....... „ ....... „ . • • . • • . . . . . 5,-
April 1975 . . . . . • • . . . . . . . . . . . • . • . . . • . . • • • • . 5,-

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschiffahrt, Januar 1975 • . . . • • • . . • • . • • • . . • • • • . . . • . . . . . . • . . . . . . . . • . . . • • • • 3,-
Luftverkehr 1974 •••.•••••.••••.•••...•.....•.••••...•..•..•...••.•••••..•... „.. 11,-

Februar 1975 . . • . . • • . • . . . • . . . . . • • • • • . . . . . • . • • • . . • • . . . . . • • • • • . . • • . . • 4,-
Eisenbahnverkehr, Januar 1975 • • • . . . . • • . • • • . . • . . • • . • • . • . . . . . • • • • • . . . . . . . . . . • • . 2,-

Februar 1975 •••....•• „ .............................. „ . . . 2,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, Januar 1975 . . . • • . . . • • • . . . . . . . . . . • • . • • • • 2,-

Februar 1975 • • • • • . . . • • • • • • • • • . • • . . . . • • . . 2,-
Güterverkehr der Verkehrszweige, 4. Vierteljahr 1974 • . . . . . . . . . • • . • • • . . . • . • 5,-

Fachserie I: Ge 1 d - u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1974 . . . • • . • . . . • • . . . . . . . . . • • . . . • • • • • • • . • • 5,-

Februar 1975 • . • . . • . . • . . • . . • • . • . . • • . . 3,-

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 4. Vierteljahr 1974 3,-
Sonderbeiträge zur Finanzstatistik: Ausgaben der ö:f!fentlichen Haushalte 

für das Verkehrs- und Nachrichtenwesen 1972 • . . . . • . . . . . . . . • • . . . • • . . . • • • • • • 8,-
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 1. Vierteljahr 1975 3,-
Absatz von Bier, April 1976 .•••. „ .. „ ..... „ ..... „ .. „ „ ... „. „ .. „ „ .. „... 1,-
Mineralölsteuer, 1. Vierteljahr 1975 ••••• „ ............ „ ................ „..... 2,-
Schaumweinsteuer, 1. Vierteljahr 1975 • . • . . . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • . . • . . . . . 1,-
Leuchtmittelsteuer 1974 • • • . . • • . . . • • . • • • • • • • • • • • • • • . • . . • . . . . . . . . . • . . . • • . . . • • . . . . 2,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirts eh af tsre c h nun gen 

2 
3 
4 

Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, April 1975 . . . . . . . • • • • • • • • . 3,-
Mai 1975 ••••• „ .. „ . • . . . 3,-

Index der Grundstoffpreise, März 1975 . • . . . • • . • • . . . . . • • . • • • • . . . . . . . . . . • . . . • • . • 2,-
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Mai 1975 3,-
Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, April 1975 . . • . 3,-

6 
Mai 1975 „ . . 3,-

Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, April 1975 • . . . . . . . . • • • . • • • . . . • • . 5,-
Mai 1975 .••••.. „ .. „ „ .. „ . . . 5,-

7 
8 

Juni 1975 (Eilbericht) . . . . . . . . 1,-
Preise !für Verkehrsleistungen, 1. Vierteljahr 1975 • • • • . • . . . . • . . . • . • . • • • • . • • • 3,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Mai 1975 . . . . . . . . . . . . . • • • . . . • • • • • • • • • 3,-

9 Preise und Preisindizes im Ausland, April 1975 • . . • . . . . . . . . . . • . . • . • • • . . • . • • • • 3,-

10 
Mai 197Ji „ . „ .. „ „ .. „ .. „ . „ . „ .. „ . „ 3,-

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, März 1975 . . • • 2,-

13 
April 1975 . . . • 2,-

Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte, Februar 1975 ••• „ .. „ .. „ „ „ „. „. „ .. „ .... „ „. „. „. „. „ .. „. 2,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATl.STISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 7 Januar bis Juli 1975, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 7 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Deutsche Frauen am 27. Mai 1970 nach Geburtsjahren und der Zahl der ehelich 
lebendgeborenen Kinder ..................................................... . 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ..... „ ..... „ . „ ... „ ... „ ... „ „ ..... 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1974 ......................•..•..••.... 
Wanderungen und Salden aus den Wanderungen über die Grenzen des Bundes-

gebietes 1974, Wanderungen von Ausländern über die Auslandsgrenzen des Bun-
desgebietes 1974 nach Herkunfts- und Zielländern .............................. . 

Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren: 1950 bis 1973 ....... . 

Gesundheitswesen 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1974 nach Art der Erkrankung, 

Familienstand und Altersgruppen ............................................. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter .......................... . 
Unfafilverletzte Personen nach Unfallkategorie und Art der Verletzung ......... . 
Kranke Personen nach Alter und Art der Krankheit ........................... . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern 1973 ......••......•....•.•.....•......•............................ 

Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Berufen und Trägem ....... . 
Personal in den Tuberkulose-Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Ländern und 

Berufen ....................................................................... . 

Rechtspflege 
Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ..................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-
stunden, Tätigkeitsfälle und der Arbeitsdauer in der Woche vom 21. bis 27. April 
1974 ......•...........•.......•.....................................•........ 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1974 ............. . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und 

Geschlecht .................................................................. . 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen ......................................... , ......... , ...... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse von Nacherhebungen zur Landwirtschaftszählung 1971 

Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben ....................... . 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche nach der Zahl der Teilstücke ............... . 
Waldfläche nach der Zahl der Teilstücke ....... „ .................... „ ........ . 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1972 ........................•....... 
Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 1972 .......................... . 
Betriebe nach Betriebsart, Anbauverhältnissen, Hauptproduktionssparte, mit 

Unterglasanlagen, in Verbindung mit Handels-, Dienstleistungs- und Verarbei-
tungszweigen sowie der Zahl ihrer Arbeitskräfte 1972 .•.....................• 

Rindviehbestand im Dezember 1974 (Endgültiges Ergebnis) ....................... . 
Schweinebestand im Dezember 1974 .....•...•.......•......•........•.•.......•.. 

Heft 7n5 

Heft Seite 

7 409* 

1 4"' 
7 409* 

2 76* 
6 342* 

6 343* 
6 345* 

6 346* 

7 410'11 
7 41041 

7 411* 

2 77* 
4 211* 

4 212"' 

6 345* 

7 412* 

5 270* 
5 273* 

5 274* 

5 275* 

7 413"' 
7 414* 
7 415* 
4 214* 
4 214* 

6 348* 
5 277* 
2 81"' 

Periodizität 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
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monatlich 

einmalig 

" 

" 
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1 
1 

11 
1 

'i 
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i 
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1 
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1 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand im April 1975 ...............•................................... 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1974 .. 
Tierseuchen .....•...................................•......•... , .......•......... 
lVIilcherzeugung und -verwendung ................................•............... 
Gewerbliche Schlachtungen ............... , ..................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ...... , ........ . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ........................ , . 

Unternehmen 
Zahl unq Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Wirtschaftsgruppen 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1974 nach 

Wirtschaftsgruppen .................................... : ....................... . 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1974 .. „ ................. „ .........• „ •.. 

Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagever-
mögens und aus den Erfolgsrechnungen, Bilanzposten mit Vermerken von 860 
Aktiengesellschaften der Industrie 1972 und 1973 ..............................•• 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-

und Stromverbrauch der Industrie . „ „ ............................ „ ... „ ... „ . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 
Beschäftige und geleistete ~  1974 nach Industriegruppen ............ . 
Umsatz 1974 nach Industriegruppen ............................................. . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ................... . 
der industriellen Nettoproduktion ......................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ... . 
Arbeitsproduktivität in der Industrie .................................. . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........................................... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks . „ „ „ .............. „ ... „ „ ....... „. „ 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1974 nach Wirtschaftszweigen und Ge-

werbezweigen ................................................................. . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im Produzierenden Handwerk ........... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ......... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten .......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1974 ....................................................... . 

Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1973 ............................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ....................................... . 

Einzelhandels .... „ ... „ „ . „ „ „ ... „ . „ ....... „ „ . 
Gastgewerbes ...................................... . 

Reiseverkehr ................................................................... . 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1974 .•...........•......•...•. 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
. Außenhandel (Spezialhandel) 

Heft 

6 
5 
7 
7 
7 
7 
7 

3 

3 

3 

1 

7 
7 
2 
2 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 
7 

6 
7 

7 
7 
7 
7 
7 
7 

3 
3 

7 
7 
7 
7 
2 
7 
7 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern . . . . . . 7 
Ländergruppen ....................................... ·. . . 7 
Herstellungs- und.Verbrauchsländern, die zwölf wichtigsten 
Handelspartner und Salden im Außenhandel 1974 . . • • . . . . . 2 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs• bzw. Käufer-
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Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1973 62101 
1974 61991 
1973 Dez. 62101 
1974 Jan. 62098 

Febr. 62089 
März 62075 
April '62059 
Mai 62061 
Juni 62041 
Juli 62033 
Aug. 62038 
Sept. 62048 
Okt. 62043 
Nov. 62027 
Dez. 61991 

1976 Jan. 61976 
Febr. 61943 

Siehe euch Fachsarie A. Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1 > 

Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen {+) bzw. I Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. ·abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29072 31 930 + 76,0 + 575,2 X X 
29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + B,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 6,0 
29714 32 368 - 96.4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 0,2 
29714 32368 - 14,7 - 10,3 - 25,0 - 4,7 
29708 32 390 - 11.4 + 8,3 - 3,1 - 0,6 
29 702 32 368 - 9,7 + 0,9 - 8,9 - 1,8 
29694 32 382 - 12,2 - 2,0 - 14,1 - 2.7 
29 682 32 377 - 8,6 - 7,6 - 16,1 - 3,2 
29674 32 376 - 4,6 - 4,1 - 8,6 - 1,6 
29666 32 374 - 5,0 - 4,7 - 9,6 - 1,8 
29658 32376 - 1,9 - 6,3 - 8,3 - 1,6 
29667 32381 - 3.4 + 8,5 + 5,1 + 1,0 
29666 32392 - 3,0 + 12,9 + 10,0 + 2,0 
29647 32396 - 11,3 + 5,7 - 5,6 - 1,1 
29631 32 395 - 13,8 - 2,0 - 15,8 - 3,1 
29604 32 387 - 16,3 - 19,0 - 35,3 - 6,7 
29692 32 383 - 15,5 - 0,8 - 16,3 - 3,1 
29573 32 370 - 239 - 81 - 320 - 6,7 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

100,6 
101.4 
101,9 
102.4 
102,2 
102,4 
102.4 
102.4 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,2 
102,2 
1021 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Be\li?lkerungsbewagung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissan, 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

. Lebendgeborene Gestorbene 21 
Überschuß der Jahr 

1 1 

und zwar 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen(+) bzw. 
insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 398ß 
1972 MD 34694 58435 3534 546 60939 1 326 866 - 2 504 
1973 MD 32684 52969 :!320 474 60919 1 214 755 - 7950 
197451 MD 31427 62198 3273 449 60625 1103 686 - 8 428 
19746) März 32 739 53492 3 252 460 65695 1175 698 -12 203 

April 30340 53295 3078 465 61 797 1176 742 - 8 502 
Mai 47 699 66598 3380 487 61121 1166 734 - 4 623 
Juni 31 698 61 046 3092 453 66 003 1103 708 - 4965 
Juli 35626 56976 3501 472 57 913 1127 712 - 1937 
Aug. 42 632 63352 3 305 459 56 767 1 004 627 - 3 416 
Sept. 31 772 63349 3 325 423 56 333 957 696 - 2984 
Okt. 31 379 51 782 3258 461 63083 1102 707 -11301 
Nov. 24901 47447 3050 419 61 264 1 050 647 -13817 
Dez. 29405 50739 3481 393 67059 1130 628 -16 320 

1975 5lJan. 26 563 51608 „. 400 66869 ... „ . -15261 
Febr. 23045 47909 „. 375 71932 .„ .„ - 24023 
März 30698 60974 „. 409 66293 „. .„ -14319 
Ap;ll 28313 63361 . „ 414 61 605 „ . „. - 8 254 

461 1 .„ - 85 4 Mai 411 60063 0 19 5 559 

Auf 1 000 Einwohner ~  1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 ~  1 
Gestorbene Lebend· und 

Monat 1 Überschuß der N ichtehelich 1 
1 

Totgeborenen 
Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten in den ersten waren ~ 

Gestorbenen (-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1970 7,3 13.4 12,1 + 1,3 54,6 23.4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 68,1 23,1 16,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,6 60,5 22.4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
19746) 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,1 8,5 
197451 März 6,2 10,1 12,5 -2,3 60,8 21,8 13,0 8,9 

April 6,9 10.4 12,1 -1,7 57,8 22,6 13,9 8,5 
Mai 9,0 10,7 11,6 -0,9 59,7 20,6 13,0 8,5 
Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 60,6 21,6 13,9 8,8 
Juli 6,8 10,6 11,0 -0,4 62,6 20,1 12,7 8,4 
Aug. 8,1 10,1 10,8 -o.a 61,9 18,5 11,8 8,6 
Sept. 6,2 10,5 11,0 -0,6 62,3 18,2 11,2 7,9 
Okt. 6,0 9,8 12,0 -2,1 62,9 20,7 13,7 8,8 
Nov. 4,9 9,3 12,0 -2.7 64,3 21,7 13,6 8,8 
Dez. 6,6 9,6 12,7 -3,1 68,6 21,8 12,4 7,7 

1975 Jan. 5,0 9,8 12,7 -2,9 „. „. .„ 7,7 
Febr. 4,8 10,1 15,1 -5,0 „. „. „. 7,8 
März 5,8 9,7 12.4 -2.7 .„ „. .„ 8,0 
April 5,6 10,5 12,1 -1,6 .„ .„ .„ 7,7 
Mai 8,8 9,8 11.4 -1,6 „. „. „. 7,9 

~  A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1976 nach dem Registrierort - In Abweichung von der Tabelle Bevblkerungsstand und -veränderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und Q8richtllche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Moneten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Kranke und unfallverletzte Personen" 

Kranke und unfallverletzte Personen1) nach dem Alter Im Oktober 1973 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung 

Personengruppe 

Wohnbevölkerung ....•...•..••....... 
Kranke bzw. Unfallverletzte ...•..•...... 

und zwar: 
Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt .....• 
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt .•••..... 
Kranke zusammen ....•....•..•. : ... 

akut Kranke ..........••.•...•.• 
chronisch Kranke ......•....•..... 

Unfallverletzte, nicht gleichzeitig krank ••.... 
Unfallverletzte zusammen ••...•..•..•. 

Personen, weder krank noch unfallverletzt ..••. 
Personen, fur die Angaben verweigert wurden ••• 

Wohnbevolkerung •.••.•......••.•••.. 
Kranke bzw. Unfallverletzte •....• , ..••.• 

und zwar: 
Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt ..... . 
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt •.•.••..• 
Kranke zusammen ... , ...•.•........ 

akut Kranke .•••••••.••••••..••• 
chronisch Kranke .•..••..•••...••. 

Unfallverletzte, nicht gleichzeitig krank ....•. 
Unfallverletzte zusammen ••...•••..... 

Personen, weder krank noch unfallverletzt •.... 
Personen, fUr die Angaben verweigert wurden •.• 

Wohnbevölkerung •..•.......•••...... 
Kranke bzw. Unfallverletzte ••..•••...•.. 

und zwar: 
Kranke, nicht gleichzeitig unfallverletzt ..... . 
Kranke, gleichzeitig unfallverletzt •.•...... 
Kranke zusammen ..•••••...•••..... 

akut Kranke .••.••••. , •••....•.. 
chronisch Kranke ....•••••.•...... 

Unlallverletzte, nicht gleichzeitig krank ..... . 
Unlallverletzte zusammen ............ . 

Personen, weder krank noch unfallverletzt ....• 
Personen, fur die Angaben verweigert wurden 

Siehe auch Fachseria A, Reihe 7. 
1)0hne Soldaten, 

I Im Alter von ... h1s unter Jahren 

Insgesamt 1 unter 15 1 15 - 40 1 40 - 65 1 65 
und mehr 

61 576 
11 944 

11 112 
69 

11181 
5 687 
5 494 

763 
832 

49193 
439 

29 209 
5 296 

4 741 
/ 

4 783 
2 663 
2120 

513 
555 

23 689 
224 

32 367 
6 648 

6 371 
/ 

6 398 
3 024 
3 374 

250 
277 

25 504 
215 

14 058 
1 626 

1 514 
/ 

1 520 
1 408 

112 
106 
112 

12 418 
/ 

7 239 
857 

794 
/ 

796 
735 

61 
61 
63 

6 376 
/ 

6 819 
769 

720 
/ 

724 
673 

51 

6 042 
/ 

1 000 

Insgesamt 
20923 17851 

2 804 3 830 

2 433 3 572 
/ / 

2 447 3 601 
1 931 1 565 

516 2 036 
357 229 
371 258 

17 838 
281 

13 880 
141 

Männlich 
10 576 7 992 

1 460 1 693 

1162 1534 
/ / 

1175 1 551 
929 719 
246 832 
285 142 
298 159 

8978 6219 
138 80 

Weiblich 
10 347 

1 344 

1 271 
/ 

1 272 
1 002 

270 
72 
73 

8 860 
143 

9 859 
2 137 

2 038 
/ 

2 050 
846 

1 204 
87 
99 

7 661 
. 61 

8 744 
3 684 

3 593 
/ 

3613 
783 

2 830 
71 
91 

5 057 
/ 

3402 
1 286 

1 251 
/ 

1 261 
280 
981 

/ 
/ 

2 116 
/ 

5 342 
2 398 

2 342 
/ 

2 352 
503 

1 849 
/ 

56 
2 941 

1 

1 Im Altei von ... bis unte1 ... Jahren 

1 nsgesamt 1 unter 15 1 15 - 40 1 40 - 65 1 und 6!ehr 

X 
1 940 

1 805 
11 

1 816 
924 
892 
124 
135 

7 989 
71 

X 
1 813 

1 623 
/ 

1 638 
912 
726 
176 
190 

8 110 
77 

X 
2 054 

1 968 
/ 

1 977 
934 

1 042 
77 
86 

7 880 
66 

auf 10 000 Einwohner 

X 
1157 

1 077 
/ 

1 081 
1 002 

80 
75 
80 

8 833 
/ 

;( 

1184 

1 097 
/ 

1 100 
1 015 

84 
84 
87 

8 808 
/ 

X 
1128 

1 056 
/ 

1 062 
987 

75 
/ 
/ 

8 861 
/ 

X 
1 340 

1 163 
/ 

1170 
923 
247 
171 
177 

8 526 
134 

X 
1 380 

1 099 
/ 

1111 
878 
233 
269 
282 

8 489 
130 

X 
1 299 

1 228 
/ 

1 229 
968 
261 

70 
71 

8 563 
138 

X 
2 146 

2 001 
/ 

2 017 
877 

1141 
128 
145 

7 775 
79 

X 
2 118 

1 919 
/ 

1 941 
900 

1 071 
178 
199 

7 782 
100 

X 
2 168 

2 067 
/ 

2 079 
858 

1 221 
88 

100 
7 771 

62 

X 
4 213 

4 109 
/ 

4 132 
895 

3237 
81 

104 
5 783 

/ 

X 
3 780 

3 677 
/ 

3 707 
823 

2 884 
/ 
I 

6 220 
/ 

X 
4 489 

4 384 
1 

4 403 
942 

3461 
/ 

105 
5 505 

/ 

Unfallverletzte Personen1) nach Unfallkategorie und Art der Verletzung im Oktober 1973 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung 

Art der Verletzung 

Knochenbruche ••••.•. 
Innere Verletzungen 
Tiefgehende offene Wunden 
Verbrennungen •....•• 
Vergiftungen ••.....•• 
Sonstiges , •••.•••••. 

Insgesamt ••••••.•• 

Knochenbruche • . . • • • • 
Innere Verletzungen 
Tiefgehende offene Wunden 
Verbrennungen .•••.•. 
Vergiftungen •.••••••• 
Sonstiges •••••••.••• 

Zusammen ••••••••. 

Knochenbrüche ••.•••• 
Innere Verletzungen ••.• 
Tiefgehende offene Wunden 
Verbrennungen ••••• , • 
Vergiftungen , •• , ••••• 
Sonstiges •••••• , •••• 

Zusammen •••...••• 

1) Ohne Soldaten. 

410* 

Insgesamt 

236 
76 

167 
/ 
/ 

321 
832 

145 
53 

123 
/ 
/ 

217 
555 

91 
/ 
I 
/ 
/ 

104 
277 

Arbeits·/ 1 
Dienst· 
unfall, 

64 
/ 

78 
/ 
/ 

109 
280 

58 
/ 

69 
/ 
/ 

88 
242 

/ 
/ 
/ 
I 
/ 
/ 
I 

Schul· 
unfall 

Davon 

Haus· 
hcher 1 Verkehrs· ! 

unfall Unfall 

1 000 

123 

74 

~ 
I 
I 
I 
I 
I 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

53 
152 

64 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

88 

1 ~ ~  
1 Sonstiger 

unlall Unfall 

Insgesamt 
I I 
I I 
/ / 
/ / 
/ 1 
/ 76 

92 

Männlich 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

76 

Weiblich 
I 
/ 
I 
I 
I 
I 

160 

86 

I 74 

Insgesamt 

38 
12 
27 

/ 
1 

52 
135 

50 
18 
42 

/ 
/ 

74 
190 

28 
/ 
/ 
I 
I 

32 
86 

Arbeits-/ 1 
Dienst-
unfall 

10 
/ 

13 
/ 
/ 

18 
45 

20 
/ 

24 
/ 
/ 

30 
83 

Davon 

Schul- 1 Verkehrs· ! Haus-

unfall unfall l1cher 
Unfall 

auf 10 000 Einwohner 

I 
/ 
/ 
I 
/ 
/ 
I 

20 

25 

/ 
I 
/ 
/ 
/ 
9 

25 

22 

27 

1 Sport·/ 1 Sonstiger 
Spiel· Unfall 
unfall 

15 

26 

/ 
I 
/ 
/ 
/ 

12 
26 

29 

23 
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Kranke Personen1) nach Alter und Art der Krankheit Im Oktober 1973 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung 

Art der Krankheit 

Tuberkulose ............•....•... 
Sonstige infektiose und parasitäre Krankheiten . 
Bbsartige Neubildungen einschl. Leukamie .... 
Gutartige Neubildungen u. Neubildungen unbek. 

Charakters . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Krankheiten der Schilddrüse ...........• 
Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) ...... . 
Sonstige Krankheiten der endokrinen DrUsen, 

Ernahrungs- u. Stoffwechselkrankheiten .... 
Krankheiten des Blutes u. der blutbild. Organe 
Psychosen u. nicht psychotische seelische 

Störungen .................... . 
Krankheiten des Auges .............. . 
Krankheiten des Ohres .............. . 
Krankheiten des Nervensystems ... , ..... . 
Krankheiten des Kreislaufsystems ........ . 

Bluthochdruck (Hypertonie) ......... . 
Herzinfarkt, Koronarkrankheiten ....... . 
Sonstige Herzkrankheiten ........... . 
Hirngefaßkrankheiten •............. 
Krankheiten der Venen ............. . 
Blutunterdruck (Hypotonie) .......... . 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems .. 

Krankheiten der Atmungsorgane ........ . 
Akute Infekte der oberen Luftwege ..... . 
Grippe .....................•. 
Lungenentzundung (Pneumonie) ....... . 
Bronchitis, Emphysem, Asthma ........ . 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane .. . 

Krankheiten der Verdauungsorgane ....... . 
Magen- und Zwölffingerdarmgeschwur .... . 
Krankheiten der Gallenblase u. -gange .... . 
Krankheiten der Leber ............. . 
Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane . 

Krankheiten der Harnorgane ........... . 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und der 

Brustdrtise . . . . . ............... . 
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwanger-

schaft, bei Entbindungen und 1m Wochenbett . 
Krankheiten der Haut (einschl. Allergie) .... . 
Arthritis und Spondylitis ............. . 
Sonstige Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des Bindegewebes .............• 
Sonstige u. mangelhaft bezeichnete Krankheiten 

Insgesamt •.•••••••••.•••.•••• 

Tuberkulose ...••••.............. 
Sonstige infektiose und parasitare Krankheiten . 
Bösartige Neubildungen einschl. Leukcimie .... 
Gutartige Neubildungen u. Neubildungen unbek. 

Charakters ..............••..... 
Krankheiten der Schilddrtise ........... . 
Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) ...... . 
Sonstige Krankheiten der endokrinen Drüsen, 

Ernahrungs- u. Stoffwechselkrankheiten .... 
Krankheiten des Blutes u. der blutbild. Organe 
Psychosen u. nicht psychotische seelische 

Störungen , ................... . 
Krankheiten des Auges ..•...•...•.... 
Krankheiten des Ohres , ••• , .....•.... 
Krankheiten des Nervensystems . . . . . . . . . . 
Krankheiten des Kreislaufsystems •........ 

Bluthochdruck (Hypertonie) ...••..•.. 
Herzinfarkt, Koronarkrankheiten .....• ·· . 
Sonstige Herzkrankheiten ...•........ 
Hirngefaßkrankheiten .............• 
Krankheiten der Venen ............. . 
Blutunterdruck (Hypotonie) .......... . 
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems .. 

Krankheiten der Atmungsorgane ........ . 
Akute Infekte der oberen Luftwege ..... . 
Grippe ...................... . 
Lungenentzundung (Pneumonie) •....... 
Bronchitis, Emphysem. Asthma ........ . 
Sonstige Krankheiten der Atmungsorgane .. . 

Krankheiten der Verdauungsorgane ..... , .. 
Magen- und Zwolffingerdarmgeschwür .... . 
Krankheiten der Gallenblase u. -gange .... . 
Krankheiten der Leber ............. . 
Sonstige Krankheiten der Verdauungsorgane 

Krankheiten der Harnorgane ........... . 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und der 

Brustdrüse ..••....•.....•...... 
Fehlgeburt, Komplikationen in der Schwanger-

schaft, bei Entbindung und im Wochenbett .. 
Krankheiten der Haut (einschl. Allergien) 
Arthritis und Spondylitis ••......•..•.. 
Sonstige Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des Bindegewebes ..•..•.••..... 
Sonstige u. mangelhaft bezeichnete Krankheiten 

1 nsgesamt , • • • • • • • • • • • • • • • • • • . 

1) Ohne Soldaten, 
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Ins-
gesamt 

/ 
323 
93 

/ 
/ 

472 

54 
I 

184 
161 
101 
364 

2 301 
171 
235 
733 

68 
251 

/ 
795 

3 554 
1 588 
1 439 

/ 
401 

95 
1 071 

108 
200 
168 
595 
251 

249 

I 
137 
374 

889 
427 

11181 

/ 
52 
15 

I 
/ 

77 

9 
I 

30 
26 
16 
59 

374 
28 
38 

119 
11 
41 

/ 
129 
577 
258 
234 

I 
65 
15 

174 
1B 
32 
27 
97 
41 

40 

/ 
22 
61 

144 
69 

1816 

ZU· 
sammen 

/ 
169 

/ 

/ 
/ 

156 

76 
74 
54 

124 
B67 

52 
135 
254 

/ 
72 

/ 
307 

1 698 
725 
663 

/ 
234 

59 
544 
84 

/ 
94 

319 
102 

X 
71 

119 

40B 
163 

4 783 

I 
58 

I 

/ 
/ 

53 

26 
25 
18 
42 

297 
18 
46 
B7 

/ 
25 

/ 
105 
5B1 
248 
227 

/ 
80 
20 

1B6 
29 

/ 
32 

109 
35 

X 
24 
41 

140 
56 

1638 

1 

1 

Mannlich 

1m Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 
15 

/ 
113 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

526 
292 
185 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

X 
/ 
/ 

796 

1 15 - 40 1 40- 65 1 und6!ehr 

1 000 

/ 
/ 
/ 
/ 

68 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

55B 
250 
262 

/ 
/ 
I 

194 
/ 
/ 
I 

133 
/ 

X 
/ 
/ 

92 
/ 

1175 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

56 
360 

/ 
78 
B9 

/ 
/ 
/ 

121 
402 
126 
170 

/ 
79 

/ 
211 

/ 
/ 

52 
96 

/ 

X 
/ 

54 

197 
/ 

1 551 

/ 
/ 

92 

/ 
/ 
/ 
/ 

432 
/ 

53 
151 

/ 
/ 
/ 

156 
212 

57 
/ 
/ 

88 
/ 

92 
I 
/ 
/ 
/ 
/ 

X 
/ 
/ 

117 
83 

1 261 

Auf 10 000 Einwohner 

/ 
156 

/ 

I 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

727 
403 
256 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
X 
/ 
/ 

1100 

/ 
/ 
/ 
/ 

64 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
I 
/ 

528 
236 
248 

/ 
/ 
/ 

183 
/ 
I 
/ 

126 
/ 

X 
/ 
/ 

87 
/ 

1111 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

70 
450 

/ 
98 

111 
/ 
/ 
/ 

151 
503 
158 
213 

I 
99 

/ 
264 

/ 
I 

65 
120 

/ ' 

X 
/ 

68 

247 
/ 

1 941 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

270 

/ 
I 
/ 
/ 

1 270 
/ 

156 
444 

/ 
/ 
/ 

459 
623 
168 

/ 
/ 

259 
/ 

270 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

X 
/ 
/ 

344 
244 

3 707 

ZU· 
sammen 

/ 
154 

61 

/ 
/ 

316 

108 
87 

/ 
240 

1 434 
119 
100 
479 

/ 
179 

/ 
48B 

1 856 
863 
776 

/ 
167 

/ 
527 

/ 
153 
74 

276 
149 

203 

/ 
66 

255 

481 
264 

6 398 

/ 
48 
19 

/ 
/ 

98 

33 
27 

/ 
74 

443 
37 
31 

148 
/ 

55 
/ 

151 
573 
267 
240 

/ 
52 

/ 
163 

/ 
47 
23 
85 
46 

63 

/ 
20 
79 

149 
82 

1977 

1 

1 

Weiblich 

im Alter von ... bis unter ... Jahren 

unter 
15 

I 
104 

/ 

~ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

494 
286 
177 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

724 

/ 
153 

/ 

I 
I 
/ 

r 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

724 
419 
260 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

1 062 

1 15 - 40 1 40 - 65 1 d
65 

h un me r 

/ 
/ 
/ 

65 
97 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

51 
596 
294 
261 

/ 
/ 
/ 

127 
/ 
/ 
/ 

94 
/ 

83 

71 
/ 

1272 

/ 
/ 
/ 

63 
94 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

49 
576 
2B4 
252 

/ 
/ 
/ 

123 
/ 
/ 
/ 

91 
/ 

80 

69 
/ 

1 229 

/ 
/ 

106 

/ 
/ 
/ 

104 
496 

/ 
/ 

158 
/ 

71 
/ 

165 
464 
184 
213 

/ 
55 

/ 
199 

/ 
.15 

/ 
82 
59 

101 

/ 
/ 

100 

193 
/ 

2050 

1 
108 

/ 
/ 
/ 

105 
503 

/ 
/ 

160 
/ 

72 
/ 

167 
471 
187 
216 

/ 
56 

/ 
202 

/ 
76 

/ 
B3 
60 

102 

/ 
/ 

101 

196 
/ 

2079 

/ 
/ 

207 

/ 
54 

/ 
63 

B36 
74 
65 

307 
/ 

B9 
/ 

271 
302 
99 

125 
/ 

65 
/ 

166 
/ 

63 
/ 

65 
/ 

/ 

/ 
/ 

133 

208 
180 

2352 

/ 
/ 
I 

/ 
/ 

387 

/ 
101 

/ 
118 

1 565 
139 
122 
575 

/ 
167 

/ 
507 
565 
185 
234 

/ 
122 

/ 
311 

/ 
118 

/ 
122 

I 

/ 
/ 
/ 

249 

389 
337 

4402 

411* 



~ 
r; 

Jahr 
Monat männlich 

"" ·1 92 899 
1971 D 100 793 
1972 D 11 140 618 
1973 D 149 943 
1974 D 324 685 
1974 April 280 760 

Mai 239 06B 
Juni 232 B51 
Juli 255 249 
Aug. 273 224· 
Sept. 289 097 
Okt. 356 040 
Nov. 448 912 
Dez. 564 934 

1975 Jan. 718 662 
Febr. 747 001 
Marz 692 086 
April 647 637 
Mai 592 701 
Ju i n 574 5 3 6 

.Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
berufe 

mo °} 0 019 
1971 D 8 699 
1972 D 11 9 470 
1973 D 12 564 
1974 D 31 341 
1974 Febr. 32 570 

Marz 31 445 
April 31 009 
Mai 29 346 
Jurii 29 490 
Juli 29 059 
Aug. 29 292 
Sept. 30 398 
Okt. 32154 
Nov. 34 584 
Dez. 38 588 

1975 Jan. 40 165 
Febr. 39 151 
März 37 604 
A ril p 37 975 

Jahr 
Monat insgesamt 

'9'6 D} 9 615 
1971 D 86 055 
1972 D 11 76 263 
1973 D 43 710 
1974 D 292 403 
1974 April 211 452 

Mai 222 840 
Juni 19514B 
Juli 141 305 
Aug. 105 030 
Sept. 265 292 
Okt. 369 607 
Nov. 461 448 
Dez. 703 313 

1975 Jan. 900 552 
Febr. 956 514 
Marz 813 390 
April B99 601 
Mai 921 791 
Juni 804 385 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, of(ene Stellen und Vermittlungen 

'Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 
Arbeitslose (Monatsende) 

darunter 1n ausgewahlten Berufsgruppen 2 I 
Pflanzenbauer, Steinbearbeiter. Schlosser. 

weiblich insgesamt Tierzüchter, Bergleute, Baustoff· Metall· Mechaniker und Fischereiberufe/ Mineral· herstell er/ erzeuger, zugeordnete Forst· und gewinner Keramiker, ·beerbeiter Berufe Jagdberufe Glasmacher 

55947 148 846 10048 1 921 3 968 2199 3 809 
84 279 185 072 6922 1 546 3 477 4 270 6105 

108 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6842 10 035 
123 555 273 498 8114 1802 3 467 5214 9 759 
257 796 582 481 8440 2 414 6946 11 030 26678 
236 605 517 365 4 587 1 576 4312 9403 23 200 

'217 B97 456 965 3448 1 367 3 176 B 523 19 545 
217 B33 460 684 3 304 1 333 3 025 B 546 19 263 
235 645 490 894 3 634 1 387 3130 8 800 21 254 
253 827 627 061 3 916 1 398 3 678 9 698 22 896 
267 884 556 981 ' 4159 1 397 4 215 11 213 24 520 
316 272 672 312 5157 1 624 5 605 14 363 31 649 
350 425 799 337 7 956 2 505 8478 18067 41 013 
380 982 946 916 16795 4825 15382 21 767 52 664 
435 633 1 154 295 21 984 5709 19 709 24957 63 378 
436 500 1183 501 25 023 5 429 18909 26931 70332 
421 962 1114 048 20 940 3 933 14 217 27 939 69 676 
439 441 1 087 07B 10 B79 3135 11 403 2B BBO 69 329 
425 015 1 017 716 ... ... ... ... . .. 
427 779 1002135 „. ... ''' ''' ... 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewahltan Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Chemiker, 

Leder· und Ernährungs· Bauberufe ohne nahere Physiker, Waren· Verkehrs· 
Fellverarbeiter berufe Tlitigkeits· Mathematiker/ kaufleute berufe 

angebe Techniker 

1 943 41B4 14 56B 13145 3 004 B 565 4B81 
2 830 5414 14 535 15 856 4027 10 489 4B35 
3 220 6825 18013 19 516 7 172 14605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18162 9176 20 316 8340 
6 583 14629 53B99 32 263 16 B58 45 232 1B 415 
6897 15057 BB 323 31 646 15 031 42 354 24997 
692B 142B3 71 B66 31 251 15 214 40 706 1BB11 
7 144 13 BB1 50019 30 01B 15 618 43109 14 330 
6 580 12 457 37 422 27 074 13 676 38 804 11 652 
6 818 12 032 33 542 27 231 13 294 37 764 11 248 
6 283 11 633 29 058 28 513 20 528 43 765 12117 
6162 12112 28 541 30 384 21 011 47 156 13 693 
5 863 12959 31 081 32 809 18988 48048 15052 
6 384 16 777 42 546 37 720 20 474 55 413 19119 
7 024 21 546 68 597 42 834 20 184 58 169 24666 
7 960 23841 96 480 47 128 21166 61 413 34 71B 
8 659 26 047 149 730 51 845 26 666 77 207 46121 
9 799 26 013 165 336 62 655 29 173 76401 45 172 
9 845 25 050 135 226 51 509 28 749 72 264 38 260 
9 734 25 640 108 420 50 917 29 938 77 174 34 559 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mannlich 

3 624 5991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 
62130 33925 648 084 406 759 241 326 225 478 163 399 
54 219 22 044 546 849 335 425 210 424 216 216 154 544 
18150 25 560 572 039 373 166 19B B74 221 065 160 373 

197 577 94826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 
136138 75 314 361 464 217 097 144 367 205 364 150016 
148841 73999 367 431 217 234 150197 204 B57 147 171 
134 069 61 079 373 731 219 417 154 314 171 09B 123 335 
97 487 43 818 353 346 211 773 141 573 231 792 166 989 
6B949 360B1 339 076 204 1B7 134 889 202 053 144 669 

187 893 77 399 298 434 181117 117 317 206 370 146371 
246 407 123 200 247 859 146 645 101 214 189 052 135 775 
307 683 153 765 213 065 120 364 92 701 152 214 109 831 
487 185 216128 193 678 106 380 87 29B 12B 453 94960 
629 506 271 046 221 063 120 984 100 079 148 675 105 924 
671189 285 325 246 236 133 655 112 581 159 221 112 513 
548 329 265 061 260 576 141 818 118 758 175 000 125 066 
622121 277 480 261 801 141 444 120 357 181684 132 226 

264 282 139 841 124441 1BO 157 130901 
263 277 140 414 122 863 

Elektriker 

1 285 
2 269 
2 974 
2930 
8 660 
7 145 
6 JOB 
6 558 
7 535. 
8 284 
9484 

11 739 
14 321 
17 220 
21152 
24 779 
25 736 
26 B54 ... .„ 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

14 676 
18975 
27 872 
36 306 
69 206 
60607 
57 2B5 
63 842 
58 832 
57 434 
69 136 
73 652 
74 021 
90 156 
92 039 
97 076 

119 463 
118 B61 
116 030 
127 064 

weiblich 

64 578 
62 079 
60 671 
60 692 
52 016 
55 348 
57 686 
47 763 
64803 
57 3B4 
59 999 
53 277 
42 383 
33 493 
42 751 
46 708 
49 934 
49 45B 
49 256 

11 Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlu'ngen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. - 21 Klass1f1zierung der Berufe (Ausgabe 1970). ' 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Insgesamt 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Eigenflache 

Pachtfläche 

Sonstige Fläche 31 • • • • • . • • • • 

Insgesamt ••.•••••..•.••• 

Eigenfläche 

Pachtflache 

Sonstige Fläche 3) •••••••••• 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Ausatz: nBesitzverhältnlsse In der Landwirtschaft" . 

Besitzverhältnisse In den landwirtschaftlichen Betrleben1) 
Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Flache von ... bis unter ... ha 

Jahr 0,1 - 2 2) 2-5 6-10 10-15 15-20 20-30 30 -50 50 -100 

Landwirtschaftli_che Betriebe nach den Besitzverhältnissen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
Betriebe 

1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 

1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 

237 062 
187 954 
222 228 
177 102 
i0 234 
51 885 

5 265 
2 996 

247,7 
222,1 
197,7 
186,0 

48,0 
34,6 

2,0 
1,4 

277 113 
223652 
266 762 
212 677 
154 565 
113102 

9485 
5 732 

270 891 
212 670 
263 000 
202 687 
181 612 
143 203 

7 364 
4474 

179 401 
146 643 
174103 
139 007 
123 447 
109 940 

3 087 
2 343 

111 920 
106 661 
107 361 
99116 
72 003 
79 329 

1 262 
1 455 

landwirtschaftlich genutzte Fläche 
1 000 ha 

932,5 
747,1 
720,6 
583,2. 

206,0 
158,8 

6,0 
5,1 

1 974,6 
1 646,0 
1 521,4 
1161,3 

446,8 
378,6 

6,4 
6,3 

2 207,8 
1 811,0 
1 700,2 
1 312,0 

503,9 
494,4 

3,6 
4,6 

1 926,3 
1 828,9 
1 497,1 
1 302,1 

427,2 
522,8 

2,1 
4,0 

93195 
108 068 

87 669 
99499 
53196 
79 457 

774 
1 242 

2 236,8 
2 608,0 
1 764,2 
1 814,6 

470,1 
788,3 

1,5 
5,1 

46 891 
58372 
42 592 
51 406 
22 942 
40 145 

258 
558 

1 748,1 
2 172,2 
1 400,4 
1 496,1 

346,8 
671,2 

0,9 
4,9 

14 612 
17 826 
12 781 
12 236 
7 317 

12 107 

78 
181 

935,3 
1149,6 

717,4 
778,2 
217,5 
368,4 

0,5 
2,9 

100 ins-
und mehr gesamt 21 

2 808 
3 231 
2 307 
2 555 
1 632 
2 337 

21 
45 

470,1 
531,5 
328,3 
330,2 
141,7 
199,2 

0,1 
2.0 

1 233 793 
1064077 
1 178 803 

999 285 
695 948 
631 505 

27 594 
19 026 

12 678,3 
12 616,2 
9 847,4 
8 963,6 
2 808,0 
3 616,4 

23,0 
36.3 

landwirtschaftliche Betriebe nach dem Anteil der Eigenfläche an der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
Betriebe 

Betriebe mit Eigenfläche von'. .. 
bis unter ... % der landw. 
genutzten Fläche 

100 •.•..••.••...•.•••. 

75 100 

50 75 ........... . 

25 50 „ „ „ „ „ „ 

0,01 25 „. „ „. „ „ 

041 

100 .•....•............ 

75 100 

60 - 75 

25 50. „ „ „ „ „. 

0,01 25 ........•... 

75 100 

50 75 .....•.....• 

25 50 „ „„ „. „. 

0,01 25 „ „ „ „ „ „ 

041 

1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 

1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 

1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 
1966 
1971 

154 937 
133 970 
20 691 
14477 
21640 
14042 
14116 
8 708 

10 844 
5 905 

14 295 
10 625 

149,0 
151,4 

23,1 
17,1 
17,3 
12,0 
. 6,7 

4,5 
1,6 
1,0 

3,8 
2,7 
9,5 
6,6 

10,3 
6,9 

11,0 
6,6 

13,4 
11,8 

119029 
107 586 
62 453 
44664 
47185 
32 956 
24099 
17 589 
13 996 
9882 

10033 
10801 

391,7 
348,1 
188,7 
135,2 
103,1 

72,2 
31,1 
23,1 

5,9 
4,5 

. 29,3 
20,7 
56,6 
39,9 
48,3 
35,4 
39,1 
28,0 
32,7 
34,9 

87 617 
68 077 
87 634 
66 234 
54688 
42 721 
22 117 
17 873 
10944 
8 782 
7 731 
9 922 

629,6 
482,3 
559,0 
416,8 
258,7 
202,2 

63,6 
51.4 
10,6 
8,5 

84,8 
63,2 

142,2 
112,2 
96,3 
78.4 
67,3 
64,1 
56,3 
70,6 

55 351 
36197 
59 722 
48072 
37 097 
34 372 
15 797 
14 325 
6 136 
6041 
.5 234 
7 610 

Eigenfläche 
1 000 ha 

684,7 
445,2 
637.4· 
514,9 
291,7 
271,6 

76,2 
70,5 
10,2 
10,0 

Pachtfläche 
1 000 ha 

94,0 
78,1 

162,9 
152,6 
117,2 
106,6 
64,4 
64,1 
65.4 
93,0 

39 576 
26059 
34 253 
32644 
20692 
24 608 

9133 
11 409 
3 707 
4 396 
4 539 
6 533 

683,7 
451,2 
615,3 
491,7 
227.4 
270,2 

62,0 
78,6 

8,7 
10,3 

71,9 
72,0 

127,5 
154,6 

94,2 
119,1 
54,6 
65,3 
79,0 

111,8 

39 788 
28 347 
24 882 
30 578 
13 900 
22843 

6 449 
12 770 
2 650 
4 961 
5 522 
8 553 

958,8 
687,0 
526,5 
644,2 
209.7 
345,5 

60,8 
121,7 

8,4 
16,1 

68,7 
90,5 

119,8 
201,9 

92,1 
186,0 
54,6 

103,1 
134,9 
206,8 

23832 
18 053 
11 287 
15 245 
4113 
9470 
2174 
5 976 
1186 
2 662 
4 297 
6 958 

893,1 
676,5 
374,5 
501,9 

96,3 
219,6 

31,6 
85,2 

4,8 
12,9 

43,8 
64,3 
64,6 

127,8 
47,5 

133,5 
38,6 
85,9 

162,3 
259,7 

7166 
5 669 
3 272 
4 738 
1 213 
2434 

628 
1441 

502 
954 

1 724 
2 686 

456,4 
362,5 
190,3 
273,1 

50,9 
99,3 
16,0 
36,1 

3.7 
7,2 

20,2 
31,8 
28,5 
57,7 
24,4 
56,8 
31.0 
55,5 

113.4 
166,7 

1171 
877 
624 
797 
231 
355 
110 
275 
171 
251 
498 
673 

208,7 
160,0 
89,1 

119,5 
21,7 
31,7 

6,4 
15,2 
2.4 
3,8 

8,6 
12,1 
12,7 
18,5 
10,3 
23,5 
26,9 
35,7 
83,2 

109,4 

528 467 
424 835 
304 818 
256 449 
200 759 
183801 

94 623 
90366 
50 136 
43834 
53 873 
64 260 

6 056,6 
3 764,2 
3 104,0 
3114,5 
1 277,0 
1 524,3 

354.4 
486,3 

66,5 
74.4 

425,1 
435,6 
714,3 
871,7 
540,8 
746,1 
387,5 
498.4 
740,6 

1 064,7 

darunter 
1 

und mehr 

1135 619 
1 011 784 
1088007 

950 471 
671 946 
621 895 

26 345 
18 693 

12631,6 
12 687,5 
9 809,0 
8 938.4 
2 800,0 
3 612,9 

22,7 
36.2 

455 253 
383 421 
300 382 
264 535 
194 913 
181 660 

90 586 
88 904 
46873 
42 951 
46 746 
60 860 

6 022,9 
3 741.4 
3 101,7 
3113,4 
1 274,7 
1 523,4 

353,5 
486,9 

56,2 
74,3 

424,7 
435,4 
713,1 
871,2 
539,3 
745,6 
386,8 
497,9 
737,1 

1 063,0 

1) 1971: Ergebnis der Landwirtschaftszahlung 1971 - Vollerhebung (Januar bis Marz 1972). Landw1rtschaftllche Betriebe (Im Sinne der HPR) mit 1 und mehr ha land- oder forstwirtschaftlich genutzte Fläche; 
unterhalb dieser Flachengrenze nur Betriebe, deren 1ahrliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. 1966: Ergebnis der EWG.Strukturerhebung m der Landwirtschaft 1966/67, Landwirt· 
schaftl1che Betriebe und Forstbetriebe mit 1 und mehr ha landwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren j8hrl1che landwirtschaftliche Markterzeugung 1 000 und mehr DM 
betrug. - 2) Jeweiliger Darstellungsbereich; Ergebnisse der beiden Erhebungen nicht vergleichbar {Siehe Fußnote 1 ). - 31 Unentgeltlich erhaltene landw1rtschaftllch genutzte Flßche (z. B Dienstland, aufgeteilte 
Allmende, Heuerlingsland und dgl. vom Betrieb bewirtschaftete sonstige Flächen). - 41 Betriebe nur mit Pachtflache sowie Betriebe mit Pacht· und mit sonstiger Flache (ohne Betriebe nur mit sonstiger Fl8che). 
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Gegenstand der 
Nachweisung 

Insgesamt •••••.•...••.. 

davon mit ... Teilstücken 41 
1 - 5 „ „ „. „„ .. 

6 - 10 ..•....•••••• 

11 - 20 

21 - 30 

31 - 50 ..••.••..•.•• 

51 und mehr .••.•••.... 

Insgesamt ••..•.•.•••.•• 

davon in Betrieben mit ... Teil-
stücken 41 

1 - 5 .• „ „ ••••••• 

6 - 10 ..••.••...... 

11 - 20 • „ „ „ .. „ „. 

21 - 30 .•....•••..•. 

31 - 50 •......••••.• 

51 und mehr •.••....... 

Insgesamt ••••.••••.•••• 

davon in Betrieben mit ... Teil-
stücken 41 

1 - 5 

6 - 10 

11 -' 20 

21 - 30 

31 - 50 

51 und mehr •.••••• , ... 

------ ---- ----- ----·----

Zum Aufsatz: „Arrondierung und Zersplitterung der Flächen der Betriebe" 
landwirtschaftlich genutzte Fläche nach der Zahl der Teilstücke1) 

Jahr 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 

1971 

1971 

1971 

1971 

1971 

1971 

1971 

0,01 - 2 31 

551 116 
187 954 

405 815 
147 013 

104 374 
29 361 

36148 
10024 

3 734 
1147 

959 
358 

86 
61 

2 429,3 
730,6 

1 023,2 
326,0 

778,8 
221,1 

495,6 
137,2 

91,1 
28,0 

35,3 
13,5 

5,3 
4,7 

222,1 

166,7 

38,9 

14,3 

1,6 

0,5 

0,1 

Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Flache 21 von ... bis unter .•. ha 

2-5 5-10 10-20 20 - 30 

Betriebe mit landwirtschaftlich genutzter Fläche 

388 862 
223 652 

163166 
129 055 

96 700 
52 906 

86 542 
32 355 

30085 
7 309 

10 802 
1 848 

1 567 
179 

343 832 
21.2670 

102 160 
87 87.6 

88 006 
61 088 

79 885 
41 587 

38 077 
14137 

26 734 
6859 

8 970 
1123 

287 100 
252304 

89 360 
84125 

75 510 
73 415 

65 337 
57 798 

26 545 
19 967 

20 846 
13 034 

9 502 
3965 

79328 
108068 

31 020 
37 837 

22 310 
30 514 

16 394 
24071 

4997 
7 709 

3 287 
5 513 

1 320 
2 424 

30-50 

43 009 
58 372 

18 417 
23117 

12 442 
17 036 

8 908 
12124 

1 908 
3011 

961 
1 967 

373 
1117 

Teilstücke der landwirtschaftlich genutzten Fläche 

1 000 

3 762,8 
1 497,3 

495,3 
368,5 

742,3 
402,3 

1 284,3 
467,5 

741,3 
178,4 

399,7 
67,5 

100,0 
13,1 

4 784,0 
2 036,4 

329,0 
279,0 

685,9 
470,1 

1187,7 
606,3 

958 . .4 

352,0 

1 021,5 
256,8 

601,5 
72,1 

3 993,1 
2.953,1 

277,8 
270,7 

590,0 
572,2 

961,9 
844,1 

667,9 
499,8 

805,5 
497,9 

690,0 
268,6 

850,0 
1 287,6 

92,2 
118,9 

173,7 
238,2 

237,1 
349,9 

124,7 
193,0 

126,9 
212,8 

95,3 
174,8 

La.ndwirtschaftlich genutzte Fläche 

1 000 ha 

747,1 

419,9 

181,5 

111,1 

26,9 

7,1 

0,7 

.1 546,0 

626,3 

446,9 

307,0 

104,7 

52,1 

9,0 

~ 639,9 

1 208,0 

1 057,5 

835,7 

289,1 

189,8 

59,7 

2 608,0 

915,8 

736,6 

580,7 

184,5 

131,8 

58,6 

388,5 
615,7 

53,7 
70,3 

96,7 
133,0 

127,0 
173,7 

47,2 
74,9 

36,7 
76,3 

27,2 
87,5 

2 172,2 

864,2 

634,9 

450.6 

110,3 

71,5 

40,6 

darunter 50 - 100 100 und mehr insgesamt 31 1 und mehr 

13 776 
17 826 

6 356 
7 847 

3 705 
4 924 

2 771 
3 708 

576 
813 

248 
331 

120 
203 

118,9 
164,3 

17,6 
23,1 

28,8 
38.4 

39,6 
53,0 

14,0 
20,0 

9,3 
12,7 

9,6 
16,9 

1149,5 

509.4 

314,7 

238.4 

53,0 

21,1 

12,9 

2720 
3 231 

1 579 
1 644 

457 
670 

408 
573 

150 
188 

88 
106 

38 
50 

24,7 
31,7 

3,9 
4,5 

3,5 
5,3 

6,0 
8,4 

3,8 
4,7 

3,4 
4,1 

4,2 
4,8 

531,5 

286,3 

101,8 

83,6 

30,5 

20,3 

8,9 

1 709 743 1 391 197. 
1 064 077 1 011 784 

817 873 
518 514 

403 504 
269 904 

296 393 
182 240 

106 072 
54 281 

63 925 
30016 

21 976 
9122 

16 351,1 
9316,7 

2 292,6 
1 461,0 

3 099,7 
2 080,7 

4 339,2 
2 640,0 

2 648,2 
1 350,8 

2 438,3 
1141,8 

1 533,1 
642,4 

12 616,2 

4 996,6 

3 512,8 

2 621,4 

800,7 

494,2 

190,5 

552 639 
472 746 

357 615 
265 031 

289 575 
180 859-

105 593 
54 085. 

63 817 
29 951 

21 958 
9 112 

15 272,7 
9169,1 

1 652;5 
1 376,9 

2 769,7 
2 044,9 

4 247,9 
2 620,8 

2 636,5 
1346,0 

2 434,3 
1 139.4 

1532,0 
641,1 

12 587,6 

4 972,5 

3 509,4 

2 620,4 

800,5 

494,2 

190,5 

~  der Landwirtschaftszahlung 1971 - Vollerhebung (Januar bis Marz 1972); landw1rtschaftllche Betriebe (1m Sinne der HPR) mit 1 und mehr ha land- oder forstwirtschaftlich genutzter Ffäche; 
unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jahrl1che landw1rtschaftl1che Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. 1960: Ergebnis der Landwirtschaftzahlung 1960; landwirtschaftliche Betriebe und Forst· 
betriebe mit 0,5 und mehr ha Betnebsflache und einer landw1rtschaftllchen Nutzfläche. - 21 1960: landw•rtschaftllche Nutzflache 1 ~  - 31 Jeweiliger Darstellungsbereich; Ergebnisse der beiden Ernebungen nicht 
vergleichbar h1. Fußnote 1 ). - 4) Te1lstlicke sind die raumllch vonemander getrennt hegenden landwirtschaftlich gel'lu tzten flachen eines Betriebes. Dabei gelten Wirtschaftswege und Graben nicht als Trennung. 
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Waldfläche nach der Zahl der Teilstücke 1971 1) 

Gegenstand 
Betriebe mit ~  von ... bis unter ... ha 

darunter der Nachweisung 0,01 -1 1-5 5-20 20-50 50-200 200 - 500 500 und mehr insgesamt 1 und mehr 

Betri1tbe ·mit Waldfläche 
Insgesamt ............... 175 601 257 702 90094 14627 8408 2605 1923 550860 375 259 

davon mit ... Teilstücken 21 
1 - 2 .............. 153 066 161 207 34131 5 42B 3495 969 468 358 764 205 718 
3- 5 .............. 19 324 74046 34485 4932 2 818 846 510 136961 117 637 
6 - 10 .............. 2 774 17 935 16 250 2 769 1380 472 376 41956 39182 

11 - 20 .............. 363 3 841 4463 1142 549 215 325 10898 10536 
21 und mehr ............ 74 673 765 256 166 '103 224 2 261 2187 

Teilstücke der Waldfläche 

1 000 

Insgesamt ............... 279,4 700,7 388,6 71,8 40.4 15,5 21,6 1 517,9 1238,5 

davon in Betrieben mit ... Teil· 
stücken 21 

1 - 2 .............. 184,3 226,9, 51.4 7,9 4,9 '1.4 0,7 477.5 293,2 
3 - 5 .............. 67,6 268,8 l31,1 18,8 10,7 3,2 2,0 502.4 434,7 
6 - 10 ... ~ .......... 19,8 129.4 120,0 20,8 10.4 3,6 2,9 307,0 287,2 

11 - 20 .............. 4,9 53,3 61,6 16,2 7,7 3,1 4,8 ' 151,7 146,7 
21 und mehr ............ 2,7 22,2 24,5 8,0 6,7 4,1 11,2 79,3 76,7 

Waldfläche 

1 000 ha 

Insgesamt ............... 74,9 584,1 817,9 433,9 831,2 804,3 3 413,2 6 959,4 6 884,5 

davon in Betrieben mit .... Teil· 
stucken 21 

1 - 2 .............. 61,8 338,4 299,9 165,0 343,1 295,5 850,9 2 354,7 2 292,9 
3- 5 .............. 11,0 185,5 309,2 146,0 277,6 269,2 781,6 1 970,1 1 959,1 
6 - 10 .............. 1,8 48,1 153,9 81,5 137,6 148,6 670,6 1 242,2 1240.4 

11 - 20 .............. 0,2 10,2 46,7 33,5 54,7 67.4 603,1 816,7 815,5 
21 und mehr ............. 0,0 1,9 8,2 7,8 18,2 33,6 507,1 576,8 676,7 

1) Ergebnis der Landwirtschaftszahlung 1971 - Vollerhebung (Januar bis Marz 1972). Betriebe mit 1 und mehr ha Waldflliche, unter 1 ha Weldflöche nur Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von 1 
und mehr he sowie Betriebe unter 1 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche, deren jahrhche landw1rtschaftllche Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. - 2) Te1lstucke sind raumlich voneinander getrennt liegende 
Waldflachen emes Betriebes. Dabei gelten Wirtschaftswege, Graben und zwischen den Waldstucken gelegene andere flachen des Betriebes mcht als Trennung. 

Tierseuchen 
Ansteckende Maul· und Brucellose Deck· Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klauenseuche der Rinder Infektionen 11 Schweinepest 21 Geflügelpest 

der Pferde des Rindes 
Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein· Gehöfte den den den den den den 

1974 April 1 068 4 6 8 8 11 37 35 38 103 116 7 7 
Mai 1 096 3 4 9 9 10 36 33 34 103 116 4 4 
Juni 1 040 4 6 11 11 9 35 31 32 81 93 3 3 
Juli 987 4 4 11 14 9 36 32 32 49 65 2 2 
Aug. 944 4 4 11 12 9 36 30 29 41 41 3 3 
Sept. 1 046 1 1 12 13 9 52 30 25 37 36 5 6 
Okt. 1 045 3 4 11 11 7 23 24 24 24 24 2 2 
Nov. 1 053 2 2 25 25 5 6 27 27 19 21 5 6 
Dez. 1 107· 9 15 7 115 21 21 25 25 3 4 

1975 Jan. 960 7 15 9 189 18 18 7 6 3 3 
Febr. 951 13 22 11 182 14 14 10 10 2 2 
Marz 986 11 19 8 166 18 18 25 24 1 1 
April 1 090 10 12 11 178 21 . 16 13 23 4 4 
Mai 1 056 6 6 10 165 22 21 14 11 4 4 
Juni 969 5 5 10 162 26 27 14· 32 4 6 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. WtldschwF.Jine. 1 

Quelle. Bundesm1mstenum fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 11 -

Durchschnittlicher Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch· 

1 1 

Frischk6se 
Monat monatlich 

1 
taglich insgesamt Handler geliefert absetz Butter Kilse 21 einschl. 

Speisequark 

kg 1 000 t 1 %3) 1 OOOt t 

1970 MD 317 10,4 1 821,4 1531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1496,6 84,8 246,9 38472 19194 23875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 25882 
1974 MD 328 r 10,8 r 1 792,4 r 1 586.4 r 88,5 234,7 42 331 23386 26 206 
1974 März 359 r 11,6 r 1 967,9 r 1 741,5r 88,5 246,3 46925 23801 28428 

April 371 12,4 2 036,0 r 1816,6r 89,2 237,6 50 081 23007 30031 
Mai 401 r 12,9 2198,5r 1976,4 r 89,9 250,7 55081 24665 30318 
Juni 372 12,4 2 042,7 r 1831,2 r 89,6 224,1 49 603 21713 26908 
Juli 355 11,4 1 946,0 1737,2 r 89,3 r 235,4 47 645 24024 26574 
Aug. 327 10,5 1 793,2 1 688,6 r 88,6 r 234,0 41 944 23049 26734 
Sept. 288 9,6 1 579,2 1 389,8 88,0 227,7 34647 23349 23841 
Okt. 277 8,9 1 520,5 1 331,6 87,6 246,3 34094 25958 26 022 
Nov. 266 8,9 1 461.4 1 269,0 86,8 232,1 32 305 23274 24132 
Dez. 291 9,4 1 693,9 1388,0 87,1 220,0 36878 22 300 20964 

1975 Jan. 311 r 10,0 1 688,9 r 1 487,5 r 88,1 r 237,7 39 753 24636 27 426 
Febr. 301 r 10,8 r 1 634,9 r 1 440,1 r 88,1 r 218,7 38424 22384 25730 
Marz 362 r 11,7 1 960,3 r 1 740,5 r 88,8 225,5 46817 23177 28410 
April 370 12,3 T 994,1 1 784,1 89,5 ... ... . .. ... 
Mai 406 13,1 2177,2 1968.0 90.4 ... ... . .. ... 

Stehe auch Fachserie B, Reihe 3/11. 
1) Ohne Berlin, Quelle. ~  fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten - 21 Emschl Sauermilch - u. Kochkase - 31 % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere 1nlandischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

1 
Sonstige Schlecht· darunter 

~  Rinder Schweine Jahr Tiere 31 menge Rinder Schweine 
Monat ins-

1 
Schlecht· Schlach· 

1 
Schlacht· Schiech-

1 

ins- Schlach· 
1 

Schlacht· Schiech: 
1 

Schlacht· 
gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge 1 1 gesamt 11 tungen menge 11 tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1970 MD 292 742 29 956 368,3 98 900 2139,0 186 469 7 374 6 425 12,6 3 347 24,1 2883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078 34,6 3 612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 268,7 197 886 6688 8 422 8,1 2 296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30383 314,8 91119 2 237,0 193061 5935 8522 6,1 1 736 70,9 6 693 
1974 MD 313172 32 331 363,9 104 604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,5 1 285 73,5 6 798 
1974 Marz 300 733 30956 348,5 101 671 2 218,1 193 235 5 827 8 674 8,0 2130 69,5 6444 

April 326911 33 890 367,5 106 562 2 441,4 213 351 6998 6899 3,7 1 056 59,1 5 734 
Mai 319 038 33013 362,9 105 553 2 379,1 207 172 6313 5883 4,2 1 252 44,3 4 496 
Juni 287 080 30028 314,0 91498 2 191,7 190331 5 251 6381 3,7 1103 53,9 5187 
Juli 328 788 34216 369,2 106 489 2 489,4 215 934 6365 8 142 2,8 805 78,6 7 235 
Aug. 304936 31 665 349,5 99000 2 312,2 199 593 6 343 8 646 3,1 946, 83,8 7 595 
Sept. 333 872 34 516 393,4 111 263 2 487,8 216 349 6 260 8894 3,6 1 019 84,7 7 713 
Okt. 344 875 34983 436,1 123135 2 477,4 215125 6615 9712 3,8 1 089 94,6 8 527 
Nov. 316 470 32 569 380,4 107 482 2 343,0 203 204 5 784 9912 6,0 1 744 90,4 8070 
Dez. 314 788 32 679 357,3 102190 2 377,5 205 967 6631 9258 4,6 1 318 90,3 7 802 

1975 Jan. 231 261 33963 396,9 114881 2429,1 210861 5 629 8 587 5,9 1 677 75,8 6813 
Febr. 296509 30123 369,0 106184 2153,9 185 278 5047 8012 4,2 1155 75,8 6 713 
Marz 300 614 31166 336,7 98 220 2 292,6 196172 6 222 7 492 3,3 949 72,7' 6 429 
April 341 497 35395 389,3 112811 2 592,8 222 389 6 297 7 002 2,3 653 69,7 6 254 
Mai 310 667 32 851 327,4 93419 2 456,0 210 761 6487 7 027 2,0 577 69,8 6307 

Siehe auch Fachsene 8, Reihe 3/111. 
11 Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne lnnere1enl und an Schlachtfett dar. - 2) Reinfettwert - Es wurde ein Ausbautesatz bei Rindern von 6,23 %, bei Klitbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. 
lnnerelenfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3l Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Emgelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 11 Geschlachtetes Geflugel 31 

zur Erzeugung 1 l von 

1 1 

dafu11ter 
Jahr Legehennen- 1 

Schlacht· Legehennen· Schlacht- Enten- insgesamt Jungmast- 1 Suppen· 

1 
Monat huhner- huhner- 21 

kuken kuken huhner Enten 

1 000 t 

1970 MD 11 704 17 806 4496 13 312 397 15321 12 223 1898 362 
1971 MD 11 812 18906 4 397 14 424 403 17 093 13 411 2291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14 976 353 17 363 13 798 2 248 418 
1973 MD 10530 19693 3916 15 705 352 18 513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10 525 18 654 4210 14 675 309 17 650 13 769 2 394 432 
1974 Marz 14189 19 657 5 799 16 010 275 16 530 12 928 2 298 415 

April 13857 19 603 5 924 16206 389 19 741 15860 2 529 484 
Mai 11 682 18040 5390 16123 504 20009 15849 2 765 486 
Juni 8 641 17 244 4294 12 495 423 16 952 13001 2 545 399 
Juli 8 339 20260 3 297 15451 384 18 779 14094 2 981 487 
Aug. 9 823 19 152 3180 16 609 343 16 473 12 794 2 156 414 
Sept. 10429 19170 3924 14 982 300 18142 14 716 1818 411 
Okt. 8 540 15167 3 843 16032 266 20 309 16 176 2 378 501 
Nov. 7 857 17 887 2 956 10559 197 17 644 13613 2 394 400 
Dez. 7 670 18 676 3 195 15 378 146 14 975 10863 2 275 453 

1975 Jan. 10058 20302 3846 15815 61 19 334 15 076 2 991 356 
Febr. 11 277 19 212 3 787 14804 115 16 734 13 371 2245 225 
Marz 13161 20 305 5 052 14963 126 17 421 13·872 2 467 152 
April 12 859 20164 5624 17 140 230 21 093 17 063 2 823 219 
Mai 11159 20591 4826 16 726 347 18 085 14974 2 059 167 

Siehe auch Fachserie B, Reihe 3/V. 
1} In Brutereien mit einem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mahr. - 2) E1nschl. der zur Mast aussortierten Zucht-, Vermehrungs- und Gebrauchshahnenkuken. - 3) In Schlachtereien mit einer 
Schlachtkepaz1tat von mindestens 2 000 Tunen rm Monat. ' 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1970 MD 49284 
1971 MO 41 047 
1972 MD 33760 
1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 
1974 Febr. 31 727 

Marz 48 693 
April 59 320 
Mai 25371 
Juni 41181 
Juli 64027 
Aug. 56712 
Sept. 42441 
Okt. 41156 
Nov. 27 107 
Dez. 29 210 

1975 Jan. 30 326 r 
Febr. 24 469 
Marz 49185 r 
A ril p 41 444 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 1 Kleine 

Hochsee- .1 Herings- Hochsae- Hering Kabeljau, Schell· Seelachs, 
(Logger-) und KUsten- Dorsch fisch Köhler 
fischerei 

33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 
28786 635 11 626 6967 16099 498 5015 
22 319 575 10867 4516 12 279 513 5 756 
26239 633 11 095 5947 9 597 1102 7 527 
29 098 439 11 545 4803 12 717 1951 6 521 
17 843 420 13464 1 637 6801 1 061 9 586 
40298 327 8069 788 24 569 3 020 6154 
47 301 712 11 307 1 884 25144 1 540 7 612 
13 968 461 10942 1122 7 232 1119 5191 
31 835 445 8901 867 17 291 4606 6982 
53036 827 10164 222 29 805 7154 9198 
40450 552 15 709 12036 16 412 2136 7 693 
30660 370 11411 17197 4621 1 044 4664 
24444 389 16 323 14248 2 389 382 4862 
14482 .318 12307 2 880 4 786 399 5 800 
24633 177 4400 3903 6418 576 7 061 
24158 r 114 6054 r 1 759 10 503 r 3 792 5116 
13397 254 10 819 3643 4 234 1 243 7 822 
39626 608 8 951 r 2 330 23 299 1 803 8176 
31 788 364 9 292 2 87 8 20 17 2 653 4215 

Rotbarsch 

5963 
5 852 
4996 
5109 
4369 
3 999 
5 588 
5928 
3 611 
2171 
4647 
4181 
5384 
5128 
3 879 
4 058 
3032 
3 656 
6 262 
5 863 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 4/1, 

Jahr 
Monat 

"ro} 1971 D 
1972 bzw. 
1973 MD 41 
1974 
1974 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, 

Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1) 

Betriebe mit 1 O und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 1 1 1 

Inhaber und 
Arbeiter Auslands· insgesamt Angestellte insgesamt 1 nlandsumsatz umsatz 3) 

1 000 Mill. DM 

8603 2133 6 471 44 072 35477 8 595 
8 538 2196 6 342 46 919 37 753 9166 
8340 2 211 6 129 49668 39 718 9950 
8368 2 251 6 117 55 578 43642 11 936 
8144 2 252 5 892 62 500 47403 16097 
8 232 2 260 5 972 63 896 47952 15944 
8210 2 254 5957 62 923 47 804 15119 
8190 2 252 5 938 65 791 49844 15947 
8162 2 249 5913 60387 45623 14 764 
8161 2 243 5918 63 203 47 968 15235 
8148 2 250 5 898 58100 44443 13 657 
8127 2 213 5868 65413 49682 15 731 
8068 2 251 5 817 69 733 53160 16 573 
7 996 2 246 5 751 64 283 48 816 15467 
7 908 2 236 5672 61 134 45592 15542 
7 819 2 220 5 599 58316 44 528 13 788 
7 768 2 215 5 553 57 217 43 581 13635 
7722 2 210 5 512 59 584 45463 14120 
7681 2 197 5484 63 079 48215 14 864 
7641 2191 5449 57 731 44101 13 630 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

lohn· 1 gehalt· aus dem 

Kohle Heizei Gas 51 öffentlichen 
summe Netz 

Krabben 
und 

Krebse 

3 204 
2 087 
2 146 
2 501 
2 526 

475 
1 305 
2 954 
2 698 
2 505 
4108 
4 722 
4 606 
4561 
1 949 

258 
198 
499 
541 
882 

Mill. DM 1 000 t · SKE 61 1 000 t Mill. ,,,3 Mill.kWh 

1970 MD 7100 3 385 4 547 2655 1344 7 246 
1971 MD 7640 3 871 4352 2605 1 238 7622 
1972 MD 8021 4 269 3 693 2711 1112 8188 
1973 MD 8995 4 856 3 835 2 784 1107 9034 
1974 MD 9675 5469 4140 2469 608 9215 
1974 Marz 9168 5307 4448 2616 618 9496 

April 9475 5 297 3 997 2385 601 9291 
Mai 9881 5384 4167 2345 628 9567 
Juni 9 530 5467 3 794 2106 608 8936 
Juli 10445 5 744 4119 2170 624 9415 
Aug. 10059 5 373 4072 2 074 619 9095 
Sept. 9358 5 284 3 961 2 253 603 9453 
Okt. 10068 5 254 4411 2 915 629 9 824 
Nov .. 10916 6 596 4337 2 859 596 9192 
Dez. 9974 6 205 3 893 2 575 615 8 501 

1975 Jan. 9087 5401 4 014 2486 623 8 718 
Febr. 8 503 5304 3 379 2364 562 8391 
Marz 8905 5 707 3420 2391 604 8 731 r 
April 9100 5 564 3 379 2 335 618 8 864 
Mai 9413 5 689 2 955· 1 952 633 8431 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 1 /I 

Sonstige 

5 959 
4 529 
3 554 
6183 
8 194 
8 168 
7 271 

14 258 
4 497 
6 760 
8892 
9 531 
4 924 
9 586 
7 417 
6 936 
5926 
3375 
6 775 r 
6 783 

Geleistete 
Arbeiter· 
stunden 

Mill. 

1 020 
977 
934 
929 
870 
910 
903 
923 
812 
850 
807 
866 
940 
870 
763 
807 
780 
771 
834 
753 

Strom· 
verbrauch 

11 045 
11356 
11 816 
12 842 
13140 
13 712 
13 077 
13 532 \ 
12 659 
13 260 
12 865 
13190 
14101 
13 214 
12 209 
12 532 
11 896 
12 208r 
12 286 
11 503 

1) Ohne Elektnzrtäts., Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer - 3) Direktumsätze 
der lndustnebetnebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren - 41 Beschaftigte. D, Umsatz und geleistete Arbeiterstunden· MD. - 61 Onsgas und 
Kokereigas (emschl. Ferngas). - 61 In Tonnen Steinkohle - Einheiten, die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Stemkohlenbrtketts 1,0; Stemkohtenkoks 0,97; 
Aohbraunkohla 0,26 (ab Januar 1974 0,27); Braunkohlenbriketts und -koks 0,69, tschechische Hartbraunkohle 0,60, bayerische Pechkohle 0,71 (ab Januar 1974 emgestellt). 
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;I 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 

Jahr Gesamte Industrie Eisen· NE· Maschinen· Straßen· Schiff· Elektro· Chemische Textil- Be-
Moriat Industrie Kohlen· der Steine schaffende Metall· fahrzeug· technische kleidungs· 

bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1970 D 8 603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1 119,8 606,2 77,9 1 094,5 596,7 501,5 379,1 
1971 D 8 637,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 262,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 680,3 458,1 372,2 
1973 D 8 368,4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 1 089,3 687,3 434,0 359,7 
1974 D 8143,5 224,4 219,4 316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 1 089,8 600,5 393,8 310,2 

1974 März 8 232,2 224,7 222,2 314,5 90,4 1 092,1 624,4 72,2 1101,9 597,6 404,3 320,7 

April 8 210,4 223,1 225,6 314,7 90,4 1 090,1 621,7 72,4 1 099,8 597,8 401,4 316,8 
Mai 8190,3 222,5 226,5 314,9 90,5 1 089,0 620,0 72,6 1 097,9 598,0 399,1 312,4 
Juni 8162,3 222,0 n5,6 314,8 90,6 1 086,0 615,7 72,6 1 094,5 599,7 395,8 307,7 

Juli 8160,9 222,1 225,3 316,8 90,9 1 089,6 610,2 72,6 1 094,4 604,3 392,2 303,7 
Aug. 8 147.7 223,2 223,2 317,5 90,7 1 090,5 606,1 73,7 1 091,5 605,7 389,3 302,7 
Sept. 8 127,4 225,9 220,2 318,1 90,1 1 092,4 603,1 74,3 1 087,4 606,0 386,6 304,6 

Okt. 8 067,5 226.4 217,0 318,2 89,4 1 090,3 596,9 74,6 1 077,3 604,7 383,1 303,2 
Nov. 7 996,3 226,9 212,3 317,9 89,4 1 084,1 591,7 74,3 1 066,7 602,0 379,0 301,1 
Dez. 7 908,1 226,7 204,1 316,9 87,8 1 076.4 684,3 74,0 1 056,9 698,6 375,1 297,0 

1975 Jan, 7 818,7 228,3 191,4 316,7 86,4 1 068,2 575,3 75,6 1 044,6 593,5 370,9 296,0 
Febr. 7 767,8 227,0 190,8 316,1 85,1 1 062,4 571,8 76,4 1 034,5 590,1 367,9 295,6 
März 7 721,6 226,9 194,2 314,8 84,3 1 054,8 670,0 76,3 1 023,7 689,7 364,6 293,8 

April 7 681,0 226,0 197,1 313,3 84,0 1 050,3 568,1 76,4 1 013,9 687,1 362,0 292,7 
Mai 7 640,6 

Umsatz 2 > insgesamt 
Mill.DM 

1970 MD 44 072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9 3 501,1 286,2 4 239,4 4 210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919,4 782,3 1 489,8 2 292,1 728,0 5091,0 3 846,7 361,7 4548,1 4 464,6 2 171,1 1 263,1 
1972 MD 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 40ß3,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1 413,0 
1973 MD 55 577,7 845,2 1 696,8 2 956,8 988,6 5 763,9 4408,1 451,8 5 601,0 5 431,1 2 308,7 1 398,9 
1974 MD 62 499,8 1177,5 1 663,0 3 922,9 1188,4 6 366,1 4 308,9 521,2 6123,1 7 244,1 2 388,4 1 400,1 
1974 März 63 896,2 1104,6 1 573,5 3 884,0 1 312,6 6 225,3 4 977,3 436,6 6 360,5 7 565,2 2 634,1 1 593,3 

April 62 923,0 1 037,0 1 786,0 3 737,7 1 329,1 6131,5 4 708,2 325,7 5 721,3 7 572,9 2 506,0 1 485,9 
Mai 65 791,1 1178,3 1 892,0 3 983,4 1 373,5 6 462,6 4 946,7 662,4 6 200,6 7 837,8 2 486,3 1 271,0 
Juni 60 387,0 1 083,0 1 716,6 3 658,4 1198,1 6314,8 4187,1 549,4 6 013,6 7 437,2 2184,6 884,4 
Juli 63 200,5 1 277.4 1 86?,6 4 063,4 1 239,1 6 486,5 4 097,9 452,9 6 946,3 7 782,3 2 266,8 1 213,0 
Aug. 58 099,8 1188,8 1 796,3 4177,7 1105,1 6 662,8 3 214,8 442,9 5 401,3 7 223,9 1 918,0 1381,8 
Sept. 65 413,1 1162,8 1 882,7 4 289,3 1170,3 6 466,4 4048,0 690,6 6 928,0 7 316,9 2 444,3 1 750,2 
Okt. 69 733,3 1333,9 1 965,2 4 380,1 1 247,7 6 801,5 4 721,9 663,5 6 444,4 8 051,8 2 789,7 1 938,1 
Nov. 64 226,5 1 302,5 1 667,2 4 234,1 1 087,1 6 605,6 4 237,2 591,3 6 593,7 6 794,6 2 493,8 1 438,4 
Dez. 61 134,3 1 250,5 1 336,8 3 751,9 852,7 8 242,5 4186,1 846,3 6 662,9 5 722,2 1 982,'0 1 053,1 

1975 Jan. 58 316,0 1 419,1 1123,3 4 069,3 996,1 5 921,1 3 517,8 454,3 5448,8 6 787,8 2 308,0 1 418,5 
Febr. 57 236,6 1 236,5 1144,9 3 726,8 927,1 5 694,9 4172,1 303,0 5 305,3 6 608,8 2 307,6 1 532,9 
März 59 583,6 1126,3 1 370,0 3 595,7 907,8 6145,0 4 926,5 631,S: 5 867,0 6 376,5 2 269,2 1 669,0 
April 63 078,6 1183,8 1 625,9 3 715,8 937,2 6 698,8 5 630,7 387,1 5 762,6 6 709,8 2 337,3 1 575,4 
Mai 57 730,7 

darunter Auslandsumsatz 3 l 

Mill.DM 
1970 MD 8 506,1 175,4 48,6 612,0 145,2 1 667,9 1 369,3 103,6 915,2 1307,7 276,7 68,9 
1971 MD 9166,4 188,3 64,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,5 
1972 MD 9950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 1 657,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11 936,1 205,5 71,5 850,6 192,4 2 267,7 1 936,8 255,3 1 281,2 1839,7 366,8 94,2 
1974 MD 15 096,9 327,8 92,4 1 380,7 272,4 2 771,9 1 988,3 ·232,8 1 580,8 2 607,8 409,4 103,6 
1974 März 15 944,1 310,9 86,3 1 311,2 287,0 2 721,0 2 497,9 239,4 1 592,9 2 772,9 495,1 128,1 

April 15119,2 276,0 92,3 1 253,9 312,0 2 682,2 2169,6 176,9 1 487,6 2 740,6 455,4 106,2 
Mai 15 947,4 343,1 97,4 1 351,2 316,8 2 810,8 2185,1 339,5 1 623,4 2 838,4 444,9 81,2 
Juni 14 764,4 316,7 95,9 1 228,4 273,8 2 765,3 1 822,6 226,7 1 530,5 2 814,6 404,5 48,5 
Juli 15 235,3 398,5 89,8 1 361,3 283,1 2 767,2 1 724,3 258,9 1 616,6 2 809,3 398,1 90,2 
Aug. 13 656,8 346,5 97,1 1 527,9 265,3 2 477,7 1 243,9 106,8 1410,3 2 672,4 321,8 118,2 
Sept. 15 731,1 316,5 102.4 1 606,9 26110 2 943,1 1 723,3 218,6 1 895,1 2 614,3 381,5 154,8 
Okt. 16 572,9 370,2 102,0 1 575,6 305,1 2 990,8 2 143,8 336,1 1 551,3 2 883,5 420,4 148,4 
Nov. 15 389,6 352,4 94,3 1 571,7 255,3 2 979,5 1 978,3 227,1 1 716,7 2 343,8 377,6 87,5 
Dez. 15 542,1 351,7 89,9 1 515,0 204,6 3 525,3 2 019,8 486,1 1 776,2 1 983,5 325,1 60,3 

1975 Jan. 13 787,9 401,2 85,2 1 441,2 217,9 2 569,0 1 669,4 354,2 1 326,4 2 257,5 362,2 101,0 
Febr. 13 638,3 396,4 83,6 1 328,1 209,8 2 456,1 1 720,6 203,9 1 432,8 2 225,7 368,8 137,4 
März 14120,3 319,5 92,0 1 284,6 206,9 2 691,5 1 912,1 455,0 1 601,6 2 056,4 358,1 145,8 
April 14 864,1 490,2 103,0 1 269,2 202,6 2 990,6 2 266,1 227,5 1 621,2 2126,6 359,0 123,6 
Mai 13 629,5 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 1/1. 
1) Ohne Elektrlz1tilts·, Gas· und Wasserwerke für die offentllche Versorgung sowie ohne B8uindustrie. Dte Ergebmsse beziehen sich auf sog8nannte „hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind 
mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet vwrden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessenen der Beschaft19tenzahl, llegt. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern. ohne Um-
satz-(Mehrwert-hteuer, - 3) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exponeuren. 
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Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff- lnvesti- Ver- Eisen·, Ziehereien 

1 1 

1 NE-und Produk- tions· brauchs- Industrie Stahl- und und Metall· Jahr Verarbeitende tionsgüter- guter- güter- der Steine Warmwalz- Stahl· und Kaltwalz- halbzeug- 31 Monat Industrie 21 und Erden werke 31 Temper-
industrien gießerei 31 werke 

1971 102,5 101,2 100,0 110.4 113,8 88,6 85.4 94,2 103,5 
1972 110,6 110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 116.4 
1973 128,3 129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 130,1 
1974 139,0 153,7 133,8 127,7 121,1 120,7 93,2 137,6 117,8 
1974 Marz 155,8 160,7 154,0 151,9 118,0 136,7 101,9 162,3 136,6 

April 147,6 163,5 135,2 151,2 132,2 133,2 99,9 151,9 124,3 
Mai 149,8 169,3 141,1 138,9 141,0 147,0 100,8 152,2 126,3 
Juni 135,2 160,5 128,7 109.4 126,9 119,9 96,1 129,9 108,2 
Juli 136,8 166,5 128,6 107,7 136,7 126,5 91,8 160,9 128,0 
Aug. 130,5 155,1 126,7 99,6 131,8 122,6 85,7 128,2 104,0 
Sept. 137.4 ' 151,2 130,2 131,9 136,6 97,6 92,7 126,9 103,7 
Okt. 152,2 158,8 142,7 163,7 136,4 99,0 96,6 143,2 114,7 
Nov. 132,3 138,2 127,6 133,9 119,3 87,7 84,3 121,0 103.4 
Dez. 116.4 120.4 120,1 101,1 93,5 84,2 76,9 93,6 73,3 

1975 Jan. 131,8 140,1 135,0 110,5 92,5 95,2 87,2 138,4 101,6 
Febr. 131,5 131,1 139.4 113,5 88,2 79,5 . 80,4 135,1 96,8 
Marz 133,5 130,1 135,7 134,2 101,3 88,8 88,4 105,1 96,7 
April 143,9 139,8 141,2 156,9 124,7 93,1 87,2 111,9 103,6 
Mai 6) 124,6 134,8 118,0 123,6 113,8 85,6 82,5 114,1 89,1 

Holzschliff-, 1 Fein-Zellstoff-, 
Stahl- und 1 Straßen- Elektro· mechanische 

Jahr Papier Leichtmetall- Maschinen· fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau technische und Stahl· 
Monat und Pappe industrie optische 5) verformung 

erzeugende bau insgesamt 
Industrie Industrie 

1971 100,4 113.4 90,0 108,0 108,7 59,3 105;2 101,7 89,5 
1972 106,9 111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 ·97,2 
1973 128,8 130.4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
1974 164,6 140,1 134,7 122.4 123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
1974 Marz 184,7 125,7 150,3 143,8 146.4 359,8 156,7 142,8 155,6 

April 180,0 136.4 132,6 132,2 132,3 146,1 137,6 139,3 141,5 
Mai 171,7 150,9 137,8 136,7 139,6 149,3 146,0 166,3 143,2 
Juni 169,3 139,1 128,8 118,8 121.4 128,9 135,9 134,0 131,2 
Juli 183,7 143,0 137,8 106,0 105,0 69,3 137,5 139,3 139,6 
Aug. 157,2 118,8 138,1 85,7 83,2 347,7 132,9 142,8 124,3 
Sept_ 159,2 210,7 137,5 101,5 100,1 98,0 133,8 133,6 128,3 
Okt. 159,3 185,7 134,6 156,9 160,7 108,7 138,8 158,9 142,5 
Nov. 148.4 112,4 126,5 115,7 114.4 184,7 136,3 144,2 140,5 
Dez. 125,9 126,6 117,5 109,1 108,1 132,2 135.4 121,2 108,3 

1975 Jan. 141,9 151,1 148,4 130,5 129,9 61,7 136,7 142,7 117,6 
Febr. 128,9 176,2 132,8 167,2 168,3 199.4 125,9 162,0 121,0 
Marz 124,2 128,1 132,8 171,8 175,8 32,8 135,1 133,2 121,2 
April 140,2 171,7 123,3 162.4 163,7 163,2 143,8 151.1 136,1 
Mat 61 118 3 110 7 111 4 132 4 132 5 49 8 124 7 129 2 130 7 

Herstellung 
von Büro- Holzmöbel- Papier- Kunststoff- Leder-

Jahr maschinen, Fein- Glas· und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil· 
Monat Datenver- keramische Polstermöbel- verarbeitende 

arbeitungs- Industrie 
geräten und industrie Industrie industrie 

-einrichtungen 

1971 122,2 107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,B 103,0 113,8 
1972 110,5 118,6 119.4 133.4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
1973 129,9 129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 
1974 127,8 127,9 128,8 146.4 147,4 158,7 84,8 103,3 112,3 
1974 Marz 178,5 158,0 144,5 152,9 157,2 184,9 103,0 93,0 135,3 

April 146,1 139,9 134,6 146,8 153.4 170,8 83,9 176,2 134,7 
Mai 128,0 139,6 139,7 151,8 160,7 178,5 86,1 127,2 123,3 
Juni 118,3 124,9 111,6 135,0 143,8 160,0 68,5 68,2 94,0 
Juli 122,0 129,3 117,9 139,1 153,3 162,8 73,2 48.4 89,5 
Aug. 109,8 114,3 110,7 132,0 136,7 142,1 66,9 53,9 75,9 
Sept. 129,5 119,3 127,2 146,1 150,7 147,0 85,8 121,9 110,0 
Okt. 117,1 131,2 139,0 164,3 156,7 160,1 96,1 236,1 140,8 
Nov. 120,3 113,1 122,5 157,2 142,8 146,1 89,7 144,7 123,4 
Dez. 121.4 108,9 114,7 127,6 122,0 123,6 68,9 59,7 94,7 

1975 Jan. 127,1 112,0 128,1 157,9 144,1 141,0 82,3 56,7 97,4 
Febr. 89,7 117,5 124,9 144,8 146,2 140,9 82,8 58,5 101,8 
Marz 107,7 129,6 123,2 142,5 140,1 139,8 93,0 97,1 127,0 
April 116,8 128,1 127,8 153,6 150,6 156,1 88,1 184,8 144,0 
Mat 61 107,0 112,0 103,7 134,4 127,8 140,6 77,0 115,5 110,2 

Siehe euch Fachsarie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 41 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 
173.4 
175,9 
180,2 
179,3 
178,5 
166,9 
170,6 
181.4 
152,7 
133,1 
153,7 
152,5 
144,2 
149,7 
143,6 

Eisen-, 
Blech- und 

Metallwaren-
industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,9 
138,2 
133,7 
136.4 
124,2 
127,1 
108,9 
121,2 
135,1 
120,0 
108,7 
117.4 
114,5 
116,2 
127,6 
108 8 

Be-
kleidungs-

107,9 
119,9 
112.4 
116,1 
169,0 
171,2 
12\.0 

71,8 
62,1 
74,9 

148,1 
209,7 
131,6 

73,5 
71,7 
86,8 

149.4 
196,8 
137,5 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne NahrungS· und Genußmlttehndustrien. - 3) Mengenindizes - 41 Ohne Kohtenwertstofflndustrle. - 6) Ohne Uhrenindustne. -
6) Vorlauflges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 4) 

1974 Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai4l 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 4) 

1974 Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Dkt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Ma14l 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 4) 

1974 März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai4l 

Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 
129,4 

129,1 
135.4 
139,7 
139,7 

135,5 
130,8 
127,1 

127,8 
123,0 
117,9 

113,7 
111,5 
109,2 

114,7 
115,0 

Stahl· und 
Leicht· 

metallbau 

116,3 
118,0 
123,9 
130,8 

121,5 

123,2 
125,1 
130,4 

128,2 
130,7 
136,3 

145,9 
141,9 
135.4 

153,0 
157,3 
161,2 

158,8 
157,9 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur Investitions-
guter) 

113,3 
119,6 
127,9 
142,9 

141,0 

143,1 
146,0 
146,2 

146,3 
149,0 
145,1 

144,9 
145,7 
142,9 

146,7 
148,2 
149,0 

152,9 
158,8 

Ausgewahlte 
Grundstoff- und 

1 1 

Stahl- und 
Produktions- 1 nvestitions- Verbrauchs- Warm-

gUter- güter- guter- walzwerke 
industrien 

71,5 97,9 108,2 67,9 
76,5 88,8 117,3 74,2 

130,7 103,5 125,0 123,3 
170,3 110,7 115.4 177,8 

172,7 111,3 108,9 181,2 

182,0 111,3 125,7 190,9 
189,7 111,2 135,6 198,7 
190,3 112,5 131,6 200,7 

190,3 110,4 116,6 202,1 
183,2 110,9 102,6 198,5 
174.4 109,2 101,8 183,8 

157,7 114,4 116,7 165,3 
145,0 111,7 118,5 146,7 
136,2 107,2 116,8 133,6 

126,5 112,8 97,3 119,1 
121,1 117,5 83,4 105,0 
113,8 115,9 86,5 91,6 

110,0 119.4 110,3 88,1 
108,3 115,9 122,6 87,2 

Maschinen fur die 

Maschinenbau Produktions- 1 Verbrauchs- 1 Bau-
güter· industrien guter- wirtschaft 21 

89,2 
73,8 
87,9 
86,7 

92,2 

91,1 
89,1 
89,5 

85,5 
83,9 
80,8 

85,8 
82,3 
77,9 

82,2 
87,3 
83,0 

88,2 
79,7 

85,0 
62,7 
69,7 
83,5 

82,3 

83,1 
84,7 
85.4 

87,3 
89,9 
88,0 

87,5 
85,5 
77,6 

67,7 
67,5 
64.4 

66,1 
77,9 

Nachrichten· 
Starkstrom- und 
technische informations-

technische 
1 nvestitionsgllter 

115,0 
123,3 
127,0 
147,5 

143,7 

147,3 
148,3 
149,8 

150,3 
155,5 
152,9 

152,0 
153,8 
150,3 

149,8 
152,1 
152.4 

157,1 
160,9 

111,3 
115.4 
129,0 
137,6 

138,0 

138,3 
141,2 
142,1 

141,8 
141.4 
136,2 

136,6 
136.4 
134,3 

143,1 
143,8 
145,1 

148,0 
156.4 

118,6 
97.4 
96.4 
96.9 

97.4 

97,1 
101,1 
104,3 

100,8 
95,0 
91,6 

98,2 
88,1 
83,2 

88,5 
90,7 
84,9 

88,8 
76,9 

Schuh-

113,7 
116,6 
109,0 
133,0 

62,2 

103,1 
160,7 
170,0 

152,9 
120,8 
107,7 

168,2 
190,8 
192,5 

95,5 
63.4 
54,7 

122,9 
169,7 

71,1 
70,6 
96,1 
89,2 

95,5 

100,0 
96,1 
93,0 

95.4 
92,3 
86,0 

80.4 
82.4 
73,7 

88,0 
92,5 
91,1 

98,6 
89,8 

Textil-

105,4 
115,0 
134,9 
114,1 

121,7 

127,1 
128,8 
123,0 

113,5 
104,5 
102,5 

103,7 
103,1 
98,9 

92.4 
85,0 
89,2 

99,5 
103,7 

1 

Eisen-, 
Stahl- und 
Temper-
gießere1 

81,3 
72,1 
92,7 

109,9 

104,2 

108,4 
109,8 
113,8 

113,2 
115,5 
116.4 

114,0 
111.4 
111,7 

113,9 
113.4 
114,9 

111,1 
109,8 

Land-
wirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 
153,7 

l75,5 

165,8 
154,6 
154,7 

131,7 
127,7 
128,2 

145,0 
152,7 
153,6 

179,3 
201,5 
198,6 

200,6 
151,1 

Bekleidungs-

industrie 

111,5 
121,8 
111,7 
113.4 

97,9 

128,7 
141,6 
137.4 

113,5 
95,2 
99,3 

127,0 
128,1 
129,7 

106,3 
85,2 
89,3 

125,7 
144,0 

Siehe auch l=achserle D, Reihe 6. 

Ziehereien 
und Kalt· 
walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 
111,2 

113,0 
116,2 
117,0 
118,2 

120,0 
117,0 
111,2 

106,2 
100,5 
94,9 

82,8 
75,3 
67,1 

63,4 
58,7 

Straßen-
fahrzeugbau 
(nur Nutz· 

fahrzeuge) 3) 

73,7 
57,2 
86,1 

126,7 

110.4 

107,9 
115,3 
113.4 

119,9 
124,3 
126,6 

168,8 
163.4 
153,6 

167,7 
203,6 
211,9 

208,9 
210,6 

Herren- und 
Knabenober-
bekleidungs-

109,7 
122,l 
111,2 
110,5 

113,2 

125.4 
124,2 
113,8 

90,6 
91,0 

126,3 

141,9 
120,2 
122,0 

103,0 
98,3 

120,7 

129,8 
135,8 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117.4 
176,5 
347.4 

362,4 
391,1 
431,9 
458,1 

450,8 
395,3 
346,3 

283,6 
234.4 
195,3 

196,5 
194,8 
200,2 

191,3 
195.4 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

115,9 
134,5 

130,3 

127,7 
126,6 
131,7 

134,0 
145,0 
140,9 

141.4 
137,9 
139,8 

137,3 
134,9 
140,6 

142,7 
138,9 

Demen-, 
Mädchen- und 

Kinderober-
bekleidungs-

112,6 
121,5 
112,Q 
115,3 

88,6 

130,7 
152,1 
151,7 

127.4 
97,7 
82,9 

118,0 
132,9 
134,4 

108,2 
77,2 
70.4 

123,2 
149,0 

11 Berechnet nech AuftregSbestandswerten in jawe11igen Preisen (Wertindizes). - 2) Einschl. Maschinen ftir Baustoff., Keramik· unci Glasmdustrra - 3) Liefer· und Lastkraftwagen über 12 t zulässiges Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 41 Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 102,0 
1972 106,0 
1973 112,9 
1974 111,0 
1974 Marz 116,2 

April 114,3 
Mai 118,3 
Juni 105,6 
Juli 110,3 
Aug. 100,3 
Sept. 113,2 
Okt. 122,5 
Nov. 113,0 
Dez. 99,9 

1075 Jan. 100,0 
Febr. 98,5 
Marz . 101,4 
April 108,7 
Mai 21 99,6 

1971 101,5 
1972 105,9 
1973 113,1 
1974 111,5 
1974 Marz 115,0 

April 118,5 
Mai 117,2 
Juni 123,6 
Juli 101,5 
Aug. 96,1 
Sept. 112,5 
Okt. 112,5 
Nov. 119,7 
Dez. 107,2 

1975 Jan. 96,5 
Febr„ 103.4 
Marz 108,9 
April 104,2 
Mai 21 110,8 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
ohne Grund· 

öffentliche Stoff. lnvesti- Ver- Nahrungs· 
Energie- Bergbau und tions- brauchs- und 

Bau· wirtschaft zusammen Produk· Genuß-
industrte und ohne tions- gi•ter· güter- mittel-

Bau- güter-
industrie industrien 

kalendermonatlich 
101,9 101,6 102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 105,8 
105,8 104,9 93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107,4 
113,0 111,7 91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111,8 
111,4 109.4 90,8 110,1 115,7 106,6 107,1 113,1 
116,9 114,6 97,3 115,3 121,2 111,6 117,0 109,7 
114.4 113,0 87,9 114,0 121,6 108,9 113,7 112,7 
118,3 117,1 92,8 118,0 125,5 114,6 114,7 116,0 
105,6 104,5 79,3 105,5 114,5 102,5 98,5 103,2 
110,1 109,1 89,7 109,8 121,5 103,1 102.4 115,5 
100,0 98,6 83,7 99,2 114,5 88,7 90,7 111,7 
113,0 111,6 86,1 112,6 117,7 109,7 109,8 113,8 
122,6 120,1 100,2 120,9 123,6 116,3 120,2 131,9 
113,5 110,5 93,9 111,2 109,8 110,0 109,7 122,8 
101,0 97.4 87,1 97,8 93,6 101,1 93,8 103,8 
101,3 97.4 95,9 97,5 98.4 93,8 97,6 109,6 

99,7 96.4 86,5 96,8 96,3 94,5 99,1 103,9 
102,5 99,0 88,4 99.4 98,2 98,1 101,7 104,0 
109,3 106,7 93,1 107,3 104,1 107,5 107,9 114,5 

99,9 98,0 78,7 98,8 97,5 96,7 100,2 108.4 

von l(alenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,5 101,2 102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 
105,7 104,8 93,3 105,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
111,9 109,9 91.4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
115,6 113.4 96,6 114,1 119,4 110,6 116,0 108,9 
118,6 117,2 90,7 118,3 125,2 113.4 118,3 117.4 
117,1 116,0 91,9 116,9 123,9 113,6 113,7 115,2 
123,4 122,7 88,1 124,1 127,5 124,1 118,8 123,2 
101,5 100,2 85,0 100,8 114.4 93.4 92,9 104,9 

95,9 94,5 81,2 95,0 110,2 84,5 86,7 106,7 
112,3 111,0 86,7 112,0 117,8 108,8 108,9 113,3 
112,6 110,0 94,9 110,6 116,1 105,3 109,1 117,8 
120,2 117,3 97,8 118,0 114,6 118,3 117,9 127,2 
108,3 104,8 90,6 105.4 97,8 110,8 102.4 111,3 

97,9 94,0 93,0 94,1 95,4 90,3 94,2 105,3 
104,7 101,1 92,5 101.4 102,1 98.4 103,3 108,4 
109,9 106,7 92,2 107,2 102,2 107,6 111,1 114,0 
104,8 102,1 91,7 102,5 101,6 101,8 102.4 108,7 
111,1 109,5 83,9 110,5 104,1 110,6 114,3 122,5 

Öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektri· 
zitäts- Gas· 

zusammen 
erzeugung und 

-verte1lung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
150,9 142,6 193,3 
162,0 151,7 214,7 
141,9 133,9 182,8 
142.4 135.4 177,8 
127,9 121,3 161.4 
131,7 125,6 162,8 
127,2 122,8 149,7 
140,9 136,1 165.4 
171,6 161,3 224,1 
171,7 161,1 225,6 
173,1 161,8 230.4 
178,0 165,9 239,7 
164,8 152,3 228,1 
171,8 159,2 235,7 
159.4 148,7 214,1 
137.2 130,2 172,6 

108,0 105,8 118,9 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134,4 167,5 
150,8 142,5 193,3 
159,6 149,5 210,7 
145,2 137,3 185,3 
140,2 133,5 174,5 
136,9 131,7 163,6 
125,9 119,2 159,7 
123,7 119,1 146,9 
137,5 131,6 167,7 
164,1 153,1 219,9 
177.4 167,3 228,7 
175,8 165,9 226,1 
173.4 161,3 235,2 
176,6 162,6 247,8 
174,4 163,2 231,3 
158,2 146,6 217,1 
141,2 135,6 169.4 

Bergbau Grundstoff· und Produ!.ticnsgLter111dustrier1 
darunter 

Jahr 

l Eisanerz- 1 Metallerz-

Kali- und Erdöl- Industrie Eisan· Eisan-, Ziehereien NE· NE· Mineralöl· Monat Kohlen· Steinsalz- und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt· Metall- Metall-bergbau und Temper· verar-
Erdgas- Industrie walzwerke industrie gießerei beitung 

bergbau sowie gewinnung Erden gießere1 
Salinen 

kalendermonatlich 
1971 101,0 94,8 105.4 98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100.4 94,3 101,1 
1972 88,7 90.4 98,0 95,9 125,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,5 104.4 
1973 86,0 94,5 97,0 99.4 132,8 110,9 111,8 90,1 112.4 117.4 101,4 110,5 
1974 84,5 82,3 92,2 102,9 135,5 100,2 120,7 89,8 103,5 118,5 88,9 101,8 
1974 März 89,6 87,6 96,6 107,7 151,3 98,7 129,7 97,6 117,5 133,9 107,3 91,7 

April 80,8 82,6 88,9 93,2 135.4 112,2 118,1 92,7 114,1 125,2 98,3 102,0 
Mai 86,3 89,6 94,3 102,7 137,9 117,5 126,0 97,2 118,6 128,9 98,6 101,7 
Juni 73,2 75,7 80,7 96,1 120,0 104,1 108,6 80,1 97,6 112,0 84,2 107,5 
Juli 87,1 86,2 76.4 96,1 112,1 111.1 128,1 86,1 106,2 125,9 80,1 108,8 
Aug. 79,3 78,9 99,0 101,7 108,6 106,1 122.4 77,3 86,8 105,9 66,7 104,9 
Sept. 81.1 75,2 89,2 102,5 117,6 114,7 122.7 91,4 102,0 112.4 86,0 101,8 
Okt. 92,7 85,6 106,1 115,2 154,2 117,2 131.4 104,5 109,2 128,1 95,8 110.4 
Nov. 86,6 77,5 95,9 106,9 149,3 99,7 118,3 91,0 95,2 109,1 83,1 103,7 
Dez. 79,6 67,3 83,1 97.4 149,0 72,3 103,7 72,7 75,0 87,9 61,2 106,0 

1975 Jan. 89,0 84,2 97,6 111,3 149,8 64,7 114,9 86,9 92,8 101,0 77,8 91,1 
Febr. 80,0 75,6 87,5 102,2 135,9 66,6 100,3 85,7 87,6 101,3 76,9 80,6 
Marz 81,3 63,8 86,5 99,5 142,6 78,6 96,2 83,7 88,1 99,8 75,5 89,6 
April 88,2 76,5 94,9 102.4 128,9 94,9 103,1 94,6 95,5 113,0 84,1 86,7 
Mai 2l 74,3 62,0 86,8 88,3 108,9 95,2 85,0 76.4 82,9 94,3 98,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 101,0 94,8 105.4 98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
1972 89,2 90,7 98,3 95,6 125,5 113,7 96,6 82,8 104,2 103.4 92,5 104,1 
1973 86,7 94,5 97,0 99,5 132,8 111,1 111,8 90.4 112,8 117,6 101,6 110,5 
1974 85,3 82,3 92,2 103,2 135,5 100,5 121,0 90,4 104,3 119,0 89,6 101,8 
1974 Marz 89,2 90,7 100,0 106,0 148,5 97,5 126,6 96,9 116,6 132.7 106,5 90,0 

April 83,8 81.7 88,2 95,4 137,3 115,9 122,0 96,6 118,8 129,8 102.4 103.4 
Mai 85,8 84,7 89,2 101,2 135,4 116,1 124,6 96,4 117,6 127,6 97,9 99,8 
Juni 83,0 82,3 87,8 104,0 121,7 119,5 122.4 97,5 119,3 130,7 102,2 109,0 
Juli 82,0 81,5 72,3 91,5 109,9 103,2 120,0 78,0 96,2 115,9 72,5 106,7 
Aug. 76,8 78,0 97,3 98,6 106,6 102,2 115,8 73,6 82,5 101.4 63,5 102,9 
Sept. 81,5 77,9 92,6 103,1 119,2 113,9 123,3 90,6 101,2 112,1 85,3 103,3 
Okt. 87,2 80,9 100,0 110,0 151,3 108,8 123,0 94,6 98,9 118,0 86,9 108,3 
Nov. 90,8 80,3 99,3 110,9 151.4 105,3 121,0 98,5 103,9 115,7 89,6 105,1 
Dez. 84,0 66,5 82.4 99,7 146,2 76,8 111,8 79,8 82,3 93,6 67,1 104,0 

1975 Jan. 86,2 79,6 92,6 108,5 147,0 62,6 111.4 82,9 88,2 97,2 75,2 89,3 
Febr. 85,2 82,2 95,3 109,7 147,6 70,3 105,8 89,2 91,2 106,6 80,1 87,5 
Marz 85,9 66,1 89,9 100,8 140,0 83,1 100,0 91,8 96,6 106.7 82,8 87,9 
April 86,3 75,6 94,3 101,8 130,7 91,9 100,3 89,6 90,5 108,6 79,6 87,9 
Mai 2l 80,6 61,3 85,8 91,1 106,8 103,9 90,6 88,0 95,7 103,8 96,3 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2. 
1) Einlll::hl, Kohlen1Nertstotfindustrie. -2} Vorlliufiges Ergebnis. 
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Bau-
industrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
103,5 
112.4 
118,8 
106,0 
113,7 
106,3 
116,6 
121,7 
103,8 
78,0 
73,5 
73,8 
80,9 
97,3 
92,9 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
102,6 
117,1 
117,9 
128,2 
103,0 
101,6 
115,6 
110,3 
111,5 

85,6 
70,7 
76,9 
88,7 
92,2 

106,2 

Chemische 
lndu'. 

strie 1) 

105,5 
112,7 
126,8 
130,2 
137,9 
140,8 
143,0 
132,0 
136,9 
129,9 
130.4 
133,0 
117.4 
99,8 

108,8 
111,6 
112,2 
115,5 
110,3 

105,3 
112,5 
126,9 
130,5 
135,9 
144,3 
141,0 
144,3 
129.9 
125,8 
130,6 
125,9 
122,5 
103,0 
105,6 
118,8 
116,0 
113,3 
116,8 
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1 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
'197.4 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 MB.rz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt., 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 51 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Mcirz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
MBrz 
April 
Mai 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 51 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustien 1 nvestit1onsguterindustrien 

Holz· 
Säge- schliff, Gummi· Fein· 

Flach· Stahl· Elektro· mechan. 
glas· werke Zellstoff, und und Maschi· Straßen· tech· und und holz· Papier ~ asbest· Leicht· nen- 21 fahrzeug- Schiff. nische optische erzeu· bearbei· Pappe verarbei-gende 11 meta II· 

1 

lndu· sowie tende erzeu- tende strie 31 Uhren· gende industrie 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,5 97,5 108,4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,5. 
109,1 107,2 105,5 98,4 108,4 97,5 102,9 99,4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111.2 102,3 121,5 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107.2 1Q0,9, 96,0 112,0 122,0 96,1 
104,6 129,1 127,7 116,1 99,9 101,9 109,0 95,5 126,2 100,9 
105,1 123,3 112,8 105,9 97,4 100,3 103,3 112,3 123,8 97,4 
113,6 129,1 127,3 106,9 101,7 105,4 110,1 120,5 130,5 102,1 
107,3 113,1 116,7 93,3 105,8 98,4 89,3 105,3 118,5 89,4 
109,4 117,0 130,1 88.4 104,1 102,6 83,6 90,0 119,0 90,5 
102,9 99,3 127,8 87,0 97,8 89,5 73,1 108,8 98,3 77,3 
107,7 112,3 123,2 101,2 110,7 101,2 95,1 118,9 131,7 100,5 
117,5 121,9 123,1 110,5 114,9 107,5 110,8 133,9 129,4 112,5 
107,1 108,7 111,9 97,7 112,7 102,1 95,4 124,9 132,2 103,2 
90,5 82,2 92,6 80,7 142.4 111,5 74,8 107,3 110,8 87,7 
96,4 91,8 102,5 84,1 94.4 90,2 84,0 131,8 103,8 85,0 
98,8 100,5 99,4 90,6 93,0 84,6 88,6 127,7 108,0 85,9 
99,2 101,1 89,7 94,2 97,2 89,7 94.4 124,4 112,4 85,6 

105,3 115,8 99,5 97,9 99,2 97,6 113,5 138,3 118,8 93,3 
91,6 101,5 86,8 84,0 95,6 89,8 99,5 105,2 81,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108.4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111.4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119,4 100,4 107,8 101,5 96,5 112,5 122,7 96,6 
103,2 127,6 124,6 115,2 99,2 101,0 108,2 95,1 125,1 99,9 
108,2 128,5 117,6 110.4 111,6 104.4 107,6 117,4 128,9 101,2 
112,2 128,2 127,1 106,1 100,9 104,5 109,2 120,0 129,4 101,1 
120,5 136,1 134,0 112,7 127,7 119,5 107,6 122,7 143,0 108,8 
102,7 106,3 120,5 80,1 94,3 92,8 75,7 81,8 107,8 81,9 
99,5 95,0 121,2 83,0 93,1 85,3 69,6 103,4 93,8 73,6 

107,8 111,6 123,4 100.4 109,8 100,3 94,3 118,4 130,6 99,5 
110,0 110,7 114,1 100,2 104,1 97,3 100,3 121,7 117,1 101,7 
112,8 116,2 117,1 104,2 121.4 110,2 102,4 130,9 141,8 111,1 

93,9 89,6 97,6 88,5 156,2 122,2 81.9 118,1 121,5 95,9 
93,5 88,7 100,3 80,6 90,4 87,0 80,9 125,3 100.2 83,1 

104,9 104,8 104,2 94,5 96,9 88,0 92,3 133,5 112,4 89,3 
103,1 ' 110,1 94,6 103,4 106.6 98,3 103.4 136,9 123.2 93,6 
102,6 109,9 95,9 92,8 93,9 92,3 107,4 131,5 112,5 88,2 

. 99,3 115,6 94,9 95,9 109,3 103,1 113,6 120,0 93,7 

VerbrauchsgUterindustrien 

Hohlglas· 1 Holz· 1 Musik· 1 Papier· u. Druckerei· Kunststoff· 1 Leder· 

1 

Leder· 

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel- verar- erzeu- verar- Schuh· 

gende 1 J beitende menten.41 beitende fältigungs· beitende gende beitende 
Industrie industrte Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101.0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,5 107,5 144.4 74,2 87,2 81,5 
121,3 119,6 90,8 112,3 104,7 144.4 76.6 82,6 72,5 
126,5 125,3 89,8 127,7 110,3 164,4 78,0 89,2 80,1 
120,0 126,0 89,9 121,2 106,5 156,9 81,0 87,5 76,2 
124,6 128,0 95,7 121,6 109,1 161,1 84,1 85,1 78,1 
121,7 110,7 84,7 108,3 99,9 140,6 78,5 73,2 45,0 
124,7 115,7 87,0 111,3 100,4 144,3 17,1 73,5 64,9 
116,2 99,5 79,5 101,6 97,8 130,3 56,5 75,8 71,6 
121,3 125,7 99,2 111,5 106,4 138,2 76,0 89,0 77,0 
128,2 . 136,9 113,2 115,4 112,6 148,9 88,3 98,3 84,4 
127,5 127,7. 100,7 102,3 100.a 133,8 82,9 91,4 77,4 
111,7 117,8 87,9 86,2 105,6 .109,6 67,5 72,4 58,8 
114,8 107,3 76,3 93,0 93,6 123,9 72,0 69,6 72.4 
110,8 109,1 73,6 94,7 92,3 124,4 76.4 76.4 72,9 
114,8 112.2 78.4 96,1 97,8 129,8 75,2 84,6 72,2 
119,1 119,8 83,7 102,8 100,6 141,2 77,1 87,5 73,7 
105,1 68.9 58,9 

. von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,5 99,0 111,3 100,5 100,4 95,5 
111,5 121,9 100,3 106,3 104,0 125,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81.7 
121,3 120,4 91,3 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 
124,3 124,2 88,9 126,7 109,4 163,0 77,2 88,4 79,5 
122,0 131,2 93.4 126,2 110,9 163.4 84.2 91,1 79.4 
122,4 126,9 94,7 120,6 108,2 159,7 83,3 84.4 .77,4 
126,1 134,5 103,2 131,0 120,7 170,6 96,7 89,3 54,7 
121,2 104,7 78,6 100,8 90,9 130,6 70,2 66,5 58,7 
113,8 94,9 76,2 96,9 93,4 124,3 53,6 72,4 68,2 
121,2 124,6 98,2 110,6 105,5 137,0 75,3 88,2 76,3 
124,5 123,9 102,3 104,5 102,0 134,8 79,8 89,0 76,4 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 83,9 
111,1 129,1 96,2 94,5 115,8 120,1 73,9 79,3 64,5 
112,3 103,4 74,6 89,4 90,1 119,3 69,8 67,0 69,5 
119,8 113,6 76,5 98,6 96,1 129,5 79,5 78,5 75,9 
114,0 122,9 85,8 105,4 107,2 142,3 82,4 92,7 79,1 
119,8 113,4 79,1 97,3 95,3 133,6 72.9 82,8 69,7 
105,2 79.2 68,0 

Ver· 
Herstellung brauchs· 

Eisen-, von Bure- giJter-
maschmen, indu$trien 

Stahl· Blech· Datenver-und arbe1tungs-ver- Metall· Fein· formung geräten waren- und kerami-
industrie sehe -einrich- Industrie tungen 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,5 110,9 121,7 101.4 

102,1 104,2 127,5 101,7 
110,6 116,4 126,1 110.2 
105,8 112,5 131,0 106,1 
109,9 116,3 137,3 112,5 
94,4 101,1 122.4 99,1 

101,8 102,8 130,9 96,5 
86,6 84,6 109,2 100,7 

103,7 102.4 146,3 102,2 
114,6 113,0 144,7 109,2 
104,0 101,3 129,7 100,0 
83,5 83,2 122,5 84,1 

100,7 91.4 90,1 84,3 
100,2 92,2 111,3 86,0 
100,1 92,0 105,3 85,6 
108,1 100,2 109,0 94,7 
95,2 91,0 95,7 86,9 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,5 
109,7 115,4 125,0 109.4 
110,2 117,1 136,3 110,5 
108,9 115,4 136,2 111,6 
115,4 123,0 147,7 120,2 
92,2 93,0 118,5 87.4 
82,3 80,5 104,3 97,0 

102,8 101,5 145,0 101.4 
103,8 .102,3 131,0 98,9 
113,4 109,7 138,9 107,7 
91,5 91,2 134,2 92,3 
96,0 87,6 86,7 81,1 

104,3 96,0 115,8 89,6 
109,8 100,8 115,4 93,8 
102.4 94,9. 103,1 89,7 
109.9 104,6 109,0 99,7 

Nahrungs· u. Genuß· 
m ittelindustrien 

1 
Beklei· Er· Tabak· 

Textil· dungs· nährungs- verar-
beitende 

industrie industrie Industrie 

105,4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107,4 107,9 105,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 
101,8 91-,S 113,7 111,2 
112,3 104,5 109,5 110,2 
110,9 99,3 114,3 108,1 
111.2 92,8. 115,7 116,8 
97.4 64,8 103,5 102,2 
94,5 83,3 111,6 126.4 
68,8 79,2 110.4 115,2 

102,2 104,3 113,1 115,6 
116,0 117,6 132,4 130,5 
108,7 97,6 126,3 113,0 
86,5 74.4 112,5 79,6 

100,6 86,2 107,4 115,8 
100,5 95,7 102,2 108.4 
98,9 100,8 104,6 102,3 

106,6 104.4 116,0 113,2 
93,3 81,8 112,2 98,0 

105,0 102,1 105.2 105,2 
108,2 107,4 107,8 105,6 
108,3 100,4 113,2 108,6 
102.4 92,1 114.4 111,7 
111,3 103,6 108,6 109,6 
115,4 103.4 119,1 112,8 
110,2 92,0 114,8 116,2 
118.4 78,7 124,2 120,5 
85,5 75,4 101,3 114,8 
65,5 76,0 105,5 110,0 

101,3 103.4 112,6 115,0 
104,9 106,4 117,5 118,5 
117.4 104,9 130,0 119,2 
94,8 81,5 119,9 87,5 
97,3 83,3 103,2 111,0 

104,6 99,6 106,7 113,2 
108,3 110,5 114,5 112,5 
100,8 98,8 109,1 107,4 
107,1 93,9 127,2 109,3 

1) Und veredelnde Industrie. - 2) Ohne Herstellung von Buromaschinen, Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ohne Herstellung von ,Geraten und Einrichtungen filr die automa-
tlsche Oatenwrarbettung. - 4) Emschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Spongerate - Industrie. - 6) VorlBufigm: Ergebnis. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-

insgesamt Textil· Elektro· schinen; Sonstige 
Jahr 

1 
Stahlbau· Metall· Landwirt· Maschinen und Nah· Sonstige p ! Liefer· tech· Datenver- 1m Index 

Monat einschl. ohne bear- schalt· fur die maschinen, Maschl· er- und msche arbe1tungs- erfaßte erzeug· zu-. Nahrungs- Schuh· u. nenbau- zu· sonen· 11 Last· 31 lnvesti- gerate lnvesti; Personen- nisse sammen be1tungs· . liehe sammen 
kraftwagen 1) maschinen Maschinen mittel· Leder·• erzeug- kraftwagen tions- und tlons-

industrie industrie- nisse gliter -einr1ch- gU!er 
21 maschinen tun gen 

1971 100,9 100.9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98.4 98,3 100,8 95,2 102.4 106,3 106,0 
1972 104,7 104.1 108,5 98,2 91,3 84,1 100.9 109,9 99,9 105,9 110.2 100,5 108,3 122.8 110,6 
1973 108,7 108.4 114,2 101,5 86,6 104.2 100,9 111,8 103,5 110.0 112.2 107,3 115,3 117,0 115,1 
1974 107,3 108.8 108,2 102,0 91,0 111.2 104,9 106,5 102,6 100.2 92,6 109,6 115,9 124.4 116,6 
1974 Marz 107,4 107.4 99.4 100.4 84,6 125,9 103,1 113,3 99.2 108,3 107,5 109,3 116,7 116,1 120,7 

April 111,6 112,3 101,8 104,5 84,9 135,3 105,6 117,0 103,8 111.0 105,3 118,0 117,8 131,0 130,6 
Mai 111.4 111,8 101,1 104,5 84,5 127,0 104,4 102,8 106,7 111.9 107,0 118,0 117,7 132,3 127,2 
Juni 124,2 127,1 128,3 121,3 108,0 140,7 123,9 115,7 122.4 108,9 96,3 124,6 135,2 140,1 130,6 
Juli 94,5 96,8 94,1 93,3 81,2 107,0 98,2 96,9 93.4 81.7 72,1 93,6 104,6 115.4 93,6 
Aug. 88,2 90,6 93,8 85,7 75,4 85,2 92.2 80.1 88.1 75,1 64,2 88,5 95,5 102,7 94,7 
Sept. 107.4 ·109,2 110,0 100.4 91,6 99,6 100,6 110,7 101.2 96,7 89,5 105,6 117,3 145,8 116,2 
Okt. 105.4 105,9· 104,2 96,7 89,5 99,5 104,2 98,7 97,0 109,0 100.5 119,5 110,2 129,6 116,2 
Nov. 118,4 120,6 122,0 110,6 106,7 101,3 115,4 114,8 111,6 110.2 96,1 127,7 133,2 134,0 125,7 
Dez: 124.4 129.4. 156,2 128.1 144,6 99,8 137,2 103,6 129,7 90,1 74.6 109,2 133,2 131,1 117,4 

1975 Jan. 90,8 92.6. 90.7 87,1 77,7 86,7 88.7 83.7 89,5 89,2 73,1 109,2 92,6 83,0 108,7 
Febr. 97,6 99.4. 97,1 86,3 67,6 112,2 90,0 85.6 87.2 102,9 80,2 131,0 104,4 107,5 118.4 
März 107,3 108,7: 106,5 98,4 80,0 120,3 107,7 85.4 100,5 112.4 93,6 135.7 116,0 106,6 119,9 
April 100,5 101,5 93,B 92,3 80.0 115,9 92,9 81,9 93.5 113.3 9Q.4 141,8 104,6 95,6 112,8 
Maj4) 110,7 112 5 1091 104 3 854 122 9 105 7 81 9 1090 118,5 93.1 1499 115.9 101,6 119,2 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs· und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Jahr insgesamt Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische im Index Monat einschl. ohne Personen- KraftrBder, Fernseh- elektro· Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte 

Personen- zusammen kraft· Fahrrader zusammen und technische guter und Verbrauchs-
kraftwagen 1) wagen 11 Phono· Verbrauchs- Bekleidung güter gerate güter 

1971 102.4 101,7 106,0 105,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106.8 109,8 104,2 97,5 
1972 106,8 107,6 104.0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1974 Marz 110,8 112,0 106,2 105,1 142,9 146,7 151,8 141,5 122.4 131,8 102,6 96,9 

Aprii 113.1 116,5 98.8 96,8 165,0 155,0 167,1 142,7 128,1 140,6 104,7 100.4 
Mai 109.5 111.1 103.B 101,9 166.8 153.5 161,8 145,1 128.5 132,3 94,9 97,3 
Juni 110.3 114,1 94,3 92,2 163,7 165,8 181,4 150,2 131,3 138,2 87,6 107,6 
Juli 84,8 90,5 59,0 57,5 109.B 111.0 116.2 105,8 109,7 105,1 75,7 88,0 
Aug. 78,2 83,8 53,2 51.7 101,7 86.0 89,4 82,6 112.1 82,0 74,1 86,5 
Sept. 107,3 112,8 82,3 '80,9 129,5 158,9 175.4 142,2 123,8 132,4 98,6 98,0 
Okt. 106,2 111,0 84,8 83,6 123,1 135.4 130,3 140,5 124,7 129,3 102,4 99,6 
Nov. 115,2 122,5 82,0 80,5 131,8 171,8 183,9 159,7 127,7 145,8 108,3 107,1 
Dez. 94.0 101.1 60.7 60,1 79,0 125,8 130,8 120,7 102,5 126.4 85,8 99,8 

1975 Jan. 89,0 94.4 64.2 63,5 87,2 115.4 109.4 121,4 108,2 114,1 86,1 84.4 
Febr. 99.4 105,3 72.5 71.2 117,1 131,7 142.4 121.0 124,4 128,2 99,3 86,8 
März 107.8 111,9 89,8 88,2 141.2 142,2 157,5 126,8 124,5 136,9 106,6 91,7 
April 102,6 102,6 103,3 102,3 134,7 129,0 138,6 119,3 122,9 122.6 96,5 84,5 
Mai41 107,7 108.5 105,3 103,8 151,9 133,5 145,1 121,8 127.4 133,7 96,2 97,2 

Siehe euch Fachserle 0, Reihe 2. 
1) Uild Kombinationskraftwagen. - 2) Und verwandte Gebiete - 3) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge. - 41 Vorlaufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz· Absatzfäh 1ge Zem!mt Gebrannter 
Steinkohlen:· Braunkohle, (o.z Absatz Kalk Steinkohle koks roh 11 Braunkohlen· Roh· Kalisalze Erdöl, roh 2) Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 1) (Förderung) briketts 11 forderung (ber. auf Zement· Sinter· Monat (Fe· Inhalt) K20) Klinker) dolomit) 

1 000 t Mill. Nm3 1 aoo t 

1970 MD 9273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3162 915 
1971 MD 9233 2 466 8707 646 150 204 618 1 233 3 379 886 
1972 MD 8539 2 211 9 201 563 143 ·204 592 1430 3551 912 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3405 943 
1974 MD 7 906 2 241 10 504 627 130 218 516 1 644 2 947 930 
1974 März 8300 2 328 10654 680 139 237 547 1863 3157 1 016 

April 7 656 2 236 9629 358 131 204 520 1 640 3 518 1 003 
Mai 8119 2 289 10161 496 142 225 534 1 667 3507 1 014 
Juni 6 747 2 231 9486 493 120 202 509 1412 3054 909 
Juli 8383 2 281 10191 520 137 194 522 1277 3330 959 
Aug. 7 500 2 282 10020 438 125 216 512 1 232 3135 964 
Sept. 7 601 2 208 9908 531 119 223 502 1381 3418 1 044 
Okt •. 8 759 2 266 11 052 562 136 246 513 1 938 3 295 1 031 
Nov. 8099 2172 11 434 575 123 223 488 1 884 2 712 888 
Dez. 7 269 2 236 12122 547 107 202 502 1867 1 724 728 

1975 Jan. 8 558 2 277 12131 497 134 248 500 1 880 1852 784 
Febr. 7 868 2 058 10 446 312 120 234 449 1 710 2 014 742 
Marz 7 764 2 286 11139 337 101 235 502 1767 2 588 768 
April 8 723 2216 10171 406 121 237 479 1 575 2 944 854 
Mai31 7040 2 281 9328 373 98 201 489 1256 2 993 795 

~  D. Reihe 2. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - 21 Quelle: Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e. V. - 3) Vorläuf1gea Ergebnis. 
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Produktion ·ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen-, Hutten· Elektro· Chlor 

Mauer- und rohblocke Stahl· aluminium Zinn und HUtten· (Primar· 
Jahr z1egel Hochofen· und Walzstahl und (Elektro· ly.t· ·legierungen plei 1121 produkt· 

Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 tion) 
1 000 m3 1 000 t t 

1970 MD 989 2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 808 25 452 143 781 
1971 MD 1 094 2 499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 786 23840 153 871 
1972 MD 1145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25 049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 085 3 069 4077 3059 374 44396 25 055 966 25215 209 602 
1974 MD 889 3 356 4 384 3301 372 57 406 26096 1107 26 783 225 348 
1974 Marz 836 3 561 4 689 3 592 407 54836 26 392 1140 27 881 235 130 

April 1 001 3 235 4124 3 255 390 56 413 26155 1181 29 342 232 407 
Mai 1 094 3 403 4 506 3501 407 58 250 27 027 1 332 29 564 234 124 
Juni 988 3154 4125 2 932 335 56 046 25 625 1184 26 654 227 938 
Juli 1 067 3 545 4 614 3 535 351 60 941 26968 1 046 23 804 235 014 
Aug. 969 3 469 4515 3 357 320 60 498 25 067 963 20 636 229 493 
Sept. 1 014 3 321 4 419 3 356 374 59 216 25 688 841 27 280 224 167 
Okt. 1 089 3 530 4681 3 606 427 61 021 27 201 1141 28 203 238 588 
Nov. 918 3 394 4 449 3149 373 59 315 25 940 1 212 29118 217 965 
Dez. 593 3170 3 955 2 695 293 61 801 26867 1 261 24990 206 049 

1975 Jan. 386 3 311 4 212 3054 351 61 468 26 793 1 232 25 901 208 155 
Febr. 383 2 700 3 552 2 697 345 53304 24 287 1161 24836 201 942 
Marz 556 2 616 3 472 2 584 333 58 299 27 234 982 23568 199 696 
April 863 2 661 3662 2 764 376 56102 26088 999 19 306 197 592 
Mai 101 1 005 2 380 3116 2 203 303 58126 26445 923 20786 184 659 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat· Motoren·. Heizöl saure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Dtingemittel Kunst· Chemie· Spezial·, 
Jahr berechnet berechnet auf (Pnmar· berechnet auf stoffe41 fasern 51 Test· aus 

Monat auf S0331 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20s. benzin Rohol 

1 OOOt t 1 000 t 

1970 MD 302 140 114 112 011 73476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115405 79 916 396 806 65 385 1 103 5 153 
1972 MD 322 161 242 116 453 53 333 114845 80 397 456 785 66 723 1126 5 302 
1973MD 345 209 384 118 445 49996 121 594 82141 534 416 81 486 1194 5 591 
1974 MD 350 234 711 121 397 53126 130 299 79 548 523 742 78 621 1107 5 042 
1974 März 359 257 620 127 840 46 599 130 422 79 894 585 503 87 721 961 4 674 

April 354 238 591 114 602 58 422 122 367 75 501 593 452 89 758 1107 5 094 
Mai 359 240 903 125 944 57 933 127 058 83 058 585 564 90048 1 093 4 735 
Juni 351 234 691 117 270 55 053 119 406 75 084 576 189 87 950 1 184 5 313 

' Juli 360 240 125 118 484 57 893 129 977 85 978 558 425 89161 1 210 5 310 
Aug. 358 239 372 121 552 54648 131 986 82 555 551 031 74 695 1 202 5 126 
Sept. 342 243 921 122 684 50 608 130 240 75 696 530 523 75 886 1 018 4983 
Okt. 356 245 143 129 473 51 681 144 589 90930 481 397 73153 1 178 5 275 
Nov. 344 233 473 127 339 49844 130021 78129 413339 61109 1135 5 206 
Dez. 336 216 408 118814 54322 144 856 75 202 330 286 51 031 1 250 5 077 

1975 Jan. 331 222 698 118 571 47 540 144 974 81 996 356 327 51 043 1 119 4 685 
Febr. 321 211 000 114 008 34228 134 328 67 224 387 797 47 552 995 3 656 
März 316 215 079 110794 40 111 142 761 67 086 403118 52 801 1 052 4 226 
April 299 205 076 110 307 45 557 118 913 66 507 392 613 58 299 1 022 3 661 
Mai 101 245 197 646 97 827 50 344 109 628 60156 409 908 60 580 1 233 4 049 

Metallbe· Maschinen Ver· Maschinen 
Be· Schnittholz Papier arbeitungs- und Pra· brennungs- fur die Land· Acker· Textil· 

Jahr reifungen (unveredelt) maschmen 6) zisions- motoren 6l7l Bauwirt- maschinen schlepper BI maschinen 91 
Monat werk zeuge schalt 61 

t 1 000 m3 t St t 

1970 MD 40059 782 369 698 35833 7 695 14192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MD 39959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36838 18 408 11 338 13 254 
1972 MD 42 644 731 397 308 29 854 6 789 12 619 37 731 19 126 10 753 13 729 
1973 MD 43 323 778 431 004 29 686 6 790 13 518 38 023 24 604 12 689 14 391 
1974 MD 41 875 768 448 860 32 404 7 578 14 615 30863 25 837 14129 15180 
1974 Marz 49 895 795 484 789 31 257 7 964 14350 32 340 31 715 15 441 16314 

April 44 771 839 418 851 30404 7 393 13 638 33 832 31 245 17 899 16 233 
Mai 44284 871 484 660 30 672 7 476 14 873 34 783 29 751 17 231 15 559 
Juni. 38139 793 432 825 31 863 7 080 13 555 32 738 29 012 13 731 14 385 
Juli 34 719 820 487 266 33 243 7 981 15079 29 945 28 910 12 570 15 789 
Aug. 35138 747 478 942 29139 7 003 13494 28 189 21 548 10853 12 506 
Sept. 44 422 777 469 129 34006 8 987 13 951 31 526 21 685 11 620 16 273 
Okt. 46178 816 463 974 35 558 7 914 16 136 31 038 21 417 16030 15 830 
Nov. 42 049 743 422 393 33 630 8057 17 002 27 849 23105 13418 15 327 
Dez. 33468 599 346 030 41 740 7 386 14084 27 371 18 319 12 462 13 717 

1975 Jan. 36149 587 380 969 30 349 7 333 13 921 29 231 19 230 10 622 12 879 
Fabr. 37133 617 377 957 24519 7 684 14 654 30 148 24 976 13444 12 647 
März 39 770 621 336 398 28001 7186 14 448 31 650 31175 14 045 11 526 
April 40705 761 368 217 32 084 8482, 15887 33455 32063 16 745 13129 
Mai 101 32 867 716 321 ~  27 813 7 006 15 859 31 396 23 912 15043 10929 

1) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumuletorenwerke, - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosederlvate, Kondensations· und Polymerf· 
sationsprodukte. - 5) Zellulosische und synthetische Fasern und Faden lohne Abfalle). - 6) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 8) Einschl. einachsige Motor-
geräte. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1l 1 Kombi- 1 Liefer- und Fahrradar Elektro· Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fotoapparate Fernseh· 

Jahr nations- Last· 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne 
Monat kraftwagen fahrrader) genera- Wirtschafts· kühl· und Norma· empfangsgeri:ite Spezial· 

zweiradrig toren 3) gerate 31 mobel 31 lien 31 kameras) 
St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1970 MD 260 763 33 229 23 774 139184 30037 23 749 13 459 1468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 33936 21 624 183 486 26338 23 825 13 614 1853 442 209 18339 
1972 MD 263 856 28 943 23030 217 934 26 670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23670 22 942 215 920 30 277 29 427 16 355 2157 475 324 \ 20 237 
1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30690 29 525 18678 2 262 413 356 23134 
1974 März 264 404 29967 18 524 256 365 33617 33 288 20 036 2 506 420 359 22 278 

April 229 699 32 515 20390 260 471 31 066 31 369 20077 2 330 466 393 20249 
Mai 255 932 31 629 21169 261 748 33262 34528 20721 2230 487 387 22 675 
Juni 190 966 25328 21 664 202 846 30068 29 468 17 363 1 966 384 367 22016 
Juli 167145 17 252 14 387 197 260 32451 28 688 12 507 2 004 264 290 23 628 
Aug. 142 540 16144 18 651 158 005 25 967 19 913 12827 2067 307 203 13 850 
Sept. 215 826 18 487 19364 205 061 32014 30008 22 558 2 354 480 415 25188 
Okt. 249 972 19962 22 511 221 646 31 908 32 583 23840 2 616 494 428 31451 
Nov. 203 203 17 681 19906 155 506 30 516 30 269 22 289 2 404 480 427 29438 
Dez. 148190 11141 14446 90443 27 882 21 996 15 660 2 063 297 288 22186 

1975 Jan. 172 850 13983 19574 133 840 24 911 25 682 23 616 2 341 289 233 28 660 
Febr. 176 889 16 640 19526 167 244 27 658 24671 19409 2 282 305 307 30671 
März 209 327 19888" 19 271 204 226 26 756 26082 19689 2 364 373 318 26147 
April 266 266 21 363 22122 208 724 29644 25 689 21 664 2 537 387 335 31611 
Mai BJ 226 098 19593 19 926 213 997 24 254 22 676 16 991 2 240 353 261 23516 

Armband· 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn .71 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 61 garh 7) garn für Manner waren Zigaretten 

!'vlonat uhren) 5) auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 000 p t 1 OOOSt t Mill.St 

1970 MD 744 4984 195 711 8198 30614 10684 7 462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30148 11 096 6 325 714 36448 11266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32 393 11 067 5 525 640 37887 11597 
1974 MD 694 2 726 254128 5 561 32 057 9800 5006 603 39778 11941 
1974 Marz 712 3046 259829 6135 37 368 11441 6350 751 36089 11 740 

April 674 2 989 249 422 5802 35225 11 096 5 788 682 38120 11 554 
Mai 723 3006 257 922 5993 36 637 11 669 5 465 632 40604 12 524 
Juni 645 2649 250 438 3042 31 099 9 907 4841 395 38141 10990 
Juli 507 2 310 263 678 4 794 29 471 9330 4 766 493 38679 13 715 
Aug. 621 2 356 261 635 5 804 17 308 6 561 2 564 406 40 269 12 578 
Sept. 796 2 971 260 389 5941 33 556 9339 3 722 631 41600 12425 
Okt. 894 3020 264 959 6446 37 025 10 685 5 682 723 43473 14062 
Nov. 839 2 790 265 034 5800 31426 9612 5068 681 44313 12168 
Dez. 663 2138 232 451 4415 23 921 7 520 3863 544 41 761 8 517 

1975 Jan. 636 1 983 249 583 5 546 29400 9440 4485 693 41612 12501 
Febr. 627 1 921 236108 5 584 27 714 9 292 4434 798 41 679 11 676 
Marz 659 1784 242102 5 413 26693 9 613 4342 738 39 385 10 976 
April 710 2 037 248 028 5 461 29067 10 904 4 795 789 42 214 12133 
Mai BI 612 1 758 210 443 4377 24659 9 272 3 774 543 42490 10544 

1) Einschl. Kleinomnibusse. - 21 Einschl, Kommunalfahrzeuge. -- 3) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatztelle. - 4) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsatze fur Aundfunkempfangsgeräte u. a. - 5) Ohna elektr!· 
sehe Ze1td1enstger8te. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern. - 8) Vorl8uf1ges Ergebnis, 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1973 MD 24916 
1974 MD 25971 
1974 Febr. 26005 

Marz 27 825 
April 24563 
Mai 25163 
Juni 22 552 
Juli 23 397 
Aug. 22 985 
Sept. 24 668 
Okt. 28 974 
Nov. 28 473 
Dez. 28 054 

1975 Jan. 28 656 
Febr. 26 084 
Marz 27 361 
April ... 

Siehe euch Fachserie 0, Reihe 2 und J 

Elektrizitäts• und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektriz1tcitserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung 

öffentliche industrielle Bu!ldes- Eigenver· Inlands-
Strom- bahn- ver-Kraft- brauch 21 insgesamt 

Gaserzeugung und ·Versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- NM· sonstige und kraft- sorgung 31 Gase 51 Gase 61 werke 11· erzeugungs- Ortsgas 4) · anlagen werke 

Mill.kWh Mill. m3 (Ho = 8 400 kcal/m3) 

12487 5996 355 997 18 350 3146 859 1 509 778 
13548 6282 388 1 048 19816 3458 859 1 836 763 
14356 6879 401 1132 21 051 3534 803 2054 677 
16376 6115 407 1257 22 629 3 882 736 2 253 693 
18190 6301 425 1 330 24 444 3933 721 2 448 764 
19 324 6213 434 1 373 25 090 3 978 710 2 458 784 
19245 6327 433 1299 25118 3968 696 2 526 746 
20 556 6879 390 1 429 26902 4266 764 2 669 833 
18142 6010 411 1301 23968 3942 723 2 461 758 
18 345 6379 439 1 346 24545 4040 736 2 498 805 
16429 5718 404 1 261 22138 3 714 708 2 271 735 
17 016 5 931 450 1 315 23184 3732 725 2181 826 
16 636 5917 432 1 294 22 467 3 664 720 2126 818 
18 440 5 795 433 1 395 23 691 3 634 701 2147 786 
21 853 6 638 484 1 490 ·27 819 4251 752 2 691 808 
21 832 6200 441 1440 27 016 4110 739 2 594 776 
21 926 5 690 438 1 459 26512 4160 797 2 635 728 
22 443 5 779 434 1 434 27 432 4138 787 2 578 773 
20 617 5 060 407 1 303 25 071 3 774 701 2 445 628 
21 570 5 367 424 ... „ . 3 930 762 2 551 617 

... ... ... ... ... 3567 729 2 211 627 

Eigenver- Inlands· 
ver· brauch 71 sorgung 8) 

859 2400 
960 2 701 
957 3018 
936 3493 
981 4128 
987 4 770 
927 4820 

1 001 5163 
964 4517 

1 035 4496 
984 4112 

1 086 4148 
1 092 3929 

963 4182 
967 5 606 
896 5 560 
938 5 493 
942 5 569 
849 5 251 
914 5 403 
855 4 948 

1) Emschl. Speicher- und ~ - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwarke. - 3) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berhn IOstl. - 4) Einschl. Generator- und Wassergas. - 6) Erd- und Erdblgas, Fhiss1ggas und Rafflneriegas sowie Norrngas. - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera-
tor-, Spalt· und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) EinschL Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flussiggas in besonderen Anlagen_ - 8) Unter Berucksichtigung der Verluste, der 
Bestandsveranderung, der Em· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an dte DDR und Berlin IOstL 
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Index der Arbeitsproduktivität In der ~  
Produktionsergebnl$ je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, Je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 ' 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff· Nahrungs· 
Jahr Gesamte und Investitions· Verbrauchs· 

Industrie 1l Bergbau Produktions· , güter· güter- und 
Monat zusammen gilter· Genußmittel· 

industrien· 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1971 102,0 103,4 101,9 102,1 99,3 105,3 105,3 
1972 108,2 102,5 108,2 110,4 104,8' 112,9 108,8 
1973 115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
1974 116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119,4 

1974 Febr. 116,8 119,7 116,8 123,9 110,5 122,2 112,4 
Marz 118,6 118,7 118,6 125,0 111,4 127,3 114,0 
April 122,9 111,8 123.4 131,0 114,4 130,7 123,7 
Mai 121,8 113,6 122,2 129,5 114,9 126,5 121,8 
Juni 129,4 109,0 130,1 133,3 126,0 133,2 130,0 
Juli 105,7 105,2 105,7 119,4 94,9 105,0 109,5 
Aug. 99,8 100,0 99,8 115,1 86,0 98,4 110,9 
Sept. 117,6 105,6 118,0 123,4 110,9 123,9 118,1 
Okt. 117,4 115,6 117,4 122,4 108,1 125,4 123,4 
Nov. 126,3 119,1 126,5 121,4 122,6 136,9 134,9 
Dez. 114,0 110,8 114,2 104,9 116,0 120,2 120,5 

1975 Jan. 103,5 113,8 103,2 103,5 95,6 112,0 116,0 
Febr. 112,1 112,8 111,9 111,4 104,9 123,8 119,9 
MBrz 119,0 112,2 119,1 111,7 115,6 133,7 127,2 
April 114,5 111,8 114,5 111,3 110,1 124,3 122,0 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1971 104,9 106,8 104,9 105,4 103,0 106,8 106,4 
1972 112,0 108,6 112,1 114,4 109,8 114,5 111,1 
1973 119,3 114,6 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
1974 123,3 115,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
1974 Febr. 119,3 117,6 119,6 125,9 114,7 123,7 115,5 

Marz 124,0- 117,9 124,2 139,2 118,2 130,5 120,3 
April 123,2 113,9 123,6 131,9 115} 128,2 122,9 
Mai 124,8 116,6 125,1 132,6 118,9 127,3 124,6 
Juni· 126,5 117,0 127,0 135,5 120,9 127,0 121,4 
Juli 126,3 112,1 126,8 135,2 119,1 125,0 126,2 
Aug. 120,1 112,3 120,4 132,4 107,6 120,1 122,9 
Sept. 126,4 107,9 127,1 131,6 122,0 130,6 124,1 
Okt. 125,1 114,8 125,5 128,1 118,2 131,5 133,2 
Nov. 124,0 116,9 124,4 122,4 120,6 130,2 131,9 
Dez. 124,2 119,6 124,4 116,8 128,3 126,1 119,7 

1975 Jan. 117,3 113,1 117,6 117,6 112,3 122,9 123,1 
!' Febr. 120,0 111,5 .120,4 121,6 114,8 129,0 124,3 

März 124,5 114,5 124,9 . 123,7 121,6 132,8 125,8 
April 124,1 110,0 124,8 121,5 122,0 131,6 130,9 

Produktionsergebnis· je Arbeiter 
1971 103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
1972 110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110,5 
1973 118,4 111,9 118,5 123,7' 114,5 120,3 116,7 
1974 120,8 114,8 120,9 126,4 113,7 125,1 123,1 
1974 Febr. 121,0 122,5 120,8 128,3 114,6 125,8 115,6 

März 122,9 121,5 123,0 129,4 115,6 131,1 117,7 
April 127.4 114,4 127,8 135,4 118,9 134,5 127,9 
Mai 126,5 116,2 126,7 133,9 119,3 130,4 126,0, 
Juni 134,2 111,7 135,0 137,8 131,0 137,5 134,2 
Juli 109,6 107,5 109,7 123,2 98,6 108,2 112,3 
Aug. 103,7 102,3 103,7 119,1 89,6 101,5 113,8 
Sept. 122,4 108,0 122,9 128,3 • 115,9 128,1 121,4 
Okt. 122,4 117,9 122,5 127,4 113,2 129,9 126,7 
Nov. 132,1 121,5 132,3 126,6 128,7 142,0 139,0 
Dez. 119,6 113,3 119,9 109,8 122,0 124,9 125,1 

1975 Jan. 108,7 116,4 ' 108,4 108,8 100,7 116,4 120,3 
Febr. 117,8 115,3 117,9 117,1 110,8 128,9 124,6 
Marz 125,2 114,7 175,5 117,6 122,4 139,2 132.7 
April 120,5 114,2 120,7 117,2 116,5 129,5 127,3 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 

1971 106,1 106,6 106,2 106,9 104,5 107,5 107,4 
1972 114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
1974 128,3 117,8 128,6 134,0 12'2,8 130,6 127,4 
1974 Febr. 123,6 120,1 123,8 130,9 119,0 127,1 119,1 

Marz 128,6 120,4 128,8 135,3 122,9 134,1 124,4 
April 127,7 116,1 128,2 137,0 120,3 132,0 127,2 
Mai 129,5 118,8 129,8 137,5 123,5 131,1 129,0 
Juni 131,4 119,2 131,9 140,8 125,8 130,9 125,5 

1 
Juli 131,0 114,3 131,5 140,2 123,9 128,7 129,5 
Aug. 124,8 114,7 125,3 137,5 112,3 123,6 125,9 
Sept 131,6 110,0 132,5 137,1 127,6 134,9 127,6 
Okt. 130,4 116,9 131,0 133,7 123,9 136,0 136,8 
Nov. 129,7 119,0 130,2 128,1 126,7 134,8 136,0 
Dez. 130,4 122,0 130,6 122,8 135,2 130,9 124,3 

1975 Jan. 123,1 115,4 1.23,6 123,9 118,4 127,7 127,9 
Febr. 126,3 113,7 126,7 128,4 121,5 134,1 129,4 
Mcirz 131,1 116,6 131,7 130,8 128,7 138,0 131,3 
April 130,6 112,2 131,5 128,4 129,2 137,0 136,5 

1) Ohne affentllche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. 
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Zum Aufsatz: "Investitionen Im Produzierenden Gewerbe" 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 

Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 
Bruttozugange an Sachanlagen 11 

1971 1 1972 1 1973 Zu·(+) bzw. 
Maschinen, Abnahme(-) 

Bebaute 
1 Industriegruppe Grund· Grund· Betriebs· 1972. 1973 

1 ndustriezwe1g insgesamt stucke stucke u. Ge· gegelluber ohne schäfts· und Bauten aus- 1971 
1 

1972 Bauten stattung 
Mill.DM % 

1 ndustrie insgesamt .................. 40802 37386 35757 7 890 637 27 229 - 8.4 - 4.4 

Bergbau ...............•........ : 1 598 1370 1173 203 31 939 - 14,3 - 14.4 
darunter: 

Kohlenbergbau •................... 1 251 1 039 903 123 2B 752 - 17,0 - 13,0 
Kali- u. Steinsalzbergbau sowie Salinen ...•.. 92 5B 73 7 2 65 - 37.0 + 26,4 
Erdol- u. Erdgasgewinnung ..•.......... 22B 245 170 70 0 100 + 7,3 - 30,6 

Grundstoff. u. Produktionsguterindustrien ..... 15 643 14 413 13000 2 380 261 10 359 - 7,9 - 9,B 
Industrie der Steine u. Erden ............ 1 615 1 679 1 752 309 110 1 332 + 4,0 + 4.4 
E isenschaffende 1 ndustrie ............. 3 624 3 471 2 362 416 23 1 923 - 4.2 - 31,9 
Eisen·, Stahl· u. Tempargießerei .......... 424 350 357 59 3 296 - 17,5 + 2,2 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ........... 353 352 277 62 6 20B - 0,3 - 21,4 
NE ·Metallindustrie .....•... „ ....... 785 704 777 168 3 606 - 10,3 + 10,3 
NE· Metallgießerei ................. 91 78 94 24 1 68 - 13.4 + 19,6 

~  ....•.....•.•.•. 1 371 1 586 1 518 96 12 1 410 ;. 15,7 - 4,3 
Chemische 1 ndustrie (einschl. Kohlen· 

Wl'rtstoffindustr ie) ................ 5 732 4 697 4 606 1 042 92 3 473 - 18,1 - 1,9 
Sagewerke und holzbearbeitende 

Industrie ...................... 264 360 332 48 5 279 + 36,3 - 7,B 
·Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pap.pe 

erzeugende 1 ndustrie ............... 453 379 402 54 2 346 -16,3 + 6,0 
Gummi· u. asbestverarbeitende Industrie ..... 931 757 524 102 5 418 - 18,7 - 30,B 

1 nvestitionsgüterindustr ien .............. 14 603 12 865 12 949 2 973 200 9 776 - 11,9 + 0,7 
Stahl· u. Leichtmetallbau .............. 403 506 476 176 8 293 t 25,7 - 6,0 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büro· 

maschinen, Geraten u. Einrichtungen ftir 
die automatische Datenverarbeitung) ...... 3 688 3147 3085 830 67 2 188 - 14,7 - 2.0 

Straßenfahrzeugbau ................. 3973 3175 2 B25 537 19 2 268 - 20,1 - 11,0 
Schiffbau ....................... 137 149 181 64 0 117 + 8,8 + 21,8 
Luftfahrzeugbau ..... · ............ „. 117 90 92 21 3 68 - 23,0 + 2,6 
Elektrotechnische Industrie (ohne Her· 

stellung von Geräten u. Einrichtungen flir die 
automatische Datenverarbeitung) ........ 3076 2 838 3 349 757 61 2 531 - 7,7 + 18,0 

Feinmechanische u. optische sowie 
Uhrenindustrie ................... 338 294 332 94 9 229 - 13.2 + 12.9 

Stahlverformung ................... 506 422 412 97 6 30B - 16,5 - 2.5 
Eisen·, Blech· u. Metallwarenindustrre ....... 118B 1129 1 169 29B 23 849 - 5,0 + 3,6 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeraten u. -einrichtungen ..... 1 178 1114 1 027 99 3 924 - 5,5 - 7,B 

Verbrauchsguterindustrien .............. 5 292 5 047 5 166 1 463 100 3 603 - 4,6 + 2.4 
Feinkeramische 1 ndustrie .............. 149 181 224 72 10 141 + 21.4 + 23,B 
Glasindustrie ... , ................. 493 402 435 107 4 324 - 18,6 + 8.2 
Holzverarbeitende Industrie ............ 661 709 869 358 27 484 + 7,3 + 22,6 
Musikinstrumenten·, Spiel·, Schmuckwaren· 

u. Sportgerate ·Industrie ............. 80 88 B5 27 1 57 + 10,5 + 3,6 
Papier- u. pappeverarbeitende 1 ndustrie ...... 534 556 475 102 10 364 + 4,0 - 14.4 
Druckerei· u. Vervielfältigungsindustrie ...... 671 613 660 189 11 460 - 8,6 + 7,7 
Kunststoffverarbeitende Industrie ..•...... 757 707 761 178 10 574 - 6,7 + 7,7 
Ledererzeugende 1 ndustrie ............. 32 34 16 6 0 11 + B,1 - 52,1 
Lederverarbeitende Industrie ............ 45 47 38 17 1 21 + 4,9 - 18,6 
Schuhindustrie . ; •...... · ........•.. 90 75 65 14 1 50 - 16,6 - 13,8 
Textilindustrie .................... 1 438 1294 1 222 275 16 931 - 10.0 - 5,5 
Bekleidungsindustrie ................ 342 341 314 118 10 .186 - 0.1 - 7,8 

Nahrungs- u. Genußm1ttelindustrien ......... 3665 3 690 3 468 870 46 2 552 + 0,7 - 6,0 
Ernahrungsindustrie ...••..••.....••. 3511 3 506 3 331 848 45 2 439 - 0,1 - 5,0 
darunter: 

Mahl· u. Schalmühlenindustrie ..• , ...•.. 37 45 45 11 0 33 ,+ 20,4. + 0,1 
Brotindustrie .................... 134 139 115 39 1 74 + 3.4 - 17.2 
Zuckerindustrie .................. 210 223 178 39 6 133 + 6,1 - 20,2 
Obst- und gemliseverarbeitende Industrie .... 176 153 146 33 5 10B -13.1 - 4.4 
Herstellung ~ Süßwaren (ohne 

Herstellung von Dauerbackwaren) ....... 164 17B 177 41 3 133 + 8.4 - 0,5 
Molkerei, KasereT und milchverarbeitende 

Industrie ..................... 536 552 497 136 5 356 + 2.9 - 10,0 
Margarine - 1 ndustrie ............... 86 99 94 20 0 74 + 15.0 - 5,5 
Talgschmelzen, Schm'Blzsiedereien u. 

fleischverarbeitende Industrie ......... 193 203 170 56 1 112 + 5,0 - 16,4 
Kaffee- u. teeverarbeitende 1 ndustrie ...... 106 87 112 42 0 ·69 - 18.2 + 2B.4 
Brauerei und Malzerei ............... 1 021 1 086 1 000 253 8 738 + 6,5 - B.O 
Spirituosenindustrie , ..... , ......... 93 62 60 16 1 43 - 33,2 - 2,6 
Mineralbrunnen-, Mineralwasser- u. 

Limonadenindustrie •••••••••• „ ••• 271 230 255 43 4 20B - 15.0 + 10,7 

Tabakverarbeitende Industrie ........... 154 184 137 23 1 114 + 18,9 - 25,4 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 1/11. 
1) Emschl, Investitionssteuer. - 2) Ohne Umsatz·(Mehrwert-)steuer. 

eft 7/75 

lnvest1t1onen 
1973 

Je im 
Be· Verhaltnis 

zum schäftigten Umsatz 21 

DM % 

4485 . 5,1 

4 534 7,1 

3 799 6.4 
7 2B3 7.4 

4B B70 15,3 

7 739 6,1 
10069 10.4 
7 045 6.3 
3 454 5,B 
4493 3,9 
B 700 6,0 
3 745 6,3 

30 355 3,7 

7 694 6.5 

8 115 8,0 

6 339 5,9 
3 790 5,9 

3 351 4,7 
2 574 3,7 

2 825 4,0 
4 441 5,0 
2 759 3,3 
2 422 2,9 

2 990 4,6 

2 232 4,2 
3 544 5,2 
3 1B6 '1.8 

10848 12,7 

3 096 4,9 
3 128 7,3 
5135 7,9 
4157 6.4 

2 067 3,9 
3 B63 5.4 
3422 6,3 
4 89B 6,6 
2 217 2.4 
1 436 2,B 
1 016 2,0 
3063 4,6 
1 071 2,1 

6915 4,1 
7 058 4,6 

5 459 1,9 
4 320 6,7 

14 023 6,7 
5 069 4,7 

3 984 4,3 

9 23B 3,B 
5 745 2,6 

3 344 2,0 
5 881 2,8 

11 666 10,5 
6 981 .1,9 

9 437 10,3 

4 635 ·1,1 

427* 



Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1973 Im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 

Unternehmen Investitionen 21 Verkaufs· 
darunter Beschaftigte Bebaute Grundstücke Maschinen erJOse 

Wirtschaftsgliederung insgesamt mit insgesamt 11 Grundstücke ohne und insgesamt je aus dem 
(H. v. = Herstellung von) Investitionen und Bauten Bauten maschinelle Beschaftigten Abgang von 

Anlagen 31 Sachanlagen 
Anzahl 1 000 DM DM 1 000 DM 

Produzierendes Handwerk 
(nur vorarbeitendes Gewerbe) ........... 8309 7 566 369 854 498 469 37 731 583 776 1119976 3028 113 561 

Chemisches Gewerbe '(einschl. Kohlenwert· 
stoffindustrie) und Mineralolverarbeitung ..... 5 5 445 17 130 390 537 l 207 66 

Kunststoff., Gummi· und Asbestverarbeitung .... 94 87 4 749 5189 333 12 950 18472 3890 980 
dar.: Gummi- und Asbestverarbeitung ....... 68 64 3 544 4618 299 10832 15 749 4444 764 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden; Feinkeramik und Glasgewerbe .... 187 171 6506 7 063 760 16 862 24 685 3 794 1191 
dar.: Gewinnung und Verarbeitung von 

Steinen und. Erden .... ............ 162 148 5 604 4491 745 15 741 20977 3 743 1108 

Elsen· und NE· Metallerzeugung, Gießerei 
und Stahlverformung ................ 421 401 17 608 19 251 952 35426 55629 3159 '3 884 

darunter: 
Stahlverformung (ohne H. v. Geraten 

für Landwirtschaft und Gewerbe), Ober· 
flächenveredlung und Härtung ..•••..... 81 78 3748 5 262 208 12 951 18 421 4915 2 506 

Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei 
und Schmiederei (a. n. g.) ••••••••••••. 299 284 11 569 10 765 303 18 401 29 475 2 550 1 265 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau •••• , .... 4230 3 908 201166 280 317 25028 241 870 547 215 2 720 41 666 
darunter: 

Hoch-. Brücken- und Wasserbau aus 
Stahl und Leichtmetall sowie 
Weichenbau .............•....... 196 1B2 9112 22138 1 541 19 414 43093 4 729 4853 

Montage und Reparatur von Lüftungs·, 
wärme- und gesundheitstech. Anlagen .•.... 661 587 28193 13 179 546 29 548 43273 1 535 9 615 

Maschinenbau ..••.•.••.•...•••...• 743 679 33 312 43026 3181 71 893 118100 3545 6054 
Reparatur von Kraftfahrzeugen und 

FahrrEidern, Lackierung von 
Straßenfahrzeugen ••.•••.•.••...•.. 2 452 2 295 121 073 183140 18116 105 631 306 887 2 535 19 741 

Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 
.H. v. EBM ·Waren, Musikinstrumenten, 
Spoitgeraten, Spiel- und Schmuckwaren ..... 846 747 38 280 34464 2 245 49 558 86267 2 254 14 667 

darunter: 
Elektrotechnik .................... 313 271 14582 10874 823 15 894 27 591 1 892 8438 
Feinmechanik und Optik .............. 251 223 10 242 8214 374 10 958 19 546 1908 867 
H. v. EBM ·Waren ••••••...•.•...... 210 192 10384 12488 880 19 620 32 988 3177 5 069 

H. v. Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel· und Schmuckwaren ............ 72 61 3072 2888 168 3086 6142 1 999 193 

Holz„ Papier- und Druckgewerbe .••••.•.•.. l 055 965 41 730 81 390 5140 98 757 185 287 4440 24979 
darunter: 

H. v. Bauelementen und Serienfertigung 
von Bauten aus Holz, Bautischlerei .. . . . . 477 458 ~ 913 25 847 2 741 45458 74046 4134 15 604 

H. v. Möbeln, Möbeltischlerei, Holz· 
Veredlung •••.•• , • , . , , , •• , ...••• 303 278 13480 26648 1 072 30813 58 533 4342 6931 

Buchbinderei •• „ ••.•••.••••....••. 52 42 1 973 223 - 2 839 3062 1552 1 116 
Druckerei und Vervielfältigung ...••..•... 103 88 3573 5 761 19 11 466 17 246 4827 366 

Leder-. Textil· und Bekleidungsgewerbe . , •.... 378 274 14834 4999 203 11 085 16287 1 098 913 
darunter: 

Textilgewerbe .................... 67 51 2 559 308 27 3008 3343 1 306 278 

Bekleidungsgewerbe ..•.•..•.....••.. 246 175 9 093 2 861 79 4 821 7 761 854 378 

Nahrungs· und Genußmittelgewerbe ..•••..•• 1 093 1 008 44 536 65 779 2 940 116878 185 597 4167 25 315 

d arunter: 
Mahl- und Schalmtihlen (ohne Ölmühlen) .•... '18 16 480 346 5 3 053 3404 7 092 209 

H. v. Backwaren ................... 521 479 20 666 17 218 851 34 215 52 284 2 530 9195 
Fleischverarbeitung ................. 443 410 19 816 35 352 1 665 43646 80 663 4071 9260 
Brauerei und Malzerei ................ 106 99 3337 11 080 401 34358 45839 13 737 6637 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 1111. 
1) Ohne He1marbe1ter. - 2) Einschl. Investitionssteuer, - 3) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung, 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt zusammen 

1970 3) 3 910,7 1 643,2 
1972 Vj. D 3 898,8 "1 631,4 
1973 D} 41 3 934,9 1 654,7 
1974 D 3 800,9 1 632,0 

1973 2. Vj. 3 940.4 1 643,1 
3. Vj. 3 979,0 1 670,2 
4. Vj. 3 869,4 1 639,4 

1974 1. Vj. 3 795,7 1 639,3 
2. Vj. 3 782,3 1 617,7 
3. VJ. 3 824,0 1 640,5 
4. Vj. 3 734,1 1 621,2 

1975 1. VJ. 3 585,5 1 589,5 

1970 Vj. D 43 208,3 22 523,4 
1972 Vj. D 53 243,8 27 232,2 
1973 Vj. D 56 668.4 29 120,9 
1974 VJ. D 57 664,3 30 073,6 

1973 2. Vj. 55 924,1 29 728,7 
3. Vj. 55 807,5 28 329,1 
4. Vj. 66 285,7 31 838,2 

1974 1. VJ. 49 432.4 27 313,6 
2. Vj. 56 137,7 30 388,4 
3. VJ. 57 103,9 29 296,7 
4. Vj. 67 983,0 33 295,8 

1975 1. Vj. 49 868,1 28 079,3 

Jahr darunter 

H-0ch· 

1 

Vierteljahr und Straßenbau 
Tiefbau 

1970 3) 790,3 96,4 
1972 Vj. D 778,9 90,1 
1973 D} J 761,1 86,0 
1974 D 4 671,1 79,7 

1973 2. Vj. 778.7 88,5 
3. Vj. 762,9 87,6 
4. Vj. 718,0 81,3 

1974 1. Vj. 671,2 77,9 
2. Vj. 673,8 80,6 
3. VJ. 666,4 80,4 
4. Vj. 628,3 78,2 

1975 1. VJ. 568,7 71,5 

1970 Vj. D 6815,2 1 088,1 
1972' Vj. D 8 880,4 1 219,0 
1973 Vj. D 9 500,2 1188,4 
1974 Vj. D 9 083,5 1 302,4 

)973 2. Vj. 8 852,0 956,7 
3. Vj. 9 567,4 1 262,3 
4. Vj. 12 288,3 1 697,3 

1974 1. Vj. 7 043,3 758,6 
2. VJ. 8 017,0 1 086,1 
3. Vj. 9 334,5 1 430,5 
4. VJ. 11 939,2 1 934,4 

1975 1. Vj. 6 512,2 831,3 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 7/1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrtschaftszwelgen2) 

Verarbeitendes Gewerbe 

darunter 

Reparatur Herstellung 
von Kfz. von Herstellung Schlosserei, Elektro· Holzbauten und von Schmiedere1 FahrrBdern, technik u. -teilen, Backwaren 

Lackierung Bau· 
tischlerei 

Beschäftigte 
1 000 

79,4 245,0 54,2 129,6 219,4 
81,2 251,6 53,0 132,0 214.4 
82,8 256,7 55,3 136,5 214,3 
82,3 254,8 55,1 135,1 212,8 

82,4 253,5 53,3 135,3 211,1 
83,1 263,2 57,7 139,1 215,7 
82,7 252,6 56,5 136,9 214,1 

82,3 262,7 55,7 135,1 211,0 
81,5 249,1 56,4 134,7 212,2 
82,9 255,1 53,8 135,0 214,3 
82,4 252,4 52,5 133,8 213,5 

79,9 246,3 51,9 129,4 211,9 

Umsatz 51 

Mill.DM 

816,5 4 731,6 587,5 1 400,4 2 388,2. 
1 029,5 5 561,2 755,0 1 902,2 2 726,5 
1144,7 5 751,7 813,8 2110,0 2 854,9 
1180,9 5 955,7 885,9 2128,9 3017,1 

1128,7 6 629,3 725,0 2 009,4 2 868,5 
1 092,9 5 493,5 754,9 2 060.1 2 830,1 
1 421,5 5 008,8 1 065,8 2 626,0 3001,5 

977,6 5 783,1 789,6 1 759,8 2 799,2 
1150,8 6 454,1 843,5 2 049,8 3 062,8 
1189,3 5 667,1 834,3 2 066,8 2 981,5 
1 405,9 5 918,4 1 076,4 2 639,0 3 224,9 

943,2 6 055,7 781.8 1 747,7 3 062,0 

Baugewerbe Handel 

Ausbau- darunter 

und 

1 1 

Maler· und 
8auh1lfs· Klempnerer Elektro- Lackierer- zusammen 
gewerbe installat1on gewerbe 

Beschäftigte 
1 000 

599,0 137,7 168,1 204,2 156,4 
603,7 140,6 178,5 193,0 155,9 
621,4 146,0 189,1 192,1 156,3 
608,9 142,8 190,7 184,5 154,8 

617,8 144,5 185,9 193,2 155,4 
637,9 149,4 196,4 195,7 156,5 
616,7 146,2 194,1 183,7 160,1 

603,6 142,9 191,5 179,9 155,1 
607,8 142,3 187,6 186,9 152,4 
619,3 143,2 192,6 190,3 154,8 
593,3 139,4 188,0 177,9 153,7 

568,2 134,5 181,3 169,2 151,3 

Umsatz s1 

iv1fll.DM 

5 523,6 1 554,2 1 592,3 1 280,6 3 846,7 
7 221,3 1 995,0 2132,0 1 586,6 4 410,4 
7 928,4 2 206,4 2 338,5 1 745,9 4 287,6 
7 895,4 2139,9 2 412,3 1 724,3 4 472,8 

7 439,0 2 015,7 2 177,7 1 674,3 4 417,8 
7 809,8 2 152,3 2 204,4 1 821.4 4 048,0 

10 289,7 2 984,7 3123,5 2 126,2 4 794,2 

6 269,2 1 667,3 1 988,0 1 335,9 3 864,9 
7 480,5 2 026,8 2 254,3 1 633,2 4 466,9 
7 893,5 2 109,8 2 336,6 1810,7 4352,1 
9 938,5 2 755,6 3 070,3 2 117,5 5 207,1 

5 981,6 1 601,5 1 873,5 1 313,0 4 239.1 

handwerkliche 

Baugewerbe 

Bau-
zusammen haupt· FleiS<:here1 gewerbe 

199,4 1 677,6 1 078,5 
105,2 1 661,9 1 058,2 
193,7 1 658,0 1 036,5 
191,6 1 537,2 928,3 

192,2 1 675,5 1 057,7 
193,0 1 680,7 1 042,8 
192,8 1 604,4 987,7 

190,1 1 530,6 927,0 
190,1 1 537,7 929,9 
192,9 1 541,1 921,8 
193,5 1 474,5 881,2 

191,8 1 367,9 799,7 

4 288,5 15 279,8 9 756,2 
4 889,8 19 782,0 12 560,7 
5192,6 21 321,3 13 392,9 
5 304,0 21 006,5 13111,1 

5 070,2 19 798,6 12 369,6 
5189,0 21 492,0 13 682,2 
5 665,6 27 607,0 17 317,3 

5 089,2 16 300,1 10030,9 
5 360,3 19 141,2 11 660,7 
5 173,7 21 347,3 13 453,8 
5 593,0 27 237,4 17 298,9 

5 075,5 15 452,2 9 470,6 

D1enstle1stungen 

darunter darunter Einzel· zusammen Friseure handel 

125,2 429,8 216,8 
125,2 447,0 201,3 
125,8 463,2 199,6 
126,1 474,3 196,9 

125,0 463,7 197,6 
125,4 469,0 200,3 
130,1 462,9 198,8 

126,1 468,0 194.4 
123,7 471,9 193,7 
126,8 485,0 200,0 
125,6 482,0 199,8 
124,5 474,3 197.4 

2 496,5 1 518,4 726,7 
2 947,3 1 781,2 789,0 
3 008,6 1 898,2 823,6 
3150,2 2 069,5 883.4 

3 063,7 1 938,2 843,5 
2 770,3 1898,9 817,5 
3 501,7 2 000,4 861,7 

2 714,7 1 916,8 815,5 
3 166,9 2 099,7 896,9 
3 061,3 2 066,6 880,2 
3 657,9 2195,1 940,8 

3 045,9 2 060,4 892,5 

Nebenbetriebe). - 2) Systematik der Wirtschafts-1) Ergebnis der auf den Berichtskreis der ~  1968 und das Bas1s1ahr 1970 umgestellten Handwerksber1chterstattung lohne 
zweige. - 3) Ende September. - 4) Durchschnitt aus den Beschaft1gtenzahlen am Jewe1hgen VrertelJahresende wie folgt ~ 1/8 des 4. VJ. deS Vorjahres plus 1/4 des 1. bis 3. Vj. plus 1/8 des 4. Vj. des 
Berichtsjahres. - 5) Einschl. - ~ -  
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt zusammen 

1970 3) 3910,7 1 417,6 
1972 Vj. D 3 898,8 1 414,3 
1973 0}41 3 934,9 1 402,9 
1974 D 3 800,9 1 286.4 
1973 2. Vj. 3 940,4 1 429,5 

3. Vj. 3 979,0 1 415,0 
4. Vj. 3 869.4 1 341,8 

1974 1. Vj. 3 796,7 1 276,1 
2. Vj. 3 782,3 1 292,9 
3. V1. 3 824,0 1 290,9 
4. Vj. 3 734,1 1 229,7 

1975 1. Vj. 3 585,5 1129,9 

1970 Vj. D 43 208,3 12 226,0 
1972 ~ D 53 243,8 15 982,3 
1973 Vj. D 56 668,4 17 072,1 
1974 Vj. D 57 664,3 16 843,4 

1973 2. Vj. ' 55 924,1 15 783,8 
3. Vj. 55 807,5 17 455,9 
4. Vj. 66 285,7 22 056,7 

1974 1. Vj. 49 432,4 12 854,7 
2. Vj. 56 137,7 15156,0 
3. Vj. 57 103,9 17 322,0 
4. Vj. 67 983,0 22 040,8 

1975 1. Vj. 49 868,1 12 243,6 

Jahr Holzgewerbe 

Viertel1ahr 
1 

darunter zusammen Tischler 

1970 31 252,4 207,4 
1972 Vj. D 260,4 207,9 
1973 0}41 267,6 211,8 
1974 D 259,0 203,5 

1973 2. Vj. 268,0 211,6 
3. Vj. 267,7 211,9 
4. Vj. 262,7 207,8 

1974 1. Vj. 258,9 204,0 
2. Vj. 258,0 202,5 
3. Vj. 259,4 203,1 
4. Vj. 256,8 201,0 

1016 1. .vj. 249,8 196,6 

1970 Vj. D 2 809,9 2 399,1 
1972 Vj. D 3819,2 3 237,2 
1973 Vj. D 4140,2 3 499,5 
1974 Vj. D 4101,8 3 452,5 

1973 2. Vj. 4013,1 3 413,9 
3. Vj. 4 025,5 3 407,6 
4. Vj. 5 037,8 4 204,5 

1974 1. Vj. 3 510,2 2 978,9 
2. Vj. 3 984,0 3 373,2 
3. Vj. 3 972,0 3 331,0 
4. Vj. 4 941,0 4126,6 

1975 1. Vj. 3 434,9 2 908,6 

Siehe auch Fachserle 0, Reihe 7 II. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerksl) 
Nach Gewerbezweigen2) 

Bau- und Ausbaugewerbe 
~  

·Maurer. Kraft· Beton· und Zimmerer Dachdecker zusammen fahrzeug· Stahlbeton· 
bau er mechan1ker 

Beschäftigte 
1 000 • 

790,3 58,1 50,0. 1 082,0 252,4 
778,9 56,2 49,9 1123,3 258,0 
761,1 56,3 51,3 1 171,6 262.4 
671,1 51,8 49,4 1180,7 260,2 

778,7 56,5 62,0 1 156,4 259,5 
762,9 57,2 52,5 1 205,2 268,5 
718,0 55,2 52,0 1181,2 259,5 

611.2 51,0 49,6 1193,1 267,9 
673,8 50,3 48,8 1165,0 252,8 
666.4 52,0 48,0 1190.4 261,5 
62!1,3 52,8 50,5 1167,6 257.4 
568,7 48,8 46,3 1140,1 252,9 

Umsatz 51 

Mill.DM 

6815,2 580,9 566,8 15 641,9 5 673,6 
8 880.4 780,1 717,0 18 917,2 6 471,0 
9 500,2 865,6 814,0 20213,1 6 619,7 
9 083,5 829,6 869,5 20 915,9 6 764,2 

8 852,0 831,4 764,8 21 009,8 7 694,9 
9 667,4 912,6 881,8 19 288,9 6 276,9 

12 288,3 1 017,0 1 029,8 22 265,6 5 659,7 

7 043,3 650,9 701,3 18 587,0 6 593,1 
8 017,0 752,0 831,3. 21135,6 7 322,1 
9 334,5 790.4 892,8 · 20 254,7 6 474,9 

11939,2 1125,2 1 052,5 23 686,5 6 666,7 

6512,2 654,1 693,3 19 241,5 7 035,6 

Bekleidungs-. Textil· u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe 

zusammen ~  
der 1 Schuhmacher zusammen 

1 
darunter 
Fleischer 

Beschäftigte 
1000 

184,9 "6!j,3 39,7 486,8 212,3 
152,9 51,7 33,7 484,8 206,2 
141,1 48,0 31.4 487,3 205,0 
128,2 41,1 29,2 487,0 203,8' 

142,1 46,9 31,5 483,9 203,5 
137,2 45,1 30,8 486,9 204,2 
136,0 44,2 30,9 485,7 204,9 

129,7 42,1 29,2. 483,0 202,6 
127,9 40,8 29,2 485.4 202,3 
125,5 40,0 28,7 490,8 206,2 
123,7 39,0 28,6 491,5 205,6 
118,8 37,1 27,8 489,3 204,0 

Umsatz 51 

Mill.DM 

1 350,1 257,9 278,6 8 293,8 4 873,8 
1 398,5 252.4 293,9 9 806.4 5 734,9 
1361,6 236,0 294.4 10381,9 6 092,3 
1 324,0 221,2 292,0 10 809,3 6 276,7 

1 462,6 246,7 325,8 10 173,9 5 935,6 
1197.4 207,7 259,1 10 345,3 6 088,9 
1 579,7 260,8 348,7 11 342,2 6673,1 

1 163,2 200,6 248,8 10 174,2 5 985,7 
1 387,7 220,8 320,0 10 866,3 6 322.4 
1 256,2 208,7 276,1 10613,1 61'09,2 
1 498,8 254,8 323,0 11 583,7 6 689,3 

1172,0 203,2 253,6 10457,1 5 979,6 

Metallgewerbe 
darunter 

Zentral· Gas- und 
Wasser- he1zungs- Elektro· 

und installateure installateure Luftungsbauer 

99,7 85,3 182,6 
101,0 92,6 189,3 
105,5 97,9 199,7 
105,7 96,3 201,7 

104,2 97,3 196,3 
108,2 99,9 206,8 
107,7 98,6 204,6 

105.4 96,1 201.4 
105,1 95,3 198,1 
106,5 97,3 205,1 
103,6 94,3 199,9 

100,3 92.4 •191,9 

1146,3 1158,6 1 786,4 
1 473,1 1 601,7 2395.4 
1 645,1 1 739,7 2 604,7 
1 630,0 "656.4 2 687,2 

1 496,8 1 548.4 2 420,8 
1 591,2 1 642,3 2 451,6 
2 241,1 2 493,7 3 467,5 

1 268,0 1 289,5 2 214,8 
1 541,2 1 431,6 2 522,9 
1 610,5 1 663,2 2 603,1 
2100,3 2 241,1 3 407,9 

1 236,1 1 262,7 2 094,8 

Gewerbe für Gesundheits-
und Körperpflege 61 Sonstiges 

1 darunter Gewerbe 7) zusammen Gebäudereiniger 

382.4 131,2 104,7 
359,7 142,1 103.4 
359,9 157,7 -104,5 
358,7 169,1 100,9 

356,9 159,2 103,5 
361.4 161,3 105,6 
359,1 158,2 102,9 

353,2 166,1 101,7 
353,7 169.4 99.4 
365,6 174,8 101,4 
365,5 174,2 99,3 
361,9 169,9 95,7 

1498,8 290,5 1 387,8 
1 660,6 381,3 1 659,6 
1 739,7 439,4 1 759,8 
1 874,3 505,3 1 796,5 

1 774,1 440,9 1 706,7 
1 731,9 453,8 1 762,6 
1835,9 472,3 2167,8 
1 720,5 457.4 1 432,6 
1895,2 499,9 1 712,9 
1 879,6 524,1 1806,3 
2 001,8 639,8 2 230.4 
1 880,7 493,3 1 438,3 

1) Ergebnis der auf den Benchtskrels der Handwerkszahlung 1968 und das Basisjahr 1970 umgestellten Handwerksberichteratattung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 2) Nach dem Verzeichnis der Gewer· 
be, dte als Handwerk betrieben werden können (Fassung 1968). - 3) Ende September. - 4) Durchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am jeweiligen V1ertel1ahresende wie folgt berechnet: 118 des 4. Vj. des Vorjah· 
res plus 1/4 des 1. bis 3. Vj. plus 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres. - 5) Einschl. Umsatz·(Mehrwert-lsteuer. - 6) Einschl. chemlSche und Reinigungsgewerbe. - 7l Umfaßt u. a. Glaser, Fotografen, Buch· 
drucker und Vulkanlseure. 

430* Heft ~ 



Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 4. Vj. 
1974 1, Vj. 

2:VJ. 
3. Vj, 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 

1971 
1972 
1973 
1974 
1973 4 Vj. 
1974 1. Vj. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 März 

April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 41 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 
Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 
Gas-und insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 2) Maler· Wasser-31 Elektro-

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen hand-
werk Installation 

kalendermonatlich 
103,6 104,1 102,1 103,5 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 106,9 
110,1 111,7 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104,1 112,1 113,1 
111,3 112,9 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 105,0 113,7 115,5 
103,7 102,8 106,2 103,5 102,2 106,2 104,4 95,2 104,1 117,3 
114,8 117,8 105,5 107,3 108,1 105,5 141,2 128,6 147,4 150,4 
91,4 93,2 86,1 92,0 94,7 86,1 89,5 83,4 86,3 100,8 

109,3 107,7 114,4 111,7 110,5 114,4 100.S 93,2 100,6 111.4 
108,3 105,1 118,0 110,3 106,8 118,0 101,0 93,8 100,1 112,0 
105,5 105,3 106,1 99,6 96,6 106,1 126,3 110,3 129,4 145,1 

76,5 76,0 75,7 76,5 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 
110,1 111,7 105,1 110.2 112,6 105,1 109,8 104,0 112,0 113,0 
111,5 113,1 106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 105,2 113,9 115,7 
104,3 103,4 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 %,8 104,7 118,0 
116,8 119,8 107,4 109,2 110,0 107,4 143,7 130,9 150,0 153,1 
90,7 92,4 85,4 91,2 93,9 86,4 88,7 82,7 85,6 100,0 

117,4 115,6 122,8 119,9 118,8 122,8 108,3 100,1 108,0 119,8 
102,8 99,8' 112,1 104,8 101,4 112,1 95,8 89,0 95,0 106,3 
107,3 107,1 108,0 101,4 98,3 108,0 128,5 112,3 131,7 147,7 

78,8 78,3 78,0 78,8 

Bauhauptgewerbe 

zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,5 104,2 102,1 103,0 103,7 
110,3 112,0 105,2 110,2 112,6 
111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 
103,5 102,2 106,2 104,1 102,8 
104,7 107,1 99,6 103,9 106,2 
112,1 111.4 113,5 116,7 116,0 
118,2 116,9 120,9 117,2 116,0 
105,1 103,3 108,9 127,1 125,0 
111,9 108,6 119,2 101,4 98,4 
104,2 100,3 112,6 99,5 95,8 
114,8 111,4 122,1 113,8 110,5 
119,5 115,4 128,5 108,2 104,5 
102,0 98,8 109,4 109,5 105,9 
77,2 75,8 80.4 84,7 83,1 
73,6 73,9 . 73,0 70,8 71,1 
74,1 74,5 73,1 77,1 77,6 
80,1 78,6 83,3 87,8 85,2 
96,3 94,3 100,6 91,2 89,3 
91,0 87,3 98,9 104,0 99,8 

Glaserei 

104,7 
11,4,0 
109,6 
95,9" 

138,7 
85,7 
94,9 
92,4 

110,5 

104,2 
114,0 
109,8 
98,4 

141,1 
85,0 

101,8 
87,7 

112,4 

Tiefbau 

101,6 
105,1 
106,5 
106,9 
98,8 

118,2 
119,9 
131,6 
108,0 
107,6 
121,1 
116.4 
117,4 
88,2 
70,2 
76,1 
91,3 
95,3 

113,0 

Siehe a1:1ch Fachserle D, Reihe 2. 
11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe, - 2) Entspricht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe, - 3) Auch mit Klampnerel, Zentralhelzunga· und Lüftungsbau. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1974 
1974 Febr. 

Mari 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1972 
1973 
1974 
1974 Marz 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1975 März 

Index 1} des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 

für Gebiets· 
Gewerblicher körper· Gewerblicher 

und schatten, und 
industrieller Organlsa· industrieller 

Wohnungs· Bau für für Bundes· tionen ohne Straßen· Bau für für Bundes-
insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs· bau Unternehmen liahn und 

sowie Bundespest charakter sowie Bundaspost 
landwlrt· sowie landwirt· 

schaftl ich er sonstige schaftllcher 
Bau öffentliche Bau 

Auftraggeber 

Auftragseingang 
104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102.3 83,3 105,8 
95,0 92,0 100,0 81,6 83,2 113,5 129,5 111, 76,4 85,3 
70,9 79,6 56,4 73,5. 79,2 61,8 95,1 60,3 47,7 93,1 

102.4 102,2 102,8 104,2 96,8 120,1 106,2 110,2 78,8 141,6 
113,6 113,9 113,0 95,5 132,0 115,9 122,4 120,1 79,2 107,6 
103,1 93,3 119,4 99,9 87,0 87,0 125,9 145,5 78,6 94,2 
109,2 102.4 120,8 107,5 84,1 91,3 124,4 132,6 72,3 77,1 
103,7 93,4 120,8 76,6 73,3 105,8 166,2 136,1 128,2 73,3 
93,5 86,2 106,6 76,0 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 64,0 

116,3 103,3 136,3 86,5 88,1 174,6 161,8 168,9 99,1 79,2 
102,2 94,9 114,3 73,9 80.4 95,1 166,9 124,6 77,6 66,4 
83,3 85,0 80,5 60,7 89,3 92,7 130,3 92,3 62,1 50,8 
75,4 76,5 73,6 66,3 61,3 46.2 130,7 73,4 60,6 71,1 
74,9 78,0 69,7 65,7 94,2 87,8 97,4 57,5 51,1 86,3 
72,7 75,4 68,3 60,2 91,2 51,5 82,8 61,0 55,4 97,6 
98,6 92,2 109,1 86,6 88,6 112,3 109,6 111,2 92,7 123,8 

105,9 95,3 123,7 83,7 92,9 96,5 126,4 137,3 99,6 93,4 

Auftragsbestand 
105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 
104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 
89,7 83,4 102,1 70,0 "85,1 88,3 106,3 120,2 66,4 109,2 
89,9 85,2 97,0 79,1 81,4 103,6 104,0 110,5 64,0 143,6 
92,7 86,1 105.4 72,5 89,7 86,1 107,8 124,6 86,0 116,7 
91,6 82,8 108,6 66,7 89,4 89,8 104,8 133,0 72,4 97,6 
84,7 78,3 97,2 . 61,8 79,7 73,7 108,5 112,7 64,0 80,0 
84,1 77,6 96,7 66,6 88.4 59,2 106,4 110,9 62,4 87,8 

Siehe auch Fachsarie 0, Aailw 6. 
11 Wertindex. 

lft 7/75 

für Gebiets· 
körpar-

schatten, 
Organlsa· 

tlonen ohne 
~ 

charakter 
sowie 

sonstige 
öffentliche 

Auftraggeber 

100,7 
99,1 

101,1 
59,2 
98,5 

119.S 
114,7 
134,6 
112,9 
100,2 
127,2 
126,1 
81,5 
78,7 
84,8 
74,7 

110,8 
126,0 

88,1 
92,2 
96,6 
89,8 
99,9 

100,5 
96,0 
95,9 
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tätige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 11 (auch 
selbständige 
Handwerker) 

mo} o 1 52B B94 70 583 
1971 bzw. 1 543 688 69709 
1972 MD 1533457 69 254 
1973 4) 1508070 68486 
1974 1'352313 66 608 
1974 März 1375717 67 368 

April 1386344 67149 
Mai 1382889 66 725 
Juni 1376694 67 063 
Juli 1376284 66466 
Aug. 1368541 66 200 
Sept. 1356917 65895 
Okt. 1337948 66 296 
Nov. 1304400 65837 
Dez. 1 261167 65693 

1975 Jan. 1188 030 65189 
Febr. 1153 849 64 767 
März 6) 1158 802 64157 
April 1182145 63622 
Mai 1186 773 63431 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 

Beschaftigte am Monatsende 

kaufmännische übrige 

und Fach· 
technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl„ und 

einschl. Aus· Poliere Werker 
zu bildende und Meister 

Anzahl 

138 606 1319705 853 768 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1312326 876 890 408 000 
159 316 1 280 268 874 801 374 020 
154 567 1131138 790 862 306 698 
158 110 1150239 805 794 311 955 
156 612 1 162 583 811 316 318 328 
155 902 1 160 262 810 271 316 930 
155 394 1154 237 806 807 314 867 
154131 1155 687 805198 317 596 
154113 1 148 228 799 586 . 314616 
153 711 1137 311 792 441 309403 
152 265 1119387 781 439 302 856 
151 571 1086992 762 405 289 721 
149 710 1045764 737 844 273 128 
146 338 976 503 695411 247 324 
145 088 943 994 675489 234 626 
143 994 950 651 678 938 238 351 
142 397 976 126 694 678 247 277 
140 518 982 824 698 261 250 965 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

gewerblich lohn· 21 -1 gehalt· Umsatz 31 
Aus· summe 

zu bildende 

Mill.DM 

28463 1 630,B 216,1 4602 
26 453 1 855,5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6 170 
31 447 2159,B 337,B 6 445 
33 578 2070,1 351,9 6 280 
32490 1 870,4 328,7 5 173 
32 939 2 098,1 325,0 5309 
33 061 2 350,B 349,8 5 927 
32 563 2175,8 355,2 5 804 
32 893 2 278,5 360,6 6 589 
34026 2122,8 356,2 6373 
35467 2 205,5 355,3 6 800 
35092 2 422,4 345,0 7 423 
34866 2167,7 388,7 7 157 
34 792 1 759,1 399,3 9 254 
33 768 1 671,1 342,7 5027 
33879 1 517,3 329,9 4317 
33362 1 623,1 326,7 4 469 
34171 1 886,4 322,8 4 852 
33 598 1 988,0 330,3 4 747 

bffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr landwirt· 

1 

., 
1 

1 Tiefbau. insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 1 sonstiger 
Tiefbau 

: 1 000 

1970 MD 210464 77685 2 915 45061 84 803 20 739 28895 35169 
1971 MD 212 830 84821 2 324 48112 77 573 18 983 27 342 31 248 
1972 MD 210 355 90 684 1 874 47 095 36 701 10393 70 702 17 088 25 502 28111 
1973 MD 195 967 84368 1 779 44 267 34 717 9 550 65 553 15 271 23 218 27 064 
1974 MD 172 503 68376 1 904 37 537 28697 8840 64686 16 266 22 280 26 141 
1974 März 171616 71 046 1 653 38 704 30122 B 582 60 213 15464 19454 26 295 

April 188 604 78378 2016 39 582 30348 9 234 68628 16 837 23 602 28 289 
Mai 196 480 80633 2 263 40882 31174 9 708 72 702 17 664 25399 29639 
Juni 175374 70 514 2104 37 435 28634 B 801 65321 15607 23 481 26 233 
Juli 183 313 71 612 2113 39475 30062 9413 70 113 17 267 24 890 27 956 
Aug. 170997 64617 2003 37 287 28187 9100 67 090 16315 24 009 26 766 
Sept. 183 340 70701 2135 38175 29194 8981 72329 18082 25 730 28 517 
Okt. 198 241 76 049 2 426 41 347 31 286 10061 78419 19693 27 853 30873 
Nov. 173 734 66106 2138 36 799 27 741 9 058 68691 17 456 24 000 27 235 
Dez. 130 820 50313 1 528 29 202 21 895 7 307 49 777 13 162 16 511 20104 

1975 Jan. 131 869 51 028 1 242 30 525 22 850 7 675 49 074 13 916 15062 20096 
Febr. 123 050 45338 1 206 29 508 22144 7 364 46 998 13 314 13 982 19 702 
März 6l 129 263" 48244 1 369 29137 21 854 7 283 50 613 13 706 15356 21461 
April 158123 59769 1 897 33 395 25025 8370 63 062 16 384 20 618 26 060 
Mai 149 938 57 363 2094 31 001 22993 8008 59 480 14 630 20517 24333 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
. 1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam11ienangehonge. - 21 Emschl. 11,3 % (ab Januar 1972 16 %) Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewel'bes ebenso Wmterbau · Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -
4) BeschBftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne und Gehalter MO. - 51 Ab Marz 1975 vorleuflges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen .und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 
Jahr von gemein- in Wohn· 

Monat 11 umbauter darunter nützigen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebaude Raum Gebaude insgesamt Neu· und Wohnungs· insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 5 u. mehr Nichtwohn· 

1 000 m3 Wieder- unternehmen bauten 4) 
aufbau errichtet 21 Wohnräume 3) , 

1970 42 929 191 031 179860 466 404 444 904 88359 478 050 11,4 15,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554987 11,B 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 876 801 
1973 43 214 217 824 248 172 699 360 674 260 119252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 051 350 
1974 6) 39 932 200 209 211 884 591 173 568 195 100 568 604 097 14,6 16,1 25,9 43,4 2 588 367 
1974 Jan. - April 4 759 26 996 29297 93042 90 222 17 403 94984 17,4 16,5 27,3 38,8 387 254 
1975 Jan. - April 4125 21 859 22 888 64 577 62104 12475 66 206 15,6 16,7 25,2 42,5 279 545 

Siehe auch Fachserle E. Reihe 1. 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollst8nd1g, da ein Tell der Fertigstellungen nur j<ihrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. landhcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und KUchen - ohne Kl1 
wohnräume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 1) Brutto· Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2)31 

der Wohnflache der insgesamt je E111wohner 
Jahr 

Wohngebaude 1 ~~~ ~~ - Wohngebaude 1 ~~~~ ~~ - der Wohn- Nichtwahn- w h b t J N1chtwohn- W h b t 1 Nichtwohr.1-Monat bauten 21 bauten 21 o n au en bauten o n au en bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44879 35529 23 529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60 027 43466 47 011 26577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224180 65 441 43382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43818 303 315 217 135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
197441 178 918 37 895 209 060 178 630 38 834 35 255 41 941 30210 677 488 
1974 Febr. 10041 2 611 12 803 12 209 2 427 2 372 2 523 2 001 41 32 

Marz 13 764 2 944 17 335 13 544 3 274 2 746 3 438 2 264 55 37 
April 16 545 3 207 18 985 14 428 3 468 2 895 3 753 2 209 61 36 
Mai 18 888 3 472 21 744 15 308 3 990 3092 4337 2 503 70 40 
Juni 17 258 3 255 18950 14 432 3 493 2 835 3821 2 865 62 46 
Juli 19 065 3 597 21 587 17 648 3 976 3 359 4311 3 050 70 49 

.Aug. 18142 3 573 20280 16 940 3 698 3 359 4106 2 814 66 45 
Sept. 16 653 3 328 18 778 15 419 3 382 3002· 3 773 2 616 61 42 
Okt. 16 279 3 664 18 689 16 963 3 475 3406 3817 2 815 62 45 
Nov. 12 168 2 849 13435 13 508 2 515 2 666 2 781 2 413 45 39 
Dez. 11 127 2 719 14003 14 706 2 659 2 767 2850 2 445 46 39 

1975 Jan. 10456 2 392 11 618 12 026 2 127 2 315 2 374 2114 38 34 
Febr. 10 907 2 212 12 559 10 430 2 334 2 010 2 602 1 887 42 30 
Mcirz 14145 2 927 15513 13 665 2 874 2 699 3267 2 333 53· 38 
A ril p 14985 3125 16151 1 2 560 98 2 9 2 637 3407 2 266 55 37 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebaude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei Durchschnittlich 

Jahr und in gememn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnflache bauten u. landl. Wohnungs· u. landl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53800 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60 400 58 900 
1973 ,658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64 600 
197441 417 304 406 644 15,5 11.4 63,6 69 500 74800 
1974 Febr. 27 803 26904 17,0 11,9 57,0 67 200 73800 

Marz 36 961 36133 17,3 12,4 59,9 64400 70 000 
April 36 506 35 651 10,5 12,9 68,3 71900 75200 
Mai 42 044 40 981 16.S 9,8 65,9 68 100 82800 
Juni 35 907 35116 11,7 10,3 70,0 66700 72 500 
Juli 40 894 39 948 12,8 11,5 66,9 73 400 75 400 
Aug. 38 084 '37 069 13,6 9,6 68,7 72 400 86 200 
Sept. 34 909 34009 14,0 10,5 67,9 70 300 81 300 
Okt. 37 071 36221 15,9 11,4 63,8 72 600 69 400 
Nov. 27 449 26 679 15,9 10,2 61,0 71200 81 200 
Dez. 30 506 29 735 21,0 12.4 54,1 71 300 75100 

1975 Jan. 22 086 21 430 11,7 12.4 66,3 73600 79 400 
Febr. 25063 24307 15,8 8,5 62,6 71 500 86200 
Marz 29 592 28 781 10,8 12,3 63,1 74300 77 600 
A ril p 30 317 43 29 0 11, 7 10,6 71.1 72 500 80 500 

Stehe auch Fachsene E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Ernschl. Um·, Ausbau und ErwaJterung. - 3) Ernschl. Umsatz· (Mehrwert-lsteuer. -4) ~  Ergebnis, 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
·Miii.DM 

Haushalten Je Wohnung 

m3 1 m2 

68 700 466 84,6 
78 200 470 85,2 
88 300 472 85,5 

101 400 490 87,6 
119 600 544 92,9 
110 700 505 87,6 
113 400 505 88,0 
118 400 566 95,0 
121 100 563 94,7 
124 900 572 96,6 
123 000 572 96,8 
123 800 581 97,0 
125 200 583 96,6 
122 300 547 93.4 
123 900 534 91,7 
114 600 493 87,3 
126 300 582 97,0 
126100 550 93,2 
127 600 572 96,7 
130 600 590 98,2 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr Bundes· Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser- w1rtschaftl. Sonstige Bund Lancier Gemeinden 41 Gemeinde- öffentl. brucken straßen 21 Tief- Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1970 12 407,7 5 481,1 1 414,0 705.4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098,1 882,1 888,6 
1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331.4 4 228,6 921,1 702,0 
1972 13 469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 61 13 761,2 6 049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3 040,8 5156,1 1 642,8 5 060,3 1 165,1 736,8 
1974 51 15 502,8 7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3 010,7 5 629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1974 Marz 844,2 367,5 93,9 9,0 183,9 190,0 298,7 148,5 319,2 37,4 40,5 

April 1 255,0 547,1 101,2 25,0 241,0 340,7 422.4 221,4 464,0 85,5 61,7 
Mai 1 533,4 754,3 135,1 86,7 278,6 278,7 659,0 189,5 507,8 100,6 76,7 
Juni 1 492,5 753,2 131,1 66,4 263.4 278,4 468,2 224,7 583,0 106,5 110,1 
Juli 1 864.4 857,0 113,6 49,3 410,4 434,0 648,2 289,0 735,4 133,5 58,3 
Aug. 1 461,6 721,7 190,1 84,9 276,5 . 188.4 564,9 195,4 498,1 123,4 79,8 
Sept. 1 545,8 840,0 132,1 50,5 264,9 258,3 600,0 228,5 ,562,4 116,5 38,3 
Okt. 1 489,9 764,3 195,9 42,6 269,8 217,3 506,2 242,8 578,0 112,2 50,7 
Nov. 1 226,8 623,3 105,2 50,9 287,4 160,0 403,3 164,1 521,5 86,4 51,4 
Dez. 1 075,8 468,7 127,1 11,9 268,4 199,7 341,1 148,2 479,2 67,8 39,4 

1975 Jan. 976,1 327,7 87,1 46,7 290,1 224,5 295,3 147,9 368,6 47,3 117,1 
Febr. 819,0 302,6 61,6 66,4 215,4 173,0 309,9 154,2 261,7 28,9 64,4 
Marz 978,8 418,2 81.4 22,9 225,6 230,6 393,6 123,8 348,4 41,4 71,8 
April 1 232,1 505,0 137,7 35,3 295,3 258,8 492,7 136.4 436,2 65,4 101,2 
Mai 1 331,3 573.4 133,5 27,2 288,0 309,2 448,1 195,7 506,7 85,1 95,8 

~ Fachserre E, Reihe 1. 
1) Auftrage mit einem Auftragswm't von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials„ Emschl. Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer, - 21 Einschl. Hafen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 41 Ge-
meinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. - 5) Jahresergebnis einschl. Nachtrage. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen techn 1schen darunter mit 
Monat insgesamt verschie- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mineralöl· dener Ar• 21 zusammen Dünge· lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter· ·zusammen Brenn· mitteln Vieh Häuten erzeug-
mitteln stoffen nissen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 • 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,3 152,7 156,9 172,4 160,5 124,8 125,3 198,8 203,3 111,7 228,0 

1974 Marz 149,5 162,6 164,1 183,3 155,1 123,6 135,3 228,5 206,5 103,8 234,0 
April 149,9 r 151,6 160,1 r 182,6 r 108,5 125,8 138,1 235,4 202,1 r 98,3 229,6 r 
Mai 155,1 r 153,7 r 158,1 r 169,5 r 121,2 r 122,4 r 143,6 r 232,2 r 203,1 r 109,3 r 228,9 r 
Juni 135,1 148,2 120,5 137,5 107,7 105,3 111,4 193,B 189,8 102,3 214,5 
Juli 148,9 160,5 156,4 171,6 204,6 117,4 116,2 207,0 205,8 112,6 231,2 
Aug. 141,4 160,2 151,6 156,5 191,7 109,4 100,4 194,3 201,4 115,5 224,2 
Sept. 147,9 165,9 156,8 155,5 169,2 124,9 126,0 190,2 198,1 117,9 220,1 
Okt. 162,0 180,8 171,6 189,7 175,1 147,8 122,8 196,3 213,6 137,9 234,6 
Nov. 150,0 148,9 163,7 180,2 194,7 127,3 117,3 171,6 206,6 121,B 229,3 
Dez. 146,2 153,2 166,2 189,0 190,1 127,2 113,1 145,2 207,0 114,8 232,2 

1975 Jan. 137,6 135,9 162,7 187,8 185,6 135,7 105,5 160,9 195,9 122,3 216,0 
Febr. 133,9 138,0 152,8 166,2 145,1 132,3 95,2 162,0 187,4 113,5 207,4 
März 137,4 138,9 156,0 161,0 139,8 137,6 96,2 151,2 177,6 96,3 199,9 
April 149,2 r 139,6 r 166,5 r 179,6 r 114,2 r 157,2 r 109,6 r 160,6 r 198,4 r 107,1 r 223,4 r 
Mai 138,5 135,7 153,0 155,8 112,1 139,2 97,8 138,0 191,0 91,9 217,6 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Elsen (ohne darunter sonstigen Milch-
zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abteil· zusammen Gemüse, Fleisch, Tabak· stoffen Obst, erzeug- Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen n1ssen, waren 

·halbzeug Gewtirzen Fettwaren waren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 116,8 76,5 111,6 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 153,9 152,3 157,1 130,4 129,6 164,3 131,4 125,5 110,4 131,3 131,3 
1974 Marz 154,5 154,6 147,4 134,6 131,0 173,2 126,7 114,0 112,7 125,5 126,3 

April 156,1 r 152,4 r 172,0 140,3 r 142,6 r 191,9 133, 1 130,3 118,6 127,3 136,7 
Mai 169,7 r 160,3 r 207,9 r 148,2 r 149,0 r 206,8 r 140,9 r 152,1 r 124,2 r 145,4 r 141,7 r 
Juni 148,2 . 144,9 169,8 127,2 131,2 166,0 126,8 137,6 111,7 119,3 126,4 
Juli 158,8 154,9 168,0 141,2 145,4 161,7 133,5 144,0 110,9 131,9 138,7 
Aug. 151,6 147,4 168,7 132,5 137,2 153,4 126,8 136,4 103,4 124,6 131,1 
Sept. 158,4 157,5 155,2 140,Q 143,0 161,3 127,8 116,8 103,4 128,2 127,7 
Okt. 166,6 170,5 137,9 150,5 151,3 169,2 146,9 127,9 113,2 146,2 138,5 
Nov. 156,1 152,7 171,6 125,6 124,0 150,4 137,6 117,2 110,4 130,1 126,1 
Dez. 135,8 136,7 118,1 105,4 102,4 127,6 143,B 111,8 114,7 132,8 136,6 

1975 Jan. 142,3 145,8 127,6 98,7 88,0 129,4 126,9 114,9 109,6 131,5 130,9 
Febr. 135,2 138,8 113,7 101,5 93,1 113,2 122,2 106,1 108,1 125,0 119,4 
März 130,7 132,8 115,1 112,3 111,1 89,0 131,5 121,7 117,4 129,7 122,1 
April 140,1 r 143,8 r 117,2 r 131,3 r 132,1 r 101,6 r 145,6 r 146,2 r 132,3 r 145,6 r 139,2 r 
Mai 125,9 131,4 93,7 119,9 123,3 97,9 142,6 167,9 131,0 146,1 137,4 

Großhandel mit 
Metall· Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. B. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, 
Monat waren, Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck· 

Schuhen keramik· Rundfunk·, Kraft· Kraft· Spezial· pharmazeu- erzeug-
und Holz· zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug· bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono- Kraft· Erzeug-
waren 31 geräten rädern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 106,6 10?,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 132,4 141,0 135,2 170,7 106,1 96,0 118,6 139,6 143,1 160,3 148,2 

1974 Marz 151,3 154,4 138,2 172,5 113,6 114,1 122,7 145,4 144,8 161,9 r 146,4 

April 142,6 r 149,2 r 126,4 r 150,3 r 114,3 r 113,8 121,8 r 152,8 142,1 r 161,1 135,1 
Mai 129,8 r 150,9 r 133,0 r 162,9 r 11!i,6 r 111,5 r 127,2 r 151,6r 152,9 r 171,3 r 142,8 r 
Juni 103,3 123,9 120,3 159,0 105,4 100,4 114,1 125,1 124,1 136,8 132,2 

Juli 126,7 141,8 120,6 ,134,5 115,7 101,9 130,0 144,9 144,1 166,4 147,1 
Aug. 122,1 125,0 115,7 121,9 99,9 90,3 114,8 128,7 134,7 164,0 156,0 
Sept. 146,5 144,4 141,6 162,4 109,9 103,3 123,1 149,0 140,7 154,8 161,6 

Okt. 165,8 166,4 162,1 209,0 120,1 112,2 139,3 153,7 161,6 178,4 168,2 
Nov. 140,5 147,5 157,7 213,9 108,1 94,6 126,0 138,9 145,2 161,0 158,0 
Dez. 118,1 132,9 171,3 222,2 110,2 84,1 119,9 127,8 145,2 164,0 158,8 

1975 Jan. 130,8 130,0 118,0 156,1 94,0 97,9 105,2 128,9 160,4 180,0 149,8 
Febr. 128,7 128,9 118,9 148,9 107,5 124,1 110,0 124,7 152,6 172,5 139,2 
Marz 141,5 142,7 122,8 137,0 122,1 140,3 125,2 139,9 146,2 160,3 145,5 

April 135,6 r 153,3 r 126,9 r 147,6 r 128,8 r 138,0 r 131,8 r 151,4 r 162,1 r 182,2 r 152,5 r 
Mai 109,3 129,7 111,6 128,2 117, 1 129,9 121,6 138,1 149,5 171,6 131,0 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 1, 
1) Umsatzwerte m 1elN01hgen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer," - 2) Ohne ausgapragten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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1971 
1972 
1973 
1974 

Jahr 
Monat 

1974 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 

1971 
1'972 
1973 
1974 

Febr. 
März 

1 

Jahr 
Monat 

1974 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

Einzel· 
handel 

insgesamt 

110.4 
121,0 
129,9 
136,B 
11B,7 
111.4 
133,0 
138,7 
13B.4 
123,9 
134.4 
126,5 
133,2 
151,7 
154,0 
175,7 
12B,7 
122,6 
143,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 

1 
Nahrungs· und Genußmitteln 

Waren 1 
darunter mit 

Art zusammen 
verschiedener f Nahrungs· u. 

Genußmitteln 
(ohne Reform· 

Kattoffeln, 
GemUse, 

Obst 

Milch, 
Fettwaren, 

Eiern 
Tabakwaren 

113.4 
126.4 
137,B 
151,4 
127,1 
117,2 
142,6 
146,3 
144,5 
126,3 
147,1 
132,9 
137,3 
17B,2 
196,2 
219.4 
141,3 
129.4 
153,7 

109,7 
120,0 
130,1 
137,3 
120,3 
119,1 
134,1 
13B,1 
143,3 
133,3 
135,B 
138,6 
133,7 
143.4 
144.4 
161,7 
132,3 
129,1 
144,B 

waren)1l 

110,9 
120,9 
131,B 
141,0 
122,B 
121,9 
137,9 
141,5 
146,0 
135,6 
140,1 
144,5 
136,6 
147,9 
149,7 
165,2 
136,3 
134,3 
151,1 

100,9 
10B,5 
113.4 
116.4 
95,1 
92,1 

107,7 
122,B 
145,2 
141,B 
12B,5 
121.4 
112,0 
111,5 
106,7 
112,9 
104,1 
100.4 
114,5 

107,2 
10B,1 
106,6 
101,9 
94,5 
93,9 

106,5 
107,2 
10B,O 
102,6 
9B,6 
99,B 

103,0 
105,9 
101,1 
102,0 
92,3 
90,7 

102.1 

Einzelhandel mit 

105.4 
121,9 
131,9 
12B.4 
120,1 
114,9 
124.4 
127,2 
137,2 
125,7 
126,3 
122.4 
12B,7 
132,1 
129,B 
152,7 
127,2 
113,2 
120.7 

Metallwaren, Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissan Hausrat, Wohnbedarf 21 Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
darunter mit Uhren, Papierwaren, 

1 

Büchern, zusammen Möbeln zusammen Schmuck· zusammen Schul· und Fachzeit· 
waren Büroartikeln schritten 

114,9 116,B 111,9 107,9 110,B 109,3 112.4 
130,0 133,5 126,1 11B,O 119,9 114,7 124,0 
138,2 143,0 134,5 127,2 129,3 122.4 135,6 
143,0 146,2 145,9 134,2 139,7 12B,7 147,6 
116,3 117,9 118,2 101,3 123,2 117,6 125,1 
119,1 127,3 113,7 97.4 114,5 10B,1 115,9 
138,9 146,2 127,B 113,7 124,1 115,7 125,5 
138,0 141,3 l 129,6 119,0 123,5 112.4 126,6 
143.4 147,2 133,5 119,1 126,1 113,B 130,0 
122,2 122,B 127,B 99,5 109,1 97,B 109,5 
141,6 146,5 135,6 115,B 124.4 112,B 127,B 
127.4 12B,7 130,0 112,7 147,9 139,3 158,2 
147,6 155.4 133,2 110,3 149,8 140,9 157,5 
160,1 171,0 140,0 113,3 159,5 140,0 176,5 
165,6 169,5 17B,3 161,1 161,9 143,3 1B2,1 
196,7 1B1,0 282,3 343.4 212,B 204,6 233,5 
121,3 123,8 124,5 106.4 138.4 127,6 146,1 
123,0 130,1 115,5 100,2 126.4 114,6 131,1 
142.4 147,2 131,5 117,3 132,B 119,1 136,7 

zusammen 

111,2 
122,7 
127.4 
134.4 
120,0 
94,2 

125,3 
142,2 
129,5 
110,3 
130,B 
105,B 
133,7 
171,0 
166,2 
1B3,2 
131,3 
101,B 
136.4 

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

Textilwaren 1) 

110,1 
11B,O 
124,2 
130,0 
122,2 
96,2 

115,9 
131,6 
124,5 
109,6 
131,0 
107,9 
125,2 
164,2 
155,7 
1B2,1 
132,2 
100,B 
124.1 

Schuhen, 
Schuhwaren 

10B,B 
115,1 
11B,6 
124.4 
96.4 
77.4 

117,9 
154,0 
126.9 
105,9 
122,6 
97,3 

12B,2 
165,0 
147.4 
152,B' 
109,7 
B5,3 

126,6 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,B 111,0 
130,2 135,9 115,2 
141,9 151,1 11B,O 
130.4 143,1 100,0 
12B,1 142,0 95,B 
139,6 151,7 110,3 
141,0 150,3 119,B 
143,9 151,3 123,9 
134.4 144,2 111,5 
140,1 147,5 122,6 
140,6 147,5 124,5 
138,3 150,1° 110,0 
145,0 158,1 111,0 
14B.4 160,6 114,3 
174,0 168,7 172, 1 
147,1 163,2 107,8 
146,7 165,2 102,7 
149.4 161,3 11B.4 

E inzelhendel mit· ~  Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen, Fachelnzelhandelsunternehmen 
Jahr Btiroeinrichtungen Versand· Konsum· mit 

Monat 1 darunter mit 
sonstigen Warenhaus- handels- genossen-

1 1 darunter mit Waren unternehmen 1-4 5. u. mehr zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 3) 
Krafträdern Verkaufsstellen 

1971 105,2 102,5 106,0 105,B 112,3 112,5 111,0 108,2 109,2 114,5 
1972 107,0 102,6 110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 11B,1 132,0 
1973 148,9 151,0 110,2 107,B 135,5 133,3 131,B 122,0 124,B 149,2 
1974 161,3 165,6 103,0 9B,9 140.4 143,8 144,9 126,2 128,3 166,2 
1974 Jan. 198,1 214,5 7B,5 74,3 116,2 132,0 92.1 112,5 112,4 143,0 

Febr. 138.4 140,0 B5,0 81,3 118.4 110,1 115,8 109,6 105,8 135,1 
Marz 160,1 163,5 115,3 112,8 151,5 130,0 153,8 123,8 125,6 162,6 
April 172,3 176,6 120,7 119,7 153,9 13B,2 140,1 126,5 132,1 16B,O 
Mai 155,5 155,2 121,2 120,0 152,6 134,7 140,9 .133,1 132,0 167,2 
Juni 149,1 151,7 103,6 100,9 127,0 121,7 110,1 121,2 11B,9 149,6 
Juli 156,3 157,6 109,0 105.4 132,5 148.4 108,0 127.4 126,3 165.4 
Aug. 158,0 159,3 92,5 87.4 133,9 12B.4 10B,6 131,0 120,2 154,1 
Sept, 159,6 161,6 104,3 99,6 152.4 125,9 147,0 120,3 127,9 159,3 
Okt. 174,8 179,0 111,1 106,1 159,6 157,0 223,3 129,B 138,9 1B7,3 
Nov. 154,3 159,5 9B.4 92,5 143,1 177,2 227.4 131,0 137,6 192,2 
Dez. 15B,O 166,0 95,B B6,3 145,0 221,6 168,8 145,6 159,8 212,9 

1975 Jan, 149,8 166.4 93,0 90,0 118.4 145,B . 100,5 121,1 11B,8 165,B 
Febr. 150,2 156.4 106,7 106,0 126.4 120,3 126,7 119,6 114,B 156,1 
Marz 147.4 148,7 135,5 135,6 151,6 143.3 163,0 132,2 132.4 188.4 

~  Schwerpunkt. - 2) Anderweitig nicht genannt. - 3) Und sonstige Verbraucherorganisationen. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast- Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr gewerbe Fremden- Erholungs- Gast- u. Bahnhofs- Bars, Tanz- Trink- u. 1U· Gast- zu- Eis-Monat ins- sammen Hotels hOfe heime u. u. Ferien- sammen Speisewirt· wirt- Cafes u. VergnU- Kantinen dielen Imbiß-

gesamt Pensionen heime schatten schatten gungslokale hallen 

1971 106,4 106,9 105,5 107,3 110,8 106,4 106,1 106,5 103,9 107,4 102,3 105,6 111,0 104,4 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119,4 115,5 112,8 113,7 105,9 114,8 103,5 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116.4 99,7 118.4 124,8 120,0 
1974 123,1 127,0 126,2 123,5 143,3 184,3 121,2 123,7 110,6 124,0 97,7 122,6 124,6 123,4 
1974 Febr. 106,7 97,7 98,0 99,9 81,0 r 104,9 r 110,9 r 114,1 99,1 105,4 96,8 r 121,7 40,1 114,6 

Marz 117,3 r 111,7 r 113,3 r 109,1 r 111,9 r 125,8 r 119,9 r 121,2 r 107,1 r 121,2 r 98,0 r 131,7 r 124,7 r 127,5 r 
April 124,3r 124,7 r 123,0 r 123,3 r 136,2r 171,2 r 124,1 r 125,7r 114,1 r 127,2 r 94,9 r 126,6r 177,9r 129,2 r 
Mai 133.4 139,7 140,4 133,6 159,7 192,5 130,3 132,6 114,1 129,7 101,8 132,1 192,6 130,0 
Juni 131,8 147,7 142,5 143,7 194,0 236,5 124,2 126,2 114.4 129,1 97,9 110,0 208,0 124,4 
Juli 136,7 157,7 148.4 154,4 213,7 340,1 126,6 126,9 121,6 141,1 97,9 118,0 215,2 130,1 
Aug. 136,8 159,7 149,2 157,5 219,7 333,8 125,8 127,2 118,5 144,7 96,4 104,0 224,0 124,4 
Sept. 134,5 153,8 159,2 137,7 192,6 235,7 125,2 128,0 113,6 131,0 96,1 121,7 148,5 126,5 
Okt. 124,5 129,8 139,6 113,4 142,7 171,2 121,9 125,2 109,5 118,5 99,1 137,8 57,5 125,7 
Nov. 111,5 100,5 103,0 97,4 95,9 112,3 116,8 120,9 104,1 113,0 90,2 128,5 44,7 122,7 
Dez. 118,3 106,8 101,6 115.4 95,2 117,7 124,0 128,2 110,7 127,1 110,7 116,5 40,7 126,0 

1975 Jan. 110,5 100,8 100,2 103,9 86,8 97,8 115,2 118,6 102,B 111,5 94,0 126,3 33,6 126,2 
Febr. 111,0 r 103,6 r 105,0 r 103,6 r 90,2 r 113,2 r 114,5 r 118,4 r 97,3 r 114,7 r 92,9 r 120,3 r 45,7 r 120,4 r 
Marz 124.4 r 122,81 121.4 r 122,3r 125,9 r 171,0 r 125,2r 128,1 r 112,6 r 137,5r 93,3 r 124,4 r 124,8r 127,7 r 
April 125,6 123,9 125,8 118,4 132,8 ·112,2 126.4 128,0 106,5 124,7 95,4 140,8 174.4 135,1 

1) Umsatzwarte 1n 1ewe1l1gen Preisen, einseht Umsatz-IMehrwart-)steuer. 

Reiseverkehr 1) 

1000 

Ubernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs- Heil statten Ferienhauser, nach Betriebs-

Monat Insgesamt Hotels Hotels Gasthöfe und und und Ferien- Privat- arten nicht · garnis Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen quartiere aufgeteilt 

1972 Whj 61 346.4 17 798,8 4 836,2 5501,6 8 214,7 5 094,9 12 168,6 623,5 4891,5 2 216,5 
1973 Shj 150 570,5 28 889,1 7 347,2 13681,2 22 736,2 9 962,0 14 989,6 2 890,5 32 230,7 17 844,0 
1973 Whj 63 225,3 17 758,8 4921,6 5 532,6 8 334,0 5 274.4 12 806,2 1 023,2 5434,1 2 140,4 
1974 ShJ 152 787,0 28 738,8 8 522,3 13 517,5 21 373,1 9 917,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265,9 
1974 Whj 67 031,8 18 331,9 5 283,6 5 680,6 8170,2 5 360,6 13886,1 1 343,1 6 257,9 ? 717,7 
1974 Jan. 9 415,0 2 634,0 762,1 877,0 1 166,4 782,1 1 886,4 186,7 872,7 247,7 

Febr. 9 493,9 2 607,8 726,1 773,0 1 305,0 824,3 2151,8 137,4 696,6 271,9 
März 11 802,9 3196,3 896,8 920,9 1 711,1 1 058,0 2 474,0 180,7 924,7 440,3 
April 14 670,3 3 753,4 1 090,8 1 335,9 2 014,1 1 271,2 2 514.4 369,1 1 474,4 647,1 
Mai 17 939,0 4 393,6 1 284,3 1 651,0 2 602,2 1 441,2 2 678,7 287,8 2 453,9 1146,4 
Juni 24 402,1 4 730,0 1 401,6 2191,5 3 595,5 1 620,2 2 601,7 547,0 4810,5 2 904,1 
Juli 33 781,2 5109,2 1 525,1 2 933,9 4451,5 1 928,4 2 720,7 980,6 8 665,0 5 566,9 
Aug. 36 310,3 6 349,6 1 604,7 3134,5 4 898,7 2 049,0 2 790,0 1 016,9 9 802,6 5 664,3 
Sept. 25 684,2 5 403,1 1 615,8 2 270,7 3 811,0 1 607,1 2 674,4 486,2 5 678,6 .2 137,2 
Okt. 15 364,7 4 336,8 1 241,3 1 256,5 2 010,6 1 279,0 2 727,1 271,0 1 544,0 698,5 
Nov. 9163,5 2 694,7 794,9 689,1 973,3 772,2 2 439,5 49,3 420,3 330,1 
Dez. 9 090,1 2 450,3 654,8 939,6 1 013,3 589.9 1 696,0 258,3 1166,3 321,5 

1975 Jan. 9 495,6 2 581,5 765,1 870,0 1 087,6 753,3 2 047,0 205,3 905,5 280,3 
Febr. 9 894,9 2 765,4 804,5 759,8 1 206,5 822,7 2 312,1 174,0 747,0 303,0 
Marz 14023,1 r 3 503,3 1 023,1 1165,7 1 879,0 1143,4 2 664.4 385,1 1 474,8 764,3 

Ubernachtungen von Auslandsgasten nach ausgewählten Herkunftslandern 21 
Jahr Großbritannien 

Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Österreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1972 Whj 5155,5 212,0 414,6 304,5 582,8 181,8 445,3 242,4 302,0 852,3 
1973 Shj 11 280,7 832,2 881,0 400,4 2 407,0 544,8 979,7 368,9 566,4 1 696,1 
1973 Whj 4 932,4 206,2 384,5 277,9 573,1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 
1974 Shj 10 503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 ~ 339,7 525,9 1 449,3 
1974 Whj 4 933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408, 225,5 296.4 659,8 
1974 Jan. 674,3 31,0 52,3 42,8 81,8 18,3 61,4 33,2 37,7 87,1 

Febr. 721,3 38,1 62,6 42,1 91,5 22,8 59,0 35,3 42,1 83,2 
März 830,9 33,9 74,9 51,8 79,5 30,0 73,1 42,0 49,9 111,6 
April 1 036,3 56,0 76,8 50,6 128,5 59,3 89,2 44,8 75,2 140,5 
Mai 1 299,8 71,2 91,9 55,2 207,2 56,9 103,3 58,7 81,8 186,6 
Juni 1 745,6 98,0 99,8 64,8 407,4 71,2 118,7 49,9 79,5 236,8 
Juli 2 651,2 258,5 148,9 59,2 874,2 131,1 139,0 60,3 108,5 309,4 
Aug. 2 093,5 203,7 180,6 70.4 505,3 86,2 144,8 63,1 90,8 268,9 
Sept. 1 677,2 93,2 115,6 70,1 271,6 74,5 136,2 62,9 90,1 307,2 
Okt. 1 243,6 46,9 78,8 58,8 143,9 59,9 99,1 55,1 82,0 216,6 
Nov. 764,7 29,5 58,1 47,4 60,5 22,2 64,5 38,7 46.4 107,6 
Dez. 632,2 31,5 42,2 32,4 106,5 23,1 46,4 26,4 34,1 73,8 

1975 Jan. 650,1 29,9 46,6 39,0 81,6 19,1 58,2 31,5 35,9 78,4 
Febr. 757,7 37,8 63,2 46,0 92,8 26,7 66,7 35,9 45,1 81,5 
Marz 885,3 r 42,7 68,5 49,4 101,3 54,7 73,4 37,9 52,8 101,9 

Srehe auch Fachsene F, Reihe 8/1. 
1) Ab April 1972 rd. 2 800 Berichtsgemeinden; ab Aprd 1973 rd. 2 700 Benchtsgemeinden; ab April 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden. - 2) Grundshtzllch Ist das Wohnsitzland, nicht d10 Staatsangehörigkeit 
INat1onal1tät) maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 MD 1 303 
1971 MD 1 418 
1972 MD 1 516 
1973 MD 1 620 
1974 MD 1 725 
1974 Marz 1 846 

April 1 718 
Mai 1 834 
Juni 1 607 
Juli 1 700 
Aug. 1 609 
Sept. 1 877 
Okt. 1 929 
Nov. 1 734 
Dez. 1 497 

1975 Jan. 1 653 
Febr. 1 695 
Marz 1 725 
April 1 772 
Mai 1 680 

Siehe auch Fachsene F, Reihe 5. 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff· Investitions· Verbrauchs· Insgesamt 

Nahrungs- u. und 
Genußmittel· Produktions-

industrien güterindustrien 

427 196 515 165 1 340 
470 209 552 187 1 423 
524 202 573 217 1 458 
580 220 609 211 1 466 
623 256 623 224 1 536 
598 316 679 252 1 635 
613 249 624 232 1 532 
661 265 681 228 1 666 
557 248 607 195 1 449 
626 258 612 203 1 523 
630 225 574 ' 180 1 360 
685 265 672 255 1 541 
751 239 672 267 1 723 
638 238 622 236 1 590 
545 217 539 196 1 402 
681 228 546 198 1 558 
629 250 607 209 1 483 
611 268 649 197 1 524 
673 254 634 212 1 664 
643 241 607 190 1 498 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 
wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff. Investitions- Verbrauchs· Nahrungs· u. und 

Genußmittel- Produktions· 
industrien güterindustrien 

333 281 450 275 
369 264 487 303 
390 355 365 348 
387 387 327 366 
417 409 306 405 
415 459 329 432 
416 402 311 402 
438 451 340 438 
391 423 277 358 
379 428 297 419 
372 394 261 332 
426 383 315 417 
484 406 345 488 
458 379 308 445 
392 343 308 359 
453 380 276 448 
433 356 280 414 
445 380 290 409 
480 395 315 474 
457 364 270 406 

11 Grundlage fur dte Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post· und Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Bergbau 1 iche 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Insgesamt Land·, Forst-, 

1 

Nahrungs· und Grundstoff. und 
1 1 

Rückwaren und 
Monat Jagdwirtschaft Genußmittel· E rzeugn 1sse Produktions- 1 nvestitions- Verbrauchs· Ersatzlieferungen 

und Fischerei industnen gtiterindustrien u. a.1 

Bezüge des Bundesgebietes 
1970 MD 166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 1,4 
1971 MD 193,2 20,6 17,1 7,4 57,2 26,8 62,8 1,4 
1972 MD 196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23,4 67,3 1,6 
1973 MD 221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 1,4 
1974 MD 271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 1,6 
1974 Marz 251,0 34,8 22,7 10,5 83,9 21,6 76,4 1,0 

April 263,9 38,3 24,7 10,1 95,4 23,3 70,0 2,0 
Mai 301.4 49,2 18,8 8,1 128,0 24,4 72,0 0,8 
Juni 245,4 26,7 19,2 6,6 94,6 25,6 71,8 0,9 
Juli 272,4 17,8 17,9 7,3 115,2 26,6 85,8 1,8 
Aug. 245,7 13,8 15,0 9.4 108,0 24,9 73,2 1,3 
Sept. 266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 26,2 82,2 0,9 
Okt. 318,8 24,1 18,6 14,0 113,9 52,0 93,8 2,4 
Nov. 287,9 20,1 21,7 9,6 115,7 26,8 92,4 1,7 
Dez. 328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 106,1 2,5 

1975 Jan. 246,4 26,4 18,6 6,3 90,9 22,4 80,6 1,3 
Febr. 224,6 28,9 14,8 5,8 81,8 19,4 72,8 1,2 
Marz 241,0 34,9 16,0 4,8 80,9 22,5 80,8 1,0 
April 287,5 39,3 14,7 6,7 102,9 28,9 93,1 1,9 
Mai 246,1 32,4 13,0 7,7 92,3 22,2 75,1 3,4 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1970 MD 201,3 3,9 21,8 ·1,1 95,3 53,2 16,9 2,4 
1971 MD 208,2 3,3 27,5 8,5 91,5 55,4 19,3 2,7 
1972 MD 244,0 4,4 33,7 14,4 104,7 51,4 32,5 2,9 
1973 MD 249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 2,7 
1974 MD 305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 2,8 
1974 Marz 315,5 1,3 42,0 7,2 182,4 47,9 32,0 2,7 

April 270,5 3,6 27,5 6,5 147,4 51,6 30,7 3,2 
Mai 269,9 0,9 19,6 5,4 164,8 42,0 34,5 2,6 
Juni 277,1 1,6 24,6 12,5 131,6 67,3 37,3 2,1 
Juli 313,6 2,4 32,7 10,5 161,7 63,7 39,3 3,1 
Aug. 319,7 1,6 21,5 9,8 190,7 60,9 33,1 2,1· 
Sept. 304,4 3,0 22,1 12,5 160,2 59,7 44,7 2,3 
Okt. 379.4 3,6 38,4 10,7 187,5 85,7 49,8 3,7 
Nov. 329,B 3,9 24,2 13,0 168,6 82,8 34,8 2,7 
Dez. 402,9 4,1 26,2 11,3 175,1 150,0 32,9 3,2 

1975 Jan. 255,1 2,4 18,0 13,2 161,9 36,1 21,7 1,8 
Febr. 305,1 3,8 29,7 13,9 190,8 36,7 26,6 3,7 
Marz 342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 46,5 30,0 5,2 
April 342,8 1,6 22,0 12,2 220,2 52,5 31,1 3,3 
Mai 319,2 2,2 24,3 29,1 180,0 48,4 29,6 5,6 

~  F, Reihe 6. 
1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Oie Bezuge und Lieferungen werden dhne 
Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 1 nsgesamt 11 Monat zusammen 

1970 MD 9134 1744 
1971 MD 10010 1902 
1972 MD 10729 2080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14978 2446 
1974 März 16088 2463 

April 14 768 2 522 
Mai 16083 2775 
Juni 14341 2250 
Juli 16952 2360 
Aug. 16054 2 371 
Sept. 14 744 2119 
Okt. 16 770 2 812 
Nov. 15 739 2 663 
Dez. 14872 2 632 

1976 Jan. 13792 2368 
Febr. 14252 2 592 
März 14091 2400 
April 16883 2920 
Mai 14 247 2 675 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127,4 118,4 
1974 März 130,1 117,4 

April 128,3 121,3 
Mai 137,7 136,4 
Juni 121,5 112,2 
Juli 133,7 116,9 
Aug. 122,7 117,9 
Sept. 122,1 103,0 
Okt. 140,1 132,9 
Nov. 132,0 125,6 
Dez. 126,0 124,3 

1975 Jan. 117,1 111,7 
Febr. 123,1 123,9 
März 121,9 113,0 
April 146,7 134,2 
Mai 122,7 125,9 

1970 MD 10440 365 
1971 MD 11334 425 
1972 MD 12 419 495 
197.S MD 14866 668 
1974 MD 19 216 829 
1974 März 19 728 833 

April 19 356 802 
Mai 20974 874 
Juni 16861 682 
Juli 20414 858 
Aug. 18 218 799 
Sept. 18843 801 
Okt. 21 409 906 
Nov. 19665 908 
Dez. 20 159 841 

1975 Jan. 17 398 978 
Febr. 17 746 845 
März 17 638 736 
April 19693 907 
Mai 17 500 741 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 166,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1974 März 160,7 199,9 

April 164,3 183,8 
Mai 165,6 197,1 
Juni 131.4 157,7 
Juli 165,6 188,5 
Aug. 137,7 177,1 
Sept. 141,6 177,5 
Okt. 162,2 194,6 
Nov. 147,0 198,1 
Dez. 149,2 180,3 

1975 Jan. 127,4 206,4 
Febr. 127,9 187,0 
März 128,7 163,5 
April 143,7 198,9 
Mai 126,7 166,2 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende ~ 

1 
pflanz· Genuß-

Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

28 401 1.073 242 7 269 
27 438 1172 266 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9 642 
42 579 1 579 245 12 358 
49 622 1 583 210 12 475 
36 531 1 663 292 12106 
30 574 1 946 225 13123 
33 495 1485 237 11 919 
32 548 1 539 241 13 397 
44 563 1 515 250 12 524 
47 541 1 315 217 12 462 
53 681 1 796 281 13 742 
53 613 1 678 320 12 854 
45 649 1 661 276 12 023 
45 528 1 524 270 11 233 
48 547 1 704 295 11 520 
40 654 1 671 234 11 520 
40 590 1 975 316 13 740 
45 560 1 822 248 11 408 

Index des Volumens 1970 ° 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119,4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
148,1 .125,3 121,3 83,3 133,4 
118,3 112,3 126,2 119,3 130,3 
106,3 126,5 149,3 93,6 138,1 
114,4 108,2 116,3 100,3 123,5 
116,1 120,8 119,9 97,6 137,5 
153,0 123,6 118,0 103,6 124,0 
149,8 116,6 100,3 87,3 126,7 
179,0 148,4 129,9 115,2 141.4 
171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 
146,8 139,6 119,5 117,6 125,8 
146,4 115,6 107,7 118,9 118,0 
153,0 120,5 124,3 124.4 123,3 
126,7 119,2 113,0 100,9 124,0 
126,0 127.4 136,0 138,1 149,4 
139,7 120,5 130,9 111.4 122,0 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

36 111 166 52 10016 
38 158 170 59 10845 
59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
34 283 426 87 18 282 
35 311 394 93 18 799 
32 294 376 100 18 459 
28 279 472 94 19991 
22 244 335 81 16 082 
25 300 440 93 19 421 
28 294 392 86 17 332 
32 294 396 78 17 931 
32 301' 493 79 20384 
39 300 489 78 18652 
41 259 459 82 19187 
62 364 458 105 16313 
60 302 387 96 16 797 
68 251 341 76 16 683 
65 323 426 94 18656 
47 270 339 85 16 656 

Index des Volumens 1970 c 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 106,6 
137,2 126,4 138,6 124,7 114,6 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 
90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 

159.4 
163,4 
164,5 
130,4 
154,3 
136,3 
140,2 
161,0 
145,2 
147,9 
124,6 
125,7 
127,3 
141,5 
126,2 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten 
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Gawerbllche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh· Halb- ~  1 
~ 

1 stoffe waren End· 

erzeugnisse 

1 234 1 472 4 564 1 417 3147 
1 322 1 361 5 287 1 567 3 730 
1 321 1 370 5 822 1 727 4095 
1 663 1 798 6 281 1 906 4375 
2 888 2 534 6937 2142 4 795 
2 892 2 565 7 018 2 217 4802 
2800 2 370 6937 2136 4800 
2 897 2 835 7 391 2 398 4994 
2979 2 489 6451 2 097 4354 
3025 2 817 7 555 2'417 5138 
3035 2 864 6 624 2095 4 529 
2 877 2 572 7 013 2070 4943 
2 987 2 682 8073 2456 5 618 
3160 2 442 7 262 2 171 5091 
2 768 2 318 6937 1 847 5089 
2 493 2187 6 553 1 961 4 592 
2 277 2 270 6973 2064 4909 
2101 2038 7 382 1 963 5419 
2 535 2 495 8710 2 255 6455 
2 429 1 977 7 002 1 997 6 006 

97,3 102,1 117,2 116,0 117,7 
102,0 111,4 130,9 131,2 130,7 
108,7 118,0 141,0 138,6 142,1 
106,1 115,8 140,5 129,2 145,5 
102,6 121,0 145,7 140,4 148,1 
102,4 116,0 142,8 131,5 147,9 
106,3 126,5 160,8 144,6 153,6 
106,4 108,7 132,9 123,2 137,3 
108,1 120,7 150,9 139,6 156,0 
108,1 122,5 128,8 119,7 132,8 
103,9 109,6 138,4 119,1 147,1 
106,0 117,0 158,9 143,5 165,8 
115,1 119,2 142,3 127,6 148,9 
99,8 108,7 138,3 110,2 151,0 
95,3 110,3 126,7 114,9 132,0 
93,3 113,7 134,5 122,9 139,7 
83,0 104,6 141,3 118,9 151,4 

102,7 123,6 170,3 137,5 185,1 
96,9 101,0 135,5 123,9 140,8 

266 798 8952 1920 7 033 
272 873 9 701 1 989 7 711 
282 870 10 696 2155 8541 
339 1104 12 673 2 778 9 895 
460 1 716 16106 4261 11 845 
455 1 861 16482 4315 12167 
448 1 692 16 320 4403 11916 

' 512 1 951 17 627 4574 12 963 
441 1 595 14046 3948 10098 
639 1 897 16991 4683 12 308 
459 1 795 15078 4 620 10458 
441 1 687 15 804 4333 11471 
483 1 826 18076 4 717 13358 
433 1 633 16 587 4257 12 330 
405 1 662 17120 3977 13143 
425 1 598 14290 3 621 10669 
441 1 503 14852 3685 11.167 
426 1305 14953 3310 11 643 
497 1 415 16 743 3762 12981 
413 1 247 14996 3226 11 770 

99,6 111,9 106,2 107,3 104,6 
1Q2,8 118,1 114,6 120,5 112,9 
120,6 139,3 131,8 148,9 127,2 
132,9 152,0 148,7 175,9 141,3 
140,3 173,8 158,7 189,3 160,3 
135,7 154,6 153,8 186,9 144,7 
148,0 171,1 164,4 190,9 157,1 
125,6 140,3 129,6 161,7 120,9 
148,9 158,9 154,0 186,9 145,0 
128,6 147,4 135,6 182,0 122,9 
122,8 141,0 140,6 169,5 132,8 
130,2 161,7 162,8 182,5 157,4 
120,1 133,3 147,0 164,5 142,2 
111,7 138,2 149,8 164,0 148,7 
108,6 131,0 124,3 141,0 119,8 
112,9 125,8 126,1 143,9 121,2 
114,3 113,9 128,8 132,8 127,8 
133,7 126,5 143,1 151,5 140,8 
114,6 114,6 126,5 130,5 125,3 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien-
Monat reich Luxemburg 

Nieder- Italien Groß· Danemark Schweden Schweiz Oster· Sowjet· Vereinigte Japan lande britannien reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 1158 866 
1971 MD 1 327 970 

1109 903 355 125 262 278 193 104 1 006 171 
1 314 1 068 368 132 262 293 205 106 1 035 211 

1972 MD 1 513 1 080 
1973 MD 1 580 1185 
1974 MD 1742 1 326 

1465 1158 382 140 266 310 221 115 897 265 
1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1 019 300 
2102 1248 522 205 357 407 293 272 1164 290 

1974 März 1 808 1 392 2055 1 215 532 212 319 426 306 288 1 316 234 
April 1 818 1 365 
Mai 2 028 1 537 

2115 1 211 546 193 348 404 282 256 1101 287 
2366 1 396 534 192 365 429 308 340 1234 278 

Juni 1 713 1 335 1 971 1 192 496 183 327 360 262 287 1113 240 
Juli 1 948 1 368 2133 1 469 567 156 349 392 338 329 1 298 337 
Aug. 1 421 1168 2178 1 268 556 189 379 374 252 297 1143 318 
Sept. 1 659 1 374 2144 1 202 501 220 376 427 . 314 260 954 323 
Okt. 2007 1 483 2302 1 512 572 279 454 502 350 302 1146 361 
Nov. 1 739 1 330 2131 1 237 557 267 424 432 327 214 1173 315 
Dez. 1 730 1 227 1952 1131 555 223 376 454 285 272 1 298 335 

1975 Jan. 1 637 1111 1 762 1 088 448 182 330 379 256 238 1165 315 
Febr. 1 747 1 250 2043 1 314 520 250 371 391 293 264 1151 277 
MBrz 1 727 1371 2051 1 254 517 254 334 395 295 212 1167 282 
April 2188 1 429 2 306 1 475 681 268 413 543 313 277 1479 432 
Mai 1 711 1 326 2 008 1 407 518 205 318 397 289 208 1,050 336 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 1 290 858 1109 931 371 243 391 639 474 129 953 163 
1971 MD 1415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 134 1 095 151 
1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1 150 164 
1973 MD 1 928 1 222 
1974 MD 2 279 1 465 

1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 229 
1956 1 561 918 387 656 961 846 398 1 445 270 

1974 März 2 446 1 543 2114 1 761 875 445 603 1 034 886 305 1 727 315 
April 2 416 1 501 1 930 1710 874 411 650 968 858 315 1 612 313 
Mai 2 620 1 610 2046 1 683 1 126 428 679 1 031 916 374 1 741 304 
Juni 2113 1 347 1 741 1 447 831 321 542 891 770 331 1145 203 
Juli 2 522 1 487 2014 1 847 1 048 412 644 1 043 924 413 1 348 278 
Aug. 1 787 1 336 1 843 1 322 876 378 608 882 810 418 1 323 242 
Sept. 2 280 1 523 2044 1 529 907 357 702 1 002 838 397 1198 233 
Okt. 2 485 1 674 2260 1 590 973 394 803 1 045 951 524 1421 276 
Nov. 2100 1 417 1 935 '1 422 1 030 357 803 942 842 469 1439 225 
Dez. 2 053 1 364 1 852 1 347 901 356 750 885 803 633 1610 245 

1975 Jan. 2 008 1 284 1 742 1 230 896 349 646 773 698 420 1 262 178 
Febr. 2082 1340 1 781 1 270 875 349 716 827 792 489 983 213 
Marz 2050 1435 1 833 1147 778 360 671 809 796 468 925 191 
April 2344 1611 2047 1382 918 436 720 895 901 581 1 037 199 
Mai 1 929 1 308 1 670 1 225 762 330 699 710 736 766 908 168 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1 
1) 010 Auswahl der Landar erfolgte nach der Hohe des Umsa 1zes 1m Jahre 1974 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Lancier EntwicklungslBnder Ostblocklander 

Jahr Ins- · Vereinigte 
Monat gesamt 1) zusammen EG· Andere Staaten Übrige ZU· ZU· darunter 

europaische und sammen 31 Afrika Amerika Asien sammen4l Europa Länder 21 Land er Kanada Lancier 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 9134 7 286 4530 1 261 1160 335 1474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10010 8006 5180 1 296 1157 373 1 596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8639 5762 1 414 1 015 449 1 636 553' 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9 562 6295 1 617 1152 498 1 995 656 501 808 551 515 
1974 MD 14978 10914 7179 1 862 1331 552 3 349 1192 581 1 547 700 654 
1974 März 15088 11 053 7 248 1 865 1 449 501 3326 1270 517 1 527 695 647 

April 14 768 10831 7 277 1 833 1 200 521 3 240 1149 490 1 558 683 641 
Mai 16083 11 913 8087 1 903 1 393 530 3352 1 200 559 1 567 804 767 
Juni 14341 10329 6922 1 620 1 289 499 3342 1102 635 1 583 667 615 
Juli 15952 11 693 7 679 1 889 1 540 584 3458 1 176 658 1 594 788 733 
Aug. 15054 10625 6811 1 789 1 338 688 3 799 1148 814 1823 718 663 
Sept. 14 744 10694 7132 1 893 1113 555 3 381 1 097 672 1 574 659 625 
Okt. 16770 12402 8199 2 217 1 302 685 3492 1139 697 1622 840 789 
Nov. 15739 11 424 7 304 2090 1 374 656 3 589 1 268 598 1 712 713 655 
Dez. 14872 10914 6860 1 959 1444 651 3176 1133 501 1530 769 709 

1975 Jan. 13792 10010 6267 1 817 1 340 585 3135 963 508 1620 634 574 
Febr. 14252 10860 7168 1 851 1 286 555 2 724 966 428 1 291 636 578 
Marz 14091 10953 7 225 1 818 1279 630 2 512 799 405 1 267 616 578 
April 16883 12891 
Mai 14 247 10718 

8394 2136 1 616 747 3215 1143 605 1439 760 698 
7 224 1 705 1177 613 2936 862 563 1 439 578 620 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 10440 8726 4834 2 413 1 061 427 1 242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11 334 9460 5 277 2 552 1 216 415 1 362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10337 5829 2822 1 279 406 1417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14866 12 225 7 006 3288 1 387 .544 1 711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19 215 16155 8626 4168 1 603 768 2 ß76 637 850 1184 1 323 1214 
1974 März 19728 16088 9 250 4156 1 886 797 2448 682 756 1102 1143 1 067 

April 19 356 15 690 
Mai 20974 16 778 

8911 4175 1 751 753 2 641 557 797 1183 1170 1 088 
9 584 4406 1913 876 2 793 772 784 1231 1346 1 239 

Juni 16861 13458 7 853 3 715 1 287 603 2186 460 739 984 1161 1 054 
Juli 20414 16260 9405 4 649 1 507 800 2653 610 872 1166 1 437 1329 
Aug. 18218 13899 
Sept. 18843 14844 

7 606 3974 1 477 842 2880 675 1 033 1167 1 373 1 265 
8695 4072 1 358 719 2617 656 845 1111 1 314 1176 

Okt. 21 409 16476 9447 4584 1 594 850 3261 809 1 014 1 433 1 608 1430 
Nov. 19665 16087 8318 4394 1 618 758 3 029 732 942 1350 1466 1 325 
Dez. 20169 14872 7929 4386 1 792 766 3 406 790 1 070 1 540 1813 1693 

1975 Jan. 17 398 13 396 7 659 3 869 1 399 579 2 698 691 790 1214 1244 1132 
Febr. 17 746 13473 7 747 3966 1 098 662 2847 601 893 1 347 1 373 1263 
Marz 17 638 13379 7 647 4111 1 069 551 2 791 745 644 1 396 1316 1 215 
April 19693 14972 
Mal 17 500 12748 

8788 4351 1199 633 3159 773 839 1 542 1 605 1410 
7 271 3926 1 094 557 3042 794 817 1 428 1 660 1 543 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 
und Nicht ermittelte Landar. 1) Einschl. ~ und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 

oanemark). - 3) Einschl. Ozeanien. - 4) Einschl. as1atisc 
- 2) Europau;che Gemeinschaft l Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, ltahen, Großbritannien, Republik Irland, 

he Ostblocklander. 
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Verkehrszweig 

Grenzabschnitt 
Herstellungsland 

Gesamteinfuhr 31 •• '. 1 •••••••• 

Ostseehafen der Bundesrepublik ..... 
Deutsch· dcinische Landgrenze ..... 
Hamburg .................. 
Bremen 41 ........... 
Ubrige deutsche Nordseehafen ...... 
Nördlicher Teil der deutsch· nieder· 

li.mdischen Grenze (bis e1iischl. 
Alstatte) .................. 

Südlicher Teil der deutsch· nieder-
landischen Grenze .... , ....... 

Deutsch· belgisch· luxemburgische 
Grenze .................. 

Deutsch - franzosische Grenze ...... 
Deutsch - schweizerische Grenze und 

Grenze mit dem osterreichische11 
Land Vorarlberg ............. 

Deutsch - bsterreichische Grenze 
außer Vorarlberg ............ 

Deutsch· tschechische Grenze ...... 
Grenze zur DDR ............ · .. 
Berlin (West) ................ 
Luftverkehr ................ 
Postverkehr ................ 
Warenverkehrsvorgange, die nicht 

zugeordnet werden ........... 

Europa ................... 
Frankreich ................ 
Belgien · Luxemburg .......... 
Niederlande ............... 
Italien ••••••••••••••• o ••• 

Großbritannien ............. 
Republik 1 rland ............. 
oanemark ................ 

~  ................ 
Schweden ................ 
Finnland ................. 
Schweiz ................. 
Österreich ................ 
Portugal ................. 
Spanien .............•.... 
Jugoslawien ............... 
Griechenland ...... ·.· ...... 
TUrkei .................. 
Sowjetunion ............... 
Polen ................... 
Tschechoslowakei ............ 
Ungarn .................. 
Rumanien ................ 
Bulgarien .. , , •..•.•.•..... 
Übriges Europa ............. 

Afrika •..............•.... 

Nordamerika ...•......... : .. 

Mittel· und Südamerika ..... , .... 

Asien .................... 
Australien und Ozeanien ......... 
Nicht ermittelte Länder ......... 
Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

Zum Aufsatz: "Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen" 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 19741) 

Darunter Darunter 

Ins- Eisen· Straßen· Binnen- See· Luft· Ins- Eisan- Straßen· Binnen· 
gesamt 21 bahn· verkehr schiffs· verkehr verkehr gesamt 21 bahn· verkehr schiffs-

verkehr verkehr verkehr verkehr 

1 OOOt Mill. DM 

349 615,7 31 297,7 35 829.4 85 621.8 108 727.2 133,1 186 630,8 23 664,8 67 068,8 18164,2 

nach Grenzabschnitten 
5 496,5 5 496,5 3156,7 
2 361,8 153,0 2 207,0 1 827,9 272.4 1 555.4 

30 497,3 30 497,3 20 927,9 '-

14 012,9 14 012,9 8 873,3 
5B 720,5 '.._ 58 720.5 11 282.2 

12 358,3 774,9 2 892,9 344,2 5 610,3 385,9 4 671,0 42,2 

119 035,3 7 730,1 9104,2 70 362,2 44 491,0 1 996,3 20 333,6 16 456,7 

10 983,3 3 5B6.4 7 010,9 386,0 18 574,2 3 168.4 15 355,3 50,6 
49 290,6 9 589,8 8 337.4 12 256,2 19845,1 4 046,5 10 472,9 1126,0 

9 842,6 1 603,8 1 413,7 525,3 11 520.4 6 273,9 3 762,2 127,2 

26 252,8 2 185,3 4218,9 1 098,7 18 922,0 4193,5 9 928,3 287,5 
5 460,2 3171,0 474.4 1 647,8 1 276,1 267,5 
2 572,9 2107,0 141,0 324,9 2 496,0 1 B73,2 573,8 49,0 

749,8 396,6 29,0 324,3 352,6 178,6 148,9 25,1 
133,1 133,1 11 701,1 

16,1 1 504,6 

1 831,6 3 897,6 

nach Herstellungsländern 
171 526,3 24 964,8 34103,8 47 509,1 32 476,7 47,3 118 505,8 22 101,3 61 606,6 10 793,9 

32 587,6 7 966,4 10 136,7 13 559,3 455,1 5,7 21 027,5 4 022,7 13 679,4 1 552,2 
14 711,2 3 307,7 5 850,2 4 830,1 576,3 0,9 15 971.4 2 112,9 11 488,3 1 520,4 
52 387,3 1 964,7 8 992,9 11139,8 3 683,9 1,2 25 353,6 1 337.4 15 960,2 3 342,7 

8 199,5 2 089,2 2 640,1 1 384,8 1 058,0 6,3 15 109,5 6 785,1 6 453,3 497,8 
4 330,3 98,1 718,3 1 715,2 1 771,2 13,8 6 522,8 453,3 2981,0 576,0 

364,6 0,7 50,6 49,2 261,0 0,6 426,9 5,6 205,0 19,4 
4 931,0 101,9 2 149,3 139,5 2 474,8 0,6 2 544,2 189,6 1 395,2 61,0 
4 403,3 63,5 75,4 1 816,6 2 441,3 1,3 1 890.4 69,1 179.4 596,5 

15 442,0 2 119,1 87,2 4 282,6 8 935,8 2,3 4 526,5 800,9 129,6 487,5 
1 360,5 21,8 27,2 175,1 1134,5 0,6 1 308,5 25,7 30,8 105,9 

853,9 312,5 454,8 34,3 0,8 1,1 5 097,1 1 237,9 2 507,8 29,1 
3 489,7 773,3 1 448.4 259,9 0.4 0,6 3 593,7 1119,7 2 082,6 138,0 

374,8 12,5. 34,5 186,6 140,0 0,7 529,0 28,0 203,0 66,4 
3 810,8 581,3 307,5 1 819,5 851,6 2,5 2 233,9 456,9 921,8 285,2 

933,6 284,3 147,9 451,7 46.1 0,8 1 665,6 523,7 976,0 39,3 
1 084,1 177.4 111,7 482,7 272,3 1,2 1 406,9 277,0 667,0 180,8 

516,3 12,5 52,7 306,8 139,9 2,0 876,7 52,9 196,5 63,4 
12 140,7 204,7 63,8 3011,6 6366,1 0,7 3 411.4 122,8 241,6 790,3 

3 511,2 965,4 85,8 958,0 1 496,5 2,0 1 516,9 678,6 400,4 108,3 
3 709,8 2 934,8 518,3 250,3 3,5 0,9 1 099,5 754.4 243,2 43,7 

731,5 452,2 77,9 198,6 1.4 0,3 968,5 462,5 378,6 69,0 
1 450,2 475,6 22,8 394,2 322,7 0,5 1 024.4 500.4 136,7 154,2 

131,5 42,0 44,3 35,7 B,9 0,1 270,6 74.4 130,2 31,4 
71,0 3,1 5,6 27,1 34,4 0,7 130,3 10,1 19,1 35,5 

60 920,3 2 202,6 316,4 12 736,7 20 119,6 8.4 16 502,1 299,9 790,8 1 426,6 

22 806,0 946,4 605,6 9 053,9 11 840.4 45,1 18102,8 380,7 1 879,7 3193,5 

23 526,5 2 627,1 373,9 10 043,5 10 247,8 4,2 7 531,0 247,9 547,6 1 443,3 

62 418,2 146,3 362,2 1 494,7 30 887,5 27,7 24337,1 592,3 2 085,8 900,7 

8 417,6 410,6 67,5 4 784,0 3154,6 0,4 1 651,8 42,6 158,2 406,3 

0,9 0,0 0,7 0,3 0,1 

See· Luft· 
verkehr verkehr 

44 240,1 11 701,1 

3156,7 

20 927,9 
8 873,3 

11 282,2 

11 701,1 

11 648,0 4 530,8 
161,0 833,7 
187,6 199,1 
988,6 166,5 
339,6 456,3 
896,0 1 268,3 

56,1 116,7 
735,2 60,0 
930,3 44,1 

2 897,0 102,4 
1103,8 18,0 

6,8 451.4 
1,5 54,0 

163,8 57,0 
317,9 155,3 

57,2 28.4 
222.4 31,5 
386.4 165,8 

1 704,3 248,6 
267.4 8,0 

9,6 15,0 
5,5 19,2 

144,7 8,4 
22,1 2,9 
43,0 20,2 

6 883.4 673,7 

7 096,4 4510,1 

4 900,6 278,0 

12 713,0 1 692,3 

998,6 16,2 

0,1 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzüberganges. - 2) Einschl. Rohrleitungsverkehr, Postverkehr und Warenverkehrsvorgänge, die nicht zugeordnet werden. - 3) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. -
4) Einschl. Bremerhaven. - 5) Rohrleitungsverkehr: 55 391 328 t, 12 497 ,6 Mill. DM. - 6) Rohrleitungsverkehr: 30 430 767 t, 3 827,4 Mill. DM. 
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Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 197 41) 

Verkehrszweig 

Warenbenennung 

Ins· 
gesamt 2) 

Eisen· 
bahn· 

verkehr 

Darunter 

Straßen-
verkehr 

1 OOOt 

Binnen-
schiffs-
verkehr 

S1'e 
verkehr 

Luft· 
verkehr 

nach Warengruppen und ·Untergruppen 

Ins· 
gesamt 21 

Eisen· 
bahn· 

verkehr 
Straßen-
verkehr 

Darunter 
Binnen-
schiffs· 
verkehr 

Mill.DM 

See· 
verkehr 

Luft· 
verkehr 

Ernährungswirtschaft .......... . 31 320,5 3162.8 8 456,0 7 526,0 12 122.8 21,6 32 005,8 3 295,3 13 578,7 4 386,6 10 504,9 226,2 

Lebende Tiere ............. . 

Nahrungsmittel tier. Ursprungs .••• 
darunter: 
Molkereiprodukte ..... , •.... 
Fleisch und Fleischwaren ... , .. 
Fische und Fischzubereitungen ... 

Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs 
darunter: 

Getreide ............... . 
Kartoffetii .............. . 
Gemt.ise u. sonst. Kuchengewachse . 
Obst, außer Sudfrt.ichte ....... . 
Sudfrüchte . . " . . . . . . . . . . . . 
Kakao und Kakaoerzeugnisse •..• 
Ölfrüchte zur Ernahrung ...... . 
Ölkuchen ...•........... 

Genußmittel 
darunter: 
Kaffee .•.••.•••••....•. 
Rohtabak und Tabakerzeugnisse .. 
Wein ................. . 

185,6 

2 500,5 

453,0 
920,9 
323,1' 

27 158.2 

8 686,1 
853,1 

1 631,7 
1 719,4 
1 739.4 

241.5 
4 475,0 
2 992,3 

1 476,2 

399,8 
204,7 
700,7 

34,2 146,7 o.o 4.4 

96,3 1 679,9 55,4 665,6 

19,3 428,4 1,2 3,8 
54,1 814,4 0,2 50,9 

6, 1 205,3 0,4 110,6 

2 714,5 6 082,8 1 443,8 io 868,7 

305,9 
244,1 
476.4 
579,0 
654,9 

17.9 
30,5 
31,4 

317,8 

1,1 
39,3 

257.4 

568,0 3 299,5 
605.3 o.o 

1124,9. 0,3 
989,9 2,7 
'407,2 0,6 
117,1 10,3 
35,8 2414,1 
71,8 931,3 

546,6 

10.4 
22.8 

407,8 

26,8 

17,5 
0,9 
4,9 

4 512,1 
3.7 

25,6 
143,8 
675,7 
96,2 

1 994,5 
1957,8 

584,1 

370,7 
141,5 

30,3 

Gewerbliche Wirtschaft . • . . . . . . . . 318 073.7 28 134.9 27 373,3 · 78 095.9 96 604,4 

Rohstoffe . . . . . . . . • . . . . . . . 214251,7 16267,7 9561,6 52504,8 79437,1 
darunter: 
Spinnstoffe einschl. Abfalle .... . 
Felle und Haute ....... , ... . 
Holz zu Holzmasse . - ....... . 
Bau- und Nutzholz ......... . 
Kohlen einschl. Preßkohlen .... . 
Erdbl SI .•..•.•.......•. 
Eisenerze . . . . . . . . . . . . ... 
NE · Meta II erze . . . . . . . . . . . . 

Halbwaren •............... 
darunter: 
Gespinste .............. . 
Bau· und Nutzholz ......... . 
Holzmasse, Zellstoff ........ . 
Roheisen, Schrott, Ferroleg1erungen 

u. E 1senhalbzeug ......... . 
NE· Metalle ...........•.. 
Sonst. technische Fette u. Öle .... 
Kraftstoffe, Schmierole, Erdqas 6) . 

Fertigwaren .............. . 

Vorerzeugnisse 
darunter: 
Gewebe, Gewirke und dgl. .. , .. 
Leder .•..•............ 
Papier und Pappe ......... . 
Kunststoffe, Teerfarbstoffe, Farben 

u. and. ehern. Vorerzeugnisse .. 
Stangen, Bleche, Draht usw. 

aus Stahl ..•........... 

Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . 
darunter: 
Kleidung und sonstige 

Spmnstoffwaren ........ . 
Papierwaren, Sucher usw. . ... . 
Maschinen (außer elektrischen 

Maschinen) ..•.... · ..... 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 

Fußnoten siehe S. 440•. 
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688,1 
51,8 

640,2 
1 394,0 
7 204,3 

102 542,7 
60 206,8 
8 436,2 

80 348,5 

260.4 
1 723.4 
2 157.1 

4 845,8 
1 526,2 

303,0 
55 976.2 

23 473.5 

15916.2 

359,3 
23.1 

3 004.7 

4 167.i 

6 508,0 

7 557,4 

306.2 
381,6 

877.4 
849,0 

80,0 
4.1 

305,6 
198,8 

2 364,7 
119,5 

10 808,4 
120,0' 

198,9 
28.0 

301,9 
363,1 

43,8 

447,3 
230.4 

44,6 
0.3 

30,5 
250,8 
958,8 
472,8 

30873,7 
4 627,7 

363,9 
18,3 

580,5 
3 836,9 

46 559.0 
18 067,2 
3 458,0 

5 900,7 6 321,8 23 468,3 13 907,3 

34,9 
622,1 
232.8 

1 869,1 
165,7 

11,3 

186.7 
288.4 

92,2 

419,6 
535.5 
86,1 

0.4 
144,3 
412,6 

2 102,5. 
375,0 
172,7 

37,6 
668,4 

1 416.8 

454,1 
447,1 
32,8 

489,8 1 036.1 15 289.9 8 728, 1 

5 966,5 11 489.9 2 122,9 3 260,0 

4 479.4 

50,1 
2,3 

337,1 

7 015.2 

252,7 
15.6 

881.4 

930,4 2 701,9 

2 908,5 1 874,8 

1 487,2 4 474,8 

53,0 
34,2 

195,6 
225,4 

162,8 
300,5 

529.4 
564,1 

1 929,7 

0,8 
0,1 

210.6 

310,7 

1 357,0" 

193,2 

0,5 
0,6 

6.9 
2,8 

2 470,9 

49,8 
4,3 

1 573.8 

217,9 

364,2 

789,1 

79,1 
40,7 

122,6 
48,3 

0,3 

2,2 

0,1 
0,4 
0,7 

18,5 

0,0 

4,2 
3.9 
1,0 
0,0 
0,0 
0,0 

0,7 

0,0 
0,2 
0,1 

111,5 

5,2 

o.6 
1,1 
2.2 
o.o 
O;O 

0,0 
o.o 

8,0 

0,8 
0,1 
2,7 

0,3 
2.4 
0,1 
0,1 

98,3 

17,4 

5,5 
0,8 
1.6 

5,o· 

2,5 

80,9 

10,4 
4,6 

22,1 
6,6 

509,6 

7151,4 

1348,6 
3 520,9 

849,6 

20 443,6 

3 552,9 
237,5 

1 756.4 
1873,1 
1 416,3 

845,4 
3122,3 
1 303,8 

3901,3 

1 627,9 
1 061,7 

747,3 

84,5 402,0 

364,3 5 421"3 

66,8 1 264,1 
225,0 3 057,6 

26,1 498,0 

2373,1 6 863,1 

141,3 
99,7 

384,9 
609,0 
455,9 

63,2 
33,3 
13,1 

473.4 

10,6 
154.4 
240,8 

251,6 
135,2 

1305,2 
929,7 
309,6 
404,8 

53,7 
30,9 

892,3 

57,8 
124,2 
461,3 

0,0 12,0 

76,6 1 203,9 

5,1 11,8 
1,0 229,2 
1,5 301.6 

4 221,6 6 850,0 

1 399,3 
0,0 
0.4 
3,1 
0,7 

32,6 
1 692,3 

403.4 

88,3 

70,6 
3,5 
4,6 

1 760,5 
2,6 

58,0 
317,3 
647,9 
344,6 

1 343,0 
856,4 

2 439.0 

1488,6 
774,7 

39,5 

10,8 

.80,6 

0,7 
3,7 

22,3 

129,8 

0,1 

7,7 
13,9 
2,2 
0,0 
0,0 
0,0 

5,1 

0,1 
1,8 
1,0 

152540,3 20369,5 53490,1 °13777,7 33735,3 11475,0 

34 906,0 1 423,7 1998.4 3128,1 15541,9 231,8 

2 248,6 
754,2 

38,3 
511,5 
555,3 

22 955.5 
2 566,2 
2 218,8 

30 977,1 

2 082.9 
1 009,5 
1 619.4 

2 598,6 
6 068,6 

494,8 

187,0 
29,9 
17,0 
40,2 

126,2 
24.6 

508,0 
92,9 

.741,8 
-324,4 

18,3 
70,3 
3,6 

7,3 
266,5 

3267,2 6641,1 

263.4 
289,0 
183,9 

1 544,7 
154,6 
73,9 

850.9 455,2 
577,2 2 242,0 

14,8 135,3 

81,5 
4,5 
2,9 

113,2 
77,0 
91,8 

1 308,2 
586,0 

1 235,7 
211,1 

287,7 
348,4 

10341,4 
742,3 

1 268.4 

2,3 
181,0 

0,1 
0,0 
0,0 

0,0 
4,9 

8 915,9 6 834,3 1 285,8 

4,4 
104,0 
276,1 

1 073,3 
1 235,6 

305,3 

258,3 
461,7 

1 083,3 

218,3 
1994.1 

39,1 

10,9 
0,1 
2,1 

U,6 
17,9 
0,3 

10 541.5 133,5 295,6 4087,4 2196,6 0,7 

86657,1 15678,5 44850,7 1733,7 11359,1 9957,3 

26 339,7 

5 008,9 
587,1 

3115,0 

5 099,4 

897,1 
75,9 

360,6 

14 898,8 

3 275,5 
395,4 

1220.1 

8 322,2 1 214, 1 5 824,8 

5613,1 2 214,3 2 007,6 

60317,4 10579,1 29951,9 

7757,4 
.1 327.4 

10 .845,8 
7 474,0 

1 660,0 4151,7 
114,8 914,1 

1 692, 1 5 440,3 
1 542, 1 4 153,9 

1426,4 

11.2 
3,0 

180,0 

3 660,9 

514,2 
62,7 

1 351,7 

788,6 

274,9 
48,9 
2,1 

243,4 828,0 194,2 

933,8 447,7 7,7 

307,2 7 698,2 9 168,7 

11,5 1 422,6 464,0" 
4,3 135,5 63,9 

47,5 1 504,3 2 084,7 
20,5 473,7 1 260, 1 
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Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen 
Anteil in% 1) 

Insgesamt Europa Afrika Amerika Asien ' Australien 
und Ozean1en 

1972 1973 1974 1972 1973 1974 1972 1973 1974 1972 1973 1974 1972 1973 1974 1972 1973 1974 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr .... . 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr , ....... . 
Luftverkehr ....... . 
Rohrleitungsverkehr .. . 
Postverkehr ....... . 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr .... . 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr . . . . . .. . 
Luftverkehr ....... . 
Rohrleitungsverkehr .. . 
Postverkehr ....... . 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr ..... 
Straßenverkehr 
Binnenschiffsverkehr . 
Seeverkehr . . . . . . . . 
Luftverkehr ....... . 
Rohrleitungsverkehr .. . 
Postverkehr ....... . 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr ; •... 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr ........ . 
Luftverkehr ....... . 
Rohrleitungsverkehr .. . 
Postverkehr •....... 
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100 

9,1 
11,1 
23,0 
30,1 

0,0 
26,5 
o.o 

100 

17,6 
39,2 

7,9 
21,1 

5,8 
4,7 
1,0 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

9,0 
10,B 
23,6 
29,6 

0,0 
26,7 
o.o 

100 

15,6 
39,7 

8,B 
21,5 

5,9 
5,3. 
1,0 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

9,0 
10,2 
24,5 
31,1 

0,0 
24,6 
o.o 

100 

12,7 
35,9 

9,7 
23,7 

6,3 
B,8 
0,8 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

15,7 
21,0 
28,0 
22,0 
0,0. 

13,0 
o.o 

100 

23,6 
51,6 

6,4 
9,6 
3,3 
1,6 
1,2 

50,8 

88,2 
96,1 
61,9 
37,0 
37,4 
24,8 
81,7 

70,4 

94,6 
92,7 
57,6 
32,1 
39,B 
23,8 
83,6 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 

15,2 14,6 1,4 2,0 3,6 6,0 7 ,B 
21,0 19,9 0,3 0,4 0,5 2,1 2,0 
27,B 27,7 14,0 17, 1 20,9 38,8 42,4 
19,5 18,9 26,3 28.4 33,0 49,7 47,2 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 1 0, 1 
16,1 17,9 58,0 52,2 41,9 3,0 0,4 

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 

21,1 18,7 2,7 2,B 1,B 3,5 
53,0 52,0 6,2 6,0 4,B 9,8 

7,4 9,1 11,4 11,9 B,6 13,9 
9,3 9,B 38,6 41,1 41,7 48,1 
3,4 . 3,B 3,7 3,8 4,1 18,2 
2,3 3,2 36,9 34,0 38,6 0,4 
1,2 1,0 0, 1 0,2 0,2 0,4 

49,6 

83,9 
96,0 
58,5 
32,7 
40,0 
29,9 
84,1 

69,2 

93,8 
92,3 
58,1 
30,0 
39,8 
29,9 
82,1 

Anteil der Mengen an den Erdteilen 
49, 1 20,9 19,6 17.4 12,0 

79,8 3,2 4,3 7,0 7,9 
95,2 0,6 0,7 0,9 2,3 
55,5 12,7 14,2 14,9 20,3 
29,9 18,2 18,7 18,5 19,B 
35,6 5,3 5,0 6,3 38,0 
35,7 45,8 38,3 29,6 1,4 
95,3 B,8 1,7 0,5 3,3 

Anteil der Werte an den Erdteilen 
63,5 6, 1 6,4 B,8 . 13,9 

93,4 0,9 1,1 1,3 2,8 
91,9 1,0 1,0 1,2 3,5 
59,4 8,8 8,6 7,9 24,4 
26,3 11,1 12,2 15,6 31,7 
38,7 3,9 4,0 5,8 43,6 
23,4 47,7 41,0 38,8 1,3 
81,7 0,9 1,1 2,0 5,5 

100 

3,3 
10,2 
16,2 
48,3 
17,B 
0,1 
0.4 

1?,3 

10,6 
2,2 

22,1 
19,6 
36,1 

0,2 
4,2 

13,8 

2,9 
3,5 

25,3 
31,0 
41,3 

0,3 
6,0 

100 

7,7 
2,1 

41,2 
47,7 

0,1 
0,8 
0,0 

100 

2,5 
9,5 

18,1 
46,B 
18,7 
0,3 
0,4 

13,3 

11,4 
2,7 

22,3 
20,3 
37,1 

0,4 
2,0 

13,7 

2,7 
3,6 

25,5 
27,1 
40,9 

0,4 
6,9 

100 

0,3 
0,7 
3,6 

45,1 
0,0 

50,2 
0,0 

100 

3,2 
12,1 
6,4 

53,3 
8,5 

14,8 
1,2 

14,8 

0,5 
0,9 
2,3 

22,1 
19,2 
28,0 

6,1 

8,6 

1,6 
2,7 
7,0 

21,8 
12,6 
27,2 

9,8 

100 

0,2 
0,6 
2,6 

46,4 
0,0 

50,2 
0,0 

100 

3,3 
12,1 

5,6 
52,5 

9,0 
15,7 

1,1 

16,8 

0,4 
0,9 
1,B 

26,3 
18.6 
31,6 
9,9 

9,7 

2,0 
3,0 
6,2 

23,8 
14,7 
28,9 
10,6 

Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Warengruppen 
Anteil in %1) 

Ern8hrungs- Gewerbliche Wirtschaft 
Insgesamt wirtschaft zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 

100 

0,2 
0,6 
2.4 

49,5 
0,0 

47,3 
0,0 

100 

2,4 
B,6 
3,7 

52,2 
7,0 

25,1 
0,6 

17,9 

0,5 
1,0 
1,7 

28,4 
20,8 
34,2 

2,2 

13,0 

2,5 
3,1 
5,0 

28,7 
14,5 
37,3 

9,1 

1 

100 

0,9 
1,1 

42,7 
55,2 
0,0 

0,0 

100 

2,! 
9,3 

17,2 
69,6 

0,9 

0,3 

1,5 

0,2 
0,2 
2,B 
2,B 
0,1 

0,1 

1,0 

0,1 
0,2 
2,1 
3,2 
0,1 

0,3 

100 

4,2 
1,0 

48,4 
46,4 

0,0 

0,0 

100 

2,4 
9,2 

16,6 
69,7 

1,2 

0,4 

1,7 

0,8 
0,2 
3,4 
2,6 
0,2 

0,0 

0,9 

0,1 
0,2 
1,7 
2,9 
0,2 

0,4 

Fertigwaren 

100 

4,9 
O,B 

56,B 
37,5 

0,0 

0,0 

100 

2,6 
9,6 

24,6 
60,5 

1,0 

0,2 

2,4 

1,3 
0,2 
5,6 
2,9 
0,3 

0,0 

0,9 

0,2 
0,2 
2,2 
2,3 
0,1 

0,3 

1972 1 1973 1 1974 1972 1 1973 1 1974 1972 1 1973 1 1974 1 1972 1 1973 1 1974 1 1972 1 1973 1 1974 1 1972 1 1973 1 1974 

Insgesamt . . . . . . . . . . . 100 
darunter: 
Eisenbahnverkehr . . . . . 9, 1 
Straßenverkehr . . . . . . 11, 1 
Binnenschiffsverkehr . . . 23,0 
Seeverkehr . . . . . . . . . 30, 1 
Luftverkehr . . . . . . . . 0,0 
Rohrleitungsverkehr 26,5 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr .... . 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr ........ . 
Luftverkehr ....... . 
Rohrleitungsverkehr .. . 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr .... . 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr ........ . 
Luftverkehr ....... . 
Rohrleitungsverkehr .. . 

Insgesamt .......... . 
darunter: 
Eisenbahnverkehr .... . 
Straßenverkehr ..... . 
Binnenschiffsverkehr .. . 
Seeverkehr ........ . 
Luftverkehr ....... . 
Rohrleitungsverkehr .. . 

Siehe auch Fachsarie G, Reihe 1. 

100 

17,6 
39,2 

7,9 
21,1 

5,B 
4,7 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
. 100 

100 
100 
100 
100 

100 100 

9,0 9,0 
10,B 10,2 
23,6 24,5 
29,6 31,1 

0,0 0,0 
26,7 24,6 

100 

15,iJ 
39,7 

B,8 
21,5 

5,9 
5,3 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

12,7 
35,9 

9,7 
23,7 

6,3 
B,B 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

12,6 
24,7 
22,0 
39,7 

0,1 
O,B 

100 

13,B 
43,5 
10,2 
31,6 

O,B 
0,0 

9,4 

13,1 
21,0 

9,0 
12.4 
20,2 
0,3 

19,5 

15,3 
21,6 
25,3 
29,2 
2,7 
0,0 

Anteil der Mengen an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 100 

11,6 10,1 8,7 B,B 8,B 6,1 
26,2 27,0 9,7 9,4 B,6 5,5 
22,7 24,0 23,1 23,7 24,6 22,7 
39,3 38,7 29,2 28,7 30,4 32,9 

0,1 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 
0,1 0,1 29,2 29,2 27, 1 32,7 

Anteil der Werte an den Verkehrszweigen 
100 100 100 100 100 100 

12,4 10,3 18,7 16,6 13,4 6,5 
43,9 42,4 38,8 39,3 35,1 8,7 
11,2 13,7 7.4 8,3 9,0 13,8 
31,7 32,8 18,8 19,3 22,1 39,8 

0,7 0,7 7,1 7,3 7,5 1,6 
0,0 0,0 5,9 6,7 10,7 29,2 

Anteil der Mengen an den Warengruppen 
8,5 9,0 90,5 91,4 91,0 60,9 

11,0 
20,7 

B,2 
11,3 
16,4 
0,0 

10,1 
23,6 

B,8 
11,1 
16,3 
0,0 

86,9 89,0 
79,0 79,3 
91,0 91,8 
87,6 88,7 
79,8 83,6 
99,7 100,0 

89,9 
76,4 
91,2 
88,9 
83,7 

100,0 

41,3 
30,5 
60,2 
66,4 

1,7 
75,2 

Anteil der Werte an den Warengruppen 
19,3 17,1 79,3 79,5 81,7 1213 

15,4 
21.4 
24,6 
28,5 

2,4 
0,0 

13,9 
20,2 
24,1 
23,7 

1,9 
0,0 

84,7 
78,4 
74,7 
70,8 
97,3 

100,0 

84,6 
78,6 
75,4 
71,5 
97,6 

100,0 

86,1 
79,B 
75,9 
76,3 
98,1 

100,0 

4,5 
2,7 

21,5 
23,2 
3,3 

76,3 

7,1 
5,2 

23,3 
33,6 

0,0 
30,7 

100 

6,9 
9,0 

12,8 
40,7 

1,0 
29,0 

61,6 

48,6 
29,8 
60,B 
69,7 

1,8 
70,7 

12,B 

5,7 
2,9 

18,7 
24,4 
2,2 

70,6 

1) Errechnet aus Mengen tn Tonnen, bzw. aus Werten in 1 000 DM. - 2) Nachgewresen im Zeitpunkt des Grenzüberganges, 
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100 

7,6 
4,5 

24,5 
37,1 

0,0 
25,9 

100 

4,1 
5,7 
9,0 

44,5 
0,7 

35,B 

61,3 

52,0 
26,7 
61,3 
73,1 

3,9 
64,3 

18,7 

6,ci 
3,0 

17,2 
35,1 
2,0 

76,3 

100 

8,0 
9,2 

28,6 
24,3 

0,0 
29,9 

100 

14,3 
25,1 
23,1 
24,7 

3,5 
B,B 

21,7 

19,1 
18,1 
27,0 
17,4 
4,5 

24,5 

12,7 

10,3 
B,1 

37,2 
14,9 
7,6 

23,7 

100 

7,4 
B,6 

29,0 
20,4 

0,0 
34,7 

100. 

12,3 
23,1 
25,5 
24,5 

3,4 
10,6 

22,5 

18,4 
17,B 
27,6 
15,5 
5,0 

29,2 

14,7 

11,7 
B,6 

42,8 
16,8 
B.4 

29,5 

100 

7,3 
7,9 

29,2 
17,3 
0,0 

38.3 

100 

10,5 
21.4 
28,8 
22,1 

4,2 
12,6 

23,0 

18,9 
17,6 
27,4 
12,8 

6,0 
35,7 

16,6 

13,8 
9,9 

49,1 
15,4 
11,0 
23,7 

100 

30,4 
42,6 
10,9 
14,2 
0,3 

100 

22,6 
48,7 

2,3 
12,7 
9,3 

7,9 

26,5 
30,4 

3,8 
3,7 

73,7 

54,3 

69,8 
67,5 
16,0 
32,6 
86,4 

100 

27,0 
46,6 
10,B 
14,0 
0.4 
0.0 

100 

20,2 
51,4 

2.4 
12,5 
10,0 
0,0 

7,4 

22,0 
31,7 

3,4 
3,5 

76,8 
0,0 

51,9 

67,2 
67,2 
13,9 
30,2 
87,0 

0,0 

100 

25,4 
48,9 

9,0 
13,9 
0.4 

100 

18,1 
51,8 

2,0 
13,1 
11,5 

6,7 

19,1 
32,1 

2,5 
3,0 

73,9 -, 

46,4 

66,3 
66,9 

9,6 
25,7 
85,1 

Heft 7/75 



Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Johr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Per.Onenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 l insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 3) 

Linienverkehr Linienverkehrs 21 verkehr 

Beförderte 1 Personen- Betorderte J Personen- Beförderte J Personen- Beforderte J Personen· Betorderte J Personen- Beforderte J Personen· 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100' 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 125 123 
100 89 117 108 113 116 184 165 77 51 94 96 
100 103 111 104 107 108 178 159 83 60 104 106 
100 105 105 103 104 104 124 115 83 93 125 124 

96 102 111 124 106 103 175 154 146 164 132 132 
103 112 104 128 100 100 144 129 172 204 146 143 
100 118 96 115 94 91 119 118 154 182 154 146 
95 108 89 104 88 87 89 85 134 163 161 153 

121 112 110 133 106 108 159 137 161 198 162 159 
108 9B 118 126 114 115 170 156 1,27 136 130 131 
104 89 119 112 116 115 180 160 92 73 97 98 
98 89 111 103 109 112 144 133 79 61 93 94 

105 92 113 r 103 110 112 r 156 142 72 55 98 98 
107 98 120 112 116 120 185 166 84 58 97 98 

94 97 104 100 102 101 141 131 82 76 113 113 

- " -·- 118 112 115 112 165 148 95 88 - " -·-
Güterverkehr 

Eisenbahnen 11 Fe•nverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grer11uber5ehre1tender VPrkehr Beförderte Tarif-tkm 41 Effektiv- Gewerbl. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI ausländischer Fahrzeuge Güter 41 tkm 5) 
Beförderte Guter I Tarif-tkm 91 1 Beförderte Güter I Tarif-tkm 1 OI Beförderte Guter 1 Tarif-tkm 111 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 f51 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
107 103 101 111 115 147 146 201 226 
102 100 101 116 122 154 Hi4 205 235 
104 101 103 111 117 165 162 205 234 
102 98 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 245 
97 92 95 110 114 163 157 202 231 

106 100 98 118 122 176 170 198 224 
99 92 95 105 107 176 167 180 205 

101 94 96 115 118 190 185 209 240 
114 103 102 120 124 195 192 218 249 
109 98 100 110 114 171 167 196 230 

93 85 84 86 89 136 132 158 184 
99 90 87 96 101 165 161 184 214 
91 85 84 104 109 174 172 199 234 
77 74 77 98 102 169 . " " ' ". 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschiffahrt Luftverkehr 131 Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 1 61 

darunter Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv-

Güter Insgesamt der Bundes- Emma- insgesamt innerhalb J außerhalb Ostsee· Güter tkm Guter tkm Kanal 171 republik rich 151 des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 10B 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
103 102 100 113 122 150 121 112 155 151 90 100 
109 108 107 107 126 176 125 10B 144 142 97 102 
113 111 107 117 127 133 127 102 142 141 101 108 
108 111 104 117 123 139 123 106 126 132 112 113 
111 114 112 115 117 122 117 90 127 123 102 100 
107 105 105 118 113 164 112 10B 123 120 110 102 
106 103 103 112 109 123 108 105 133 132 103 97 
112 109 109 126 113 118 113 108 140 138 108 102 
107 106 105 122 118 119 118 114 142 140 109 99 
90 92 87 104 111 98 111 110 126 125 96 86 
87 89 88 106 ". „. „. 105 118 118 82 eo 
99 99 94 119 ". . " .„ 98 137 137 80 79 
89 91 89 103 ". „. ". 91 139 138 B5 82 
". .„ „. ". . " .„ " . B5 ". . " 76 78 . " . " . " „. ". „. . " „. . " ". 87 86 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 43 PBefG, und freigestellter SchUlerverkehr. - 3) Befdrderte Personen 1m In- und Auslandsverkehr, Effekt1v-Pkm uber dem Bundesgebiet. - 41 Frachtpfl\cht1ger Verkehr - 5) Ba. 
ladene Guterwagen in allen Zügen. - 6) Mit Standort Im Bundesgab1et. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahneigenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge, - 8) Un-
vollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschätzte Untererfassung. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tanfkllometer 1m Bundesgebiet, ggf. emschl. der Entfernung zwischen Berlm (West) und dem 
Ubngen Bundesgebiet. - 10) W1rkhches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfernung (ab Marz 1973; vorher mal Tarifentfernungl 1m Bundesgebiet. - 11) W1rkltches Gewtcht mal Krelsmlttelpunktentfernung 1m Bun· 
desgeb1et. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr. - 13) Beförderte Fracht 1m in· und Auslandverkehr: Effektiv·tkm uber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erddl. - 16) Guter- Ein und Ausgang uber die 
Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge das Reise· und Guterverkehrs, der Contamer, Trailer und Trbgerschlffslelchtar sowie ohne Seeverkehr der Bmnenhßfen mit Hafen außerhalb das 
Bundesgebietes. - 17) Befdrderte Güter im Durchgangs- und Te1lsHeckenvarkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen- Leistungen im Güterverkehr verkehr 2) 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tariftannenkilometer 

Jahr tannen- Güter- Be- Expreß· 
Monat kmder förderte Personen- Gepaek· gutverkehr darunter darunter 

darunter Guterwagen wagen- kilometer verkehr fracht- fracht· insgesamt Reisezuge jn allen Stellung Personen insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Zu gen Verkehr Verkehr 

Mill. 1000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1970 MD 2113 734 7 173 1 723 91411 3247 67 76 32460 31236 6192 6000 
1971 MD 2061 749 6 593 1 597 91166 3234 76 71 30095 28914 5631 5461 
1972 MD 2067 777 6536 1 556 90777 3266 82 65 30532 29402 6587 5 416 
1973 MD 2110 784 6850 1 607 90612 3365 84 62' 32166 30933 5 785 5605 
1974 MD 2102 786 6998 1602 89 780 3 218 82 62 33689 32 421 5949 5 764 
1974Jan. 2 146 764 7 403 1 692 90129 2 907 26 58 36 258 34316 6 396 6256 

Febr. 1947 685 6668 1498 80 723 2604 29 48 30612 29 515 5 619 5470 
März 2182 755 7 658 1 667 89454 3346 53 65 34 752 33390 6288 6091 
April 2060 767 6 783 1 587 86 874 3 281 84 66 33063 31 717 6959 5 765 
Mai 2195 800 7 366 1 700 86233 3 299 67 57 34 521 33107 6194 5986 
Juni 2082 811 6693 1447 89 592 3 495 116 46 31 127 29 976 5534 5 367 
Juli 2 267 899 7188 1658 89789 3826 219 51 36398 33976 6243 6038 
Aug. 2184 897 6926 1 557 84943 3501 183 47 32977 31743 5780 5592 
Sept. 2108 828 6769 1 599 105108 3 525 98 49 32709 31323 5734 5533 
Okt. 2 186 788 7482 1 808 96420 3166 48 58 38012 36369 6443 6207 
Nov. 1999 699 7040 1 635 90116 2 784 29 62 36123 33776 6 912 5 722 
Dez. 1888 737 6125 1381 87985 2881 '36 55 30813 29848 5295 5151 

1976Jan. 1948 768 6348 1600r 93 687 2986 120 60 32483 31545 5 551 5421 
Febr. 1 762 679 6 676 1421 86800 2877 132 44 27 369 26410 4803 4 661 
März 1863 760 6 624 1398 84466 3145 167 48 26746 24 625 4656 4490 

~  H, Aeihe4. 
1) Schienenverkehr der dam offenttlchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 2) Ohne Mllltärwrkehr. - 3) Ab Januar 1976 einschl. LKW im Fährverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassuneen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sondertonnen des Gelegenheits-· darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 11 verkehr Personen- 1 

1 

Monat insgesamt und Kombi· Last· 31 Zug-
Beförderte ! Personen- Beförderte 1 Personen· Betörderte 1 Personen· BefOrderte 1 Personen- nat1ons· maschinen 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwa9en 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill, Anzahl 

1970 MD 514171 4865 475 624 3082 32360 678 6188 1105 195 662 175 594 ~ 6042 
1971 MD 629 474 6044 484 881 3161 38333 792 6 260 1091 199107 179 296 11758 5551 

, 1972 MD 636 391 5197 487166 3190 41 704 836 6 631 1171 197 718 178 680 10772 4884 
1973 MD 549086 5 368 496 887 3 232 46469 914 6 731 1 222 188344 169 250 9837 5038 
1974 MD 658 600 6 602 500 753 3 254 48662 929 7 086 1318 157 366 141 084 7483 4880 
1974 März 583175 5168 519 332 3396 58637 1102 5 205 670 203 889 180 953 8664 8 662 

April 529 828 4932 485 302 3153 39462 769 5065 1 009 213 660 191386 8962 5 507 
Mal 581132 6150 614 218 3239 57 715 1066 9199 1846 210 632 190324 8802 4898 
Juni 526022 6127 468695 3 040 45823 861 10604 2 227 164192 147162 7 921 4419 
Juli 503 918 5 708 454 932 2852 39262 813 9724 2043 171 973 153 784 8809 4386 
Aug. 464 269 5139 426 277 2720 29516 586 8477 1 832 120020 106191 6152 4 270 
Sept. 566 284 6394 495 619 3288 50 822 949 9843 2167 148368 133479 7343 4 512 
Okt. 610 618 6 230 652 603 3 624 56 937 1 077 7 978 1 629 161 791 146 843 7 967 5 861 
Nov. 605401 5352 542 489 3489 57 287 1 072 5626 790 130 191 118066 6 222 4 266 
Dez. 580 821 5123 528 279 3 519 47 587 918 4954 086 108 030 96 814 6979 3 299 

1975 Jan. 589612 r 5107 r 533468 r 3 610 r 51 693 981 4 581 616 141 073 129327 5070 4070 
Febr. 669 784 r 6 036 r 609 761 r 3409 r 55 230 1 036 4 793 590 167 762 162 826 5938 5329 
März 545072 4 937 493481 3180 46415 902 6177 854 228380 207110 7 253 8180 
April 697 028 5 363 538 723 3412 52 519 988 6 787 963 262 825 238467 8760 7 789 
Mai ... . .. . .. ... ... . .. . .. 223 361 202 768 7 600 5 709 

Siehe auch Fachserle H, Reihe 5/11. 
1) Gemäß§ 43 PBefG und Freigestellter Schtilervarkehr. - 2) Quelle: Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg. -3) Mit Normal- und Spazlalaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 1 Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer Insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 ) Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gütermenge -Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

'1 OOOt j Mill.tkm31 j 1 OOOt j Mill. tkm31 j 1 OOOt j M111.tkm41 j 1 OOOt 1 Mill. tkm 1 1 OOOt j M111.tkm51 j 1 OOOt 1 Mdl.tkm 

1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1368,8 423,9 13161,1 3 323,0 
1970 MD 8660,1 2363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,6 3006,1 1 680,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8885,9 2429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1816,1 572,5 14 417,0 3710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26.4 4413,8 794,9 13 776,3 3 366,7 2 302,4 730,7 16078,6 4096,4 
1973 MD 9 988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 92B,7 16 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,6 4 655,2 
1974 MD 9669,8 2 727,1 78,8 28,3 5802,4 1 016,7 15 551,0 3 772,2 3166,5 1 105,2 18 717,6 4 877,4 
1974 Jan. 9 776,5 2 786,0 73,6 26,4 5142,0 917,9 14991,0 3 729,4 3244,1 1114,0 18 235,1 4843,4 

Febr. 9 299,3 2 666,9 71,3 25,9 4861,8 872,7 14 232,3 3 665,5 2 986,4 1 047,9 17 218,7 4 613,4 
Marz 9 860,7 2 813,1 78,6 28,5 5 752,5 1016,9 15681,8 3 858,6 3301,3 1155,2 18983,1 5013,8 
April 10149,4 2 843,6 73,8 26,6 6 069,4 1 057,7 16 292,7 3 937,9 3304,1 1135,7 19 696,8 5 073,6 
Mal 10396,6 2 927,8 80,4 29,0 6 235,3 1 089,3 16 712,4 4046,1 3 568,4 1 208,7 20 270,8 5 254,8 
Juni 9422,2 2 652,3 73,3 27,0 6510,6 954,4 15006,1 3 633,7 3149,2 1104,7 18155,3 4 738,4 
Juli 10 431,4 2 939,5 96,2 34,3 6140,9 1 066,3 16 668,4 4040,1 3191,7 1107,5 19860,1 5147,6 
Aug. 9 278,3 2 572,5 70,3 25,0 6149,5 1 048,5 15498,1 3 646,0 2 904,7 1 010,8 18 402,8 4666,8 
Sept. 9 824,9 2 745,4 85,9 30,6 6415,5 1126,9 16 326,3 3901,9 3 249,3 1144,1 19 576,6 5046,0 
Okt. 10644,5 2 979,7 79,4 28.4 6819,2 1204,9 17 543,1 4213,1 3 609,4 1 226,3 21 052,6 5439,4 
Nov. 9376,3 2 648,2 86,8 30,8 5791,9 1 014.4 16 254,1 3 693.4 3048,7 1099,2 18302,8 4 792,6 
Dez. 7 690,0 2141,7 76,4 27,1 4 739,6 831.4 12406,0 3000,1 2 560,2 908,2 14 966,2 3 908.4 

1975 Jan. 8 609,9 2 439,6 67,8 24,5 5 766,0 1 010,0 14 333,7 3 474,1 2 966,0 1 064,8 17 299,7 4 628,9 
Febr. 8 278,4 2378,2 63,1 23,3 5482,7 974,5 13 824,2 3 376,0 2888,1 1 040,7 16 712,3 4416,7 
März 8614,6 2461,0 68,1 24,2 5897,9 ... 14580,6 ... ... . „ ... . .. 

~  Transporte der bundesbahneigenen und der Im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 21 Unvollstdndig erfaßt, die hier ausguwiesenen Ergebnisse enthalten aber die ge-
schätzte Untererfassung. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West} und dem übrigen Bundesgebiet. - 4} Wlrkliches Gewicht mal ~ 
punktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 6) W1rkhctras Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfemung Im Bundesgebiet. 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdöl 1n 
Befbrde11e Güter Tonnenkilometer 11 Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr GrenzUber· Interna- dar. auf dar. von 

Monat Binnen· mit der DDR schreitender t1onaler Schiffen der Schiffen der Beforderte Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· Güter kllometer 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang 
gangs· republik republik 

verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt M1ll.tkm 1 000 t Mill.tkm 

1970 MD 8536 79 203 4049 6111 1 024 20000 11 455 4068 2330 6728 1260 
1971 MD 8 281 71 206 3868 5930 809 19165 10966 3 749 2175 6831 1365 
1972 MD 8118 71 213 3669 6282 688 19042 10764 3664 2093 7 201 1395 
1973 MD 8085 107 183 4 059 7 211 824 20 47o 11 310 4030 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4 570 7 400 1 018 21 009 11 387 4248 2 385 6 867 1263 
1974 Marz 7 842 163 183 4 781 7 194 915 21 079 11 396 4 215 2 374 6181 1288 

April 8 245 196 198 4 626 7 178 1 030 21472 11 762 4341 2 455 6421 1268 
Mai 8480 188 222 4847 8091 1154 22981 12400 4608 2 543 6911 1 388 
Juni 7 589 194 198 4 702 7 332 1 244 21 261 11333 4438 2 391 7455 1400 
Juli 8336 173 256 4394 8460 1 049 22669 12495 4 712 2 671 7010 1 289 
Aug. 7915 165 195 4849 7621 1020 21 754 11897 4364 2484 7 512 1 316 
Sept. 7 733 154 212 4393 7 308 1 081 20880 11 492 4151 2 356 6867 1 204 
Okt. 8616 162 194 5198 7 785 1 047 22 892 12 464 4520 2 575 7 413 1 309 
Nov. 7 593 143 224 4663 7 749 910 21171 11 547 4237 2421 7 202 1 233 
Dez. 6341 128 149 4 087 6687 965 18 367 9 590 3 800 2 068 6613 1110 

1975 Jan. 5838 103 118 3829 6 969 930 17 788 9429 3696 2086 5586 1 033 
Febr. 5935 113 96 3997 7 196 928 18266 9 591 3 717 2025 4 927 911 
März ~  109 137 3 801 6 716 988 18156 9784 3 753 2119 5809 1 056 
April ... ... . .. . .. ... ... . .. . .. . .. . .. 5060 964 - Mai ... ... . .. ... ... . .. . .. ... . .. 5950 1101 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 1. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr . Güterverkehr 1 1 

mit Hafen 21 der HEifen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes- europaische 1 außereuropaische Nord-

Monat des Bundesgebietes Ostsee- insgesamt gebietes Hafen Ostsee-
Kanal 41 unter- Kanal 41 

Ankunft 1 Abgang _J Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1970 MD 864 844 7786 5061 3685 10991 256 1064 3645 810 5216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10512 280 997 3529 753 4953 4410 
1972 MD 985 944 8700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1073 1014 9433 6662 3691 11823 322 1328 4073 988 5112 4709 
1974 MD 1137 1090 10032 7214 4118 12898 343 1593 3720 1369 5874 5210 
1974 Febr. 555 579 8327 5803 3760 12360 252 1578 3488 1344 5687 4956 

Marz 725 634 9729 6797 4271 13612 392 1 719 3355 1508 6638 5505 
April 1048 1009 9881 7116 3845 13661 444 1723 3461 1628 6604 5150 
Mao 1488 1453 11209 7284 3923 14214 347 1491 3799 1501 7076 5023 
Jum 1798 1 673 11070 7814 4080 13384 350 1556 3757 1234 6488 5055 
Juli 1821 1 782 11072 8225 4179 13135 317 1643 4050 1382 5743 5060 
Aug. 1845 1769 10804 8097 4209 12627 426 1466 4155 1363 5217 5347 
Sept. 1443 1423 9988 7274 3870 11792 310 1489 3730 1158 5105 5031 
Okt. 863 813 9967 7448 4195 12651 307 1626 3870 1367 5481 5309 
Nov. 716 632 9783 7196 4488 12 758 301 1660 3967 1240 5591 5452 
Dez. 661 649 9574 7015 4514 12426 256 1661 3959 1440 5109 5451 

1975 Jan. " . . .. " . „. 4267 ". ... . " " . " . . .. 5182 
Febr. ... ". . " 3318 " ... " . " . ... " . 4360 
Marz ... " . " . . " 3663 ". . .. . " ... " " . 4477 
April " . . .. " . " . 3560 . " . " ... . " " . . .. 4060 

Stehe auch Fachsarie H, Reihe 2. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise· und Gutervarkehrs, dar Contamer, Trailer und Tregersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, - 21 Nur Handels-
schiffe, die m den KUstenhhfen mit Ladung zum Lbschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind - 31 Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, smd m 
der Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 11 
1 Monat 1 dar nicht· 

1 1 1 
Flug· Fracht· Post· 

insgesamt gewerblicher Em- Aus- Em· Aus- Em- Aus- km PKM tkm 
Verkehr 21 Steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1970 MD 146 447 112858 1 281,7 1 283,2 19898 18 374 4124 4335 9 621 545 882 9 752 1676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1454,1 20701 18 750 4358 4654 10741 628438 10469 1798 
1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1915 
1973 MD 173 966 139163 1406,1 1 412,5 23 768 23300 5191 5103 10510 648 399 12467 2051 
1974 MD 172416 137 339 1466.1 1473,3 24229 24425 5377 5153 10826 673 760 13010 2075 
1974 Jan. 86914 59 620 1112,6 1 240,2 23 035 23 964 5059 4844 9841 537 412 12 171 1922 

Febr. 109 967 84 062 1 056,1 1 078,4 23058 23 618 4610 4466 8804 484 567 12 250 1 783 
Mcirz 158 743 128 384 1310,8 1 283,1 27 046 28 845 5509 5 265 10033 587 613 14998 2107 
April 236196 199 062 1 462,5 1481,4 24266 26445 4 995 4856 11150 667 077 13 653 1951 
Mai 236264 195 613 1 657,0 1 567,0 26 243 26 589 5 595 5 280 11960 733 262 13984 2163 
Jum 262 165 218 856 1 668,7 1 716,9 23807 23 413 5116 4 607 11 778 771 947 12 669 1938 
Juli 219 945 174 892 1 876.5 1 636,5 24 711 22050 5 528 4988 12 556 810 590 12 268 2030 
Aug. 245 504 198 589 1 767,7 1 863.9 22601 21539 5217 4 855 12 657 853 960 11896 1964 
Sept, 203 669 163126 1 752,5 1915,7 23 911 22940 4942 4 760 11 861 856095 12673 1896 
Okt. 118992 87 266 1 540,7 1 646,8 25428 25 551 5 709 5 595 11 008 731 532 13 671 2 220 
Nov. 107 638 80910 1178,2 1 199,8 24382 25304 5849 5 772 9 099 528 620 13463 2 312 
Dez. 82 996 57 693 1 209,8 1 059,8 22 259 22 842 6397 6549 9 165 522 440 12 424 2 619 

1976 Jan. 99197 72 035 1120,9 1 258,6 19 472 22 249 4906 4985 9 642 547 683 11 738 1968 
Febr. 138 406 112 628 1 077,7 1 096,9 20 969 22 693 4629 4429 8619 494 246 12308 1793 
März 157 767 126 667 1 411,5 1 332,4 22 436 22 923 5048 5005 10008 629132 13740 2 002 

Siehe auch Fachsena H, Reihe 3 
1) Emschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht Od_er Post. - 2) Ohne Starts mit MotorflUDzeugen auf Segalflumialanden. 
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~  Bundespost 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Gebührenpflichtige Einzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket· gramme, 1 Fernseh· 
gen auf 

1 Jahr gewöhn· einge- sendungen, aufga- Sprach· abgehende Hörfunk· Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last· 
Monat liehe schrie· gewöhn!. gebene stellen 1121 Fern· teilnehmer 21 u. Postan- auf den schriften bene gaspräche weisungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1970 MD 880 11 27 1370 13 835 278 18883 16 213 10 727 4 328 45313 45288 
1971 MD 949 12 27 1 236 15 240 306 19 026 16 669 12419 4 770 48 762 46 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17 100 14186 5458 52326 52181 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 19329 17351 16 050 6 067 58 726 58686 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 19396 17 556 18057 6457 64164 64126 
1974 März 909 12 25 870 18072 383 19368 17 442 17 327 6 161 61466 61397 

April 875 11 24 934 18159 377 19345 17 433 17 776 6463 63 545 63 827 
Mai 877 11 23 973 18249 398 19355 17451 18097 6434 64154 64179 
Juni 789 9 17 836 18327 331 19353 17 462 17 033 6 549 58280 57 206 
Juli 813 11 20 975 18435 385 19344 17 465 19187 6 557 69 500 69 948 
Aug. 748 10 18 959 18 515 373 19356 17 485 17 871 6 500 64406 64976 
Sept. 836 10 21 889 18581 381 19367 17 501 17917 6 240 61 515 61147 
Okt. 990 12 27 896 18642 408 19362 17 505 18658 6303 67 256 67 351 
Nov. 892 11 28 750 18 711 400 19378 17 529 19111 6 520 65851 64 923 
Dez. 901 11 31 831 18 767 370 19396 17 556 20 265 7 364 71 721 71 783 

1975 Jan. 896 11 20 724 18825 398 19398 17 581 19463 6 811 71404 72190 
Febr. 846 10 20 591 18895 367 19420 17617 17919 6 597 61 515 61 541 
Marz 837 10 23 761 18959 382 19440 17647 18497 6 717 60 902 60164 
April 962 12 23 832 19 024 420 19432 17651 20442 6 756 70 781 71 077 
Mai 761 10 18 833 „. . .. 19446 17669 18936 7 067 64 262 64 230 

1) Haupt· und Nebenanschlüsse und bffentlicha Sprechstellen. - 2) Jahres· bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt, 
, Quelle: Posttechnlsches Zentralamt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr 1 1 Schwer- 21 1 Leicht-

1 

1 Personen- j Last- 41 

1 
1 Fahrradar 1 Fußgänger 1 Monat Unfälle insgesamt Kraft- Mopeds, Sonstige Getbtete 1 l verletzte räder 31 kraftwagen Mofas 

1970 MD 31 468 1 599 13703 30613 60 554 2 177 40 027 4586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30765 1 563 13384 29787 58 777 2236 38902 4176 1 974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13815 30229 60381 2 502 40302 4108 2168 3 611 6595 1 094 
1973 MD 29 477 1 359 12 501 28186 56632 2 622 36 995 3893 2 283 3 589 6143 1108 
1974 MD 27 580 1 217 11 656 25 599 52 854 2 709 33833 3 320 2 527 3 536 5917 1 013 
1974 Febr. 20885 849 8624 18858 39903 1 539 25 984 2 518 1 630 2163 5248 821 

Marz 24486 1 065 10268 22841 46625 2 448 29810 2940 2 053 2 713 5 644 1 017 
April 27159 1 068 11 413 25 576 52 095 3343 32 620 3 312 2 566 3865 5 471 918 
Mai 29747 1219 12 542 27 252 56 571 3 728 34905 3269 2 990 4635 6064 980 
Juni 28887 1 206 12 620 27 314 54888 3479 34550 3195 2 885 4353 5 399 1 027 
Juli 28 542 1181 12 337 26894 64569 3 387 34534 3412 2 918 4147 5175 996 
Aug. 29105 1292 12 548 27 820 55362 3 768 34072 3462 3263 4 755 5081 961 
Sept. 30 281 1287 12 891 28012 58 326 3541 36438 3 715 3136 4677 5 678 1141 
Okt. 31 063 1 431 12 755 28 745 60 668 2 410 39802 4149 2854 3 584 6 641 1 228 
Nov. 30021 1 474 12511 27 820 58181 2 051 38 699 3 786 2 361 3 001 7 099 1184 
Dez. 29 538 1 550 12 619 26917 56 659 1 593 38130 3 351 2 231 2 515 7 811 1 028 

1975 Jan. 23 586 1 219 31 250 „. „ - „. „. „. „. „. „. 
Febr. 21 BOB 990 28881 „. „. .„ „. „. „. „. „. 
Marz 25 296 1126 35 204 „. „. .„ „. „. „. .„ „. 
April 26 522 1 035 35 507 „. „. „. „. „. „. „. „. 

Siehe auch Fachserle H', Reihe 6. 
11 Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationärer ~  zugefuhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. -4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelsthlepper. 

Jahres· 
bzw. 

Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 März 

April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 41 

Geld und Kredit. 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 
Geldvolumen und Ouasigeldbestände (M 2) Gold, Aus· Kredite Einlagen 

Termingelder landsforde- der Kreditmst1tute inlandischer Nichtbanken 
Geldvolumen (M 1) mit Befristung rungen an inlandischa Nichtbanken 11 bei Kreditinstituten 

bis unter 4 Jahren 21 u. sonstige 
insgesamt Auslands- Unter· öttant· darunter 

zusammen 1 zusammen 1 
darunter aktive der nehmen 

Bargeld- 1 Sicht· bis unter Deutschen insgesamt u. Privat· liehe insgesamt Spar· 
umlauf 31 einlagen 3 Monate Bundesbank personen Haushalte einlagen 

173 383 108219 36 889 71 330 65164 28427 51 338 513 080 430 542 82 538 439 473 203 491 
198 596 '121 522 40292 81 230 77 073 37337 62219 583 198 490 567 92 631 497 254 230 284 
232 330 139 298 45 767 93 531 93032 43915 77 388 672 190 569 329 102 861 569 057 261 673 
265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92458 745 124 631 276 113848 638 769 280 486 
279 603 158 432 51 524 106 908 121171 74 302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
255 762 132 873 46 224 86 649 122 889 74 791 91 504 751 995 637 024 114971 634 523 281 687 
262 404 134815 46586 88 229 127 589 76 596 93836 753 942 637 803 116139 642 153 282 373 
264 618 136 792 48 242 88 550 127 826 73 961 95576 758 098 640 382 117 716 644 614 283 675 
262 227 140 795 48392 92 403 121 432 66 578 94889 769 317 650 209 119108 643 270 284 612 
262184 142 486 50 140 92 346 119 698 66802 94049 771 558 651 066 120 492 642 574 284 891 
261 007 141 202 50427 90 775 119 805 68 650 92446 776 802 654 126 122 676 643 627 286 205 
258 004 141 477 49429 92048 116 !;i27 65 386 90783 783 746 659 621 124125 643 513 287 299 
258 567 140197 48885 91 312 118 370 68 224 89254 785 803 659 267 126 536 647 903 289 557 
269 901 153 804 51 880 101 924 116 097 70036 90615 793 653 663 926 129 727 659 237 291 836 
279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74 302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
265 296 144 650 49831 94819 120 646 72853 84807 801102 666 453 134 649 681 705 312 770 
264 778 144917 5d361 94 556 119861 69365 86803 801 829 665 589 136 240 686 899 316 473 
260 153 149 355 51142 98213 110 798 59 738 87 760 807 806 670 466 137 340 690 298 321 344 
256 628 151 797 51 568 100 229 104831 56162 85838 809 177 661745 141 432 696975 329 872 
256 220 155 953 52294 103 659 100 267 54 802 84972 816 374 671 384 144 990 702 801 335 525 

~  Ausgleichs- und Deckungsforderungen. - 2) Quas1galdbestande. - 3) Ohne Kassenbestande der ~  Jedoch einschl. der im Auslan_d bafindlichen DM · Noten und - Munzen. -
4) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Quelle: Deutschs Bundesbank 
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Jahres· bzw. 
Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbastand 21 

darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 
Hypo· 

1 
darunter Schiffs· ins· Kommunal· ins- gewerb- j 1andwirt· 1 . 

gesamt theken· obl1ga- gesamt Wohn· ltche schaftllche sonstige ZU· Reine hypo. 
pfand· sammen Kommunal- theken 
briefe tionen Grundstücke darlehen 

107 975 48848 50 390 146 617 55 882 11 669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 
122 177 53 908 58671 164 424 59 561 13 618 11 192 745 64 526 52 092 4 471 
147 274 63 171 73864 190 209 66 702 16 668 11 471 991 77106 61459 6 176 
160 098 69543 80 128 216 802 74806 19466 12 098 1336 90995 72466 5 299 
179 698 76 620 92424 268 842 81 624 22 837 12 515 1 454 106 918 86686 6690 
162 364 70 948 81 063 221 825 75 947 20 016 12 436 1 360 93 608 74 719 6371 
164 004 71 818 81 791 223 857 76 384 20 267 12 457 1361 95 102 • 75 923 6 241 
165 513 72 610 82 518 226 161 77 187 20348 12459 1 362 96 369 77090 5 305 
166 929 73129 83 312 227 808 77 753 20 672 12476 1348 97 330 77919 5 277 
168338 73 711 84 131 230349 78649 21 130 12361 1 375 98 708 79391 5 241 
170630 74 498 85661 232 662 79089 21 611 12 411 1391 100058 80604 6 283 
172 323 74 998 86 774 234467 79 666 21 837 12450 1 409 100 954 81 420 5316 
173 929 76329 88064 237 166 80327 22034 12 479 1420 102 534 82853 6 337 
177 323 76 087 90 557 240 594 80724 22385 12485 1431 104 530 84647 5402 
179 698 76 520 92424 244886 81 624 22837 12 515 1464 106 918 86686 5690 
183 176 77 267 95124 247 441 81 678 23 023 12 660 1 452 108 944 88 529 6 735 
187 060 77 994 98 247 249 986 81944 23 276 12 616 1 462 110683 89 783 5 791 
188 599 78 287 99497 261 741 82343 23 485 12642 1468 111 597 90466 5 855 
192 137 78 987 102 367 255 214 82 928 23 951 12613 1483 113 873 92 680 5 866 
195 240 79 529 104 985 268 725 ... ... 12 610 .„ ... 94965 . .. 

Siehe auch Fachsene 1. Reihe 1. 
1) Nur NaugeschElft. - 21 An Nichtbanken, 

Jahr Ins· 
ZU· 

Index der Aktienkurse 
29. 12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen- Textil· Bau· 

Landes- Sonstige kultur- Darlehen darlehen 

2840 6413 
2 958 7353 
3 006 9192 
2849 9964 
2 866 11 083 
2890 10208 
2 887 10168 
2 870 10 281 
2 853 10098 
2 854 10032 
2 862 9 968 
2 849 9 987 
2841 10194 
2 824 10813 
2865 11 083 
2 902 11147 
2926 11 287 
2 931 11420 
2 924 11 576 ... ... 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

Monat 11 gesamt sammen ZU• w1rt· Stein- und ZU· Ma· 1 Straßen· und Industrie darunter 
Farben- Elektro· ZU· sammen schalt, kohlen· Stahl· sammen · schinen- fahrzeug- Beklei- Kredit· werte31 techn1k sammen Wasserver- bergbau industrie bau dungs· banken 

sorgung usw. mdustrie 
, 

1970 D 95,5 98,0 106,7 98,2 116,8 112.3 94,7 114,2 98,2 80,3 72,8 56,5 53,6 81,3 82,3 
1971 D 92.9 93,9 105,6 108,2 118,4 102,2 89,0 98,4 92,6 86,0 75,0 62,1 59,0 87,2 89,4 
1972 D 101.6 101,8 105,2 107.4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,6 107,8 92.4 78,0 88,1 100,1 102,0 
1973 D 95,6 96,8 99.4 97,7 96,1 100.8 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 105,3 99,3 88,7 87,6 
1974 D 81,5 82,8 89.2 78.4 87,2 96,5 00.0 81,3 76,8 70,0 86,5 84,9 79,1 74,1 74,3 
1974 April 86,8 87,7 93,9 84,3 84,2 100.0 85,0 84,1 79.4 72,5 97,8 87,9 83,9 75,2 76,8 

Mal 00.0 88,0 94,1 82,7 89,0 101.6 85,3 86.6 81,1 68,2 97,5 89,6 81,9 74,9 75,1 
Juni 82,8 84,5 89,4 80.4 87,7 95.9 82,3 84,5 77.4 65,9 93,1 87,4 80,1 73,5 72,9 
Juli 79,4 80,8 85,9 75,8 87,5 93,2 78,5 81,8 74.4 61,7 85,6 84,7 78,0 71,4 70,5 
Aug. 80.4 81,6 86.4 74,2 87,2 95,9 79.4 84.3 75,7 69,6 81,7 81.9 75,9 73,5 73,2 
Sept. 77.4 78,6 85,0 70.5 85,2 96,3 75,6 82,1 72.7 67,3 75,0 80,2 70,7 71.3 71,4 
Ql(t. 74,9 75,7 82,2 67,6 84,2 91,2 72.8 80,9 69.1 67,9 68,3 78,8 65,7 70,6 70,7 
Nov. 76,6 77,2 85,0 68,7 85,6 95,0 73.7 80.7 71,6 69,6 70,7 81,7 69,9 73,0 73.5 
Dez. 80,5 81,0 90.3 76,2 91,2 97,8 76,8 80,6 78,7 72,3 73,9 83,3 74,2 77,7 79,2 

1975 Jan. 83,8 84.0 93,3 78,3 94,0 100.2 79,9 84,5 82.7 73,0 77,9 84,3 73,6 82,6 85,1 
Febr. 88,8 89.1 95,9 81.4 100,7 103.S 85,5 90,8 86,9 79,8 83.0 91,1 81.6 87,0 88,8 
Marz 94,6 94,8 102,1 83,7 110,1 110,8 91,6 96,8 90,7 87,8 90,6 100,0 89,3 93,5 94,8 
Apnl 97,9 97,7 104,6 84,0 114,6 115,9 94,7 99,0 96,6 93,7 94,4 102,3 92,8 99,1 102,3 
Mai 94,1 93,7 100,3 81,0 113,8 112,4 90,7 91.7 95,4 91,5 92,5 99,8 91.9 96,2 99,2 
Jum 90.7 90,3 97.4 77,3 107,8 110,3 87,1 88,8 93,6 88,1 88,1 97,2 87,3 92,8 94.4 

Siehe auch Fachsarie 1, Reihe 2. 
11 Die Angaben fUr die Monate sind aus den Kun;notlerungen aller Bomntagen eines Monats errechnet, die Angaben fur dce Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montanmdustrm"' Eisen- und Stehlrndustr1e, Bergbau. -
3) Nachfolger der IG-Farben1ndustne. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktiengesellschaften 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Jahres- bzw. 
Monatsende 

1974 31 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez. 31 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Siehe auch Fachsarie 1, Reihe 2. 

Aktien-
gesellschaften 

Anzahl 

560 
533 
505 
496 
479 
479 
489 
488 
487 
486 
485 
484 
482 
481 
479 
479 
478 
477 
477 
477 
477 
476 

insgesamt 

29 698 
31 229 
32 755 
34 303 
36 429 
36729 
34 628 
34638 
34 591 
35 090 
35 164 
35240 
35 332 
35 388 
35429 
36 729 
36 804 
36 847 
37 210 
37 640 
37 884 
38129 

Grundkapital 

1 

darunter 
bbrsennot1ertes 
Stammkapital 

Mill.DM 

32 249 

32 249 
32 246 
32 240 
32 352 
32668 
32 858 
33 200 

Kurswert 

106 646 
120 247 
139316 
119 614 
109 957 
101 583 
121572 
116441 
112 675 
107 944. 
107 317 
102 761 
103 276 
108 336 
109 957 
101 583 
107 981 
119 576 
120902 
124 660 
116190 
117 545 

Kurs 

358,76 
385,05 
425,32 
348.70 
310,36 
314,99 
351,08 
336,17 
325,73 
307,62 
305,19 
291,60 
292,30 
306,14 
310,36 
314,99 
334,87 
370,89 
373,71 
381,03 
353,61 
364,05 

Durchschnittswerte 11 

1 
DM 

Dividende 21 

15,74 
15,32 
13,08 
12,98 
13,83 
13,73 
13,31 
13,52 
13.43 
13,73 
13,70 
13,70 
13,70 
13,83 
13,83 
13,73 
13,83 
13,87 
13.80 
13,91 
13,44 
13,57 

Rendite 21 

% 

4,39 
3,98 
3,08 
3,72 
4,45 
4,36 
3,79 
4,02 
4,12 
4,46 
4.49 
4,70 
4,69 
4,52 
4,45 
4,36 
4,13 
3,74 
3,69 
3,65 
3,80 
3,83 

1) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. - 21 Fur die Berechnung ist die J$Neils zuletzt bekanntgegebene D1v1dande herangezogen worden - 3) Ab Dezember 1974 methodische Änderung. Fur dra Berechnung wtrd kunhlg 
von den boi-sennotierten Aktiengeseflschaften nur das an den deutschen Wertpap1erborsen [8Wa1ls zugelassene Stammkapital beruckstchtlgt. In der Tabelle smd fur den MonDt der Umstellung &owohl die Ergebnisse nach 
dem blshlmgen als auch nach dem geanclerten Verfahren dargestellt, 

eft 7/75 447* 



r------------------ - --- --- - ---- --------------------- ---- -------

t. 
1· 
( 
t Kursdurchschnitt1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen der Offentllchen Hanti 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1970 81,5 90,8 83,0 91,5 89,8 94,2 
1971 80,4 90,7 100,3 82,2 92,4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 21 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,5 85,8 92,9 87,9 90,4 92,9 
1974 64,2 75,4 86,5. 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1974 April 63,2 74,1 85,2 91,3 98,1 66,9 79,8 87,2 92,8 98,0 85,3 86,8 87,2 99,4 

Mai 62,6 73,8 85,0 91,1 97,1 66,5 79,5 87,0 '92,8 97,9 84,8 86,5 86,5 98,2 
Juni 62,4 73,6 85,0 91,1 97,3 66,5 79,4 86,7 92,7 97,9 84,7 86,3 86,2 97,3 
Juli 62,4 73,5 84,9 91,0 98,2 66,3 79,3 86,4 91,9 97,5 84,9 86,0 86,2 97,2 
Aug. 62,4 73,5 84,9 91,9 98,4 66,2 79,4 86,6 92,0 97,6 85,1 86,1 86,4 97,5 
Sept. 62,4 73,5 85,0 92,1 98,7 66,2 79,5 86,8 92,4 97,8 85,0 86,2 86,5 97,9 
Okt. 62,3 73,5 85,0 91,8 98,6 66,1 79,5 86,7 92,3 98,0 85,2 86,3 86,6 98,1 
Nov. 63,2 74,5 86,1 93,6 99,2 66,7 80,3 87,8 93,1 99,0 86,6 87,4 88,0 99,1 
Dez. 67,2 78,8 89,9 96,7 101,1 70,3 83,8 91,1 96,5 101,0 88,8 89,8 91,0 101,0 

1975 Jan. 69,6 81,5 92,2 98,4 102,3 72,6 86,0 93,1 98,4 102,2 90,0 91,5 93,4 102,7 
Febr 69,8 82,9 94,:i 100,3 103,6 72,7 87,4 95,3 99,9 103,7 92,1 93,6 96,3 104,7 
Marz 69,8 83,1 94,6 100,6 104,0 72,8 87,6 95,7 100,5 104,2 92,5 93,8 96,6 104,9 
April 69,6 83,1 94,8 100,9 104,8 72,5 87,9 95,9 100,9 104,8 92,8 94,3 97,0 101,2 106,1 
Mai 69,9 83,9 96,3 102,0 105,7 72,3 88,6 97,2 101,7 105,8 93,7 95,6 98,3 102,1 107,2 
Juni 70,2 84,7 97,4 102,7 106,1 72,7 89,2 98,2 102,4 106,3 94,0 96,3 98,9 103,0 107,8 

11 Durchschnitt aus den Bankwochenst1chtagen. - 2) Ab 1971 werden 1n die Durchschmttskursberechnung nur noch Schuldverschre1burigen mit einer langsten R,estlaufze1t von uber 4 Jahren einbezogen. 
OueJJe: Deutsche Bundesbank 

Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi-

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne Wechsel-

Land- ·darunter darunter Verkehr Kredit- Erwerbs· proteste 
Ins· und und institute charakter, bei Landes-Jahr gesamt zu- darunter Forst- Verer· Nach· und Dienst· Private zentral banken Vierteljahr sammen Hand· wirt- zu- beitendes, ZU· richten- Versiehe- lei- Heus- und Kredit· Monat werk 1) schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß· Einzel· über· rungs· stungen halte Jnstituten 31 (ohne' gewerbe handel handel und Fischerei Bau· mittlung gewerbe Nach-

gewerbe) lasse 
Anzahl 1 000 jMill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 
1970 VjD 986 620 100 10 252 144 107 216 94 115 22 7 113 366 X X 
1971 VjD 1 064 700 116 9 298 170 128 222 101 113 25 3 144 364 X X 
1972 VjD 1 103 736 93 11 294 168 126 233 96 130 35 3 161 366 X X 
1973 VjD 1 319 944 116 12 423 241 181 256 106 142 36 4 212 375 X X 
1974 VJD 1 838 1 407 191 13 694 362 331 352 167 185 45 5 299 431 X X 
1974 4. VJ. 2119 1 650 214 15 818 388 430 381 184 187 65 9 362 469 X X 

Juli 601 448 61 5 214 114 100 109 49 57 7 2 111 153 X X 
Aug. 675 620 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114 155 X X 
Sept. 641 499 75 5 284 162 122 99 44 54 19 2 90 142 x. X 
Okt. 723 577 95 3 309 157 152 124 69 53 18 2 121 146 X X 
Nov. 706 531 52 8 248 115 133 130 68 59 21 4 120 175 X X 
Dez. 690 542 67 4 261 116 145 127 47 75 26 3 121 148 X X 

1975 Jan. 761 606 87 10 316 159 155 119 59 55 19 3 139 155 X X 
Febr. 702 563 77 3 289 149 140 121 69 45 31 1 108 149 X X 
Marz 744 575 93 15 298 145 153 117 55 60 23 - 122 169 X X 
April 739 573 104 5 275 130 145 120 62 54 26 7 140 166 X X 
Mai 676 501 58 6 247 138 109 106 51 51 22 - 120 ~  X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1970 VjD 81 75 14 2 41 32 9 29 14 15 1 - 3 7 X X 
1971 VjD 63 59 8 1 29 24 5 22 12 11 1 - 7 4 X X 
1972 VjD 52 49 9 1 23 20 3 21 11 10 1 0 3 3 X X 
1973 V1D 75 70 14 1 43 31 12 19 9 10 0 0 6 5 X X 
1974 VjD 115 108 19 2 63 45 18 32 18 14 2 0 10 7 X X 
1974 4. VJ. 106 100 14 ~ 58 43 15 29 16 12 3 1 9 5 X X 

Juli 39 38 6 - 23 13 10 13 8 5 1 - 1 1 X X 
Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
Sept. 38 36 5 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt. 36 35 3 - 20 16 4 9 3 5 - 1 5 1 X X 
Nov. 33 32 3 - 17 12 5 11 7 4 1 - 3 1 X X 
Oe7, 36 33 1 - 21 15 6 9 6 3 2 - 1 3 X X 

:975 Jan. 42 39 9 1 25 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 
Febr. 35 35 5 - 20 12 8 7 7 - - - 8 - X X 
Marz 41 40 18 - 23 10 13 11 5 6 1 1 4 1 X X 
April 31 30 7 - 18 9 9 10 4 5 - - 2 1 X X 
Mai 40 37 5 - 18 13 5 13 6 7 1 - 5 3 X X 

1 nsolvenzen 21 insgesamt 
1970 V1D 1 050 679 110 12 284 171 113 240 105 128 22 7 114 371 64 159 
1971 VJD 1 109 743 122 10 318 188 130 240 110 121 25 3 148 367 57 170 
1972 VjD 1144 774 100 12 312 185 127 249 103 138 36 3 163 370 54 184 
1973 VjD 1 379 1 000 127 13 456 265 191 272 114 150 36 5 217 379 62 252 
1974 VjD 1 930 1494 205 13 743 399 344 380 171 197 46 5 306 436 67 309 
1974 4. V1. 2 194 1 721 221 15 855 420 435 405 195 199 68 10 368 473 68 325 

Juli 631 478 65 5 233 124 109 122 57 62 7 2 109 153 24 112 
Aug. 706 548 75 5 262 154 107 149 67 79 16 - 116 158 21 97 
Sept. 671 528 80 5 301 176 125 111 53 57 19 2 90 143 21 96 
Okt. 746 599 94 3 324 172 162 127 67 57 18 3 124 147 24 121 
Nov. 732 557 54 ·8 259 124 135 141 75 63 22 4 123 175 22 100 
Dez. 716 565 74 4 273 125 148 136 53 78 28 3 121 152 22 104 

1975 Jan. 792 637 92 11 335 174 159 127 67 55 19 3 142 155 22 99 
Febr. 730 583 82 3 306 158 148 127 76 44 31 1 115 147 18 82 
Marz 776 606 108 15 314 154 160 127 59 65 24 1 125 170 18 89 
April 764 597 111 4 292 138 154 128 64 59 26 7 140 167 .„ .„ 
Mai 707 530 68 6 260 147 113 117 56 57 22 - 125 177 „. „. 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 
1 l In die Handwarksrolle. eingetragene Unternehmen, - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle. Deutsche Bundesbank. 

448* Heft 7Ji 



Offentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 11 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlJch weiblich insgesamt mannlich weiblich 

""} 94985 60 514 34 471 17 099 14887 2 212 34030 27 228 6802 
1971 118 682 E5 329 53 353 15 375 12 633 2 742 69497 55091 14 406 
"1972 D 21 153 262 %;32 65130 20080 16131 3949 93 263 74451 18 812 
19/3 148 740 78828 69912 22 780 18055 4 725 95 292 75 658 19 634 
1974 344 427 184 895 159 532 40 127 31174 8953 105 424 81 217 24207 
1974 Febr. 404 519 254 396 150 123 32 627 25262 7 365 101 769 79 914 21855 

Marz 362 606 214 990 147 616 41 782 33125 8 657 105 952 83197 22 765 
April 300 416 159 953 140 463 37 813 29 522 8 291 102 436 79 525 22 911 
Mai 277 069 136 638 140431 35 928 27 747 8 181 110 738 86847 23 891 
Juni 267 958 128 089 139 869 36 681 28 332 8349 109 857 84364 25 493 
Juli 270 017 126 075 143 942 37 802 29 272 8 530 107 123 82084 25 039 
Aug. 285 118 134 432 150 686 40 499 31 447 9 052 95 738 73 669 22069 
Sept. 301 967 143 827 158 140 42 239 32 793 9 446 96 578 74485 22 093 
Okt. 329 024 158 016 171 008 43439 33 617 9822 103 780 79444 24 336 
Nov. 438 981 230 648 208 333 50 163 38 847 11 316 108 645 81 308 27 337 
Dez. 511 488 286 672 224 816 54 759 42 594 12165 116 542 86 358 30 184 

1975 Jan. 748 793 468 365 280 428 68 779 53 695 15 084 109 162 81 258 27 904 
Febr. ·023 475 526 057 297 418 82 774 64 907 17 867 116698 86707 29991 
Marz 776160 487 967 ~  193 94094 74 325 19 769 121 247 89 368 31 879 
April 747 917 451 614 296 303 100 985 79 621. 21 364 126 327 92 541 33 786 

~  an Maßnahmen zur l=orderu'ng der, beruflichen Bildung. - 2) 0 errechnet ~  12 Monatswarten. 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill.DM 
Einnahmen 

Jahr darunter 

Monat insgesamt 

1 
Winter· insgesamt Unter· 

1 
Schlecht· 

Beitrage bau- halts- 21 wetter· 
umlage 

1970 MD 297,9 258,1 - 325,6 30,9 101,8 
1971 MD 336,0 295,9 - 410,6 64.1 69,6 
1972 MD 480,6 423.1 23.5 482.9 92,5 52,1 
1973 MD 622,4 485,7 92,5 567,3 102,8 42,6 
1974 MD 665,5 537,0 77,6 862,7 124,5 44.4 
1974 Febr. 571,1 463,5 62,5 942,5 111.3 124,0 

Marz 630,1 490,1 60,9 1 092,6 121,9 103,3 
April 692,4 526,6 66,9 982,6 123,9 61,1 
Mai 649,9 550,2 70,0 855,7 130,2 36,5 
Juni 608,5 503,6 80,0 678,0 120,5 15,8 
Juli 718,9 586.4 82,9 725,1 127,9 12,8 
Aug. 676,1 563,0 82,4 666,3 117,0 4,5 
Sept. 654,3 529,5 94,2 648,7 110,5 1,6 
Okt. 692,8 548,9 82,7 811,9 137,2 0,7 
Nov. 663,0 537,3 82,9 939,8 132,9 0,3 
Dez. 807,6 647,7 86,8 1 188,4 178,6 11,8 

1975 Jan. 720,8 487,4 82,9 1 334,2 128,5 60,0 
Febr. 659,9 553,6 68;0 1 572,3 155,2 68,3 
Marz 732,4 629,3 67,0 1 684,6 156,4 83,7 
April 786,0 671,3 60,6 1 804.5 164,0 84,2 

1) Mittel der Bundesanstalt fur Arbeit, - 2) Fur Teilnehmer an Maßnahmen zur beruflichen Umschulung und Fortbrldung. 

Jahr insgesamt 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitgl 1eder freiwillige ohne Rentenbezieher 

und -bewerber Mitglieder 

Ausgaben 
darunter 

1 Winter- 1 
Kurz-

1 
Arbeits-

1 

Anschluß-
arbeiter- losen- Arbeits-

geld Josi:inhilfe 

- 1,0 54,2 4,4 
- 8,8 72,4 4,4 

0,0 23.2 107,0 7,0 
64,8 6,2 116,2 9,0 
65,8 56,5 296,0 18,5 

126,3 41,8 337,6 11.4 
250,2 66,6 320,5 16,1 
185,1 58,1 282,4 18,7 
113,0 73,7 258,4 17,5 
43,9 53,4 210,0 15,4 
30,4 61,2 229,2 17,6 
8,9 50,9 237,2 18,7 
3.4 36.S 243,5 19,3 
1,3 63,6 310,0 23,7 
0.7 73,6 334,7 22,7 
0,5 72,3 485,3 30,7 

29,0 136,5 659,7 36,2 
110,9 197,6 721,6 41,7 
184,3 203,2 725,6 50,7 
175,2 224,0 761,2 62,7 

Quelle· Bundesanstalt fur Arbeit. 

pflichtversicherte Krankenstand 
der Rentenbezieher Pflichtmitglieder 11 und -bewerber Monatsanfang 

zusammen 1 mannlich 1 weiblich zusammen 1 mannt ich zusammen 1 mannlich zusammen I mannlich insgesamt I mBnnlich 1 weiblich 

1 000 %. 

>OOO} 30605 17 877 12728 17 774 11 002 4832 3 779 8 005 3 096 5,6 5,7 5.4 
1971 31 480 18 312 13168 18 403 11 294 4822 3 829 8 256 3190 5,3 5,6 5,2 
1972 D 21 32 026 18 501 13 525 18 687 11 354 4 836 3862 8 503 3285 5,5 5,6 5,3 
1973 33219 19180 14040 19 563 11 912 4 600 3690 9057 3 577 5,9 6,2 5,5 
1974 33 516 19 182 14334 19 408 11 689 4 752 3 790 9 355 3 626 5,5 5,8 5,2 
1973 Nov. 33 609 19 359 14250 19 857 12 049 4 614 3 702 9138 3 608 6,3 6,6 6,0 

Dez. 33616 19 346 14270 19 835 12 021 4 621 3 707 9160 3618 6,0 6,1 5,6 
1974 Jan. 33 505 19 248 14257 19 693 11 908 4624 3 709 9188 3 631 4,9 5,1 4,6 

Febr. 33476 19 229 14247 19 594 11 841 4657 3 736 9 224 3•652 6,5 6,7 6,1 
Marz 33484 19 221 14264 19 466 11 751 4 757 3 799 9 261 3670 6,8 7,0 6,5 
April 33 470 19 201 14269 19 426 11 723 4 759 3801 9 286 3 678 6,1 6,3 5,9 
Mai 33 509 19 220 14290 19422 11 716 4 773 3 812 9 314 3 692 5,6 5,8 5,3 
Juni 33522 19 219 14302 19 412 11 709 4 763 3800 9 346 3 710 5,5 5,7 5,1 
Jull 33 474 19177 14298 19 350 11 667 4 761 3 797 9363 3 712 5,1 5.4 4,7 
Aug. 33413 19136 14277 19 270 11 621 4 759 3 795 9 383 2 721 4,9 5,2 4,5 
Sept. 33532 19183 14 349 19 360 11 655 4 765 3 797 9407 3 731 4,9 5,2 4,5 
Okt. 33 642 19 202 14440 19 424 11 674 4 793 3 808 9 424 3 720 5.4 5,7 5,0 
Nov. 33 625 19169 14456 19 381 11 630 4 793 3 808 9 451 3 732 6,0 6,2 5,6 
Dez. 33579 19120 14459 19310 11 570 4 794 3808 9 475 3 742 5,6 5,8 5,2 

1975 Jan. 33 472 19 035 14437 19 200 11 487 4 782 3 798 9490 3 750 4.6 4,8 4,3 

1) Arbe1tsunfah19 kranke Pfhchtmltglreder m % der Pfhchtm1tglteder. - 2) D errechnet aus 13 nachtragllch benchtrgten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Qualle. Bundesmimstarlum fur Arbeit und Sozialordnung. 
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Gesetzliche Unfallversicherung 
Gemeldete Empfanger von Renten Ausgaben 21 

Unfalle darunter 
Jahr 1) Arbeits- auf dem 

Halbjahr unfalla Wege nach Berufs- Verletzte Witwen Renten Kosten 
1m und von krank- und· und Waisen insgesamt an Verletzte der sonstiae Verwal· 

T;;;;der engeren der heiten Erkrankte Witwer und Kranken• Lei· tungs· 
Unfallversicherung Sinne Arbeits- Hinter· behend· stungen 31 kosten 41 

ste:tte bliebene lung 
Anzahl Mill.DM 

1970 2 390865 254 801 26077 798 821 161 093 57 262 4454 2 572 1 003 137 399 
1971 2 333 222 220 815 27 352. 788 340 160 414 57 493 4882 2 005 997 144 440 
1972 2 245 387 212 867 30 364 800 711 161 732 58 461 5 373 3186 1 096 161 483 
1973 2 221 823 228 943 32763 801 528 161 563 59 097' 5 969 3679 1186 181 638 
1974 1989320 189 500 36194 802 471 161193 59371 6643 3033 1343 198 602 
1973 2. Halbjahr 1156 459 116597 17 031 801 528 161 563 59097 3112 1797 626 95 280 
1974 1. Halbjahr 986118 94646 17 382 800 521 161 055 59816 3168 1 944 644 95 291 

2. Halbjahr 1003202 94854 18 812 802 471 161193 59 371 3475 1 989 699 103 311 
Gewerbliche Berufsgenossen· 
schalten und See - 8G 811 456 78 451 17 084 549 087 126 999 '47 689 2 860 1 638 663 89 268 

landwirtschaftliche Berufs· 
genossen schalten 109166 1348 186 188 531 19 228 7 066 359 186 86 a 35 

Gemeindeunfallversicherungs-. 
verbande 30.133 4661 559 17 450 2 662 1 534 83 39 19 3 7 

Ausfuhrungsbehcirden 54448 10304 983 47 403 12 304 3082 174 126 32 4 10 

11 Laufa,ide Renten: Bestand am Jahresende. - 2) Jahressummen berechnet aus den halbjährlichen Ergebnissen. - 3) Berufahllfe, Beihilfen an Hinterbliebene, Abfindungen an Verletzte und Hinterbliebene und 
Unterbringung m Alters- 'und Pflegeheimen, Erstattungen an andere fur Leistungen, Sterbegeld, Mehrleistungen. - 4' Einschl. Verfahren&kosten, 

Rentenbestand 1 ) 

Jahr darunter 

Halbjahr Insgesamt Versicher-
tenrenten 

1 000 

1069 6738 4 233 
1970 6921 4366 
1971 7 093 4505 
1972 7 263 4638 
1973 7 471 4820 
1973 1. Hj. 

·101 7 328 4 699 
2. Hj. 7 471 4820 

1074 1- Hj. 7 617 4936 
} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

"Einnahmen 

darunter 

~ 
Zahlungen ins· Aus-

gesamt 2) Beiträge aus Erstat- gesamt 21 gezahlte öffentlichen tungen 31 
Mitteln Renten 41 

Mill.DM 

29 037 20524 6104 1170 29288 22 512 
32 936 26740 6326 133 31 939 24414 
36940. 29112 6 697 91 135 35180 26339 
40 752 31 804 7 942 91 144 40861 29893 
45860 37177 7 777 152 46620 35 040 
22126 17 631 4063 74 21 866 16 364 
23724 19 546 :i 713 78 24763 18 686 
24536 19086 4908 85 25662 19 320 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Gesund- Ver· Erstat- versiehe- heitsmaß- waltungs-tungen 51 rung der 
Rentner nahmen 61 kosten 7) 

1 912 2 684 1 434 644 
1 784 3471 BI 1 457 735 
1847 4 46081 1 687 797 
2070 5 99781 1958 901' 
2 393 6190 1 948 1 042 
1137 3029 855 481 
1256 3161 1 093 561 
1164 3622 867 569 

1 t Ende des Berichtszeitraumes - 21 Halbjahresergebnisse"' Addition der Hauptposten. - 31 Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung fur Wanderversichertenrenten; 1969 Ruckbuchung der 4. Rate 
nach Art. 3 Nr. 1 RFG in Höhe von 1 042 Mill. DM. - 41 Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. Witwenabfindung, Nachzahlungen sowie unmlttslbare 
Rentenzahlungen; dann enthalten (1969) die Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner (2 % des Zahlbetrages der Rente!. - 5) An die Knappschaftliche Rentenversicherung fur Wanderversicherten· 
renten und Wanderungsausgle1ch und für anteilige Beiträge zur Knappschaftltchen Krankenversicherung der Rentner sowie aii die Rentenversicherung der Angestellten fur Handwerkerrenten - 61 Emschl. allgemeiner 
Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 71 Persönliche und sächliche Verwaltungskosten, VergUtungen an die Beitragsumzugs· und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 81 Darunter Nachzahlungen an die Träger 
der Krankenversicherung aufgrund der KVdR - Beitragsbemessungsverordnung; 1972 emschl. 716,6 Mill. DM Ruckzahlung der Be1trclge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. -9) 1971einschl.20 Mill. 
DM gern.§ 1 Abs. 1, 1972 einschl. 15,6 Mill. DM gam. § 1 Abs. 2 der Verordnung uber die pauschale Feststellung der Hbhe der Verpflichtungen des Bundes gegenuber den Trligern der Rentenversicherung9n der 
Arbeiter und Angestellten fur die Zeit vor dem 2. Januar 1967. - 1D) VorlBufrgeS Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Rentenbestand 1 > 

Jahr darunter 
Vierteljahr insgesamt Versicherten· 

renten 

1 000 

1969 2 447 1 425 
1970 2 537 1 486 
1971 2 629 1 552 
1972 2710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1973 1. Hj. 2 751 1 644 

2. Hj. BI 2810 1 694 
1974 1. Hj. 2885 1 754 

Rentenversicherung der, Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 
Zahlungen Aus-insgesamt Beiträge aus Erstat- insgesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 31 Mitteln 

Mill.DM 

16 010 13364 876 858 15862 12 766 
10135 16648 016 670 16409 13079 
22 382 19549 1 080 672 18092 15168 
27 092 23143 1 879 693 21147 17 328 
31 288 27936 632 797 24299 20211 
14995 13353 551 383 11 398 9 420 
16293 14583 80 414 12 901 10 791 
17 735 15.153 1110 380 13612 11181 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 
darunter 
Kranken- Gesund- Ver-Erstat- ~ heitsmaß- waltungs-tungen 41 rung der nahmen 51 kosten 61 Rentner 

1 321 940 520 276 
296 1177 71 601 325 
313 151671 720 350 
360 215271 844 438 
414 2130 995 530 
207 1 031 484 248 
208 1 099 511 282 
213 1 289 681 339 

11 Ende des Berichtszeitraumes. - 21 Von der Rentenversicherung der Arbeiter fur Handwerkerrenten, von der Knappschaftllchen Rentenversicherung fur Wanderversichertenrenten sowie verschiedener Stellen für 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen. - 31 Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw unmittelbar gezahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl W1twenabf1ndungenl und Waisen; 1969 darin enthalten die 
Be1trlige der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner (2 % des Zahlbetrages der Rente). - 41 An die Knappschaftliche Rentenversicherung für Wandervarslchertenrenten und Wanderungsausgleich sowie fur an· 
te1hge Beiträge zur Knappschafthchen Krankenversicherung der Rentner; 1969 Ruckbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr. 1 REG in Höhe von 1 042 Mill. DM. - 51 Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheits-
förderung. - 61 Personhche und sBchllche Verwaltungskosten, Vergutungan an Be1tragsem2ugs. und Auszahlstellen sowie Verfahrenskosten. - 71 Darunter Nachzahlunßen an die Träger der KTankenven11cherung 
aufgrund der KVdR • Beitragsbemessungsverordnungen; 1972 einschl. 417,3 Miii. DM ~  der Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner, - BI Vorlaufiges Ergebnis (außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 

Vierteljahr 

1970 
197.1 
1972 
1973 
1974 

1973 4. Vj. 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 

3. Vj. 
4. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 

3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Jahr 
Vierteljahr 

1973 4. Vj. 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Bund 21 

B8 053 
98 808 

110 519 
121 757 
134 001 

37 585 

31106 
30 109 
32 585 
39 430 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen f:iaushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Ausgaben der öffentlichen ~  1 l 

lasten· ER P • 
ausgleichs- Sonder· 

fl>nds vermögen 

3 600 
3 607 
3175 
3 016 
2 921 

647 

828 
761 
694 
639 

1 579 
1 329 
1 746 

324 

403 
383 
456 
504 

Länder 31 Gemeinden 
IGv.) 3l4l 

76 209 
87 935 
99 260 

114 669 
132 500 

36"267 

28053 
30408 
32 462 
41 028 

95162 

·19 723 

21 898 
24 225 
29 316 

Nettokreditaufnahme 6171 

Lasten· 

ins-
gesamt 

3)4) 

darunter 
Personal· Baumaß-

ausgaben 41 nahmen 5) 

155 305 
175138 
195 475 
218 503 
314 516 

67 221 

45 712 
54 571 
60 624 
69 356 

10Z 241 

18 772 

70 316 25 748 
71 847 26 165 
76 469 25 520 
93 568 .29 818 

18 908 
22 304 
24 080 
25 500 
37 374 

8 787 

5626 
7 916 
9 806 

12 556 

Bund 21 

88 469 
97 733 

106 240 
118 986 
123 537 

35 084 

27 76!i 
28 310 
30 409 
36 304 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

lasten· E RP • 
ausgleichs· Sonder· 

fonds vermögen 

3 599 
. 3 516 

3 463 
3 476 
3 480 

822 

789 
984 
859 
848 

1 330 
1 557 
1 667 

265 

550 
160 
659 
298 

Länder 31 Gemeinden 
(Gv.) 3141 

73187 
82 474 
97 807 

112 801 
123 634 86 095 

33 809 

27 003 

28 076 
31 312 
36991 

17 845 
19 354 
22 362 
26 534 

Fundierte Schulden 61819,I · 

Bund 21 • ausgle1chs· 
ERP· 

Sonder· 
vermbgen 

land er Gemeinden 
IGv.) 51101 insgesamt Bund 21 

Lasten· 
ausgleichs 

fonds 

ERP· 
Sonder-

vermögen 
Länder Gemeinden 

IGv.) 101 

+ 1107 
+ 1 442 

'+ 3 516 
+ 5177 
+9 475 

- 328 
+ 2 823 
+ 3 217 
+ 3 763 

fonds 

+ 7 
+ 113 
-243 
-546 
-381 

- 34 
-108 
+ 19 
-258 

+ 110 
- 274 

45 

10 
45 
52 

+ 62 

+ 1 994 
+4672 
+ 3463 
+ 2 586 
+ 7 713 

140 
+ 1 454 
+ 2 440 
+ 3 536 

+ 2 810 
+ 6012 
+ 6360 
+ 5682 
+ 5 394 

+ 664 
+ 701 
+ 1 707 
+ 2 322 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22 156 

+ 152 
+ 4 825 
+ 7 331 
+ 9 425 

47 745,8 
49 832,7 
54464,8 
57113,8 
69 420.4 

57 756,0 
60 693,6 
64 323,3 
69 420.4 

74 722,6 

6 710,0 
6 533,1 
6 292,1 
5 753,7 
6 373,2 

5 715,9 
5 608,6 
5 627,2 
5 373.2 

5 777,7 

Kassenmaßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gemeinde-
anteil 

·1 295,9 
1 364,2 
1 474.4 
1150,8 
1156,f 

1171,8 
1145,0 
1 073,0 
1156,1 

1 211,1 

Zuschlag 

27 447,8 
·32 089,0 
36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 

39 497,0 
40 878,0 
43 366,3 
47 152,2 

49 996,2 

39 974,0 
47 275,7 
55 075,9 
61 846.4 
60 676,5 

57 827,9 
58 546,7 
59 687,5 
61 507.4 

ins-
gesamt 

3141 

152 697 
168 509 
189 793 
214 551 
286 599 

62 377 

64155 
65 170 
71 640 
83 629 

insgesamt 

123 173,5 
137 094,7 
154 187,0 
165 311,8 
183 778.4 

161 968,6 
166 870,9 
174 077,3 
184 609,3 

darunter Grundsteuer 
Gewerbe· 

steuer 
(E. u. K.) 

100% 

Lohn· 
summen· 

steuer 

Gewerbe· 
steuer-

umlage 111 

Gewerbe· 
steuern 
netto 

an der 
Einkommen· 

steuer 121 

zur 
Grund· 
erwarb· 
~  

Sonstige. 
Gemeinde· 
steuern 131 

insgesamt 14 l Stadt· 
A B 

445,9 
408,3 
397,8 
401,9 
410,3 

101.4 

83,2 
104,8 
113,9 
108,5 

2 237,2 
2 393,1 
2 606,6 
2 807.4 
3110,6 

658,0 

666,0 
710,3 
947,9 
786,5 

10 727,6 
12 313,3 
14 846,5 
17 776,8 
18 774,5 

5 038,6 

4 323,1 
4 614,1 
4 760,5 
5 076,7 

1 389,3 
1 805,1 
2 176,1 
2 534,9 
2 793,7 

655,4 

719,2 
647,1 
714,5 
713,1 

4331,2 
5181,8" 
5 847,2 
7 014,5 
7 354,3 

3 501,9 

330,2 
1 696,7 
1 805,0 
3 521,5 

7 785,7 
8 936,6 

11 175.4 
13 297,2 
14 213,9 

2 192,0 

4 712,l 
3 564,5 
3 670,0 
2 268,3 

6891,7 
8 426,0 

10 089,9 
12 253,3 
13 695,0 

6 048,7 

891,4 
3 074,6 
3061,7 
6 661,4 

588,3 
653,4 
725,4 
807,6 
814,7 

187,6 

191,4 
226,9 
209,3 
187,0 

291,0 
313,5 
323,4 
314,9 
413,5 

69.2 

116,7 
113,5 
89,0 
94,4 

18 239,8 
21131,0 
25 318,5 
29 882,3 
32 657,9 

9 256.9 

6 660,9 
7 794,5 
8 091,8 

10 106,1 

staaten 15) 

1 755,9 
2 005,7 
2 361,9 
2 713,7 
3061,2 

639,7 

799,4 
706,4 
771,4 
784,0 

1) Erlliuterungen zu den Ausgabe-/Einnahmearten siehe Fachserie L, Reihe 11111 Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 21 Einschl. der Deutschen Gesellschaft fur dffentllche Arbeiten AG sowie der Kranken· 
musfinanzierung, die ab 1974 tn den Bundeshaushalt einbezogen wird. - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 41 Gemeinden (Gv.) bis 1973 nicht erhoben. - 5) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 und 
nehr Einwohnern und Geme1ndeverbande. - 6) Ohne Schulden (aufnehme) ba1 Gebletskorperschaften. - 71 Nettokreditaufnahme =Saldo der Schuldenaufnahme (+I und Tilgung(-) von Kred1tm1tteln - 8) Am End0 
~  1ewe1llgen Berichtszeitraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenuber fruheren Verbffentllchungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 31. 12. 1974. -10) Ab 1. Vj 1974 ohne 
lchulden (aufnehme) der Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Länder abgefuhrt. - 121 Soweit den Gemed1den zugeflossen -13) Ab 1974 einschl. steuerähnllcher Einnahmen. -14) Nach der Steuerverteilung, -16) Nur 
ieme1ndltcher Bereich. ' 
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~ 
~ 
\ i: 
' 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Marz 

April 
Mar 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mar 51 

Jahr 
Monat 

970 MD 
971 MD 
972 MD 
973 MD 
974 MD 
974 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mar 51 

Jahr 
Monat 

970 MD 
971 MD 
972 MD 
973 MD 
974 MD 
974 Marz 

Aprrl 
Mai 
Juni 
Julr 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 61 

insgesamt 11 1 

11173,2 
12 473,3 
14182,6 
16133,9 
17 126,7 
17 910,7 
13 233,9 
14 202,3 
19 908,0 
14 763,0 
15 892,0 
20 630,3 
15 619,8 
16 206,3 
28 481,5 
15 682,1 
14 291,3 
17 464,1 
13251,9 
14 262 2 

insgesamt 

2 283,0 
2 462,9 
2 757,5 
3106,2 
3109,3 
3061,4 
2 773,0 
2 994,6 
3241,1 
2 926,2 
3107,8 
3 266,0 
3 097,2 
3 236,3 
4 986,7 
1 647,4 
3 078,2 
2 707,4 
2 981,2 
3 019,9 

insgesamt 

794,2 
853,9 
906,9 
957,1 
982,5 
764,1 
828,2 

1 421,2 
703,3 
876,5 

1 374,B 
740,1 
82B,7 

1 343,6 
747,3 
874,3 

1 335,2 
732,9 
919,6 

1 451,0 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 
Veranlagte Nrcht Körper- Umsatz-des der EG - Anteile insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schalt- steuer 31 Bundes Länder an Zollen 21 (100%) steuer Steuern steuer (100%) (100%) vom Ertrag 

6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4' 2 232,6 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 '2 846,1 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5 104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 
9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 

10 371,1 7 319,9 219,7 15 461,4 4108,5 5 293,6 153,0 2 080,8 ·2 401,6 
7 882,3 5 124,2 227,4 9 507,6 4 678,9 517,9 213,1 5i,5 2 448,3 
8195,8 5 775,9 230,6 9 813,8 5 283,6 281,7 38,6 31,0 2 652,1 

11 568,1 8 106,5 233,4 17 475,3 5 603,9 5 017,2 322,6 2 044,2 2 863,4 
8 716,4 5831,4 215,2 10 897,3 5 875,7 573,1 196,7 177,2 2 557,9 
9 '084,9 6 557,7 249,4 11 664,0 6319,9 423,3 655,0 182,9 2 447,7 

11 853,0 8 539,8 237,5 18 304,0 6 284,9 5 557,0 103,2 2 378,7 2 472,2 
9 238,4 6152,8 228,7 11 709,7 6 262,5 807,4 269,2 310,3 2 455,1 
9 386,9 6 561,8 257,6 11 818,8 6174,1 694,7 70,6 237,9 2 955,1 

16 707,6 11 524,9 249,1 23 301,1 10 313,8 5 926,0 52,3 2 365,7 3 049,9 
8 457,8 6 847,1 377,2 14 346,9 7 450,2 1 080,8 231,7 522,5 3 665,9 
8 220,3 5 696,3 374,6 10 457,7 4 703,7 648,1 97,5 193,2 3 254,8 
9 854,8 7 257,8 351,5 15 282,9 3 996,5 5 210,1 82,7 1 935,1 2 619,4 
7 594,0 5 104,7 553,2 9185,6 4121,0 579,1 277,3 121,0 2 584,2 
7 894 3 5 8196 548 3 9 7502 4 951,5 94 5 63 3 2040 2 795 8 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 

darunter zusammen Zölle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl-
zusammen Versicherung- (100%) steuer steuer monopol steuer 

steuer 

102,0 51,4 2065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 
123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
157,4 110,1 2 651,6 270,3 733,2 105,7 309,1 1180,7 
135,4 95,2 2 554,4 272,2 739,4 99,4 274,6 1114,6 
131,2 93,8 2 768,2 276,1 760,4 92,4 233,0 1 354,3 
119,1 77,7 2 831,2 256,8 791,1 92,4 219,3 1 406,6 
118,2 80,9 2 702,0 299,0 682,6 95,5 220,7 1 349,8 
137,1 93,3 2 844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1 356,3 
112,6 73,4 2 825,3 268,7 747,2 96,5 203,8 1 460,5 
104,3 74,1 2 871,3 309,6 790,1 95,8 227,0 1 386,4 
127,5 85,8 2 996,5 290,9 888,7 104,5 235,3 1 415,5 
116,2 69,4 4 434,0 268,2 1 101,4 115,9 266,5 2 606,7 
122,6 80,8 1 358,4 269,9 216,4 112,7 327,0 348,7 
241,9 180,4 2 785,5 262,8 769,1 104,6 306,0 1 275,1 
156,0 107,4 2 484,6 247,6 611,3 102,0 269,4 1 207,9 
155,9 102,9 2 818,7 271,1 788,4 106,9 300,2 1 310,3 
146,5 93,5 2 872,7 261,7 807,7 99,5 236,8 1 413,1 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund- Kraft- Rennwett- Länder veranlagter 
Vermögen- Erbschaft- erwarb- fahrzeug· und Bier- aus der Einkommen-

steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe- steuer 4) steuer steuer Steuer steuer· (Ausgabe) 
umlage 

239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 

68,9 37,4 48,9 433,1 60,5 95,4 20,9 1 316,3 
76,8 37,4 36,5 513,5 58,3 91,4 896,0 727,6 

688,2 36,5 49,5 461,2 56,9 121,4 788,5 779,1 
77,0 38,2 37,0 366,4 50,8 116,3 11,8 1 487,0 
73,5 56,1 53,7 498,5 78,1 106,0 1 000,2 902,8 

709,0 40,2 56,3 384,4 54,1 120,7 758,8 944,0 
91,9 34,5 44,7 382,5 58,4 120,4 16,3 1 657,9 
66,2 42,6 55,4 480,7 61,5 106,4 1 012,0 989,8 

698,3 41,3 50,4 365,4 63,0 99,2 831,1 961,6 
135,5 39,1 42,1 366,7 60,7 96,2 1 777,3 2 273,6 

49,9 37,8 51,1 533,7 70,9 114,0 7,8 1194,3 
676,1 32,8 47,8 380,8 68,7 88,0 169,4 749,2 

74,5 39,9 55,3 411,0 59,5 73,9 29,8 1 288,9 
57,0 45,1 59,7 568,0 70,2 103,7 823,6 658,0 

714,5 ... „. 435,5 ·-· 110 9 792 4 706 4 

· Ernfuhr-
umsatz-
steuer 

944,5 
1 002,3 
1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1 423,9 
1 557,8 
1 526,8 
1 624,0 
1 516,7 
1 635,2 
1 507,8 
1 605,2 
1 686,5 
1 593,4 
1 395,9 
1 560,5 
1 439,1 
1 503,0 
1 5961 

Ergänzungs-
abgabe 

79,0 
91,5 

117,1 
154,4 
180,0 
252,2 

83,0 
95,5 

290,3 
105,7 
126,2 
327,9 
121,4 
111,0 
436,3 
165,7 
50,4 
66,7 

6,4 
0,8 

Nachrichtlich 
Lasten-

ausgleichs-
abgaben 

131,8 
119,9 
115,0 
108,1 
108,3 
43,5 
30,5 

254,7 
26,9 
34,5 

277,7 
24,4 
32,0 

298,6 
32,3 
18,9 

227,6 
28,4 
41,2 
.„ 

1) Ohne stillgelegte lnvest1t1onssteuer (ab August 1973 bis Dezember 1974). - 2) Ab Januar 1975 einschl. Umsatzsteuer. - 3} Einschl. Investitionssteuer. -4) 14 % des Aufkommens. - 5) Vorhiuflges Ergebnis. 
Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
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Preise ~  
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1 1962/63 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 1 l Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz- 1 Pflanzen- l Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel Handels-

1 
insgesamt zusammen dünger zusammen 

1 
Futter· 

1 
Saatgut und schutz-

1 1 
Treib-

getre1de Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 127,0 121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138,7 133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 123,6 104,2 
1973/74 D 152,6 148,0 127,9 137,3 98,0 136,4 148,9 104,8 154,2 169,6 
1974 April 156,2 151,1 140,0 134,0 101,5 141,8 147,2 105,5 163,1 188,4 

Mai 156,6 150,8 142,3 139,4 101,4 141,8 146,7 105,5 163,6 184,5 
Juni 156,5 150,6 144,2 127,6 102,1 141,8 143,5 105,5 163,7 181,9 
Juli 156,4 150,2 144,3 126,0 101,8 141,8 142,2 105,8 162,8 179,2 
Aug. 157,4 151,3 144,7 127,5 99,4 143,8 139,9 106,8 164,7 176,0 
Sept. 158,3 152,0 146,3 128,3 100,0· 144,0 138,0 106,1 164,6 174,8 
Okt. 159,9 153,4 148,4 132,1 103,6 123,8 135,7 112,3 166,9 174,4 
Nov. 161,6 155,4 '149,8 134,8 107,1 124,7 137,5 112,3 167,8 174,3 
Dez. 162,3 156,2 151,0 134,4 108,4 124,7 143,6 112,3 168,3 174,4 

1975 Jan. 163,8 157,5 154,9 132,9 108,6 124,7 148,6 112,3 172,0 174,9 
Febr. 164,5 158,4 158,3 129,4 107,8 124,7 159,1 112,3 172,4 172,4 
März 164,6 158,3 160,7 126,4 107,1 133,6 162,4 112,3 171,6 169,9 
April 166,6 159,4 161,4 126,5 107,8 135,8 169,1 112,3 171,0 169,2 
Mai 167,0 160,9 162,7 127,4 108,4 135,8 175,2 112,3 172,2 168,8 
Juni 167,7 161,6 163,1 127,0 109,3 135,8 181,4 112,3 173,5 171,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 116,5 111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 105,0 89,9 
1972/73 D 127,3 123,6 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1973/74 D 139,8 136,3 115,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94,4 134,1 139,0 
1974 April 143,0 139,1 126,1 126,9 96,2 134,4 139,6 95,1 142,2 156,0 

Mai 143,3 138,7 128,2 122,6 96,2 134,4 139,1 95,1 142,6 152,5 
Juni 143,2 138,5 129,9 120,9 96,8 134,4 136,0 95,1 142,7 150,1 
Juli 143,1 138,1 130,0 119,4 96,5 134,4 134,8 95,3 141,9 147,6 
Aug. 144,0 139,1 130,3 120,8 94,2 136,3 132,6 95,3 143,6 144,9 
Sept. 144,8 139,7 131,8 121,5 94,8 136,5 130,8 95,6 143,5 143,7 

:1 Okt. 146,3 141,1 133,7 125,1 98,2 117,4 128,5 101,2 145,6 143,4 
Nov. 147,8 142,8 134,9 127,6 101,4 118,2 130,2 101,2 146,4 143,3 
Dez. 148,5 143,6 136,0 127,4 102,7 118,2 136,1 101,2 146,8 143,4 

1975 Jan. 149,9 144,8 139,6 125,9 102,9 118,2 140,9 101,2 150,2 143,8 1 

Febr. 150,4 145,6 142,6 122,6 102,2 118,2 150,8 101,2 150,5 141,6 
·1 März 150,5 145,5 144,8 119,7 101,5 126,6 153,9 101,2 149,8 139,3 

April 151,5 146,5 145,3 119,9 102,2 128,8 160,2 101,2 149,2 138,6 11 

Mai 152,7 147,9 146,6 120,7 102,8 128,8 166,1 101,2 150,4 138,4 

'.·J 
Juni 153,4 148,6 146,9 120,2 103,6 128,8 171,9 101,2 151,6 141,1 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 1 

Wirtschaftsjahr 11 Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen ,i 
Monat Allgemeine haltung 

1 
Reparaturen 1 

Technische 

1 

1 Land-Wirtschafts· zusammen Neubauten Acker-
ausgaben der zusammen Hilfs· zusammen schlapper maschinen 

Gebaude mater1alien und Gercite 

Einschl. Umsatz- (IV'.ehrwert-) steuer 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 165,2 173,8 147,0 147,4 146,5 
1973/74 D 148,6 184,8 181,5 204,8 165,4 168,3 186,4 160,3 152,7 165,3 
1974 April 152,9 185,2 191,6 213,8 179,0 173,2 187,1 167,1 156,7 174,0 

Mai 153,9 193,4 195,0 217,4 184,5 176,5 195,2 168,3 158,7 174,7 
Juni 154,6 193,4 197,9 220,2 189,6 176,5 195,2 168,3 168,7 174,8 
Juli 155,6 193,4 199,9 221,0 193,4 177,3 196,2 169,4 160,3 175,6 
Aug. 156,0 194,3 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 162,1 175,9 
Sept. 157,6 194,3 204,1 225,6 200,4 179,8 196,3 172,5 163,1 179,0 
Okt. 158,5 194,3 205,6 227,0 202,5 181,8 196,3 175,5 163,7 183,7 
Nov. 159,6 193,7 208,3 230,1 206,7 182,5 195,7 176,7 165,6 164,5 
Dez. 160,1 193,7 208,9 230,4 208,6 183,0 195,7 177,4 165,6 185,2 

1975 Jan. 161,2 193,7 211,9 233,4 214,8 185,1 195,7 180,4 170,6 187,0 
Febr. 162,3 192,9 214,9 236,7 218,7 185,1 195,3 180,6 170,1 187,7 
Marz 162,9 192,9 215,9 237,8 220,1 185,8 196,3 181,6 170,6 188,7 
April 163,5 192,9 217,1 239,3 221,8 186,8 195,3 183,1 170,7 191,2 
Mai 163,8 192,9 p 219,0 241,2 223,4 187,7p 195,3p 184,3 172,8 191,2 
Juni 164,0 192,9 p 219,6- 241,9 224,1 188,3p 195,3p 185,2 174,3 192,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,B 132,4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 156,6 132,4 132,7 132,0 
1973/74 D 136,3 166,5 163,5 184,5 149,0 151,6 167,9 144,4 137,6 11ß,9 
1974 April 140,3 166,9 172,6 192,6 161,3 156,0 168,6 150,5 141,2 156,7 

·Mai 141,2 174,2 175,7 195,9 166,2 159,0 176,9 151,6 143,0 157,4 
Juni 141,8 174,2 178,3 198,4 170,8 159,1 175,9 151,7 143,0 157,5 
Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174,2 159,7 175,9 152,6 144,4 158,2 
Aug. 143,1 175,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 153,5 146,1 158,4 
Sept. 144,6 175,0 183,9 203,2 180,5 162,0 176,9 155,4 146,9 161,3 
Okt. 145,4 175,0 185,2 204,5 182,4 163,8 176,9 158,1 147,4 165,5 
Nov. 146,4 174,5 187,7 207,3 186,2 164,4 176,3 159,2 149,2 166,2 
Dez. 146,9 174,5 188,2 207,6 187,9 164,8 176,3 159,8 149,2 "166,9 

1976 Jan. 147,9 174,5 190,9 210,2 193,4 166,7 176,3 162,5 153,6 168,6 
Febr. 148,9 173,8 193,6 213,3 197,0 166,8 176,0 162,7 153,2 169,1 
März 149,5 173,8 194,5 214,2 198,3 167,4 176,0 163,6 153,6 170,0 
April 150,0 173,8 195,6 215,6 199,7 168,3 176,0 164,9 153,7 172,3 
Mai 150,3 173,8 p 197,2 217,2 201,2 169,1 p 176,0p 166,1 165,7 172,9 
Juni 150,5 173,8 p 197,8 217,9 201,9 169,7p 176,0 166,9 157,0 173,3 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

Wirtschaftsjahr 11 ohne ohne Getreide Hackfrüchte 
Monat insgesamt ,. Sonder· insgesamt Sonder- und Saatgut 1 Speise-

Öl· 
Milch kultur- kultur- Hülsen- pflanzen 

arzeugn. 21 erzeugn. 21 früchte 
zusammen kartoffeln 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Ailfwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 116,1 111,7 116,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
1972/73 D 128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
1973/74 D 128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,5 120,3 120,2 136,5 112,9 
1974 April 123,7 120.4 125,0 105,3 104,9 100,9 127,8 104,1 106,4 116,6 

Mai 123,1 119,6 123,5 108,8 104,8 100,6 128,9 103,9 106,0 116,6 
Juni 122.4 117,9 122,8 109,4 106,7 100,2 128,9 109,1 115,7 115,4 
Juli 120,5 115,0 121,5 106,2 105,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
Aug. 120,5 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,5 126,5 
Sept. 125,2 119,5 127.4 98,0 98,6 97,2 131,3 92,5 81,9 125,0 
Okt. 126,1 119,4 127,9 99,3 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 125,4 
Nov. 129.4 122,3 131,4 101,0 100,3 104,2 114,0 89,8 76,3 123,7 
Dez. 130,0 122,3 132,2 101.4 101,7 105,7 112,3 91,6 79,6 124,0 

1975 Jan. 129,2 122,0 131,0 103,5 102,9 107,7 113,3 91,7 79,0 123,1 
Fabr. 131,3 124,7 133,1 103,8 102,4 107,7 113,2 90,6 76,9 123,1 
März 133,7 127,5 136,5 105,0 103,2 107,5 124,8 91,3 78,2 123,1 
April 135,4 129,9 136,7 109,5 106,0 107,8 123,8 97,7 90,1 123,1 
Mai 137,2 p 131,9 138,8p 109,9 107,6 108,2 123,8 100,9 96,2 123,1 
Juni 140,0 p 135.4 140,8p 114,4 108,7 108,3 123,8 103,7 101,3 123,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
1972/73 D 118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
1973/74 D 118,8 117.4 120,3 99,6 99,9 87,5 111,4 111.4 126.4 104,6 
1974 April 114,5 111.4 115,7 97,4 97,2 93.4 118,3 96.4 98,5 108,0 

Mai 114,0 110,6 114,3 100,6 97,0 93,2 119,4 96,2 98,1 108,0 
Juni 113,3 109,1 113,8 101,1 98,9 92,8 119,4 101,1 107,2 106,9 
Juli 111,6 106,4 112,6 98,2 97,9 92,3 119.4 . 99,2 103,8 112,1 
Aug. 111,5 105,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,5 74,5 117,1 
Sept. 115,9 110,6 117,9 90,5 91,3 90,0 121,6 85,7 76,8 115,8 
Okt. 116,7 110,6 118,4 91,8 91,0 94,3 104,3 82,4 69,1 116,1 
Nov. 119,8 113,2 121,7 93,4 92,9 96,5 105,6 83,2 70,7 114,6 
De.z. 120,3 113,2 122,4 93,8 94,1 97,8 104,0 84,8 73,7 114,8 

1975 Jan. 118,5 111,9 120,2 94,9 94,4 98,8 103,9 84,2 72,5 112,9 
Febr. 120,5 114,4 122,1 95,1 93,9 98,8 103,9 83,1 70,5 112,9 
März 122,6 117,0 124,3 96,3 94,7 98,6 114,5 83,7 71,7 112,9 
April 124,2 119,1 125.4 100,3 97,2 98,9 113,6 89,6 82,6 112,9 
Mai 125,9 p 121,0 127,4p 100,7 98,6 99,2 113,6 92,6 88,2 112,9 
Juni 128.4 p 124,2 129,2p )04,8 99,8 99,4 113,6 95,2 93,0 112,9 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Wirtschaftsjahr 11 Genuß- Schlachtvieh Nutz-Monat mittel· Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß· und Milch31 

pflanzen zusammen schlachtviah Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,5 
1972/73 D 87,7 134,2 116,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
1973/74 D 74,6 123,7 114,2 94,2 136,2 138;9 139,8 154,1 132,6 
1974 April 59,7 112,5 132,5 94,2 129,8 129,5 130,2 151,9 132,7 

Mal 61,0 120,5 169,6 94,2 128,0 126,6 127,4 151,3 133,1 
Juni 61,0 126,9 149,8 94,2 126,7 125,0 125,8 147,6 134,6 
Juli 61,0 127,0 116,5 94,2 125,3 122,8 123,6 145,6 135,7 
Aug. 61,0 113,2 95,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143,3 137,9 
Sept. 68,2 110,0 94,3 94,2 134,3 133,5 134,6 141,5 140,8 
Okt. 71,2 120,6 104,4 87,3 135,0 132,8 133,8 139,0 144,4 
Nov. 66,0 125,7 103,9 87,3 138,9 136,3 137,4 140,7 149,1 
Dez. 66,3 123,6 99,0 87,3 139,5 135,9 137,0 147,3 151,2 

1975 Jan. 65.4 131,7 106,1 87,3 137,8 134,9 136,0 164,0 149,1 
Febr. 65,2 135,8 107,6 87,3 140,5 138,8 139,9 164,8 149,6 
März 65,1 139,7 110,8 87,3 143,3 142,3 143,5 168,8 160,7 
April 65,1 148,6 131,3 87,3 144,1 142,5 143,7 176.4 150,7 
Mai 65,1 133,2 143,2 87,3 146,3p 146,5 147,8 182,1 151,7 p 
Juni 65,"l 154,0 163,4 87,3 148,6p 150,6 161,9 189,2 152,7 p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112.4 113,3 127,6 115,3 
1972/73 D 81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119.4 
1973/74 D 69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129,4 142,8 122,7 
1974 April 55,2 104,2 122,7 84,8 120,2 119,8 120,5 140,7 122,9 

Mai 56,5 111,5 157,0 84,8 118.4 117,2 118,0 140,1 123,2 
Juni 66,5 117,5 138,7 84,8 117,3 115,7 116,5 136,6 124,7 
Juli 66,5 117,6 107,8 84,8 116,0 113,7 114,5 134,8 125,7 
Aug. 56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
Sept. 63,1 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 130.4 
Okt. 65,9 111,7 96,7 78,7 126,0 122,9 123,9 128,7 133,7 
Nov. 61,1 116,4 96,2 78,7 128,6 126,2 127,2 130,3 138,0 
Dez. 61.4 114,4 91,7 78,7 129,2 126,9 126,9 136.4 140,0 

1975 Jan. 60,0 120,8 96,4 78,7 126.4 123,8 124,8 141.4. 136,8 
Febr. 59,9 124,6 98,7 78,7 128,9 127.4 128,4 161,1 137,2 
März 59,8 128,2 101,6 78,7 131.4 130,5 131,7 154,8 138,2 
April 59,8 136,3 120,5 78,7 132,2 130,7 131,9 161,8 138,2 
Mai 59,8 122,2 131,3 78,7 134,3 p 134,4 135,6 167,1 139,2 p 
Juni 59,8 141,3 149,9 78,7 136,3 p 138,0 139,4 173,6 140,1 p 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 4. 

Sonder-Heu 
und kultur· 

erzeug-Stroh nisse 21 

139,6 109,0 
128,0 120,0 
136,0 107,6 
151,9 106,2 
161,0 119,0 
148,2 116,2 
148,6 107,5 
147,5 96,8 
149,3 96,4 
155,9 101,8 
178,7 102,8 
181,5 100,8 
190,0 105,3 
188,6 107,4 
184,0 109,7 
184,2 118,3. 
183,9 115,7 
182,1 128,7 

129,2 100,1 
118,5 110,4 
125,9 99,0 
140,6 97,7 
139,8 109,6 
137,2 107,0 
137,6 99,0 
136,5 89,0 
138,2 88,7 
144,3 93,8 
166,5 94,7 
168,0 92,9 
174,3 96,3 
173,1 98,2 
168,8 100,3 
169,0 108,2 
168,7 105,9 
167,1 117,7 

Eier Wolle 

~  55,7 
62,3 

103,1 62,9 
95,8 62,9 
88,7 62,9 
76,5 62,9 
67,8 62,9 
73,6 62,9 
97.4 62,9 
97,6 62,9 

101,B 62,9 
96,3 62,9 
82,9 62,6• 
80,4 58,6 
86,6 58,6 
90,0 60.4 
81.4 65,9p 
70,7 63,3p 

78,8 51,6 
79,0 57,8 
95,5 58,3 
88,7 58,3 
82,1 58,3 
70,9 58,3 
62,8 58,3 
68,1 58,3 
90,2 68,3 
90,3 58,3 ' 
94,2 58,3 
89,1 58,3 
76,0 57.4 
73,8 53,8 
78,6 53,8 
82,6 55.4 
74,7 60,5 
64,8 58,1 

1) Wlrtachaftejahr Juli bis Juni. Oie WirtschaftsJahrasdurchschnltte wurden berechnet durch Wdgung der Viertelfahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen in, 
den Wirtschaftsjahren 1961/62bis1962/63, -2) Sonderkulturerzeugnlssa sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost. - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Land-
wirttiehaft und Forsten. 
Teilwalsa berichtigte Zahlen. 
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Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Forstwirtschaftsjahr Stammholz 
Rohholz Gruben- Faser· Brenn· (Okt. blS Sept.)2l insgesamt Rotbuche Fichte/ Monat zusammen Eiche B A B Tanne B Kiefer B holz 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1972 D 102,'o 101,2 113.4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 96,4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
1974 Marz 127,7 130.4 226,3 127,1 123,2 120,8 122,5 97,0 110,6 136,1 

April 126,7 128,9 203,7 128,6 122,9 122,2 119,5 99,4 111,8 136,1 
Mai 126,7 129,4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 111,0 130,4 
Juni 125,9 127,6 195,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 116,7 131,0 
Juli 125,2 127.4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 113,1 128,2 
Aug. 124,1 125,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 113,4 131,3 
Sept. 123,3 124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 112,7 132,4 
Okt. 121,7 122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 114,3 135,3 
Nov. 122,5 123,4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 105,4 113,2 134,5 
Dez. 122,0 121,5 165,5 127,0 124,7 117,6 110,5 101,2 126,2 133,5 

1975 Jen. 128,6 128,3 196,6 131,8 129,5 121,7 117,1 105,2 130,1 144,0 
Febr. 130,1 129,4 210,5 132,6 130,9 121,5 115,8 106,9 133,2 148,4 
März 128,3 127,5 208,9 131,6 129,6 119,7 113,3 106,7 130.4 147,7 
April 127,5 126,2 209,1 131,1 128,5 117.4 114,0 109,5 131,7 148,5 
Mai 125,8 124,2 187,8 129,9 128,1 117,6 113,2 107.1 131,9 147,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1972 D 99,0 98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99,4 115,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121,0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 107,4 128,4 
1974 März 124,0 126,6 219,7 123,4 119,6 117,3 118,9 94,2 107,4 132,1 

April 123,0 125,1 197,8 124,9 119,3 118,6 116,0 96,5 108,5 132,1 
Mai 123,0 125,6 202,0 124,5 118,4 119,0 115,7 99,0 107,8 126,6 
Juni 122,2 123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 113,3 127,2 
Juli 121,6 123,7 184,3 118,3 116,7 119,5 112,9 100,8 109,8 124,5 
Aug. 120,5 122,1 184,7 119,2 115,6' 118,6 106,1 100,7 110,1 127,5 
Sept. 119,7 121,1 178,0 119,2 115,8 117,6 107,6 98,9 109,4 128,5 
Okt. 118,2 118,7 164,3 126,0 115,7 116,3 105,0 101,2 111,0 131,4 
Nov. 118,9 119,8 180,8 127,3 116,8 115,4 105,6 102,3 109,9 130,6 
Dez. 118,4 118,0 160,7 123.3 121,1 114,2 107,3 98,3 122,5 129,6 

1975 Jan 123,7 123,4 189,0 126,7 124,5 117,0 112,6 101,2 125,1 138,5 
Febr. 125,1 124,4 202,4 127.5 125,9 116,8 111,3 102,8 128,1 142,7 
Marz 123,4 122,6 200,9 126,5 124,6 115,1 108,9 102,6 125,4 142,0 
April 122,6 121,3 201,1 126,1 123,6 112,9 109,6 105,3 126,6 142,8 
Mai 121,0 119.4 180,6 124,9 123,2 113,1 108,8 103,0 126,8 142,2 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 4 
1) Nur Staatsforsten. - 21 Oie Forstw1rtschaftsJahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1erteltahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Gute-. bzw Starkeklassen mit den entsprechenden Vrertel· 
jahresumsatzen 1m Forstw1rtschafts1ahr 1962 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 ,,,; 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 1 l Gesamt· darunter 1 darunter 
Monat index zusammen Treibhaus- j Freiland-

1 

Treibhaus-

1 

Asparagus zusammen 1 
Hortensien 1 Cyclamen 1 1 

Azaleen rasen tulpen nelken sprengeri 

Einschl. J?llUSchalierte Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96,4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 118,4 143,5 123,8 111,5 
1973/74 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 85,7 103,7 117,0 153,7 126,5 102,3 
1974/75 D 100,7 98,1 106,5 107,3 94,6 93,1 105,6 121,8 152,5 129,9 109,1 
1974 April 97,0 94,5 121,6 65,1 87,0 106,7 117,5 156,2 99,9 

Mai 96,4 94,0 114,5 89,4 106,0 116,9 148.4 98,5 
Juni 75,6 71,3 81,0 114,0 62,7 104,2 111,3 121,9 
Juli 69,4 64,4 69,0 106,9 56,5 99,9 110,9 121,9 
Aug. 66,3 61,1 68,3 87.4 52,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 125,3 
Okt. 106,4 104,7 109,2 154,1 110,1 102,2 120,2 131,5 105,5 
Nov. 116,4 115,5 131,2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 162,8 115,2 128,3 100,5 126,7 138,0 113,7 

1975 Jan. 122,8 123,0 166,2 96,2 116,5 101,8 121,9 130,6 108,8 
Febr. 120,0 120,1 170,0 91,9 108,8 109,8 119,4 122.4 109,9 
Marz 118,4 117,9 151,4 98,1 108,1 114,1 122.4 153,9 113,0 
April 108,5 107,1 141,3 89,2 92,7 122,1 118,9 152,9 106,7 
Mai 106,6 105,4 127,4 96,2 118,7 116,7 151,6 102.4 
Juni 85,1 81,3 84.1 111,4 75,3 104,6 116,2 126,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971/72 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98;7 103,4 129,5 107,3 95,2 
1972/73 D 91,5 89,3 106,1 101,4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,5 84,9 98,8 92,3 75,5 79,4 96,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1974/75 D 92,B 90,4 98,3 99,0 86,8 85,9 97,4 112,1 140,0 120,1 100,2 
1974 April 89,8 87,5 112,6 60,3 80,6 98,8 108,8 144,6 92,5 

Mai 89,3 87,0 106,0 82,8 97,2 108,2 137.4 91,2 
Juni 70,0 66,0 75,0 105,6 58,1 96,5 103,1 112,9 
Juli 64,3 59,6 63,9 99,0 52,3 92,5 102,7 112,9 
Aug. 61,4 56,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 75,8 72,2 72,8 102.4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,5 96,9 101,1 142,7 101,9 94,6 111,3 121,8 97,7 
Nov. 107,8 106,9 121,5 111,2 96,2 114,9 124,2 103.4 
Dez. 120,9 121,3 150,7 106,7 118,8 93,1 117,3 127,8 105,3 

1975 Jan. 112,7 112,8 152.5 88,3 106,9 93,4 111,8 119,8 99,8 
Febr. 110,1 110,2 156,0 84,3 99,8 100,7 109,5 112,3 100,8 
Marz 108,6 108,2 138,9 90,0 99,2 104,7 112,3 141,2 103,7 
April 99,5 98,3 129,6 81,8 85,0 112,0 109,1 140,3 97,9 
Mai 97,8 96,7 116,9 88,3 108,9 107,1 139,1 93,9 
Juni 78,1 74,6 77,2 102,2 69,1 96,0 106,6 114,7 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
11 Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Die W1rtschaftsJahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Blumßnarten mit den entsprechenden manütlichen Umsätzen 
In den W1rtschafts1ahren 1961/62 bis 1962/1963. 
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,. 
~ 
1 
1 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1970 D 
'1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez.· 

1975 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land· Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischarei insgesamt 

1 

Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdöl 2) Erze Gas, 

Wasser 
insgesamt I inländ. 1 ausländ. zusammen 1 in land. 1 ausländ. zusammen \ inländ. 1 ausländ. Inländisch und ausländisch inländ. 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,9 101,8 98,3 99,1 99,6 98,0 101,5 102,4 98,4 109,0 113,6 96,2 103,7 
104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119,9 118.4 128,8 113,9 115,0 110,2 120,0• 125,3 102,4 115,5 
137.4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
135,3 128,7 154,3 126,5 118,6 142,4 138,0 131,4 159,6 169,6 197,3 136,0 118.4 
137,4 131,1 155,6 125,1 117,8 139,6 141,2 134,7 162,7 170,1 196,7 140,9 119,4 
·138,1 131,8 156,2 120.4 114,6 132,1 143,5 136,4 166,9 171,7 198,5 142,9 120,3 
138,4 133,2 153,6 118,6 113,3 129,0 144,5 138,5 164,6 176,6 206,1 142,4 121,2 
137.? 132,1 151,9 118,0 112,9 128,2 143,0 137,2 162,4 175.4 205,6 134,0 121,6 
137.4 132,6 151.4 116,7 111,6 126,8 143,8 138,2 ,16:i,3 181,3 215,6 '124,2 125,0 
138,3 133,2 153,1 118,3 112,8 129,2 144,5 138,6 163,8 181,6 215,5 125,9 125,7 
138,6 133,5 153,5 120,4 116,6 127,8 144,2 138,0 164,9 183,7 219,5 121,9 125,9 
139,6 134,8 153,5 121,4 117,3 129,6 145,2 139,5' 164,1 188,1 222,9 119,3 131,2 
138,7 134,6 150,5 121,2 120,0 123,6 144,1 138,5 162.4 186,9 224,1 113,1 131,3 
137,9 134,4 148,0 120,7 120,9 120,2 143,1 138,0 160,4 187,0 224,8 110,6 131,4 
137,8 135,4 145,0 117,7 119,1 114,8 144,0 139,7 158,4 193,7 231,0 122,5 136,8 
136,9 135,0 142,4 117,8 120,7 112,0 142,8 138,9 156,0 192,8 228,5 123,8 138,5 
136,3 134,3 142,3 118,9 121,8 113,2 141,7 137,6 155,2 192,2 227,4 123,9 139,0 
136,4 134,6 141,7 119,3 122,3 113,4 141,7 137,9 154,2 192,4 226.1 122,7 143,2 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der ~ und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 
Grundstoffe des . Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) Fein· Holz· stoffe d. 

Eisen, Chemische keramische Bear· schliff, Kunststoff· Leder Textilien Nahrungs· 
Steine Stahl, ~ Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-

zusammen und NE· Metalle nisse Glas und Holz Papier mittelge-
Erden u. -Metall· Glaswaren und Pappe wer bes 

halbzeug insgesamt 
inländisch und auslandisch 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,3 109,6 94,8 100,7 105,5 101,3 104,4 100,9 101,0 99,3 99,9 99,3 

100,5 114.4 94,0 100,0 -108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
129,1 123.7 127.9 129,6 116.4 138,5 122,9 113,9 112,3 130,5 142,7 128,0 
133,8 124,7 137,1 133,2 116.4 140,0 122,8 117,7 115,8 130,7 141,7 125,7 
136,8 127,6 141,8 135,2 117,1 141,5 124,1 123,3 118,9 130,5 141,1 124,2 
136,7 128,7 139,9 137,3 120,2 142,2 124,0 128,5 122,3 130,3 139,9 124,5 
135,0 129,1 134,5 140,0 121,8 142,4 124,'2 130,8 124.4 130,5 139,2 124,5 
134,2 131,0 130,2 141,4 122.1 141,5 124.4 143,6 125,8 130.4 138.4 124,3 
134,9 131,3 131,3 142,8 122.5 140,1 125,1 148,0 127,6 130.4 137,0 125,5 
133,6 131,2 128.4 143,3 123,0 137,8 125,3 149,8 127,2 129,5 135,8 128,2 
133,3 131,1 128.7 143,0 123,4 135,6 125,2 151,5 126,6 129,1 133,7 130,2 
132,2 131,0 127,2 142,3 124,6 132,2 124,9 152,1 127,1 129,1 131,8 129,3 
130,9 131,0 125,2 141,1 125,5 131,2 125,1 152,5 126,7 129,2 129,8 129.4 
130,5 131,6 125,2 139,9 126,7 128.4 125,6 156,6 128,4 128.1 127,2 125,0 
129,1 132,5 122,8 139,2 126,9 127,5 125,1 166,3 .28,8 127,3 125,2 124.4 
127,8 133,2 120.4 138,3 126.4 125,3 125,5 156,6 )28,4 r 127,6 123,7 123,8 
127,6 133,9 119,8 138,6 126.4 124,2 125,5 156,0 128,8 128.0 124,0 124,7 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

' 1 Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 

stellung Wasser charakter 
zusammen 1 in land. 1 ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen 1 inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. ausländ. 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 99,0 99,6 97.4 96,7 94,2 101,5 102,5 98,6 103,7 105.4 100,6 107,6 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
117,6 118,3 115,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
123,6 119,9 133,1 119.4 100,6 139.4 131,7 162,8 118,4 173,8 133,7 
122,2 118,5 131,9 117,5 100,5 142,7 135,4 165,0 119,4 174,0 137,9 
118,3 115.2 - 126,5 111,0 98,9 145,0 137,4 168,0 120,3 176,6 140,3 
117,2 114.4 124.4 108,8 97,8 145,9 139,5 165,2 121,2 176,8 141,2 
117,0 114,2 124.4 107,4 98,3 144,3 138,2 162,8 121,6 174,2 139,6 
116,3 113,3 124,0 105.4 96,6 144,9 139,1 162,3 125,0 180,1 138,9 
118,2 114,6 127,5 108,7 96.4 145.4 139,5 163,3 125,7 180,8 139.4 121,0 118.7 126,9 114,3 94,7 144,8 138,5 164,1 125,9 182,5 138,3 
123,0 120,0 130,8 113,8 95,0 145,4 139,8 162,5 131,2 182,7 138,6 
123,2 122,0 126,1 116,6 94,5 144,1 138,9 160,2 131,3 179,4 137,7 
122,8 123,0 122,3 116,1 94,9 143,2 138,2 158,2 131,4 178,5 136,6 
119,4 120,7 116,2 114,6 93,4 144,3 140,3 156.4 136,8 181,6 137,0 
119,3 121,9 112,7 118,0 92,1 143,1 139,5 164,2 138,5 180,6 135,6 
120,0 122,5 113,3 121,0 91,0 142,1 138,3 153,8 139,0 181,2 134,1 
120,4 123,4 112,6 121 4 91.4 1421 138 4 1 53, 2 14 3,2 180,8 133,8 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 2. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 bel'echnet. - 2) Mineralolerzeugnisse. -3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De2. 

1975 Jan. 
Febr. 
Mar2 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Heft 7/75 

Index der Erzeugerpreise Industrieller Produkte 1) 
1970;;100 

1 ndustrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl„ \ ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,3 
107,0 
114,1 
129,4 
127,9 
129,1 
129,3 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 
134,6 
134,6 
134,6 
135,3 
135,4 
135,4 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

111,9 
118,4 
124,2 
154,7 
136,2 
158,0 
158,0 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 
171,3 
172,2 
188,3 
188,3 
189,6 
188,2 
188,2 
188,2 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl- und 

104,3 
106,8 
114,1 
129,7 
128,3 
129,7 
129,9 
131,2 
131,8 
132,1 
132,9 
133,1 
133,0 
134,4 
134,3 
134,2 
134,6 
134,6 
134,5 

104,2 
106,6 
113,9 
129,1 
128,2 
129,2 
129,4 
130,4 
130,9 
131,3 
131,9 
132,0 
132,0 
133,1 
133,0 
132,9 
133,2 
133,3 
133,2 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

103,3 102,7 
110,3 109,6 r 
115,1 114,7 r 
124,3 123,3 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
121,2 120,4 
124,5 124,1 
125,1 124,8 
125,4 124,8 
132,3 130,8 
132,5 130,8 
132,6 130,8 
137,6 136,2 
139,5 138,5 
140,3 138,8 
146,7 142,8 
148,3 143,6 
148,4 143,6 

Erzeugnisse der Z 1ehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
zusammen Ziehereien 

und Kalt-

Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustrie 2 > 

Grundstoff- u. l 
Produktions· 

gtiter-

102,5 
102,5 
111,5 
137,7 
137,8 
139,6 
138,7 
139,4 
139,8 
140,0 
140,1 r 
139,8 
139,5 
140,1 
138,3 
136,5 
136,7 
136,2 
136,1 

Erzeugnisse der 
1 nvesti· 1 Ver-
t1ons· brauchs· 
gtiter· guter-

106,2 
109,1 
113,7 
124,3 
123,5 
124,1 
124,6 
125,7 
126.2 
126,4 
127,0 
127,4 
127,4 
130,0 
131,4 
132,8 
133,5 
133,9 
133,8 

industrien 

103,9 
107,5 
115,5 
129,0 
126,8 
128,0 
129,1 
130,8 
131,5 
132,0 
132,5 
132,6 
132,4 
133,0 
132,9 
132,6 
132,6 
132,6 
132,3 

M ineralblerzeugnisse 

Steine 
und darunter zusammen Heizöle Erden 

109,5 117,1 108,7 
106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
181,8 226,7 124,7 
178,4 208,7 123,4 
182,0 220,1 124,9 
179,4 213,4 126,0 
181,4 219,5 127,3 
179,0 217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 
180,4 228,1 127,0 
180,5 230,1 126,9 
182,4 234,3 127,0 

0

182,4 229,6 126,8 
178,0 219,0 127,0 
173,9 208,3 127,5 
176,0 215,7 128,1 
175,7 214,8 128,8 
179,7 222,5 129,3 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
Stahl- und 

zusammen Leichtmetall· zusammen 

l Nahrungs-
und Genuß-

mittel-

103,6 
107,7 
116,7 r 
123,4 
121,7 
122,1 
122,4 
122,8 
123,6 
124,4 
126,2 
126,6 
127,0 
126,8 
126,4 
126,5 
127,0 
127,3 
127,4 

lnvesti· 
tions-

güter 31 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 
126,1 
f27,2 
127,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 
131,ll 
135,0 
136.7 
137,7 
138,4 
138,9 
139,0 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen-, zusammen Stahl· 
und Warm· 
wel2werke 

104,4· 104,2 
107,4 107,3 
116,1 116,6 
136,9 137,2 
137,5 138,5 
139,3 139,7 
136,6 136,9 
139,4 139,8 
139,4 139,8 
139,6 140,0 
140,7 140,4 
139,7 139,4 
139,5 139,2 
143,4 142,4 
137,3 136,0 
131,4 129,6 
131,3 129,5 
131,1 129,3 
130,9 129,1 

Verbrauchs· 
güter 31 

104,7 
108,4 
116,7 
130,4 
127,6 
129,3 
129,5 
131,4 
131,6 
132,5 
133,4 
133,4 
133,8 
134,8 
134,8 
135,0 
136,2 
136,4 
137,3 

NE - Metalle 
und 

-Metall-
halbzeug 

84,4 
79,3 
97,4 

114,1 
143,2 
133,4 
122,3 
106,7 
107,4 

97,2 
93,9 
93,2 
87,8 
84,7 
84,7 
86,2 
86,0 
83,1 
00,1 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche 

Arbeitsmaschinen Kraft· 1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
135,1 
152,1 
152,1 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 
180,4 
181,2 
195,1 
195,5 
196,5 
195,4 
195,0 
195,0 

Gießerei· 
erzeugnisse 
zusammen 

103,3 
104,0 
110,6 
129,5 
130,8 
130,9 
131,2 
129,8 
130,8 
131,7 
132,8 
133,8 
133,6 
135,2 
137,0 
138,3 
138,9 
138,9 
138,3 

Land-

Temperguß walzwerke konstruk- l darunter maschinen tionen zusammen Fdrdermittel 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 108,4 109,2 110,9 109,0 106,6 
110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109,4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 131,2 133,4 130,7 125,1 140,2 
135,3 126,2 127,8 123,1 114,8 130,0 132,5 130,0 123,3 137,7 r 
137,2 129,0 132,4 124,2 115,1 130,8 133,2 130,8 123,6 138,1 
138,5 131,5 136,5 124,5 114,9 131,3 133,7 131,1 124,7 138,3 
138,4 133,6 139,9 125,0 114,9 132,2 134,4 131,3 125,9 138,8 
139,1 135,8 144,0 126,2 117,7 132,6 134,9 132,1 126,B 139,6 
141,0 136,7 146,0 126,6 118,4 133,3 135,4 132,7 128,2 143,1 
142,8 137,6 147,5 128,7 119,1 134,3 136,4 133,3 128,3" 147,6 
144,1 138,3 147,7 129,6 120,1 135,0 137,2 133,3 130,0 147,9 
144,8 138,0 147,6 129,5 119,9 135,1 137,4 133,3 130,0 148,3 
148,1 138,6 146,9 133,5 122,4 138,4 140,9 137,6 133,9 149,0 
151,0 138,7 145,6 135,0 123,1 140,3 142,9 139,7 134,8 149,6 
152,9 139,5 141,2 135,1 123,2 141,8 144,4 140,2 136,8 150,9 
153,7 139,6 138,9 135,8 123,4 142,8 146,3 142,0 140,5 152,9 
154,0 138,5 136,8 136,1 123,7 143,5 146,3 142,1 140,7 153,0 
153,9 137,7 135,3 136,1 123,5 143,9 146,9 142,7 140,9 153,1 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117,4 
1974 D 128,1 

1974 April 126,2 
Mai 128,0 
Juni 128,7 
Juli 131,0 
Aug. 131,0 
Sept. 131,2 
Okt. 131,1 
Nov. 131,1 
Dez. 131,3 

1975 Jan. 135,7 
Febr. 137,3 
März 139,4 
April 139,4 
Mai 139,7 
Juni 139,2 

Jahr Fein· 
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 

1974 April 127,1 
Mai 129,4 
Juni 132,5 
Juli 132,7 
Aug. 132,8 
Sept. 133,0 
Okt. 133,0 
Nov. 134,1 
Dez. 135,0 

1.976 Jan. 136,6 ' 
Febr. 136,8 
März 137,8 
April 138,4 
Mei 138,6 
Juni 138,8 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1974 D 125,5 

1974 April 125,9 
Mai 125,3 
Juni 125,8 
Juli 125,3 
Aug. 125,1 
Sept. 124,9 
Okt. 124,6 
Nov. 124,6 
Dez. 124,8 

1975 Jan. 124,0 
Febr. 123,2 
Marz 123,6 
April 124,1 
Mai 124,1 
Juni 123,2 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 3. 

·Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro· Eisen· 
Blech· und 

Teileftir technische darunter Metall· Kraftwagen Erzeugnisse fein· 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren 

KraftrBder und Kraftlahr· Erzeugnisse zeugmotoren 

107,6 106,7 103,3 107,4 108,1 105,4 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108,4 114,8 116,4 r 114,0 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 

127,3 124,1 117,1 122,8 125,6 124,5 
129,4 125,1 116,4 123,0 125,5 125,6 
130,6 125,2 116,6 123,1 125,6 126.4 
133,3 126,9 116,9 123,8 125,6 128,3 
133,4 127,0 117,4 124,7 128,1 128,6 
133,5 127,2 117,0 125,2 128,3 129,3 
133,5 126,4 117,0 125,8 128,5 130,7 
133,6 126,3 117,3 126,1 128,9 131,1 
133,6 126,3 117,1 126,2 128,9 130,9 
138,1 130,0 118,1 129,6· 132,9 133,0 
138,8 134,1 119,1 132,1 138,0 134,3 
141,2 136,4 120,0 133,5 138,4 134,9 
141,3 136,1 120,6 134,2 139,6 135,2 
141,3 137,1 120,8 134,7 140,0 135,8 
140,6 137,0 120,6 134,8 140,4 135,9 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Zellstoff, Papier· 
und und sonstiges darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeltetes zusammen Pappewaren 
Holz Möbel Pappe 

. 106,0 102,1 105,6 106,2 101,4 104,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98,4 106,4 
112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,5 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 

122,0 128,6 126,0 126,8 125,2 130,7 
122,3 129,8 126,9 127,9 132,1 134,1 
123,4 129,9 127,5 128,5 135,0 137,9 
123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 146,3 
125,2 128,3 128,2 129,2 151,8 148,2 
126,3 127,0 128,6 129,7 163,9 150,2 
128,6 126,0 128,7 129,9 155,3 157,4 
129,3 124,1 128,6 130,1 155,1 158,0 
130,1 123,1 128,6 130,3 154,6 157,8 
130,7 121,0 128,9 130,8 155,9 158,0 
130,9. 120,5 129,3 131,4 153,8 157,3 
130,5 119,9 129,9 132,2 152,9 155,2 
130.4 119,3 130,1 132,4 150,9 154,4 
130,5 119,0 130,2 132,5 146,7 152,9 
129,8 118,6 130,3 132,7 145,0 151,8 

Musik 
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn· und Erzeugnisse 

Sportgeräte, 
Schmuckwaren 

106,7 100,3 
112,4 100,2 
122,0 .103,3 
142,6 129,6 
137,3 128,2 
137,6 130,6 
142,7 131,7 
143,7 132,4 
148,6 133,2 
148,8 134,5 
148,9 134,2 
149,6 134,2 
149,8 133,8 
151,0 133,9 
152,8 133,8 
153,0 132,9 
152,9 132,8 
153,4 132,7 
153,0 131,9 

Druckerei- Kunststoff-

erzeugnisse 

107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
130,6 125,0 

124,7 123,4 
128,4 124,9 
129,0 127,0 
133,2 128,0 
135,1 128,9 
137,7 128,9 
138,3 128,1 
139,6 127,9 
139,8 127,3 
142,6 127,1 
143,1 126,8 
143,2 126,8 
144,1 126,3 
144,8 125,7 
144,8 125,2 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungs1ndustr1e 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung Mahl· und Milch, Fleisch und zusammen· Schuhe zusammen SchälmiJhlen· Butter und Fleisch· 
erzeugnisse Molkereikäse erzeugn 1sse 

106,9 107,4 100,5 104,7 104:3 99,7 108,5 ' 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
134,1 132,8 130,0 121,3 121,3 113,2 122,7 124,7 
134,4 133,3 129,9 121,8 121,7 113,2 124,2 124,1 
135,1 134,0 130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,8 
136,5 135,5 130,2 123,8 )22,5 111,8 124,7 122,6 
136,5 135,6 130,0 124,2 123,5 111,8 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,5 124,6 124.4 111,7 125,6 122,7 
137,7 137,0 128,4 126,2 126,6 113,1 128,8 123,3 
138,0 137,4 127,4 125,5 127,1 116,4 130,2 123,5 
138,3 137,7 126,7 125,8 127,5 118,9 130,6 123,9 
139,6 137,9 126,2 126,7 127,2 119,2 131,3 124,0 
140,3 138,6 125,4 127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 
140,4 138,8 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 
140,5 138,9 124,6 127,2 127,6 117,4 134,6 126,0 
140,7' 139,1 124,8 127,4 127,3 117,1 134,9 126,0 
140,6 139,1 124,1 127,4 127,5 116,0 134,9 128,7 

Büro· 
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs· 

gerate und 
-e1nrichtungen 

99,3 
95,9 
93,6 
95,7 

93,6 
93,6 
93,6 
97,1 
97,1 
97,5 
97,9 
98,4 
98,7 
98,8 
99,9 

100,3 
100,3 

99,9 
99,9 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,6 
106,3 
134,3 

130,2 
133,7 
134,0 
136,2 
138,3 
142,2 
142,3 
142,2 
142,2 
142,9 
143,0 
145,4 
146,0 
146,0 
145,9 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 
126,9 
126,9 

1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer. - 2) lndustrieerzeugnlsse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr, Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warenglladerung des Index der industriellen Bruttoproduktion fUr lnvastitionsgUter und Verbrauchsguter. 
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Jahr Gesamt· 
baupreis· Monat index für 
Wohn· 

gebäude 

1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182,4 
1974 D 198,3 

1974 Febr. 189,2 
Mai 197,4 
Aug. 199,0 
Nov. 199,6 

1975 Febr. 200,1 

1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1973 D 164,3 
1974 p 176,9 

1974 Febr. 170,5 
Mal 177,8 
Aug. 179,3 
Nov. 179,8 

1975 Febr. 180,3 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1974 D 143,5 

1974 Febr. 139,2 
Mai 144,6 
Aug. 145,5 
Nov. 144,8 

1975 Febr. 145,5 

1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1974 D 129,3 

1974 Febr. 125,4 
Mai 130,3 
Aug. 131,0 
Nov. 130,5 

1975 Febr. 131,1 

Siehe auch Fachsene M. Reihe 5/1. 

Bau· 
leistungen 

am Gebäude 

147,4 
162,7 
174,3 
187,1 
200,8 

193,9 
202,2 
203,6 
203,4 
203,7 

132,8 
146,6 
157,0 
168,6 
180,9 

174,6 
182,1 
183,5 
183,3 
183,5 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent· Besondere Gerät· und wässeru ngs· Außen- Bau neben- Betriebs- Wirtschafts-und anlagen lelstungen einrich· aus-Versorgungs- tungen stattungen anlagen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147.4 161,4 161,2 168,7 154,0 
155,7 174,9 171,0 184,5 158,4 
171,9 195,8 180,9 197,7 174,9 

165,9 187,5 175,8 188,1 168,8 
172,8 196,5 182,0 197,1 174,3 
174,5 198,5 183,1 200,1 178,1 
174,2 200,7 182,8 205,4 178,5 
174,8 202,5 183,1 206,6 185,1 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
116,4 124,1 126,0 110;1 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,6 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 
140,3 157,5 164,0 166,2 142,7 
154,8 176,4 163,0 178,1 167,6 

149,5 168,9 158,4 169,5 162,0 
155,7 177,0 164,0 177,6 157,0 
157,2 178,8 164,9 180,3 160,4 
156,9 180,8 164,7 185,0 160,8 
167,5 182,5 166,0 186,1 166,7 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Brücken Straßentyp Wirtschafts- Im Staumauer 
RQ28,5 

1 
RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113.4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,1 129,3 134,3 160,6 159,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
141,5 145,6 152,5 178,7 174,4 

137,0 141,3 147,5 171,7 168,9 
142,6 146,6 153,8 180,5 176,6 
143,4 147,5 154,7 180,8 176,7 
142,B 146,B 154,1 181,7 175,3 
143,4 147,5 164,7 180,2 172,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,8 152,5 151,1 
127,5 131,1 137,4 161,0 157,1 

123,4 127,3 132,9 154,7 152,1 
128,5 132,1 138,6 162,6 159,1 
129,2 132,8 139,4 162,9 159,2 
128,7 132,3 138,B 163,7 157,9 
129,2 132,9 139.4 162,3 155,5 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato· 

Büro· Landwirt· 1 Gewerb· riums· 
gebäude schaftliche liehe anlagen 

Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173.4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
197,9 198,4 194,7 207,2 

191,1 191,7 187,5 199,6 
199,4 200,0 197,1 208,2 
200,7 201,1 197,1 210,2 
200,2 200,6 197,1 210,6 
199,9 200,1 196,8 212,1 

133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 14B,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
166,8 167,1 166,4 171,6 
178,3 178,7 175.4 186,6 

172,2 172,7 168,9 179,8 
179,6 180,2 177,6 187,6 
180,8 181,2 177,5 189,4 
180,4 180,7 177,5 189,7 
180,1 180,2 177,3 191,0 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Ein- 1 Mehr· 1 Mehr· Schönheits· 
familiengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,5 204,7 
196,1 197.4 189,6 223,5 

188,1 188,8 182,1 211,4 
196,9 198,5 190,2 226.4 
199,4 200,9 192,7 228,4 
200,1 201,4 193,5 227,8 
202,3 203,2 195,8 228,0 

128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151,4 145,1 172,1 
161,2 162,1 155,4 184,4 
176,7 177,9 170,9 201,3 

169,5 170,1 164,1 190,4 
177,4 178,9 171.4 203,9 
179,7 181,0 173,6 205,B 
180,2 181,4 174,3 205,2 
182,3 183,0 176,4 205,4 

Jahr 11 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 11 

Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis Vierteljahr 
Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

1969 114066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8 664 26 570 12,90 
1970 119965 174 792 25,29 86498 96 159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
1971 135 073 193 409 27,02 98'105 108 476 33,56 29 550 62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
1972 136013 202 782 31,41 96 612 110803 40,23 31 764 66 676 22,54 7 637 25 303 16,15 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 43 742 23,75 6 360 18 201 18,12 
1973 4. Vj. 18 907 23159 30,80 13 590 13 372 38,22 3 730 6666 22,52 1 587 3122 16,73 
1974 1. Vj. 20 487 24 420 30,39 15 265 14 557 37,91 3 739 6888 21,11' 1 483 2 975 15,03 

2. Vj. 22 744 26184 31,00 16 381 14 963 39,20 4 680 7 027 23,25 1 683 4195 14,74 
3. VJ. 21 025 25 385 30,91 15 523 14 675 39,05 4 071 7 181 22,32 1 431 3 528 14,54 
4. Vj, 21 293 25 482 31.99 15 582 14191 42,00 3 764 6 555 22,66 1 947 4 736 14,88 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/11. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1974 April 140,1 

Mai 143,9 
Juni 144,1 
Juli 143,8 
Aug. 144,2 
Sept. 144,3 
Okt. 145,3 
Nov. 147,0 
Dez. 147,3 

1975 Jan. 151,3 
Febr. 151,3 
März 151.4 
April 151,6 
Mai 151,9 
Juni 152,6 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1974 April 161,0 

Mai 162,8 
Juni 163,8 
Juli 166,6 
Aug. 167,5 
Sept. 168,5 
Okt. 169,7 
Nov. 170,5 
Dez. 170,8 

1975 Jan. 173.4 
Febr. 174,9 
März 176,1 
April 178,1 
Mar 179,5 
Juni 181,0 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1974 April 142,1 

Mai 144,1 
Juni 143,6 
Juli 141,6 
Aug. 141,5 
Sept. 140,2 
Okt. 139,6 
Nov. 139,6 
Dez. 138,9 

1975 Jan. 145,7 
Febr. 145,4 
März 140,B 
April 137,3 
Mar 137,0 
Juni 136,4 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 8. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 

460* 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Düngemit-
teln sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
111,0 
110,2 
110,6 
109,5 
108,6 
110,2 
113,9 
115,0 
115,0 
114,B 
115,2 
115,9 
117,0 
117,7 
119,B 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mineralöl- Halbzeug Installations-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133.4 
93,1 158,8 171.4 144,7 151,7 

104,8 159,6 163,2 149,8 148.4 
97,0 161,1 175,1 153,0 152,0 
91,7 160,7 175,9 150,4 153,4 
86.4. 162,8 175,5 146,1 154,7 
B5,5 163,9 175,9 145,7 155.4 
80,7 163,8 175,2 143,9 155,5 
77,3 163,8 175,2 143,0 155,6 
75,6 163,2 181.4 142,7 156,0 
7B,6 165,2 182,4 141,7 155,8 
74,6 168,6 196,1 146,8 156,2 
70,8 168,3 195,6 145,3 156,0 
74,8 167,0 195,5 140,9 158,5 
75,7 165,6 194,1 138,3 159,5 
74,9 166,6 194,7 137,4 159,6 
74,9 161,6 195,2 136,4 159,5 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro- pharmazeut. techn., fein· Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier. Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe- .Papierwaren Futter- und 

Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental-, La- und Düngemittel, 
der-, Galant- des Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- Druck- lebende 
u. Spielw. so- u. Genußmit· zweige kenpflege- u. erzeugnissen Tiere Friseur-wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
140,9 134,5 145,4 156,9 153,7 110,8 
143,2 135,4 146,9 158,7 160,4 109,7 
143,4 136,2 148,0 160,9 168,9 108,4 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 - 107,1 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 108,3 
143,4 140,6 149,3 167.4 182,3 109,9 
144,3 141,8 149,4 168,7 188,2 114,0 
144.4 142,3 151,4 169,5 189,4 114,9 
144,1 143,1 151,8 170,3 189,1 114,8 
144,5 144,4 153,3 171,5 189,6 114,5 
144,9 146,8 153,5 172,3 189,0 115.4 
147,0 147,6 153,9 172,7 187,8 116,3 
148,4 149,3 154,6 173,5 186,6 117,2 
149,6 149,5 154,4 174,4 184,9 117,0 
149,8 149,8 154,6 175,2 183,0 116,7 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Wäsche, Metallwaren, ·feinmech. 
Baustoffe, und Nahrungs- Ausstattungs- Fertigwaren und optische und nichtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

109,0 106,0 101,6 108,3 lOB,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116.4 128,8 126,4 135,3 
151,3 177.4 119,8 142,5 14B,6 163,4 
147,9 193,1 120,1 139,6 145,5 162,8 
151,1 222,1 119,9 140,8 147,5 165,2 
152,9 193,2 121,1 142,1 148,5 166,3 
154,5 181,9 119,6 143,9 151,3 166,2 
155,3 181,3 118,4 145,7 152,3 167,1 
155,4 1B2,5 118,7 146,2 153,3 166,5 
155,5 181,8 120,3 146,5 154,4 167,6 
155,4 178,5 121.4 147,0 154,8 167,6 
155,3 177,6 121,B 147,3 155,2 167,3 
155,1 170,4 123,1 14B,1 157,5 167,7 
154,9 150,5 123,9 151,2 158,5 168,2 
157,8 132,9 125,5 151,6 159,5 171,1 
158,9 132,4 127,9 151,5 160,8 171,9 
159,0 125,3 129,3 151,6 162,0 173.4 
158,9 122,8 132,9 151,7 162,8 173,6 

~  

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus-

und und stattu ngs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

104.4 101,1 108,5 
86,B 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
186,9 120.4 J.39,6 
214,1 120,1 140,9 
189,3 120,1 142,2 
180,3 119,2 144,0 
1B0,1 118,6 146,1 
1B0,9 118,9 146,5 
178,3 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 
171.4 121,8 147,6 
163,7 123,3 148.4 
145,1 124, 1 151,7 
129,2 126.4 152,1 
128,3 129.4 152,0 
121,5 130,1 152,2 
118,7 132,9 152,2 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Häute, Rohdrogen Mineralöl-
Felle erzeugnisse 

84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
98,4 151,9 172,1 

108,7 151,2 163,8 
102,6 156,4 175,7 
97,4 154,3 176,7 
92,4 157,7 176,2 
92,6 158,2 176,7 
87,6 158,2 175,9 
84,0 158,1 175,9 
83,3 155,6 182,3 
87,0 157,2 183,4 
81,9 160,0 197,3 
78,2 159,8 196,8 
84,3 159,3 196,6 
85,1 159,3 195,2 
82,1 159,9 195,7 
82,3 154,1 196,3 

Fahrzeuge, pharmazeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, (ohne Spezial- zeugnisse, Den-
maschinen des tal-, Labor- Druck-

erzeugnisse, Nahrungs- und Kranken- Schul-und pflegeartikel, und Genußmittel- Friseurbedarfs-
gewerbes) 'artikel Büroartikel 

107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
133,1 145,2 152,5 
134,3 147,1 159,5 
135,0 149,1 167,6 
138,3 150,4 173,2 
139,0 153,3 180,9 
139,4 155,2 1B1,9 
140,5 156,4 187,6 
140,9 157,1 1B9,0 
141,7 157,7 18B,5 
143,0 159,1 189,1 
144,2 159,7 188,0 
146,0 160,0 186,7 
147,6 160,5 1B5,1 
147,7 161,0 183,0 
147,9 161,4 181,0 
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Jahr 1) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1970 D 112,5 110,5 
1971 D 118,0 115,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1974 D" 141,7 136,5 
1974 April 139,9 135,8 

Mai 141,1 137,2 
Juni 142,2 138,3 
Juli 142,4 137,5 
Aug. 142,5 136,4 
Sept. 143,2 136,5 
Okt. 144,4 137,5 
Nov. 145,8 139,2 
Dez. 146,3 140,0 

1975 Jan. 147,5 141,5 
Febr. 148,4 142,2 
März 148,9 142,8 
April 149,7 144,5 
Mai 150,5 146.4 
Juni 151,6 148,6 

Index der ~  
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 

darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln Milch, 
Genußmitteln Gemtise, Milcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 2) Obst und nissen, und Fisch· Süßwaren Tee und 

und mit Südfnichten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107,4 
136,6 125,1 141,2 227,8 116,7 111.4 
135,7 129,6 138,6 223,8 ·115,1 110,7 
137,1 134,0 140,5 223,6 115,8 111,3 
138,2 139,1 141.4 228,9 116,1 111,6 
137,5 131,0 141,6 226,3 116,9 112,0 
136,6 120,6 141,8 223.4 117,6 112.4 
136,8 116,7 142.4 224,I! 118,2 112,9 
137,8 117,0 143,8 232,1 118,9 112,6 
139,6 120,9 146,2 234,6 119,7 112,8 
140,4 121,5 147,3 234.4 120,2 113,1 
141,9 127,2 147,9 242,2 120,8 113.4 
142,7 129,6 148,3 237,0 121,1 113,0 
143,4 132,2 149,3 223,2 121,5 112,6 
145,0 140,5 150,4 232,5 122,3 112,9 
146,8 153,4 150,9 225,9 122,8 112,8 
148,6 164.4 160,9 228,6 123,2 112,9 

Getranken Tabakwaren 

107,6 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
125,6 131,6 
124,9 131,2 
125.4 131.4 
125,7 131,6 
125,9 131,8 
126,2 131,9 
126,6 132,0 
126,8 132,3 
126,9 132,5 
127,1 132,6 
127.4 132,7-
127,5 132,8 
127,5 132,9 
128,0 133,0 
128,2 133,1 
128.4 139,4 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 1) 

mit Eisen·, Haushalts· Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und keramik erzeugnissen 

zusammen waren Ober- Wirk· und und zusammen Kunststoff- und Möbeln zusammen (a. n. g.), 

versch. bekleidung Strick· Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk-, 
Art 2) (a. n. g.) Fernseh- und waren Phonogeräten 

1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 1°13,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118.4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 106,0 91,6 
1972 D 128,0 124,9 124,7 '126,3 123,5 144,7 125,0 122.4 130,2 126,0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158,4 131,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
1974 D 147,5 143,6 143,1 145,3 142,8 168,7 143,2 141,1 150,8 143,7 .125,3 97,5 
1974 April 145,7 141,7 141,1 144,0 140,4. 166,9 140,9 138,4 148,0 141,6 124,2 96,6 

Mai 146,5 142,6 142,0 144,6 141.4 167,5 142,0 139,8 149,3 142,7 125,0 97,2 
Juni 147,0 143,1 142,5 145,0 142,1 167,9 142,8 140,9 150,6 143,3 125,6 97,5 
Juli 147,7. 143,9 143,3 145.4 143,2 168,6 144,1 142,2 162,0 144.4 126,2 97,9 
Aug. 148,4 144,5 144,0 145,9 143,9 169,2 145,0 143,0 153,0 145.4 126,7 98,2 
Sept. 149,8 145,9 145,5 147,2 145,7 170,7 146,1 144,2 154.4 146.4 127,4 98,6 
Okt. 151,0. 147,1 146,6 148,3 147,1 171,9 147,3 145,6 156, 1 147,5 128,0 99,0 
Nov. 151,8 147,9 147,6 149,0 148,3. 172,9 148,1 146,6 157,2 148,1 128,5 99,3 

. Dez. 152,2 148,3 147,9 149.4 148,7 173,3 148,5 147,1 157,6 148,5 128,9 99,5 
1975 Jan. 152,8 148,8 148,4 149,9 149,2 174,1 149,2 147,7 158,3 149,2 129.4 99,7 

Febr. ·153,6 149,6 149.4 150,6 149,9 174,9 150,3 149,8 160,0 149,7 130.4 100,2 
März 153,8 149,9 149,6. 150,9 150,2 175,2 150,7 150,2 160,3 150,1 130,7 100.4 
April 154,1 150,1 149,9 151,1 150,5 175,6 151,1 150,8 161,0 150,4 131,0 100,5 
Mai 154,4 160.4 150,2 151,3 150,8 175,7 151.4 151,2 161,3 150,6 131,3 100,6 
Juni 154,7 150,7 150.4 151,6 161,0 176,1 151,9 151,7 161,8 151,0 131,5 100,7 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 

kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 
Einzelhandel und Büroeinricht11ngen Einzelhandel 

Jahr 1l mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl- FahrzeUgen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen deren Tellen Stoffen (Tankstellen -

Absatz) und Zubehör 

1970 D 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111.4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
1973 D 152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
1974 D 165,8 146,6 149,2 146,7 202,8 207,8 168,0 138,3 133,2 135,1 
1974 April 16l,8 144,1 147,5 143,0 193,2 196,3 171,7 136,1 131.4 133,5 

Mai 164,0 144,9 147,7 144.4 196.4 199,9 172,1 137,6 132,6 133,9 
Juni 164,6 145,7 148,3 145,7 203,6 208,1 171,7 138,8 133,8 135,0 
Juli 166,1 147,1 149,7 147,1 204,0 208,6 171.4 140,3 135,7 132,5 
Aug. 167,7 148.4 151,1 148.4 204.4 209,6 168,1 141,0 136,3 132,3 
Sept. 169,9 149,7 151,9 150,5 206,2 212,1 165,1 141,7 136,9 132,7 
Okt. 171,9 150,5 152,2 152,0 209,8 216,4 163,9 142,2 137,1 136,1 
Nov. 173,7 151,3 152,8 153,0 211,0 217,7 163,7 143,3 137;9 140,7 
Dez. 175,4 151,7 152,9 153,8 212,5 219,6 162,9 143,5 137,8 142,7 

1975 Jan. 176.4 152,2 153,2 154,6 221,6 229,9 163.4 144.4 138,8 145,8 
Febr. 177,8 154,0 155,2 156,3 222,7 231,2 162,7 145,5 139,7 145,8 
März 178,5 154,1 155,2 156,5 222,3 230,8 162,3 146,5 140,9 145,6 
April 179,1 154,3 155,3 156,8 219.4 227,6 162,0 147,9 142,5 145,7 
Mai 179,9 154,7. 165,8 157,:? 218,2 226.4 161,4 148,4 142,9 144,9 
Juni 180,6 155,2 156,3 157,7 219,8 227,8 164.0 148,4 142,7 145,3 

Stehe auch Fachserie M, Reihe 6, 
1) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte, - Die Jahresmd1ces sind einfache Durchschnitte aus den ~ - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 61 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
'Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

1911 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April. 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Nahrungs· Elektri· übrige Waren Waren und Dienstleistungen für 
ohne und zität, und Dienst- Verkehrs· die Bildungs· 

insgesamt saison- Genußmittel Kleidung, Wohnunns· Gas, leistungen zwecke, Körper- und 
abhlingige (einschl. Schuhe miete 9 für die Nachrichten· und Gesund- Unter· 
Waren BI Verzehr in Brenn- Haushalts· über- heits· haltungs-

Gaststätten) stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 l 

105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105.4 105,3 106,7 106,9 104,5 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 

125,9 124,6 123.4 128,5 124,2 143,6 121.4 133,6 129,7 121,7 
126,7 125,2 124,3 129,0 124,7 144,8 122,0 134,5 130,6 122,6 

.127,2 125,7 124,8 129,3 125,0 144,8 122,8 135.4 131,3 123,1 

127,5 126,5 124,1 129,8 125,5 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
127,7 127,0 123.4 130,3 125,8 148,5 123,1 138,1 133,6 124,3 
128,1 127,6 123,2 131.4 126,1 150.4 124,0 137,8 134.4 125.4 

128,8 128,1 123,8 132,3 126,5 153,0 125,6 137,5 135,3 126,2 
129,7 128,8 124,8 133,6 126,9 153,6 127,6 138,0 136,0 126,8 
130,1 129,2 125.4 133,9 127,1 153,0 128,3 138,3 136,5 127,3 

131,3 130,0 126,5 134,3 128,2 158,8 129.4 139,6 137.4 128,2 
132,0 130,9 127,1 135,0 129,3 157,8 130,2 140,8 138,6 129,1 
132,6 131,5 127,7 135,3 130,6 158,0 130,2 142,1 139,3 129,5 

133,6 132,2 129,3 135,5 132,0 159,1 130,9 142,8 140,1 129,8 
134.4 132,6 130,9 135,9 133,0 158,8 130,9 143,0 140,6 130,2 
135.4 133,2 132,7 136,1 133,8 162,5 131,0 143.4 141.4 130,5 

4- Personen· Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

105.4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
118,7 118,1 117,7 120,9 11,9,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144.,5 122,0 133,8 134,9 122,2 

125,8 124,9 123,3 128,7 125.4 138,8 120,3 132,3 132,8 120,5 
126,5 125,6 124,0 129,2 125,8 139,8 120,9 133,0 133,6 121,3 
126,8 126,0 124,3 129,5 126,2 138,9 121,7 133,B 134.4 121,8 

127,5 127,0 124,0 130,0 126,6 141,5 121.4 137,1 135,7 122,3 
127,9 127,6 123,3 130,5 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 

129,0 128,7 124,0 132,5 127,8 147,1 124.4 136,7 138,6 125,1 
129,9 129.4 125,2 133,7 128,2 147,7 126,5 137,2 139,3 125,9 
130,2 129,7 125,6 134,0 128.4 146,9 127,3 137,3 139,9 126.4 

131,3 130,5 126,7 134.4 129,5 152,3 128.4 138,5 140,9 127,3 
132,1 131,4 127,3 135,1 130,5 151,3 128,8 139,5 141,9 128.4 
132,7 132,1 127,8 135,3 132,2 152,0 128,8 140,8 142,9 128,9 

133,7 132,8 129,3 135,6 133,9 153,7 129,3 141,6 143,9 129,2 
134,3 133,2 130,7 136,0 135,0 153,7 129,2 141,6 144,3 129,6 
135,1 133,8 132,1 136,1 135,9 157,5 129,3 141,9 145.4 129,9 

4. Personen. Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103.4 104,6 106,3 105,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
118,2 117,6 117,7 120,9 119.4 120.4 112,6 120,6 ,117,5 114,3 
126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 

125,2 124,2 123,3 128,5 125,2 132,1 119,1 131,3 123,9 122,4 
125,8 124,9 124,0 129,1 125,6 133,1 119,7 132,2 124,9 123.4 
126,3 125,3 124,3 129,4 126.1 133.4 120,5 . 133,1 125,6 124,0 

126,7 126,0 123,9 129,9 126,5 135,9 120,3 135,6 126,7 124,6 
126,8 126,5 123,2 130.4 126,8 137,3 120,7 135,6 127,6 125,3 
127,2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 135.4 128,5 126,5 

127,9 127.7 123,9 132,5 127,7 141.4 123,2 135.4 129,3 127,3 
128,9 128.4 125,1 133,7 128,0 142,1 125,3 135,9 130,1 128,1 
129,3 128,7 126,6 134,0 128,3 141,9 126,1 136,0 130,5 128,6 

130,5 129,6 126,7 134.4 129.4 147,7 127,1 137,6 131,2 129,5 
131,2 130,5 127,1 135,1 130,7 148,0 127,5 138,5 132,4 130.4 
131,9 131,2 127,6 135,3 132.4 149,1 127,5 139,7 132,9 130,8 

132,9 131,9 129,1 135,6 134,3 150,1 127,9 140,6 133,3 131,2 
133,7 132,4 130.4 136,0 135,7 150,0 127,9 140,8 133,7 131,7' 
134,6 133,0 131,9 136,1 136,6 152,5 128,0 141,1 134,1 131,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

462* 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst· 
le1stungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124.4 
123.4 
123,6 
123,5 

123,5 
126,1 
126,2 

126.4 
126,6 
126,6 
126,9 
128,0 
128,1 
128,3 
128,3 
128.4 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 

121.4 
121,5 
121,5 
121,5 
124,2 
124,3 

124.4 
124,6 
124,6 

124,8 
125,7 
125,8 
126,0 
126,0 
126,1 

110,6 
115,8 
122,3 
128,8 
128,1 
128,3 
128,1 
128,1 
130,0 
130,1 

130,3 
130.4 
,130,5 
130,6 
131,6 
131,8 
131,9 
132,0 
132,1 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 61 insgesamt ' salson-

abhängige 
Waren 81 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110.4 
1973 D 118,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 
1974 April 125,1 123,6 

Mai 126,1 124,3 
Juni 126,6 '124,7 
Juli 126,8 125,4 
Aug. 126,6 125,9 
Sept 126,9 126.4 
Okt. 127,5 126,6 
Nov.· 128,7 127,6 
Dez. 129,3 128,2 

1975 Jan. 130,6 129,0 
Febr. 131,4 130,0 
Marz 132,2 130,8 
April 133,4 131,6 
Mai 134,5 132,3 
Juni 135,9 133,2 

1971 D 106,2 
1972 D 111,8 
1973 D 120,6 
1974 D 129,4 

1974 April 128,8 
Mai 130,1 
Juni 131,3 

Juli 130,4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 

Okt. 129,9 
Nov. 132,0 
Dez. 132,9 

1975 Jan. 134,9 
Fahr. 135,8 
März 136.4 

April 138,6 
Mai 140,9 
Juni 142,8 

lehe euch Fachserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 J 

Elektri- übrige Waren 
und Dienst-zitlit, Genußmittel Kleidung, Wohnunr- Gas, leistungen 

(einschl. Schuhe miete 9 für die 
Verzehr in Brenn- Haushalts-

Gaststätten) stoffe führung 

Waren und lllenstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits· haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 
103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 
109,5 112,7 112,0 110,5 109.4 116.4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7· 117,8 114,6 
123.4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 
123,3 129,9 124,3 133,9 120,6 136,2 124,4 125.4 
124,3 130,5 124,7 135,3 121,2 140,9 125,3 126,8 
124,6 130,9 125,1 136,5 122,1 141,3 125,9 127,7 
124.2 131,5 125,6 138,2 121,7 145.4 127,0 128,6 
122,9 132,0 125,9 139,4 121,7 145,5 127,9 129,2 
122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 145,5 128,9 129,9 
123,3 134,1 126,7 143,5 125,0 138,2 129,7 131,6 
124,7 135,4 127,1 144,3 127,5 136,8' 130,7 132,4 
125,2 135,7 127,3 144,8 128,5 143,7 131,0 133,2 
126,4 136,2 128,6 160,5 129,7 142,3 132,1 133,8 
126,7 136,9 129,8 161,4 130,1 146,4 133,5 134,8 
127,1 137,2 131,5 151,9 130,1 148,5 133,9 135,4 
128,8 137,5 133,5 151,8 130,6 146,7 134.4 136,0 
130,5 137,9 134,9 151,5 130.4 150,6 134,8 . 136,5 
132,4 138,1 135,9 153,3 130,5 154,5 135,4 136,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

104.4 106,3 105,9 106.4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 

129,8 129,7 122,9 140,7 122,4 134,1 125,7 131,6 
131,5 130,3 123,4 142,1 123,5 135,0 127,3 133,2 
133,1 130,f 123,7 144.4 124.4 136,2 128,2 134,0 
130,2 131,8 124,1 147,1 125,3 141.4 129,6 134,5 
126,7 132,4 124.4 1411,6 126,0 142,2 130.4 135,7 
125,2 133,7 124,i 149,9 127.4 142,9 131,8 137,0 
126,5 134,7 125,1 153,2 128,3 143,9 133,0 138,0 
129,9 136,0 125,4 154,2 129.4 145,3 134,0 138,9 
131,1 136,3 125,6 155,4 129,8 145,7 134,6 139,5 

133,6 136,8 126,8 162,2 130.4 148.4 135,6 141,6 
134.4 137,6 128,0 164,6 131,1 150,1 137,3 142,4 
134,8 137,9 129,6 165,0 131,5 151,7 137,6 142,8 

138,4 138,2 131,7 163,8 131,9 153,3 138,2 143,1 
142,3 138,6 133,2 163.4 132,3 153,8 138,6 143,8 
145,6 138,7 134,3 164.4 132,6 154,1 139,2 144,2 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

104.4 
108,5 
114,6 
121,6 
120,2 
120.4 
120,5 
120,6 
123,7 
123,8 
124,0 
124,1 
124,2 

124,4 
125,6 
126,6 

125,7 
125,8 
125,9 

1 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatltch nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbreuchsverhaltnlssen V'ln 1970. -
1 Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 167 DM monatlich nach den Verbral!chsverhältnissen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
1Bedarfsstruktur1966 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Oie Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch„ 
:hnltte' aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Gtiterverzerchnis fl.ir den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln. Gemuse. Obst. Südfrüchte. Eier, Frischfisch, Blumen. 
ohle, Helzol. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben d1t..n Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
'Stellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 6) 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 

Fleisch Frische 
Fische 

99,0 108,9 
108,4 119,8 
121,8 137,4 
123,3 155,2 
125,9 151,8 
124,3 151,3 
122.9 155,0 
121.0 154,4 
120,6 152,6 
120,5 153,7 
120,8 158,5 
120,7 161,1 
121.1 161,1 
121.4 166,4 
121,5 162,6 
122,0 152,6 
122,8 159,3 
123,1 154,7 
125,4 156,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot 'Nahr· 

Eier Kase, und. mittel Kar- Frisch· Zucker, 
und Kar· toff ein 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler· gemuse obst 
zeugnisse 

111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
135,8 120,2 131,4 125,6 105,2 154,7 134,0 112,6 
130,1 122,0 132,2 126,8 136,2 145,6 145,9 113,1 
128,2 122,9 132,6 127,5 153,6 144,6 151,4 113,3 
122,6 123,5 133,0 128,4 133,7. 121,6 152,0 114,5 
119,2 123,8 133,6 129,1 100,8 105,7 151,0 115,8 
123,1 123,9, 134,4 130,1 90.1 96,4 144,2 116,6 
129,9 124,7 135,3 130,7 85,9 100,0 140,0 117,8 
131,5 127,0 136.4 131,4 86,0 114,2 138,9 119,3 
133,2 127,8 137,3 131,8 87,2 121,8 137,4 120,3 
128,6 128,4 138,1 132,4 90,6 137,3 142,7 121,2 
125,6 128,8 139,3 133,2 91,1 137,8 151,2 121,8 
123,9 130,0 139,7 133,3 91,3 136,3 162,7 122,8 
125,4 131,3 139,9 133,5 102,9 150,5 174,8 124,3 
125,1. 131,9 140,2 133,6 144,1 162,8 189,1 125,3 
121,5 132,3 140,6 133,6 194,8 166,4 197,4 126,1 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· 

in Gast· mittel Getranke statten 

104,2 102,0 106,0 
10B.4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
118,0 115,9 126,7 
118,3 116,2 127.4 
118,5 116,5 127,8 
118,5 116,7 128,4 
118,5 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117,4 130,9 
119,3 117,4 131,3 
119,4 117,6 131,4 
119,5, 117,8 131,9 
119,9 117,6 132,8 
121,0 117,5 133,3 
122,1 117,6 134,2 
122,7 117,6 134,9 
122.8 120,0 135,3 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen !Ur die Haushaltsführung 

Leib· Schuhe, Heim· Heiz· und Elek· 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- Fhissige textilien, Kochgerate, 
Monat 6l Ober- sonstige Repara· miete 101 Elektri- Gas Kohle Brenn· Mi> bei Haus- Bel euch· tnsche nichtelektr. 

bekle1dung Unter· turen und zitiit stoffe halts· tungs· Haushaltsmaschinen 
bekleidung Zubehor wasche körper und ·gerate 

1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 110,4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4_ 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1974 April 129,0 123,2 138,4 123,7 124,0 117,1 138,4 211,1 124,5 119,3. 114,0 110,2 124,5 

Mai 129.4 123,9 138,9 124,1 124,4 117,7 142,0 211,7 125,3 120,8 115,1 111,0 125,9 
Juni 129,7 124,3 139,1 124,5 124,7 117,6 150,6 199,8 125,8 121,6 _115,5 115,5 127,1 
Juli 130,0. 125,0 139,6 125,0 129,2 119,9 151,0 199,7 126,8 122,4 115,9 112,1 128,3 
Aug. 130,5 125,7 140,1 125,3 131,0 120,6 151,7 202,1 127,5 123,2 116,5 112,5 129,1 
Sept. 131,5 126,ß 141,2 125,6 131,3 121,1 153,5 208,5 128,4 124,2 117,3 113,3 130,4 
Okt. 132,3 127,9 142,2 125,9 134,6 123,0 156,6 209,2 129,3 124,9 117,9 114,4 131,7 
Nov. 133,5 130,3 142,9 126,2 135,8 123,9 158,2 206,9 130,2 126,0 119,0 116,2 132,B 
Dez. 133,8 ~  143,2 126,5 136,2 124,3 160,0 200,9 130,5 126,2 119,2 116,4 133,2 

1975 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,6 128,3 168,3 203,3 131,1 126,6 119,5 116,9 133,7 
F.ebr. 134,9 131,8 144,6 128,5 146,3 131,7 170,8 184,5 131,4 127,1 120,3 117,7 135,0 
März 135,1 132,1 144,9 129,B 148,9 132,2 171,0 179,2 131,7 127,2 120,6 118,3 135,2 
April 135,3 132,3 145,2 131,2 149,5 133,6 167,4 187,3 131,9 127,6 120,9 118,8 135,8 
Mai 135,8 132,8 145,5 132,2 150,0 134,2 166,2 186,0 132,3 127,8 122,0 119.4 136,2 
Jun· -135 ,9 32 9 J • 145 8 133 ,0 150 7 1346 166 3 203 1 32 6 1 • 12 8,2 22 1 A 119, 5 1 6 6 3, 

Waren und Dienstleistungen fur Person!. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die K<irperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

~  Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk·, Dienst-
Monat 6) Kraft- Nach· Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige PersOn- leistungen 

fahrzeuge Kraft- Fremde richten· Ver· Friseur· Ver- haus- und und Kino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs· uber· brauchs· leistungen brauchs· sonstige Phono- Sportver- und Aus- Be her· 

Fahrradar leistungen m1ttlung guter gilt er Dienst- gerate anstal- Dienst· stattung bergungs-leistun- und tungen leistungen 
gen Zubeh<ir gewerbes 

1971 D 106,2 105,2 107,0, 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114.4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,_1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6' 128,0 
1974 April 123,2 152,9 136,4 141,3 112,6 136.4 117,9 147,4 102,4 127,9 124,7 131,5 124,5 

Mai 124.4 153,2 137,6 141,3 113,7 137,7 118.4 147,9 102,8 128,4 125,8 132,3 124,6 
Juni 125,7 153,5 138,7 141,3 114,5 138,3 118,8 149,1 102,8 128,7 126,5 133,0 124,6 
Juli 128,2 153,3 139,4 162,3 115,5' 139,1 119,9 151,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 
Aug. 128,8 150,4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 152,4 103,3 130,8 127,8 134,3 133,2 
Sept. 129,3 147,5 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 153,4 103,5 131,6 129,4 135,0 133,3 
Okt. 129,5 145,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122,2 154,5 103,5 133,1 130,0 135,7 133,4 
Nov. 129,8 146,0 140,0 162,3 119,0 141,5 122,8 155,1 103,7 134,8 130,5 136,2 133,5 
Dez. 129,9 146,1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 156,0 103,8 135,1 130,7 136,8 133,6 

1975 Jan. 131,3 147,4 142,0 165,9 119,8 143,4 123,5 157,2 103,B 135,8 131,8 137,5 133,6 
Febr. 132,0 147,4 148,3 165,9 120,5 145,4 124,5 158,0 103,9 136,6 133,0 138,6 135,7 
März 134,1 147,2 151,0 165,9 120,5 146,4 124,5 159,8 104,0 137,7 133,4 149,0 135,8 
April 135,4 146,1 151,9 165,9 120,7 147,2 124,8 161,4 103,8 138,1 133,7 139,4 136,1 
Mai 135,8 145,3 152,5 165,9 120,9 147,9 125,2 162,0 103,6 139,2 134,0 139,7 136,1 
Juni 135,4 147,4 153,3 165,9 121,1 148,7 125,7 163,7 103 5 139 6 134 3 1400 1362 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 

464* Heft 7/75 



Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 D f12,6 
1974 D 144,8 
1974 April 145,2 

Mai 143,9 
Juni 143,0 
Juli 143,7 
Aug. 145,6 
Sept. 146,3 
Okt. 146,6 
Nov. 146,0 
Dez. 144,3 

1975 Jan. 142,3 
Febr. 140,7 
Marz 14o,2 
April 140,0 
Mai 139,2 
Juni 138.4 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110.4 
1974 D 147,8 

1974 April 148,6 
Mai 147,7 
Juni 147,5 
Juli 148,0 
Aug. 149,6 
Sept. 150,2 
Okt. 149,3 
Nov. 148,1 
Dez. 146,8 

1975 Jan. 145,7 
Febr. 144,2 
März 143,8 
April 144,0 
Mai 143,8 
Juni 143,5 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus: Guter der Ernährungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernahrungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 !Nahrungsmittel r Nahrungsmittel r Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

100,6 100,2 98,4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99.4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
126,3 138,5 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
130.4 160,1 131.4 122,5 121,5 122,6 134,3 140,5 107,1 
130,2 157,7 128,5 122,5 121,0 122,6 130,5 136.4 104,6 
128,8 157,5 125,2 120,2 119,3 120,3 126.8 131,8 106,0 
128,7 158,8 126.4 116,9 114,3 117,1 129,6 135.4 104,1 
130,3 161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,5 
131,1 161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
131,6 161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140.4 149.4 100,6 
133,5 158,6 137.4 122,6 117,8 122,8 142,3 161,7 100,7 
132,9 155,9 134.4 122,1 116,3 122,5 138,5 146,9 101,0 
132,0 152,7 128,6 121,0 120,6 121,0 131,1 138,6 97,9 
131,2 150,2 126,4 119,8 126,3 119.4 128,6 136,0 95,6 
131.'\ 149,2 126,1 120.4 132.4 119,5 128,0 135,7 94,0 
130,3 149,7 123,6 120,6 135,2 119,6 124.6 131,6 93,7 
130,3 148,1 120,6 120,1 138,7 118,8 120,7 126,5 95,3 
129,6 147.3 118,0 119,2 141,0 117,6 117,6 122,3 971 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der .vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt Landwirtschaft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen Gewerbe 

101,1 109,5 93,9 100,8 99.4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 

199,8 236,8 168,5 116,1 129,8 109,3 165,6 129,3 168,5 
196,2 230,6 167,1 116,9 131,6 109,6 183,8 127,9 166,6 
194,2 231,8 162.4 117,8 133,0 110,4 163,1 128,7 165,8 
193,2 231,7 160,7 119,2 135,2 111,3 164,0 140,6 165,9 
194,9 234,6 161,6 120,5 136.4 112,7 166,2 149,1 167,6 
195,6 239,1 158,8 121,3 137,3 113,4 166.4 148,3 167,8 
193,0 236,9 156,0 121.4 137,2 113,6 166,2 156,6 166,9 
189,9 232,3 154,1 121,5 136,7 114,0 163.4 148,5 164,6 
186,6 229,2 150,6 121,5 135,8 114,5 160,2 141,5 161,6 

182.4 226,7 146,8 122.4 136,0 115,7 156.4 128,2 158,l 
178,7 221,8 142,3 122,3 134,8 116,2 163,0 118,2 155,8 
177,2 218,6 142.4 122,5 133,5 117,1 151,6 119,0 164,2 
178,2 220,1 142,8 122,3 131,5 117,8 151,1 120,1 153,6 
177,7 217,8 143,8 122,3 130,9 118,0 149,6 115,5 152,3 
177,1 215,9 144,3 122,1 130,0 118,2 148,2 115,7 150,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor, ~  für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs· Einzel· und Güter für die Güter für die 
Monat Investitions- Verbrauchs· und Ersatzteile, Lend· und Industrie und insgesamt Andere 

güter güter 31 Genußmittel Hilfs· und Forstwirt- das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs- schaft 51 Gewerbe und 

mittel 41 saisonabhängige Güter 61 Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104.4 
1973 D 102.4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137.2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 

1974 April 105,0 135,8 130,6 104,6 128,4 150,4 132,8 125,8 131,6 133,6 
Mai 105,6 134,6 127,5 105,6 127,1 149,3 131,1 125.4 128,2 132,6 
Juni 106,6 134,7 121,6 105,2 127,9 149,0 128,5 125,5 121,9 131,9 
Juli 108,2 135,1 118,7 106,3 138,8 149,4 127,6 125,3 118,7 132,2 
Aug. 109,7 136,3 121,8 107,5 146,5 151,0 129.4 126,3 122,1 133,2 
Sept. 110.4 138,3 123,3 108,7 145,9 151,4 131.4 128,1 123,6 135,4 
Okt. 111,2 137,2 127,1 110,0 153,7 150,9 132,7 128,3 127,7 135,2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111,0 146,8 149,3 136,0 131,5 137.4 135,2 
Dez. 111,9 137,5 134,9 112,2 140,5 147,3 136,4 131,0 136,1 136,5 

1975 Jan. 114,0 136,6 134,2 112,2 128,5 145,5 135,3 130,0 135,5 135,3 
Febr. 114,8 135,1 138,0 112,6 119,6 143,7 135,8 129,2 139,5 133,9 
März 115,9 135,6 139,5 112,7 120.4 142,8 136.4 128,5 141,1 134,0 
April 117,0 137,0 135,4 113,0 121,5 142,6 135,6 128.4 136,7 135,0 
Mai 117,2 138,5 133,3 112,9 117,3 141,7 135,7 128,3 134,3 136.4 
Juni 118,0 140,7 130,0 111,7 117,5 140,7 136,3 128,2 130,7 137,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. :.._ 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frtsehobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizbl und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 1 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Lend· und Forstwirtschaft, Fischerei 1 ndustrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnissa 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzeugn isse 
bergbaues Schwefel· Gesteine 11 kies 

9B,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114.4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
136,0 135,7 ' 141.4 139.4 146,7 274,5 134,5 117,6 368,5 295,8 
131,6 131,0 141,3 140,8 146,0 266,8 136,2 117,2 356,0 291,8 
126,6 125,8 139,3 138,0 145,8 270,0 136,8 115,3 362,0 289,2 
126,9 126,2 139,0 131,8 ·146,5 271,6 162,3 110,8 362,3 287,3 
130,0 129,6 137,7 133,6 148,2 275,8 167,8 113,1 367.4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,5 295,6 
133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 375,9 288,6 
131,1 130,9 135,3 136,7 148,5 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 
129.4 128,9 134,5 141.4 146,9 275.4 206,9 105,7 366,2 279,8 
124,7 123,9 136,3 139,6 145,2 271,8 206,6 122,2 351,1 267,5 
124,7 124,0 136,8 133,1 143.4 266,5 200,3 123,0 342,5 253,1 
126,1 125,4 138,5 133,7 142,6 262,0 203.4 122,5 335,1 253,9 
123,6 122,7 138,8 131,7 142,7 264,3 207,5 122,3 338,5 260,8 
121,2 120,2 140,0 131,8 142,2 263,9 205,9 119,9 339,1 268,8 
118,5 117.4 139,5 127,2 141,7 262,1 202,8 118,3 337,4 279,7 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
der Maschinen· fahrzeuge Fein· lnstrum., 

Ziehereien bau· mechanische Eisen-, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau· erzeugn isse ohne Acker- Elektro· und Blech· und Turn- und Chemische schlepper technische erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der Acker· Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· schlepper Uhren ren, bearb. 

verformung fahrzeuge Edelst. 21 

99,3 100,2 99.4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101,4 98,3 
107.4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,B 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106.4 115,8 159,7 139,6 
141,3 118,2 112.4 111,7 110,0 96,B 104,9 114,0 161,9 140,0 
139,B 119,3 114,5 112,0 110,9 97,3 104,8 114,3 163,2 141,7 
136,1 120,B 115,3 11,3,Q; 111,9 98,2 104,B 115,3 158,1 ' 142.4 
134,0 123,6 116.4 114,8 112,5 98,9 106,7 116,1 155,1 144,7 
134,B 125,2 119,8 115,7 114,0 101,2 108,1 117,1 156,8 145,5 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,5 101,6 108,7 117,9 163,0 145,2 
134.4 126,9 122,7 117,6 11.5,3 101,8 108,7 119,0 160,0 142,5 
133,9 126,2 122,7 118,7 116,9 102,3 108,5 118,9 161,3 140,8 
132,9 126,8 123,0 118,7 117,3 103.4 109,2 119,5 165,5 139,9 
130,2 127,9 122,7 121,3 118,6 103,6 110,0 120,7 169,9 137,9 
124,5 127,7 124,5 121,5 120,9 104,1 111.4 120,4 164,0 137,1 
121,6 126,8 125,1 122,6 124,7 104,5 111,2 121,0 164,5 136,5 
120,5 126,2 126,0 124,1 125,6 104,6 112,3 122,3 165,0 134,9 
119,6 126,7 126,0 124,6 126,3 104.4 113.4 122,5 161,9 134,2 
119,3 126,3 126,3 125,3 126,8 104,2 114,0 122,5 160,0 132,7 

- Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus· Kunststoff- und Leder und Textilien sonstiges natürlichen Pappe- und erzeugnisse Asbest-und Schuhe bearbeitetes Schnitz- und Pappe waren verwandte waren 
Holz Form· Waren 31 

stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100,8 
99,1 108,5 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,:! 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 · 137,7 123,2 124,9 
157,1 141.4 129,9 119,9 118,7 116.4 109,8 137,6 121,8 126,0 
156,0 141,0 133,0 122,6 118,7 118,3 111,1 137,3 121,9 125,2 
155,7 142,3 135,6 126,8 119,1 120.4 111,9 131,9 121,9 125,5 
153,8 143,6 152,0 130.4 120,3 121,B 112,7 138,3 121,8 125,2 
152,3 145,8 155,0 134,6 121.4 122,1 113.4 138,9 125,7 124,6 
149,6 145,9 158,8 136,8 123.4 122,7 113,6 139,3 125,5 125,2 
146,3 146,4 159,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,8 
141,2 147.4 159,5 136,5 123,6 123,5 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,8 147,9 159.4 136,1 127,0 123,5 113,6 137,1 124,2 122,6 
135,0 149.4 166.4 139,6 129,6 122,9 116,3 136,2 125.4 121,1 
134,5 149.4 165,0 140,5 135,6 122,8 116,6 133,7 125,6 120,5 
130,6 149,8 164,2 139,2 136,2 122,6 116,9 133,6 125,4 120,2 
131,0 151,1 162.4 138,5 136.4 123,1 117,8 133.4 127,7 120,7 
130,7 152,0 160,7 136,7 136,9 122,6 117,7 133,1 127,9 120,9 
128,8 151,5 159,5 134,9 137,6 122,2 117,7 133,7 127,9 121,0 

1) Ohne Preisrepräsentanten ftir bituminose Gesteine. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Turn gerate. - 31 Ohne Pre1sreprasentanten fur Ltchtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

-meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
106.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
116,7 129,1 140.4 
117,4 130,7 138,3 
118,9 132,2 128,2 
121,7 135,8 118,5 
123,3 137.4 119,9 
125,0 138,8 112,2 
126,3 139,5 110,1 
127,1 139,3 108,7 
126,6 137,1 103,3 
131,1 138,9 97,8 
132,7 135.4 97,5 
133,7 133,0 98.4 
134,3 127,B 97,7 
134.4 127,3 94,7 
135,0 126.4 92,8 

Büro· 
maschinen, 
Datenverar- Fein· Glas und beitungs- keramische 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
·einrich-
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0' 
72,0 112,9 112.4 
71.4 113,3 113,6 
72,0 113,B 113,9 
72.4 116,1 115,2 
71,8 122,1 115,6 
72,0 121,6 117,3 
71.4 121,7 117,3 
70,6 121,3 118,5 
70,2 120,7 118,6 
69.4 121,0 118,8 
68,B 122,7 120,9 
68,6 122,B 120,8 
69,6 123,1 121,5 
69.4 122,6 120,2 
69,0 122,6 122,1 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh· Tabakwaren 
rungs· 

industrie 

104,9 98,9 102,8 
109.4 103,9 103,0 
117.4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
127,3 134,6 103,0 
127,7 134,2 103,0 
129,0 133,3 103,0 
128,5 134,7 103,0 
129.4 137,5 103,0 
129.4 140,7 103,0 
129,8 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128.4 134,3 102,B 
128,5 128,6 103,3 
128,3 125,3 103,3 
128.4 124.4 105,2 
129,2 120,9 108,5 
129,6 118,9 108,0 

Heft 7175 



Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 103.4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131.4 
1974 April 129,8 

·Mai 130,5 
Juni 131,7 
Juli 133,2 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 135,2 
Nov: 135,3 
Dez. 134,8 

1975 Jan. 136,0 
Febr. 135,6 
März 136,2 
April 136,4 
Mai 136,2 
Juni 136,0 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1974 April 129,8 

Mai 130,8 
Juni 132,0 
Juli 133,4 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 135,1 
Nov. 135,2 
Dez. 134,6 

1975 Jan. 136,0 
Febr. 135,8 
März 136,5 
April 136,7 
Mai 136,5 
Juni 136,3 

Jahr 
1 nvestitions· Monat güter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1974 April 125,7 

Mal 126,4 
Juni 126,9 
Juli 127,7 
Aug. 128,6 
Sept. 129.4 
Okt. 130,3 
Nov. 131,0 
Dez. 131,1 

1975 Jan. 134,6 
Febr. 135,6 
März 136.4 
April 137,3 
Mai 137,6 
Juni 137,9 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 1. 

' 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Güter der Ernährungswirtschaft 

1 
Ernilhrungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs EG· Dritt· 

1 . !Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107.4 116,5 128.4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117.4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94.4 
128,3 131,1 127,8 128,3 109.4 134,2 127.4 138,4 93,3 
129,4 131,6 123,7 126,6 107,5 132,6 121,6 130,7 93,3 
130,5 132,9 124.4 126,9 108,9 132,6 122,7 131,8 94,1 
131,9 134,4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 138,7 94,5 
132,7 135,6 131,1 129,0 112,0 134,4 132,5 144,7 94,7 
133,4 136,1 134,6 130,3 115,6 134,9 137,6 150,7 96,7 
133,9 136,5 138,7 131,4 115,6 136.4 143,8 159,5 95,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,8 
134,1 135,4 139,4 130,6 113,4 136,0 145,6 162,0 94,5 

135,7 136,2 134,0 131,5 117,0 136,0 135,7 148,8 95,3 
.135,7 135,5 128,7 131,7 120,6 135,1 126,6 136,5 95,7 
135,6 136,7 129,0 133,4 125,3 136,0 125,8 135,7 96,2 
136,3 136,6 129,8 136,3 128,9 138,6 125,3 135,6 93,5 
136,0 136,3 128,2 138,0 130,0 140,5 121.4 130,7 92,5 
136,0 135,9 128,4 139,1 130,8 141,6 121,0 130,0 92,9 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 fü d' 1 fürdas insgesamt r. ie verarbeitende 
zusammen 1 Rohstoffe 1 Halbwaren 1 zusammen 1 Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse Landwirtschaft Gewerbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105,4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
160,0 129.4 169,8 126,2 137,8 122,9 140,3 139,8 140,3 
161,1 133,0 170,2 127,1 139,3 123,7 141,3 140,7 141,3 
162,3 139,4 169,7 128,3 142,0 124,6 143,4 140,7 143,5 
164,5 141,8 171,8 129,6 144,1 125,5 145,9 165,8 145.2 
165,3 144,9 171,8 130,5 145,3 126,4 147,3 168,2 146,5 
164,7 146,1 170,7 131,2 145,3 127,3 147,3 171,3 146.4 
163,6 146,4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0 174,5 145,9 
164,0 151,4 168,1 131,7 143,3 128,4 146,4 172,5 145,4 
162,5 151,6 166.0 131,2 140,6 128,6 144,6 176,9 143,4 
161,3 161,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181,3 140,6 
159,8 157,4 160,5 132,9 135,0 132,3 139,6 180,5 138,0 
168,5 158,1 158,7 133,8 133,1 134,0 138,2 183,1 136,5 
168,4 157,4 158,7 134,0 131,9 134,6 137,5 182,1 135,8 
156,7 158,1 156,3 134,0 131,6 134,7 136,6 172,8 135,2 
155,2 167,1 154,7 134,0 130,1 135,1 . 135,2 172,7 133,8 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbreuchssektoren 
Zubehör, Güter für dan privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und Industrie und Andere 

güter 31 und Hilfs· und Forstwirt- das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs· schaft 51 Gewerbe 1 insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,6 128,4 136,5 127,4 
127,8 127,0 121,9 134,0 129,9 127,7 134,0 127,0 
127,5 126,0 123,1 134,6 130,9 127,4 132,7 126,7 
127,8 126,5 124,3 136,2 132,3 127,7 133,3 127,0 
128,0 127,6 126,6 148,3 133,5 128,0 134,6 127,2 
129,1 127,8 126,3 149.4 134,6 128,9 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 163,2 135,0 130,5 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6 165,3 135,2 131,4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 156,1 135,3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,0 158,3 134,6 131,5 143,3 130,0 
133,6 133,5 130,7 160,8 135,6 133,6 142,0 132,6 
133,5 133,1 131,5 160,6 135,2 133,6 141,3 132,5 
134,1 132,9 134.4 162,4 135,8 134,0 141,0 133,1 
134,1 134,3 135,2 162,4 136,0 134,2 142,6 133,1 
134,4 133,8 134,9 159,2 135,8 134,3 142,2 133,4 
135,3 133,9 136,2 169,2 135,4 135,1 142,2 134,3 

1) Einschl. Zier-, Heil· und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mh Grundstoffcharak,er. - 3) Ohne Nahrung&· und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 6) Ohne Brenn· und Treibstoffe, 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D" 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige des Kali· Landwirt· Forstwirt· Fischerei· Erzeugnisse und berg· Mineralöl· insgesamt schaftliche schaftliche erzeugnisse insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz- bauliche erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse bergbaues bergbaues Erzeugnisse 

und der (einschl. 
Salinen Torf) 

103,3 102,8 102,5 121,2 103.4 119,2 121,5 104,8 104,7 118.4 
117,3 117,9 99,7 120,2 105.4 123.4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 10B,6 143,2 
138,7 138.4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128,1 300,8 
133,6 132,6 130,1 171,8 129,7 137,9 140,8 119,1 120,9 307.4 
124,3 122,8 129,9 168,5 130,6 148,3 151,6 128,1 125,8 299,6 
125,0 123,8 128,9 161,0 131,8 159,2 164,0 128,1 129,5 300.4 
129,8 129,0 128.4 161.4 133,2 166,5 170,9 141,8 131,3 294,9 
135,6 135.4 126.4 157,9 134,2 170,8 175,9 142.4 131,6 295,2 
138.4 138,3 125,7 158,5 134,8 173,0 178,5 142.4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 157,1 135,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 
147,3 147,9 123,0 159,0 135,1 182,1 188,5 143,6 137,2 300,5 
149,8 150.4 122,8 165,1 134,6 184,5 191,3 143,6 135,6 298.4 
138,1 137,8 124,2 166,8 135,9 191,6 196,3 174,3 139,3 299,1 
126,7 125,9 125,2 160,1 135,7 204,5 211,2 174,0 139,9 291,9 
129.4 128,7 123,6 166,6 136,3 205,9 212,9 173,9 140,2 286,2 
129,3 128,1 125,2 176,7 136,5 205,1 211,9 175,5 138,9 287,6 
125,1 123,5 123,1 186,9 136,3 206,5 213,2 178,0 138,6 289,6 
125.4 123,7 121.2 192.4 136,1 205,3 211,8 177,9 139,1 289,3 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen· Straßen· Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien erzeugnisse mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau· einschl. ohne Acker· Elektro- und Blech- und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko- schlapper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der motiven und und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa· Elektro-Stahl· Acker· fahrzeuge Uhren ren,bearb. 

verformung schlapper Edelst. l I 

105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96.4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120.4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125,4 126,0 137,9 137,9 
118,1 124,9 131,0 128,7 124,9 114,1 124,4 123,8 135,4 135,7 
119,7 128,1 133,2 129,8 125,1 114,8 124,3 124,6 136,7 136,8 
121,6 130,9 134.4 130,6 125,6 115,1 124,7 125,6 137,8 139,8 
122,2 133,5 135,4 131,5 125,7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,8 
123,5 ' 133,8 135.4 132,0 127,7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 135,9 133,0 128,5 117,0 127,2 128,8 139,1 145.4 
124.4 134,7 136,0 133,8 129,2 117,4 127,6 129,7 141,5 145,0 
125,4 134,6 136,4 134,8 129,5 117,6 128,1 130.4 141,8 142,8 
124,7 134,3 136.4 136,1 129,5 117,6 128,1 130,8 142,0 140,9 
128,6 136,4 139,6 140,1 132.4 120,0 131,0 133,4 143,6 139,7 
128,6 135,2 141,0 141,2 133,6 120,5 131,3 134,3 144,8 135,7 
128,6 134.4 141,7 141,6 135,6 121,6 132,3 146,0 146,8 134,2 
130,2 133,6 142,7 142,5 136,2 122,1 133,3 146,5 145.4 133,0 
129,7 132,0 142,4 142,9 136,3 122.4 133,0 146,6 145,6 131,5 
131,3 131,4 142,7 143,3 137,3 122,6 133,0 146,7 145,6 130,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi· 
und aus Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff· und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest· Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form· Pappe 21 waren 31 
stoffen) 

100,8 104,3 100.4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101.4 100,7 
102,5 107,7 100.4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
148,8 122,2 126,5 123,1 131,6 125,1 116,6 129,1 122,3 119,7 
149,6 122,3 131,3 124,5 132,7 128,1 121,0 128,7 122,1 121,1 
150,5 123,9 134,9 127,1 132,8 129,1 120,4 129,1 122,9 121,0 
161,0 124,9 145,4 132,0 133.4 130,0 121,3 129,2 123,4 120,7 
151,5 125,2 149.4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
150,9 125,7 151,7 134.4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 152,6 135,7 138,3 130,6 124,0 129,2 125,0 119,9 
171.4 127.4 152,3 136,0 139,8 130,2 125,2 128,6 124,9 119.4 
172,0 127,4 152,7 139,0 140,9 130,5 125,0 128,1 124,8 119,0 
172,1 128,0 152,7 139,5 145,5 129.4 126.4 126,7 124,9 127,0 
172,5 127,9 152,1 139,6 146,1 129,6 126,5 124,0 127,0 119,5 
172,2 128,3 153,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,3 119,6 
172,5 127,2 152,9 141,7 148,2 129,2 127,3 123.4 128,4 119,5 
173,8 127,2 150,8 140,7 149,5 128,6 127,1 123,0 128.4 118,8 
173.3 127,2 148,0 139,5 150,8 128,4 126,3 123,0 128,5 118,5 

1) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten fÜr Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 82,2 
110,1 92,5 80.4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
125,6 148,4 144,9 
127,7 148,9 140,8 
129,4 152,4 132,0 
132,8 155,5 119,5 
134,1 157,7 118,7 
135,2 157,7 111,6 
136,8 155,8 109,7 
137,1 152,4 109,1 
137,1 147,7 104,8 
139,5 139.4 99,1 
140,2 134,2 98.4 
140,8 129,3 99,6 
142,1 129,8 99,1 
142,9 129,8 96,9 
142,9 127,3 93,7 

Büro· 
masctiinen; 
Datenverar· Fein· Glas und beitungs- keramische Glaswaren geräte und Erzeugnisse 

·einrich-
tungen 

104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115.4 
105.4 137,6 124,0 
104,6 133,8 122,9 
104,1 135,9 123,3 
104,8 137,0 123,6 
105,6 139,0 124,0 
105,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 125,6 
106,5 142,7 125,6 
106,4 143.4 126,3 
106,6 143,6 125,9 
106,0 144,0 125,0 
106,3 144,8 124,6 
106,4 146,2 124,1 
106,1 147,2 125,0 
105,0 149,1 124,2 
104.1 149,1 124,3 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh· Tabakwaren 
rungs· 

industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97,4 
116,7 118,5 93,5 
125,5 132,2 87,3 
124,0 129,5 85,7 
124.4 128,6 85,9 
123,7 128,7 87,2 
125,5 130,4 86,8 
126,3 131,9· 86,9 
127,8 135,2 88.4 
128,0 137,9 87,7 
127,4 136,6 85,7 
127,5 135,3 85,8 
119,7 132,8 89,1 
129,3 130,5 92,8 
129,6 129,9 93,4 
129,7 131,9 95,8 
130,2 131,3 94,5 
129,8 131,3 96,0 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt ·und Monat 1> 
DM 

Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektn- Ubrige Güter für Persön· Aus-
Jahr Woh- zitilt, Guter Verkehr, Kor per- liehe Sonstige gaben Nah- Bekle1- Bildung Aus-Monat Genuß- dung, nungs- Gas, ~ - Nach- und und Aus- ins- gaben 61 ins-rungs- mittel mieten 3) Brenn- halts- richten- Gesund- stattung; gesamt gesamt 61 mittel 21 Schuhe Unter-stoffe fuhrung 41 Uber- heits- haltung Sonstige 

u. a. m1ttlung pflege GUter 51 

Haushaltstyp 1 (2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1974 Jan. 221,68 42,59 67,77 150,72 67,87 65,61 25,09 28,80 31,40 4,84 706,37 25,84 732,21 

Febr. 217,95 45,51 46,96 156,83 56,20 65,99 24,25 22,48 31,13 8,53 675,83 25,31 701,14 
März 231,61 46,53 44,00 153,74 60,83 62,79 28,94 29,16 24,58 9,11 691,29 27,24 718,53 
April 238,88 44,75 53,33 155,84 54,73 63,43 51,98 33,64 25,18 1.1,48 733,24 28,68 761,92 
Mai 241,54 47,57 41,59 156,42 46,61 91,37 37,54 29,69 21,08 31,80 745,21 29,45 774,66 
Jum 241,99 45,96 37,11 157,42 47,88 49,41 33,87 25,99 22,33 21,20 683,16 27,41 710,57 
Juli 248,10 49,40 56,93 158,75 61,89 80,96 33,24 30,38 31,76 20,41 771,82 21,38 793,20 
Aug. 261,30 50,92 46,05 162,25 47,46 71,76 46,07 28,72 42,22 28,10 784,85. 21,23 806,08 
Sept. 235,55 46,91 49,93 160,07 52,06 77,23 41,82 40,63 26,67 26,29 757,16 26,18 783,34 
Okt. 264,94 53,27 73,11 166,74 59,83 110,23 30,93 31,65 48,36 31,12 870,18 35,09 905,27 
Nov. 249,73 52,45 73,80 169,31 76,48 59,83 33,97 27,05 36,42 6,04 785,08 42,35 827,43 
Dez. 262,20 61,65 68,89 171,50 49,43 78,51 42,33 33,45 55,66 18,50 842,12 107,92 950,04 

1975 Jan. 238,62 44,97 84,10 174,90 63,20 76,07 33,37 28,52 38,22 5,47 787,44 38,59 826,03 
Febr. 229,66 ,43,53 50,54 179,84 74,13 104,66 41,23 30,00 30,78 12,41 796,78 23,81 820,59 
Marz 260,33 46,71 55,00 181,10 52,87 95,12 33,44 32,72 25,93 9,77 792,99 29,60 822,59 

Haushaltstyp 2 (4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 
1974 Jan. 376,78 63,00 158,06 248,72 70,99 161,70 231,44 43,10 131,23 16,48 1 501,50 584,21 2 085,71 

Febr. 371,80 62,27 108,50 251,33 91,15 122,81 152,14 41,56 119,19 21,19 1 341,94 581,02 1 922,96 
MBrz 415,15 70,73 148,95 253,42 82,07 175,39 171,15 56,61 113,52 34,72 1 521,71 588,51 2 110,22 
April 440,67 73,10 187,75 255,61 85,47 139,24 203,05 48,69 129,68 34,76 1 598,02 650,98 2 249,00 
Mai 442,01 72,07 156,69 251,98 81,16 139,45 196,33 54,82 104,40 39,55 1 538,46 652,21 2 190,67 
Juni 428,42 70,05 140,01 257,36 74,28 121,55 210,12 42,78 107,83 64,01 1 516,41 649,24 2 165,65 
Juli 448,25 70,67 162,58 254,69 96,24 152,01 251,73 53,78 118,71 181,68 1 790,34 652,91 2 443,25 
Aug. 451,06 ,, 71,70 118,10 256,07 74,42 153,60 205,29 45,36 126,33 236,91 1 738,84 688,47 2 427,31 
Sept. 409,50 68,78 130,56 254,35 81,27 183,49 197,79 45,07 127,97 41,58 1 540,36 653,62 2 193,98 
Okt. 442,13 71,89 204,46 254,49 75,46 179,40 181,72 56,93 120,57 25,13 1 612,18 692,00 2 304,18 
Nov. 438,08 75,21 195,13 259,20 69,63 202,65 132,36 53,47 169,44 14,53 1 609,70 771,17 2 380,87 
Dez. 449,30 102,34 224,13 256,71 78,73 242,10 186,17 65,55 237,77 49,14 1 8911,94 750,57 2 642,51 

1975 Jan. 410,28 67,70 168,24 269,88 78,30 201,74 158,42 49,48 141,52 21,82 1 567,38 672,96 2 240,34 
Febr. 410,83 69,13 114,15 273,92 105,64 151,97 185,73 54,19 109,98 24,50 1 500,04 623,23 2 123,27 
Marz 451,35 78,25 171,65 275,76 102,72 151,90 284,58 51,38 130,82 40,24 1 738,65 625,08 2 363,73 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157, 15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
1974 Jan. 469,46 71,73 267,07 388,08 122,14 274,83 379,28 148,77 225,68 98,87 2 445,91 976,03 3 421,94 

Febr. 468,63 80,94 167,53 387,31 125,89 229,63 328,89 163,69 205,84 46,38 2 204,73 889,77 3 094,50 
Marz 513,82 81,94 232,61 389,07 116,82 276,74 388,09 153, 12.. 224,89 96,87 2 473,97 1 001,51 3 475,48 
April 523,06 86,37 302,87 387,05 106,50 301,79 387,37 136,39 221,43 139,57 2 592,40 1 090,57 3 682,97 
Mai 552,47 92,69 242,53 385,89 118,19 279,57 345,93 163,67 199,02 89,03 2 468,99 1 091,67 3 560,66 
Juni 536,81 83,33 219,27 386,26 116,94 293,02 514,48 138,70 236,11 122,76 2 647,67 1 014,84 3 662,51 
Juli 542,39 82,82 241,65 390,53 129,47 242,72 489,27 167,09 241,12 294,47 2 821,53 . 1 006,89 3 828,42 
Aug. 588,52 87,07 174,60 393,02 94,95 240,81 361,35 161,85 217,78 361,32 2 681,27 967,94 3 649,21 
Sept. 514,46 84,14 211,62 393,73 95,87 211,64 261,76 161,10 225,63 126,96 2 286,91 976,29 3 263,20 
Okt. 534,30 91,74 336,55 391,34 110,04 378,64 342,75 187,60 232,30 85,00 2 690,26 970,04 3 660,30 
Nov. 540,22 94,27 343,63 389,43 87,35 369,58 289,97 165,59 312,27 48,67 2 640,98 1 261,75 3 922,73 
Dez. 547,29 120,37 347,97 395,41 104,89 361,52 300,40 192,05 430,26 127,82 2 927,98 1 488,17 4416,15 

1975 Jan. 504,00 76,61 285,75 409,46 99,98 300,41 342,38 154,51 266,63 106,04 2 545,77 1 002,89 3 548,66 
Febr. 490,91 78,95 190,66 412,27 128,29 251,51 370,69 156,71 219,62 51,89 2 351,20 971,65 3 322,85 
Marz 563,50 95,63 283,15 418,52 138,25 318,06 472,00 177,29 260,64 151,92 2 878,96 1 038,23 3917,19 

----
Siehe auch Fachserte M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 21 Emschl. Verzehr m Gaststatten - 31 Emschl. ~  fur Eigentumerwohnungan, Untermieten u. a, Pachten fUr Gärten. -4) Soweit nicht in 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 51 Dienstleistungen der Kreditinstitute. der Versicherungsunternehmen. des ~~  u. ti. - 61 E mschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausg8ben fur 
Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Ruckzahlung von Schulden. 
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Zum Aufsatz: "Die Budgets ausgewählter privater Haushalte" 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater' Haushalte je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnun!ilen 
DM 

Haushaltstyp Pl 1 Haushaltstyp 2 2) 1 Haushaltstyp 3 3) 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 1 1971 1 1972 1 1973 1 1974 1 1971 1 1972 1 1973 

Art dar Einnahmen und Ausgaben Erfaßte Haushalte (Anzahl) 
15B 1 149 1 145 1 153 1 354 1 366 1 369 1 3B5 1 3B8 1 395 1 415 

Zusammensetzung der Einkommen bzw. Einnalimen 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) ......... 0,48 0.23 1 539,B7 1 700,34 1 936,0B 2144,61 2 709,B3 2 909,54 3 250,9B 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit u. Vermogan (brutto) 33,59 39,23 50,B5 56,68 82,20 101.32 113,04 12B,56 103,03 107,25 116,69 
Empfangene Einkommensübertragungen (brutto) ........ 577,98 655,50 697,47 791,50 110,09 129,74 127,43 159,65 167,56 196,78 203,29 

darunter vom Staat 41 .. „ „ . , .......... „ „ . 559.27 624,90 673,29 759.42 30.76 29,75 30.43 45,79 20,75 21,48 22,36 
Einkommen eus Erwerbstätigkeit, Vermögen und empfangene 

Einkommensübertragungen (brutto) insgesamt .•.••.••• 612,05 694,96 748,32 848,18 1 732,16 1 931,40 2176,55 2 432,82 2 990,42 3 213,57 3 570,96 
ebzügl.: Einkommen· und Vermdgensleuern .......... 0,05 0,02 167,86 195,98 239,71 289,75 418.75 457,07 64B,6B 

Pflichtbeiträge zur SoZJalvarS1charung ......... '183,30 208,22 242,75 26B,36 84,70 101,99 122,97 

Nettoeinkommen . •. • . . . • • . . • . • • • • . • • • . • • . . • . 612,00 694,94 748,32 848,18 1 381,00 1 527,20 1 694,09 1 874,71 2 476,97 2 664,51 2 899,31 
Sonstige Einnahmen 61 ......... ' ............. 9,50 6,82 7,62 10,80 46,36 45,51 66,93 59,30 153,42 150,90 175,32 
Ausgabalählge Einkommen bzw. Einnahmen insgesamt 61 ... 621,50 701,78 755,94 858,98 1427,36 1 572,71 1 761,02 1934,01 2 630,39 2 805,41 3 074,63 

Verwendung der ausgabefähigen ~  bzw, Einnahmen 
Nehrungs- und Genußmittel ....•................ 246,57 261,95 277,49 291,92 414,73 436,25 466,02 498,75 519,51 552,00 588,80 

Nahrungsmittel 7) ............ '')' . ........ 201,27 216,52 228,46 242,96 350,25 369,39 396,55 426,10 440,79 468,91 501,29 
dar.: tierischen Ursprungs Bl ...•••............ 109,87 118,83 124,68 132,76 174,74 1B2,36 193,17 207,25 198,05 208,40 221,21 

pflenzhchen Ursprungs 9) ................ 72,89 78,56 82,23 86,53 117,47 124,B2 130,48 137,75 146,60 154,89 163,82 
Genußmittel 1 Ol ........ , ..... , ........... 45,30 45,43 49,03 48,96 64,48 66,86 69,47 72,65 78,72 B3,09 87,51 

Bekleidung, Schuhe ......................... 41,87 49,32 47,48 54,95 129,24 143,37 146,51 161,25 221,29 218,94 232,20 
Oberbekleidung .......................... 20,63 26,19 23,33 29,72 70,20 B1,16 83,82 93,5B 134,47 133,60 141,58 
Sonstige Bekleidung ........•............... 13,35 14,19 15,B9 15,98 32,62 33,68 33,99 36,B7 49,12 48,17 51,25 
Schuhe ............................... 7,B9 B,94 8,26 9,25 26,42 29,53 2B,70 30,80 37,70 37,17 39,37 

Wohnungsmieten 111 ........................ 115,41 127,64 140,17 159,97 182,69 209,09 227,44 254,49 27B,43 313,65 344,74 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. ......•...•...... 38,91 ~ 50,97 56,77 55,30 57,65 73,01 B0,07 72,37 75,14 93,17 

Elektrizität ....... : ...•...•............. 13,66 15,97 1B,40 20,53 22,72 25,77 30,14 31,05 27,64 30,80 35,02 
Ges .................................. 5,45 7,11 8,07 7,24 6,22 6,93 7,92 8,31 9,89 10,57 12,09 
Kohlen und sonstige laste Brennstoffe ............. 12,42 11,24 13,62 12,12 8,04 6,37 6,81 7,0B 5,2B 3,31 2,84 
flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) .....••..•... 3,47 3,36 5,94 6,40 6,45 6,25 13,73 13,BO 13,06 11,26 23,11 
Zentralheizung und Warmwasser ................. 3,91 4,66 4,93 10,48 11,87 12,33 14,41 19,B3 16,50 19,20 20, 11 

Ubrlge Güter für die Haushaltsführung 121 ............ 48,94 56,40 65,91 73,09 126,09 12B,38 161, 12 164,45 216,00 241,34 246,57 
der.: Möbel •.•.••..••...•.••......••.... 2,56 3,65 7,79 11,45 29,93 2B,19 43,16 39,93 55,93 77,0B 72,07 

Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen .•. 2,40 4,20 3,64 5,88 10,77 10,11 12,67 13,38 20,07 18,53 17,32 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche ...•..... 5,47 8,3B 6,89 B,38 10,49 11,34 12,53 14,86 18,20 18,53 21,55 
Öfan, Herde, sonst. Heiz· und Kochgeräte, 

Beleuchtungskörper ••...•.•............ 4,01 3,14 7,37 4,86 B,33 7,35 B,24 B,20 10,Bl 13,63 10,82 
Elektrische Heusheltsmaschinen und ·gerate ....... 5,63 4,12 5,36 4,80 10,75 12,14 13,B5 14,14 17,80 18.42 23,6B 
Nichtalektrische Hausheltsmeschmen und -ganite •..• 4,86 5,61 6,0B 7,59 12.44 13,70 16,17 17,55 22,02 23,57 25,99 
Reinigungs- u. sonstige Artikel ...••... : •..... 8,38 B,81 9,57 10,4B 18,47 19,55 19,67 21,74 24,20 23,92 25,79 
Dlanstleistungen für dia allgemeine Haushaltsführung .. 6,73 7,92 8,51 7,79 8,43 7,B2 8,95 9,37 18,60 18,46 lB,14 
Blumen, Gartenpflege, Nutztiarheltung •....••... 5,04 6,06 6,17 6,47 10,34 11,70 12,74 14,43 19,10 20,98 23,24 

Güter für Verkehr, Nechrichtenübermittlupg ..•......•. 22,93 24,29 29,B7 35,B4 13B,62 1'38,64 176,78 193,27 319,29 334,41 339,91 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder 13) . 4,27 2,74 4,81 5,78 109,27 104,78 136,93 14B,78 255,43 267,17 259, 17 

dar.: Kraftfahrzeuge und Fahrräder .•..•.....•••. 1,02 0,07 1,17 2,01 55,21 42,B8 61,75 63,61 132,72 132,37 110,7B 
Kraftstoffs •.......•.....•.......••. 1,11 0,86 1,13 1,19 27,31 31,79 39,47 47,97 56,06 62,76 72,53 
Sonstige Ge- u. Verbrauchsgüter für eigene 

Kraftfahrzeuge und Fahrräder •.•••..•..... 0,46 0,64 0,43 0,57 8,41 10,29 10,51 11,03 17,31 1B,10 19,17 
Dienstleistungen, fremde Reparaturen u. 

Änderungen an eigenen Kraftfahrzeugen, 
Garagenmreten ............... , ...... 0,90 0,52 1,06 1,13 15,96 17,51 21,56 23,16 43,59 46,97 48,35 

Fremde Verkehrsleistungen ••....•.......•..••. 12,35 13,80 15,46 17,32 18,85 20,01 21,95 24,03 33,20 29,94 36,71 
Post-, Telegramm· und Fernsprechgebühren •• „ ....... 6,31 7,75 9,60 12,74 10,50 13,85 17,89 20,46 30,66 37,30 44,03 

Güter für die Körper· und Gesundheitspflege ..••....•.. 21,02 22,17 26,70 30,14 42,71 45,68 47,20 50,64 122,23 123,30 140,57 
Körperpflege ...•...•.....•.....••....... 13,67 14.8B 16,67 1B,57 28,14 28,77 30,1B 33,03 49,15 4B,3B 50,41' 

dar. Dienstleistungen für die Körperpflega .......... 6,25 6,90 7,16 9,57 8,40 8,47 9,20 10,10 16,39 15,B5 16,49 
Gesundheitspflege •.. , ••.•.......••........ 7,35 7,29 10,03 11,57 14,57 16,91 17,02 17,61 73,0B 74,92 90, 16 

der. Dienstleistungen für die Gesundheitspflega ....... 1,51 1,79 2,89 4,14 7,14 8,90 9,67 8,97 51,51 52,77 66,50 
Gilter für Bildung und Unterhaltung ............... 23,11 26,04 25,36 33,06 93,16 105,31 117,39 133,89 1B0, 17 192,14 216,02 

dar.: Rundfunk·, Fernseh· und Phonogeräte .......... 2,87 5.02 3,02 7,55 14,65 20,22 19,95 26,25 28,09 28,54 32,76 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften 8,42 8,87 9,70 11,50 15,24 16,07 lB,56 20,87 33,08 34,35 37,08 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen 141 ..... 0,46 0,37 0,56 0,81 5,04 5,68 6,51 7,63 11,48 11,95 13,76 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 16) ........... 9,72 10,67 13,07 18,12 40,03 47,14 55,40 63,31 99,77 113,97 125,09 
dar.: Uhren und echter Schmuck ......••.••..... , 0,61 0,99 1,27 0,91 3,28 4,11 3,B5 3,85 7,79 8,51 9,62 

Dienstleistungen des Baherbergungsgawerbas .....• ,' 4,04 3,45 5,99 6,93 22,88 26,07 33,71 39,84 63,9B 69,29 77,41 
Pauschalreisen ........................ 0,B2 2,66 1,53 1.54 4,97 7,01 5,49 6,35 8,79 13,B5 14,36 

Ausgaben !Dr den Privaten Verbrauch ••••••••••••••• 588,48 820,82 877,02 753,86 1 222,57 1311,51 1470,87 1 600,12 2 029,06 2164,89 2 327,07 
Kraftfahrzeugsteuer, sonstig• Steuern 161 •••...•...••. 0,37 0,51 0,66 O,B3 8,95 9,65 10,70 10,92 15,59 17,03 17,43 
freiwillige Beiträge zur gesetzlichen 

Krankenversicherung ....................... 0,23 0,14 0,20 0,03 11,36 10,30 13,97 16,16 47,65 52,93 69,15 
Rentenversicherung ........................ 0,20 0,21 0,32 1,15 ' 0,56 2,1B 0,54 1,03 4,54 4,71 4,24 

Prämien liir private Kranken-, Unfall-, Kraftfahrt· 
und Schadenversicherung u.ä. ..•.... · •.......... 3,62· 3,95 4,B6 4,67 24,97 27,98 32,36 33,59 78,64 83,59 87,79 

Beiträge an Verbände, Vereine u. ä. ................ 1,28 1,31 1,47 1,96 6,92 7,98 B,34 9,40 12,71 14,7B 16,99 
Zinsen auf Konsumentenkredits, Geldgeschenke, ·spenden, 

sonsiige Übertragungen •..••..•....••.•••.... 13,71 17,46 18,97 26,23 16,23 19,80 22,51 30,35 30,52 33,54 36,09 
Übrige Ausgaben 17) • . • .••••••• , • • • • • • • • ••••. 19,41 23,58 26,48 34.B7 68,99 77,89 88,42 101,45 189,65 208,58 231,69 
Ausgaben fiir den Privaten Verbreuch und Obrige 

Ausgaben lnsgssemt •.•••.•• , • • • • • • . ••.••• , • 587,89 644,40 703,50 788,73 1 291,66 1 389,40 1 559,29 1 701,57 2 218.71 2 371,47 2 658,76 
Veränderung der Vermögens· und Finanzkonten 18) + 33,61 + 57,36 + 52,44 + 70,25 + 135,BO ~ 183,31 + 201,73 + 232,44 +411,68 + 433,94 + 515,87 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 13. 
Fußnoten siehe S. 471 •. 
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1 1974 

1 408 

3 604,45 
161,91 
243,B3 

23,02 

4 010,19 
664,64 
135,72 

3 209,83 
166,02 

3 375,85 

615,74 
527,62 
232,63 
167,6B 
B8,12 

257,32 
159,86 
54,17 
43,29 

3B9,76 
110.75 
38,02 
12,86 
2,42 

28,29 
29,15 

288,37 
90,10 
22,78 
23,10 

13,84 
22,63 
30,91 
28,25 
19,6B 
25,17 

365,BO 
274,7B 
109, 11 
97,39 

20,09 

49,53 
40,93 
50,09 

161,64 
53,85 
18,15 

107,79 
B0,33 

247,69 
36,55 
41,51 
15,35 

136,48 
11,56 
83,03 
16,00 

2 573,55 
20,22 

74,B1 
5,3B 

9B,94 
19,89 

43,38 
262,62 

2 836.17 
+ 539,68 
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Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 

nach Verwendungszwecken sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 
· Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozel'.'lt 

Haushaltstyp 1 11 Haushaltstyp 2 2) 

1971 1972 1973 1974 1971 1972 1973 1974 Verwendungszweck 

Dauerhaftigkeit und Wert Erfaßte Haushalte (Anzahl) 

Nahrungs- und Genußmittel ........... , .. . 
Nahrungsmittel 71 .••••...•.•..•••...•••.• 

dar.: tierischen Ursprungs BI „. , ... , , , .... , . , . 
pflanzlichen Ursprungs 91 . , , .. , , .. , . , , , . 

Genußmittel 1 OJ • , • • . • . , ... , • , ....•..... 

Bekleidung, Schuhe ......•...... , ......... . 
Oberbekleidung ... , ......... , ... , .. , . , , . 
Sonstige Bekleidung , .................. , . , . 
Schuhe .......................... , .. . 

Wohnungsmieten 11 I ...................... . 

Elektrizitat, Gas. Brennstoffe u. a ................ . 
Elektrizitat ........................... . 
Gas .....•........................... 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ........... . 
Fhissige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) ...... , .... , 
Zentralheizung und Warmwasser ............... . 

Übrige Guter fur die Haushaltsführung 121 . , 
dar.:'Mobel ........................... . 

Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen . , 
Sonstige Heimtex1ilien, Haushaltswasche , ... 
Öfen, Herde, sonstige Heiz- u. Kochgerate, 

Beleuchtungskörper . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate . , 
N1chtelektrische Häushaltsmaschinen und -gerate .. . 
Reinigungs- u. Pflegemittel und sonstige Artikel ... . 
Dienstleistungen f. d. allgemeine 

Haushaltsführung ................... . 
Blumen, Gartenpflege, Nutztierhaltung ........ . 

Guter fur Verkehr, Nachrichtenubermittlung ..... . 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder 131 

dar.: Kraftfahrzeuge und Fahrrader ........ . 
Kraftstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 
Sonstige Ge· u. Verbrauchsgüter fur eigene 

Kraftfahrzeuge und Fahrrader •....... 
Dienstleistungen, fremde Reparaturen u. Ande-

rungen an eigenen Kraftfahrzeugen, Garagenmieten 

Fremde Verkehrsleistungen ............ , , , 

. Post·, Telegramm- und Fernsprechgebühren ..... 

Guter fur die Körper· und Gesundheitspflege ..... . 
Korperpflege ....................... . 

dar. Dienstleistungen fur die Korperpflege ........ . 
Gesundheitspflege . , . · ................ , ... . 

dar. Dienstleistungen fur die Gesundheitspflege ... „ .. 

Güter tur Bildung und Unterhaltung ....... , ..•.... 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate ........ . 

Bucher, Broschuren, Zeitungen, Zeitschriften .... . 
Theater, Kmo und sonstige Veranstaltungen 141 .••. 

Persönliche Ausstattung; sonstige Güter 151 •..•.•.••• 
dar.: Uhren und echter Schmuck ............... . 

Dienstleistungen'des Beherbergungsgewerbes .•.... 
Pauschalreisen . . ....•.•••.....•••.... 

158 

43,4 
35,4 
19,3 
12,8 
8,0 

7,4 
3,6 
2,3 
1.4 

20,3 

6,8 
2,4 
1,0 
2,2 
0,6 
0,7 

8,6 
0,5 
0,4 
1,0 

0,7 
1,0 
0,9 
1,5 

1,2 
0,9 

4,0 
0,8 
0,2 
0,2 

0,1 

0,2 

2,2 

1,1 

3,7 
2,4 
1,1 
1,3 
0,3 

4,1 
0,5 
1,5 
0,1 

1,7 
0,1 
0,7 
0,1 

149 145 153 354 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
nach Verwendungszwecken 

42,2 
34,9 
19,1 
12,7 
7,3 

7,9 
4,2 
2,3 
1,4 

20,6 

6,8 
2,6 
1,2 
1,8 
0,5 
0,8 

9,1 
0,6 
0,7 
1,4 

0,5 
0,7 
0,9 
1,4 

1,3 
1,0 

3,9 
0,4 
0,0 
0,1 

0,1 

0,1 

2,2 

1,3 

3,6 
2,4 
1,1 
1,2 
0,3 

4,2 
0,8 
1,4 
0,1 

1,7 
0,2 
0,6 
0,4 

41,0 
33,7 
18,4 
12,2 

7,2 

7,0 
3,5 
2,4 
1,2 

20,7 

7,5 
2,7 
1,2 
2,0 
0,9 
0,7 

9,7 
1,2 
0,5 
1,0 

1,1 
0,8 
0,9 
1,4 

1,3 
0,9 

4,4 
0,7 
0,2 
0,2 

0,1 

0,2 

2,3 

1,4 

3,9 
2,5 
1,1 
1,5 
0,4 

3,8 
0,4 
1,4 
0,1 

1,9 
0,2 
0,9 
0,2 

38,7 
32,2 
17,6 
11,5 
6,5 

7,3 
3,9 
2,1 
1,2 

21,2 

7,5 
2,7 
1,0 
1,6 
0,9 
1,4 

9,7 
1,5 
0,8 
1,1 

0,6 
0,6 
1,0 
1,4 

1,0 
0,9 

4,8 
0,8 
0,3 
0,2 

0,1 

0,2 

2,3 

1,7 

4,0 
2,5 
1,1 
1,5 
0.6 

4,4 
1,0 
1,6 
0,1 

2,4 
0,1 
0,9 
0,2 

33,9 
28,6 
14,3 
9,6 
5,3 

10,6 
5,7 
2,7 
2,2 

15,0 

4,5 
1,9 
0,5 
0,7 
0,5 
1,0 

10,3 
2,5 
0,9 
0,9 

0,7 
0,9 
1,0 
1,5 

0,7 
0,9 

11,3 
8,9 
4,5 
2,2 

0,7 

1,3 

1,5 

0,9 

3,5 
2,3 
0,7 
1,2 
0,6 

7,6 
1,2 
1,3 
0,4 

3,3 
0,3 
1,9 
0,4 

nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Verbrauchsgüter und Reparaturen ... , ........... . 57,8 56,3 56,0 53,4 47,5 

Gebrauchsguter von mittlerer Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wert ........................ . 

langlebige, hochwertige Gebrauchsguter ........... . 

Wohnungsmieten 11 I 

11,1 

3,0 

20,3 

Übrige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,8 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesamt • • . . . . . . 100 

12,1 

3,1 

20,6 

7,9 

100 

11,0 

4,0 

20,7 

8,3 

100 

'11,9 

4,5 

21,2 

9,0 

100 

17,0 

10,8 

15,0 

9,7 

100 

366 

33,3 
28,2 
13,9 
9,5 
5,1 

10,9 
6,2 
2,6 
2,2 

15,9 

4,4 
2,0 
0,5 
0,5 
0,5 
0,9 

9,8 
2,2 
o.s 
0,9 

-0.0 
0,9 
1,0 
1,5 

0,6 
0,9 

10,6 
8,0 
3,3 
2,4 

0,8 

1,3 

1,5 

1,1 

3,5 
2,2 
0,7 
1,3 
0,7 

8,0 
1,5 
1,2 
0,4 

3,6 
0,3 
2,0 
0,5 

46,8 

17,4 

9,4 

15,9 

10,5 

100 

369 

31,7 
27,0 
13,1 
8,9 
4,7 

10,0 
5,7 
2,3 
2,0 

15,5 

5,0 
2,1 
0,5 
0,5 
0,9 
1,0 

11,0 
2,9 
0,9 
0,9 

0,6 
0,9 
1,1 
1,3 

0,6 
0,9 

12,0 
9,3 
4,2 
2.7 

0,7 

1,5 

1,5 

1,2 

3,2 
2,1 
0,6 
1,2 
0,6 

8,0 
1,4 
1,3 
0,4 

3,8 
0,3 
2,3 
0,4 

46,1 

16,5 

11,2 

15,5 

10,7 

100 

385 

31,2 
26,6 
13,0 
8,6 
4,5 

10,1 
5,9 
2,3 
1,9 

15.9 

5,0 
1,9 
0,5 
0,4 
0,9 
1,2 

10,3 
2,5 
0,8 
0,9 

0,5 
0,9 
1,1 
1,4 

0,6 
0,9 

12,1 
9,3 
4,0 
3.0 

0,7 

1,5 

1,5 

1,3 

3,2 
2,1 
0,6 
1,1 
0,6 

8,4 
1,6 
1,3 
0,5 

4,0 
0,2 
2,5 
0,4 

45,9 

16,7 

10,5 

15,9 

11,0 

100 

1971 

388 

25,6 
21,7 

9,8 
7,2 
3,9 

10,9 
6,6 
2,4 
1,9 

13.7 

3,6 
1,4 
0,5 
0,3 
0,6 
0,8 

10,7 
2,8 
1,0 
0,9 

0,5 
0,9 

,1,1 
1,2 

0,9 
0,9 

15,7 
12,6 

6,5 
2,8 

0,9 

2,2 

1,6 

1,5 

6,0 
2,4 
0,8 
3,6 
2,6 

8,9 
1,4 
1,6 
0,6 

4,9 
0,4 
3,2 
0,4 

39,5 

18,0 

13,7 

13,7 

15,1 

100 

Haushaltstyp 3 3) 

1972 1973 

395 

25,5 
21,7 

9,6 
7,2 
3,8 

10,1 
6,2 
2,2 
1,7 

14,5 

3,5 
1,4 
0,5 
0,2 
0,5 
0,9 

11,1 
3,6 
0,9 
0,9 

0,6 
0,9 
1,1 
1,1 

0,9 
1,0 

15,4 
12,3 
6,1 
2.9 

0,8 

2,2 

1,4 

1,7 

5,7 
2,2 
0,7 
3,5 
2,4 

8,9 
1,3 
1,6 
0,6 

5,3 
0,4 
3,2 
0,6 

39,1 

17,2 

13,9 

14,5 

15,3 

100 

415 

25,3 
21,5 

9,5 
7,0 
3,8 

10,0 
6,1 
2,2 
1,7 

14.8 

4,0 
1,5 
0,5 
0,1 
1,0 
0,9 

10,6 
3,1 
0,7 
0,9 

0,5 
1,0 
1,1 
1,1 

0,8 
1,0 

14,6 
11,1 
4,8 
3,1 

0,8 

2,1 

1,s 

1,9 

6,0 
2,2 
0,7 
3,9 
2,9 

9,3 
1,4 
1,6 
0,6 

5,4 
0,4 
3,3 
0,6 

39,5 

17,2 

12,1 

14,8 

16,4 

100 

1974 

408 

23,9 
20,5 

9,0 
6,5 
3,4 

10,0 
6,2 
2,1 
1,7 

15,1 

4,3 
1,5 
0,5 
0,1 
1,1 
1,1 

11,2 
3,5 
0,9 
0,9 

0,5 
0,9 
1,2 
1,1 

0,8 
1,0 

14,2 
10,7 

4,2 
3.4 

0,8 

1,9 

1,6 

2,0 

6,3 
2,1 
0,7 
4,2 
3,1 

9,6 
1,4 
1,6 
0,6 

6,3 
0,5 
3,2 
0,6 

38,7 

17,5 

12,2 

15,1 

16.4 

100 

1) 2. Personen· Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen. - 2) 4. Personen • Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen. - 31 4 ·Personen· Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit hoherem Einkommen. - 41 Renten dar gesetzlichen Rentenversicherung, Einnahmen aus laufenden und einmaligen Übertragungen der Gebietskörperschaften, Pensionen (einschl. Pensionen der 
bffentllchen Unternehmen) u. a. - 5) Einnahmen (brutto) aus Untervermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoe1f1rtahmen aus Erstattung von Ausgabän fur geachäftl. (dienstl.)Zwecke,emp-
fangene Vermogensubertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - 6) Ohne Einnahmen aus AuflösÜng und Umwandlung von Vermogen und Kreditaufnahme. - 7} Einschl. 
fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten. - 8) Einschl. pflanz!. Fette und Öle. - 91 Ohne pflanz!. Fette und Öle. - 10) Soweit nicht im Gaststättenverzehr enthalten. - 1111:rnschl Mietwert fUr Eigen· 
tumerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten fur Garten. - 12} Sovielt nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 13) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeug-
steuer und Kraftfahrtversicherung. - 14) Einschl. Sportveranstaltungen. - 16) Dienstleistungen der Kred1tinst1tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. - 16} Ohne Einkommen· 
und Vermbgensteuern. - 171 Ohne Ausgaben für Vermdgensb1ldung und Kreditruckzahlung. - 18) Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kredltruckzahlung abzUgl. Einnahmen aus Auflbsung von VennOgen und 
Kreditaufnahme, jedoch ohne Wertveranderungen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. Vermögensbildung einschl. Entschuldung (+), • 
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Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ausgewählter privater Haushalte je Haushaltsmitglied und Jahr 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Warengruppe und Ware 

Fleisch und Fleischwaren ............ . 
dar.: Kalbfleisch .............•.... 

Rindfleisch .......•............. 
Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Gefliigel .........••................ 
Hackfleisch ...........•..•.......... 
Wurst und ~  ...••••......•...• 
Magerer und fetter Speck ....•............ 
Schinken ....... · ..... · · · · . · 
Geflügelkonserven . , . . . . . . • . . . . . . . • ••• 

Fische und Fischwaren ..................... . 
dar. frische und tiefgekuhlte Fische .........•.... 

Eier (Stück) ............................ . 
Vollmilch (Liter) ......................... . 
Kondensmilch, Tubensahne ..........•......... 
Sehne ............................... . 
Kase ................... , ........ , ... . 

Weich-, Hart- und Schnittkase ................ . 
Frischer Kase (Quark) .... : ................ . 

Butter . . . . . . . . ...................... . 
Spe1Sefette, tierische u. gemischte (ohne Butter) ....... . 

dar. Margarine ......................... . 
Speiseöle .............•................ 
Brot und Backwaren .•....•....••.•..•.•..•. 

Schwarz- und Mischbrot ........•............ 
Weißbrot und Weizenkleingeback .............. . 
Feingeback und Dauerbackwaren .............. . 

Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse ....•........ 
dar.: Weizenmehl ........................ . 

Teigwaren .......................•.. 
Reis •.•.......•. , ............... . 

Kartoffeln .............................• 
Gemüse und Gemusekonserven .........•........ 

Frischgemilse .......................... . 
Gemüsekonserven, Trockengemuse ............•.• 
Tiefgekuhltes Gemtise ...•.................• 

Obst, Obstkonserven, Trockenobst u. Marmelade ...... . 
dar.: Frischobst ........................ . 

Obstkonserven, Trockenobst .............. . 
Marmelade .•..................•.•.. 

Zucker .•.•....... „ ............... , ... . 
Süßwaren und Honig ......•... „ ............ . 

dar.: Honig ................. , . , .......• 
Schokolade ........••......••..•...• 

Kakaoerzeugnisse ......•..................• 
Bohnenkaffee (·pulver) .....•................ 
Schwarzer Tee •..........•............... 
Wein und Most (Liter) ......•...........•.... 
Bier (Liter) . . . . . . . . . • • • • . . . • . . . . . . . . . . • . 
Sekt, Schaumwein (Liter) ..•....•............. 
Tabak .............•..••.•.....••.•... 
Zigarren (Stück) .•.......•.•.•..•......... 
Zigaretten (Stück) ...•.•.............•..... 

1971 

54,9 
1,3 
7,2 

10,1 
7,9 
3,0 

15,4 
1,9 
1,3 
0,1 
5,7 
3,2 

234 
53,9 

9,6 
1,7 

10,0 
4,4 
5,6 
8,0 
8.4 
6,7 
2,0 

63,6 
38,6 
16,6 
8,4 

17,9 
9,5 
2.5 
1,7 

65,6 
44,2 
31,2 
12,1 
0,9 

60,0 
. 51,9 

5,5 
2,0 

15,8 
6,8 
1,8 
2,7 
0,3 
4,1 
0,2 

10,7 
39,1 

0,4 
0,2 

105 
461 

kg1) 

Haushaltstyp 1 2) 

1972 1973 

56,5 
1,0 
7,2 

10,4 
8,2 -
2,9 

16,1 
1,8 
1,5 
0,0 
6,2 
3,2 

246 
52,4 
10,0 
2,0 

10,0 
4,5 
5,5 
7,8 
9,1 
7.4 
2,0 

63,1 
37,9 
16,2 
9,0 

17,6 
9,0 
2,5 
1,7 

70,9 
44,7 
30,8 
13,0 
0,9 

63,3 
53,7 

6,6 
2,3 

15,0 
7,0 
1,5 
3,1 
0,3 
4,4 
0,2 

10,1 
38,9 

0,4 
0,2 

96 
391 

55,0 
0,9 
6,8 
9,7 
7,4 
3,1 

16,2 
1,8 
1,4 
0,0 
6,1 
3,1 

246 
50,2 
10,8 
2,4 

10,8 
4,7 
6,1 
7,5 
8,8 
7,2 
2,1 

62,2 
36,5 
16,7 
9,0 

17,8 
8,9 
2,6 
1,9 

71,4 
43,8 
29,5 
13,2 

1,1 
62,3 
52,9 

6,3 
2,5 

16,6 
7,2 
1,5 
2,9 
0,3 
4,7 
0,2 
9,8 

40,2 
0,7 
0,2 

96 
390 

1974 

56,8 
1,2 
7,0 

10,3 
8,0 
2,9 

16,3 
1,7 
1,7 
0,0 
5,6 
2,7 

252 
,51,2 
10,2 

2,5 
11,7 

5,0 
6,7 
7,6 
8,7 
7.4 
2,2 

62,3 
36.4 
16,1 
9,8 

17,0 
8,8 
2,5 
1,7 

64,2 
45,0 
31,0 
13.2 
0,9 

63,7 
54,1 

6,6 
2.4 

14,4 
7,7 
1,6 
3,3 
0,3 
4,6 
0,2 
9,5 

40,1 
0,6 
0,2 

90 
414 

1) Soweit m der Vorspalte mcht anders angegeben - 21 Erlauterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S 471 •. 

1971 

40,9 
0,3 
4,7 
7,3 
4,5 
2,6 

14,7 
1,1 
1,1 
0,0 
3,2 
1,2 

176 
64,7 

4,7 
1,7 
7,9 
4,2 
3,7 
5,1 
8,8 
7,8 
1,3 

51,5 
32,5 
12,5 
6.4 

13,8 
5,7 
2,5 
1,2 

42,1 
31,1 
20,8 

9.4 
0,9 

47,7 
41,8 

3,7 
1.1 

10,8 
7,5 
0,6 
2,9 
0,6 
2.2 
0,1 
6,5 

38,3 
0,7 
0,1 

10 
494 

Haushaltstyp 2 2) 

1972 1973 

41,1 
0,3 
4,4 
8,1 
4,5 
2,5 

14,6 
1,0 
1,0 
0,0 
3,3 
1,2 

174 
61,2 

4,6 
1,7 
8,0 
4,4 
3,6 
4,8 
8,9 
8,0 
1,2 

49,9 
31,3 
12,3 
6,3 

13,8 
5,5 
2,5 
1,1 

42,0 
31,9 
21,0 
10,0 

1,0 
48,2 
41,9 

4,1 
1,2 

10,1 
8,2 
0,6 
3,2 
0,6 
2,2 
0,1 
6,4 

39,7 
0,8 
0,1 
9 

528 

41,0 
0,3 
4,5 
7,8 
4,0 
2.6 

14,8 
0,9 
1,1 
0,0 
3,3 
1,1 

174 
62,5 
4,2 
1,8 
8,3 
4,5 
3,8 
4,8 
8,3 
7.4 
1,3 

48,6 
29,7 
12,4 
6,5 

13,8 
5,8 
2,6 
1,2 

40,2 
31.4 
20,3 
10,2 

1,0 
47,1 
40,5 

4,2 
1,3 

10,6 
9,2 
0,5 
3,4 
0,7 
2,1 
0,1 
6,8 

41,6 
1,0 
0,1 
6 

474 

1974 

43,4 
0,3 
4,5 
9,0 
4,5 
2,8 

15,4 
1,0 
1,2 
0,0 
3,3 
1,1 

180 
69,5 

4,1 
2,0 
8,3 
4,7 
3,6 
4,8 
8,2 
7,2 
1,3 

49,3 
30,2 
12,4 
6,6 

14,3 
5,9 
2,7 
1,2 

39,0 
32,9 
21,5 
10,5 
0,9 

45,2 
38,8 

3,8 
1,6 

10,1 
9,8 
0,6 
3,6 
0,7 
2,3 
0,1 
7,7 

42,0 
1,0 
0,0 
6 

486 

1971 

40,0 
0,7 
4,9 
6,3 
4,2 
2,7 

13,8 
1,1 
1,5 
0,0 
3,8 
1,6 

198 
68,5 

4,0 
2,1 

11,2 
6,9 
5,3 
6,5 
7,3 
6,5 
1,3 

53,5 
31,4 
14,4 
7,7 

14,2 
5,2 
2,4 
1,6 

37,5 
37,4 
25,5 
10,B 

1,1 
64,7 
56,1 

5,5 
1,8 

10,8 
9,9 
0,9 
3,8 
0,8 
2,5 
0,2 

10,9 
36,0 

1,4 
0,1 

18 
444 

Haushaltstyp 3 2) 

1972 1973 

40,9 
0,5 
4,6 
7,0 
4,5 
2,8 

14,2 
1,0 
1,5 
0,0 
4,1 
1,6 

204 
66,4 

3,6 
2,2 

12,0 
6,3 
5,7 
6,0 
7,3 
6,5 
1,3 

51,9 
30,2 
13,8 
7,8 

14,1 
5,0 
2.4 
1,5 

37,2 
39,9 
27,3 
11,3 

1,3 
66,0 
56,3 

6,3 
2,0 

10,3 
10,8 

1,0 
4,1 
0,7 
2,6 
0,2 

12,9 
37,6 

1,5 
0,0 

18 
474 

40,5 
0,4 
4,7 
6,7 
4,2 
2,9 

14,0 
1,0 
1,6 
0,0 
4,1 
1,6 

213 
67,1 

3,5 
2.4 

12,5 
6,5 
6,0 
5,9 
6,9 
6,1 
1,3 

50,1 
28,4 
13,B 
7,9 

14,8 
5,4 
2,5 
1,6 

37,2 
40,4 
27,3 
11,9 

1,3 
65,5 
55,5 

6,5 
2,1 

10,7 
11,7 
0,9 
4,3 
0,8 
2.7 
0,2 

11,9 
38,2 

1,6 
0,1 

21 
447 

1974 

42,4 
0,4 
4,9 
7,6 
4,4 
3,2 

14,3 
1,0 
1,6 
0,0 
4,0 
1,5 

210 
65,2 

3,2 
2,6 

12,6 
6,8 
5,8 
5,9 
6,8 
6,1 
1,3 

50,8 
29,4 
13,7 
7,7 

14,9 
5,6 
2.6 
1,6 

34,5 
41,3 
27,9 
12,1 

1,4 
60,3 
51,3 

5,5 
1,9 
9,9 

12,0 
0,9 
4,4 
0,8 
2,8 
0,2 

14,0 
39,0 

1,6 
0,1 

15 
351 

Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigenbewirtschaftung 
ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken und Werten1) je Haushalt und Jahr 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Verwendungszweck 

Nahrungsmittel •.•••...................... 
Genußmittel .••.•.............•......... 
Bekleidung, Schuhe ••...•. , ......•......... 
Wohnungsmieten .•.•••••.••..•••....•..•.. 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.ä .......•.•....... 
Ubrige Güter für die Haushaltsführung ..••..•....... 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung • , ............ . 
Körper- und Gesundheitspflege ..• , ..•.......... 
Bildung und Unterhaltung .................. . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Gtiter ........•.... 
Insgesamt .•.••.......•.•••••...•••..• 

Nahrungsmittel ....•.....•...•............ 
Genußmittel ............•..•............ 
Bekleidung, Schuhe ...••..... ; •............ 
Wohnungsmieten .........•.••.•.•......•.. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä ................ . 
Ubrige Güter für die Haushaltsfuhrung .........•.. 
Güter für 

Verkehr, Nachrichtenübermittlung ...•••....••••• 
Körper- und Gesundheitspflege ••........•...... 
Bildung und Unterhaltung •...•.............. 

Persönliche Ausstattung; sonstige GUter ..........•.. 
Insgesamt ..•••••••..••.•••........... 

Nahrungsmittel •••••....•.•..•..•....•.... 
Genußmittel ...•••••....••..........•... 
Bekleidung, Schuhe •..••• „ ................ . 
Wohnungsmieten ....••••.•......•......•.. 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. a. . ..........•••.. 
Übrige Güter für die Haushaltsfuhrung ......... ' ... . 
Güterftir 

Verkehr, Nachrichtenubermlttlung .............. . 
Körper· und Gesundheitspflege .•.••............ 
Bildung und Unterhaltung .......•........... 

Persönliche Ausstattung; sonstige Guter .......•••... 
Insgesamt •••.•••.••••.•••••...•...••• 

DM 
Ausgaben für Geschenke an Dritte 

1971 

16,44 
·11 40 
41:64 

30,12 

3,72 
4,20 

17,28 
7,20 

132,00 

16,68 
17,16 
54,36 

65,64 

1,20 
11,04 
42,00 
13,92 

222,00 

33,24 
30,84 
75,48 

117,48 

3,60 
20,28 
90,96 
27,96 

399,84 

1972 

20,76 
12,84 
40,44 

32,40 

1,68 
6,00 

21,36 
9,24 

144,72 

18,36 
18,72 
57,48 

75,36 

1,08 
12,12 
47,28 
13,56 

243,96 

34,68 
33,60 
71,28 

126,48 

3,24 
20,62 
94,32 
21,84 

405,96 

1973 1974 

Haushaltstyp 1 2 J 
19,92 19,68 
12,84 13,56 
45,12 49,20 

37,08 

2.64 
5,52 

27,00 
8,04 

168,16 

37,32 

2,28 
7,08 

33,00 
10,32 

172,44 

Haushaltstyp 2 2 J 
18,48 19,20 
20,40 19,44 
60,72 59,88 

79,56 

1,08 
11.52 
49,20 
15,00 

255,96 

85,08 

1,44 
14,52 
57,24 
12,36 

269,16 

Haushaltstyp 321 
38,04 40,68 
36,48 35,40 
73,56 70,92 

143,16 

1,80 
20,40 

116,04 
23,76 

453,24 

144,96 

3,36 
21,12 

121,68 
30,36 

468,48 

Sachgeschenke von Dr)tten 
1971 

29,16 
25,20 
25.44 

0,84 
30,96 

2,76 
5,64 

15,24 
3,36 

138,60 

90,60 
23,52 

161,88 

1,44 
66,12 

8,76 
10,56 
77.40 
20,52 

460,80 

81,72 
30,24 

153,48 

0,12 
97,56 

6,48 
12,12 

120,12 
25,32 

627,16 

1972 

31,56 
27,72 
31,66 

1,56 
54,00 

7,92 
12,72 
4,32 

171,36 

86,88 
23,88 

164,16 

0,48 
71,76 

9,84 
10,68 
92,40 
28,08 

488,16 

77,40 
37,44 

157,92 

88,20 

11,04 
12,12 

126,00 
37,20 

547,32 

1973 

31,56 
27,84 
34,20 

0,36 
36,60 

1,08 
8,28 

11,16 
6,48 

157,56 

94,20 
27,60 

185,88 

2,76 
81,24 

22,68 
13,92 
94,80 
23,40 

546,48 

89,64 
40,20 

158,04 

107,sS 

7,08 
12,00 

149,52 
29,76 

694,12 

1974 

43,44 
33,36 
36,72 

1,68 
36,12 

1,20 
10,92 
17,52 
6,84 

187,80 

97,68 
30,36 

211,56 

2.04 
94,80 

27,00 
12,24 

118,44 
28,44 

622,56 

B1,96 
32,8B 

157,08 

0,72 
111,24 

9,96 
12,96 

162,12 
42,96 

611,88 

Sachzugenge aus Eigenbewirtschaftung 

1971 1972 1973 1974 

36,36 48,12 57,96 53,40 

0,36 0,48 0.12 0,12 

36,72 48,60 58,08 53,52 

69,48 61,56 77,88 78.48 

0,96 1,08 1,08 1,68 

70,44 62,64 78,96 80,16 

42,84 34,92 36.96 36,84 

0,48 0,60 0,84 0,96 

43,32 35,52 37,80 37,80 

1) Die Zugange durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung sind mit E1nzelhanclelsprelsen bewertet worden. - 2) Erlauterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S. 471 *, 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970. 1971 1972 1973 1974 

Haushaltstyp 1 21 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Personenkraftwagen ................... 1,4 1,5 0,7 2,0 2,7 4,1 2,9 3,8 3,9 5,3 5,0 
Motorrad .• , •••.....•....•..•••.... 0,7 --: 0,6 
Moped, Mofa, Mokick .................. 0,7 1,4 2,7 4,1 4,8 4,7 4,5 6,5 5,3 6,9 
Fahrrad .......................... 17,1 20,6 21,5 23,0 25,3 23,3 21,1 21,8 23,5 29,5 30,0 
Telefon .....•.• , •..•.......•...... 1,4 2,9 4,2 4,7 8,2 11,0 12,3 17,9 17,6 20,5 26,3 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 
Schwarzweiß· Fernsehgerat ............... 28,1 37,5 47,2 53,4 61,0 69,2 78,9 78,2 83,7 84,1 80,0 
Farbfernsehgerat ..................... 0,7 1,2 2,6 2,6 4,5 12,5 
Rundfunkgerat ...................... 81,1 83,1 85,4 87,2 84,9 85,6 84,8 85,9 91,5 87,9 83,1 
Phonokombination (Musikschrank) .......... 2,1 2,2 3,5 4,1 4,1 4,8 3,5 3,2 2,6 3,0 6,9 
Plattenspieler ....................... 7,6 9,6 13,9 16,9 17,1 20,5 21,1 21,2 19,6 21,2 17,5 
Tonbandgerat ....................... 1,4 1,5 2,1 1,4 0,7 1,4 5,8 3,2 4,6 7,6 8,1 
Fotoapparat •••••....•.• , ...•.•••..• 14,4 19,9 20,1 21,6 21,9 28,1 28,1 24,4 23,5 25,0 26,9 
sChmalfilmkamera .................... 0,7 0,6 0,6 0,7 0,8 0,6 
Schmalfilmprojektor ................... 0,7 0,7 1,4 0,6 0,6 0,7 1,5 0,6 
Diaprojektor ..••...•..••.•.•••••.•.. 1,4 2,2 2,1 0,7 0,7 1,4 4,7 1,9 3,3 3,8 3,1 il Schreibmaschine ..................... 18,2 22,5 
Wohnwagen ........................ 
Camping· Zelt ...................... 0,6 ~  

Motor-, Segelboot •..••••.•...•..•••••. 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 
Kühlschrank ........................ 21,2 33,1 37,5 48,0 54,1 68,5 78,4 85,9 88,2 92,4 88,1 
Tiefkühltruhe, ·schrank ................. 1,4 1,4 1,4 2,7 4,7 3,8 5,2 7,6 12,5 
Geschirrspidmaschine ......••..••..•.... 0,7 0,8 1,3 
Elektr. Grillgerät ..................... 3,4 0,7 2,1 1,4 1,4 6,2 5,3 4,5 5,2 8,3 10,0 
Elektr. Kuchenmäschine ................. 7,5 9,6 6,9 6,8 6,2 8,9 9,4 12,8 12,4 19,7 14,4 
Elektr. Handrührer o. ·mixer .............. 6,2 8,1 13,2 17,6 20,5 29,5 33,3 35,9 45,8 44,7 55,6 
Elektr. Kaffeemaschine 11 ................ 5,4 11,6 8,9 9,4 11,5 13,7 19,7 24,4 
Elektr. Kaffeemuhle 11 .................. 13,7 14,7 19,5 31,8 40,4 54,1 57,9 66,7 67,3 71,2 71,3 
Elektr. Nahmaschine ................... 3,4 2,2 4,9 6,1 8,9 10,3 6,4 10,9 14,4 18,9 20,0 
Mechanische ~~  •....•.•..••.•.•. 47,3 47,8 50,7 46,6 43,2 47,3 51,5 47,4 43,1 42,4 42,5 
Elektr. Bügelmaschine (Heimbügler) ....••..•• 2,1 1,5 2,8 2,7 2,1 4,1 3,5 4,5 5,9 4,5 4,4 
Waschvollautomat .................... 0.7 1,5 1,4 2,7 4,8 8,2 11,7 17,3 19,0 25,0 29,4 
Waschkombination .................... 2,9 2,8 1.4 0,7 2,7 4,1 7,7 9,8 9,8 13,1 
Waschmaschine ...................... 16,4 15,4 18,8 21,6 26,0 27,4 ~  36,5 35,3 30,3 25,6 
Elektr. Wascheschleuder ................. 20,5 24,3 26,4 27,0 32,9 37,7 38,6 44,9 45,8 50,0 50,0 
Elektr. Staubsauger ...........•........ 54,8 60,3 69,4 71,6 69,9 76,7 79,5 84,6 86,3 89,4 92,5 

1 

Elektroherd ........................ 57,6 57,6 61,4 57,1 56,9 62,9 61,3 
Gasherd .......................... 54,2 57,6 55,7 56.4 54,9 50,0 48,1 
Kohlenherd ........................ 80,8 78,8 81,9 75,0 66,0 62,9 46,3 
Elektr. Heimwerker .....•.•..•••.•••... 5,3 7!'> 

Gebrauchsgut für die Körperpflege 
Elektr. Rasierapparat .•.•.....•...•.•.•. 1 33,3 55,6 

Haushaltstyp 2 21 
Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen ................... 30,0 30,2 36,6 41,5 43,3 46,0 51,0 63,6 65,6 69.4 68,3 
Motorrad •......•.•.•....•...•....• 3,2 3,7 3,2 2,9 3,1 1,6 2,1 1,1 1,6 0,8 1,3 
Moped, Mofa, Mokick .................. 7,9 10,1 9,6 5,9 5,1 4,2 5,6 5,9 6,2 6,2 6,6 
Fahrrad ......... , ................. 74,9 71,3 70,7 71,8 69,1 71,4 74,5 76,8 81,7 88,6 88,6 , 
Telefon ..•.•.•..•••.....••.•••.••. 8,7 8,3 11,5 10,9 12,5 15,9 19,9 26,1 33,6 36,6 38,1 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 
Schwarzweiß· Fernsehgerät ............... 63,0 69,0 74,9 77,4 83,0 86,5 89,4 91,4 86,8 87,3 85,0 
Farbfernsehgerät ..................... 2,0 3,4 3,5 3,8 9,1 10,9 21,1 
Rundfunkgerat ...................... 92,4 92,2 87,5 87,8 87,3 89,7 94,1 91,9 94,1 93,5 94,9 
Phonokombination (Musikschrank) .....•....• 18,1 18,7 20,3 22,6 21,5 19,3 21,7 21,3 20,4 21,0 21,8 
Plattenspieler ....................... 35,6 38,2 41,3 39,1 39,9 42,1 49,3 51,5 58,3 61,8 66,0 
Tonbandgerät ....................... 11,7 14,4 18,9 21,0 25,5 28,8 35,5 38,0 44,6 50,1 52,G 
Fotoapparat ........................ 80,2 77,9 87,7 89,4 87,8 89,4 93,8 93,0 94,1 93,2 95,2 
Schmalfilmkamera .................... 3,2 2,9 1,6 3,5 4,0 5,6 7,3 7,3 8,6 10,1 12,2 
Schmalfilmprojektor ................... 3,2 4,6 2,1 3,2 3.4 5,0 7,0 5,9 8,6 10,4 13,2 
~ ~ ~  •.••••..•...••.•....•.•. 12,0 16,4 19,7 23,1 24,1 27,0 30,5 30,2 28,8 32,5 40,4 

Schreibmaschine ..................... 37,1 46,4 
Wohnwagen ........................ 1,8 2,3 
Camping· Zelt ...................... 9,4 9,4 
Motor-. Segelboot , •••• , ..••••••••• , ••• 1,3 1,8 
----1) 1964 bis 1966 Kaffeemaschine und Kaffeemühle zusammen. - 2) Erläuterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S. 471 ". 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970, 1971 1972 1973 1974 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 
Kühlschrank ........................ 83.4 85,6 89,1 90.4 92,9 94,7 94.4 97,8 98,1 96,9 95,9 
Tiefkühltruhe, ·Schrank ................. 0,9 2,0 4,0 6.4 7.4 12,2 18,5 20,5 28,2 37,7 44,9 
Geschirrspülmaschine ..•••••..••••••••.• 1,1 1,1 0,5 3,4 1,9 2,1 1,9 2,7 2,6 4,8 
Elektr. Grillgerat ..................... 2,6 4,0 4,0 2,1 5,7 4,0 6,5 8,1 13.4 19,2 27,2 
Elektr, Küchenmaschine ................. 21,3 19,5 23,2 22.3 22.1 22,2 20,5 20,8 23,9 26,8 26,4 
Elektr. Handrührer o. -mixer .............. 40,2 44,3 48,0 60,9 62,0 64,3 73,0 77,9 76,6 79,2 81.5 
Elektr. Kaffeemaschine 11 ................ 10,1 14,2 11,1 14,1 14,6 17,5 26,8 '34,5 
Elektr. Kaffeemühle 11 .................. 25,9 23,3 31,7 55,1 63,7 66,7 69,2 73,6 78,8 82,3 84,8 
Elektr. Nähmaschine ................... 23,6 25,9 29,6 36.4 36,5 42,3 48,1 53,6 53,0 59,7 61.4 
Mechanische Nahmaschine .•.•.......••.•. 44,3 43.4 41,9 35,1 34,6 31,2 30,2 22,1 22,8 19,2 16,0 
Elektr. Bügelmaschine (HeimbüglerJ .......... 2,9 3,7 3,5 2.4 4,8 7,1 9,4 8,4 10,8 11,4 14,7 
Waschvollautomat .................... 18,7 19,8 18,9 27.4 32,0 35,4 37,5 45,6 45,2 49,1 52,0 
Waschkombination .................... 2,3 12,0 17,0 17,0 20,1 15,5 15.4 17,5 21,0 18,8 
Waschmaschine ...................... 41.4 46,0 38,9 27,9 30;6 28,6 31,1 28,8 31,6 24,9 25,1 
Elektr, Wascheschleuder .... ' ............ 47,6 50,3 45,1 39,9 41,1 39,7 46,9 44,5 43,6 41,6 41,1 
Elektr. ~ .............•...... 89,2 90,2 92,3 89,1 88.4 92,6 89,4 96,4 95,2 95,1 98,2 
Elektroherd ........................ 69,1 70,8 73,0 73,9 74,2 76,1 73,4 
Gasherd .......................... 48,9 45,8 42,9 35,3 34,7 28,3 29,9 
Kohlenherd ........................ 63,6 69,4 58,1 46,8 39,2 37,1 28.4 
Elektr. Heimwerker •........ , ...•.•.... 21,6 27,7 

Gebrauchsgut für die Körperpflege 
Elektr. Rasierapparat ....•••...••••..... 1 63,8 67,5 

Haush11ltstyp 3 2 l 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Personenkraftwagen ................... 70,3 76,4 76,0 76,5 79,9 81.4 83,0 88,1 88,0 89,6 90,7 
Motorrad •...•••.•......••....•.... · 1,3 1.4 0,5 0,5 0,5 0,8 1,5 1,5 1,0 0,7 0,6 
Moped, Mofa, Mokick .................. 1,8 1.4 1,8 1.1 1,1 1';7 2,0 2,0 2,4 4,6 5,0 
Fahrrad .......................... 66,7 68,5 70,7 70,1 68,3 73,0 77,1 79,3 80.4 87,9 91,7 
Telefon ••••••• , . „ ................. 70,0 66,6 66,8 72,0 66,4 72,4 76,6 79,0 84,7 87,9 86,5 

Gebrauchsgüter für Bildung ui:id Unterhaltung 
Schwarzweiß - Fernsehgerät ..••.•••...•... 55,3 62,1 70,2 68,2 72,8 77,2 82,2 83,3 84,7 83,8 79,6 
Farbfernsehgerät ..................... 0,5 1,1 3.4 4,1 7,3 12,9 20,0 27,8 
Rundfunkgerät ...................... 91,5 91,6 92,9 91,9 94,2 92.4 94,1 94,7 96,7 96,1 95,7 
Phonokombination (Musikschrank) .......... 23,0 23,0 24,9 24,0 23,8 ·20,0 23,7 24,2 25,1 27,8 28,0 
Plattenspieler ••••••••••• •1• •••••••••• 54,8 55,9 59,2 60,1 60,6 63,7 67,4 71,0 71,8 74,9 76,2 
Tonbandgerät ....................... 22,0 25,3 28,8 34,5 34,7 39,7 42,2 45,5 53,3 69,7 62,7 
Fotoapparat • . • • • • • . . . . . • • . • • . . . . . . . 93,8 96,6 94.4 96,8 94,7 96,3 94,7 96,5 97,6 96,9 96,9 
Schmalfilmkamera .................... 8,5 11,2 12,0 12,1 13,0 13,0 15,3 16,7 19,6 23,7 26,6 
Schmalfilmprojektor ................... 8,3 11,2 11,2 io.o 11,1 13,5 13,0 14,9 16,3 19,3 21.4 
Diaprojektor •••......•..•.•••....... 29,2 32,9 36,0 35,6 38,9 44,5 46,6 49,7 49,3 57,5 59.4 
Schreibmaschine ..................... 51,4 53,2 
Wohnwagen . : ................ , ...... 3,T 4,5 
Camping • Zelt ............... · ....... 9,9 13,8 
Motor-, Segelboot ' ................... 2,2 3,3 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 
Kühlschrank ............... , ........ 95,3 96,9 97,2 98,7 98,7 98,3 98,2 99,2 99,0 98,1 99,0 
Tiefkühltruhe, -schrank ................. 1,3 2,5 4,1 6,7 8,5 11,5 17,8 23,5 30,6 41,1 51,5 
GeschirrspiJlmaschine ................... 3,1 2,5 3,1 5.4 6,3 7,3 9,7 13,1 18,2 26,6 35,2 
Elektr. Grillgerät ..................... 12,1 12,9 12,8 11,3 10,1 13,2 14,2 19,4 23,7 26,1 28,0 
Elektr. Küchenmaschine ••••• '1' •••••••••• 46,0 47,2 46,2 39,6 34,1 36,2 39,9 37,9 38,5 41,3 42,8 
Elektr. Handrührer o. ·mixer .............. 48,8 53,1 56,6 64,2 68,8 68,7 69,5 73,0 76,6 78,7 77,2 
Elektr. Kaffeemaschine 11 ................ 15,6 18,5 17,2 16,0 19,7 20,3 34,5 43,5 
Elektr. Kaffeemühle 1 l ..••.......•••...• 25,8 28,9 27,8· 51,8 65,1 68,7 73,0 74,0 76,3 79,0 77,4 
Elektr. Nähmaschine ................... 38,0 43,3 41,1 49,6 51,6 56,1 56,2 60.4 62,7 67,9 69.4 
Mechanische Nilhmaschine .••.•....• , •.... 42,4 35,4 35,7 27,5 29,6 26,2 24,2 19,2 19,1 16,6 13,8 
Elektr. Bugelmaschine (Heimbilgler) .......... 9,3 10,1 9,2 7,0 8,2 9,3 10,9 13;6 16,5 19,6 20.4 
Waschvollautomat .................... 43.4 42,4 S!l,8 38,8. 42,1 .43,7 49,6 62,3 55,3 67,5 56,3 
Waschkombination .................... 0,8 16,1 17,8 17,7 19,7 19,6 19,9 18,2 19,8 18,3 
Waschmaschine ...................... 32,3 27,0 27,3 25,6 24,1 22,0 22,1 21,0 22,6 18,6 20,0 
Elektr. Wäscheschleuder ................. 35,1 39,3 37,0 35,6 32,5 34.4 33,8 37,9 36,8 33,6 33,3 
Elektr. Staubsauger ....•...•..•..•..... 97.4 96,1 98,6 97,0 97,6 96,6 96,9 98,2 98,1 98,3 98,3 
Elektroherd ........................ 74,7 76,6 77,9 82,8 84,7 84,8 81,7 
Gasherd .......................... 44,3 41,8 40,6 30,3 23.4 '22,0 22,6 
Kohlenherd ........................ 33,2 31,6 30,5 21,2 13,2 11,1 7,8 
Elektr, Heimwerker •.•.•...•••..••••.•• 30,7 41,3 

~  für die Körperpflege 
Elektr. Rasierapparat •.•••••••••••••.••• 1 62,6 71,7 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen für Urlaubs· und Erholungsreisen 1e Haushalt mit Reisen entfielen auf 

je Haushalt Sonstige Reisen 
Jahr je Haushalt mit Urlaubs· Pauschalreisen 

1 

Unterkunft und 

1 

eigenes l fremde 

1 
und sonstige 

Erholungsreisen zusammen Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel Aufwendungen 

Haushaltstyp 1 1 1 
1970 .............. 87,72 323,69 50,04 273,65 162,51 0,44 107,60 3,10 
1971 ............. 87,72 332,33 37,28 295,05 227,31 2,73 61,83 3,18 
1972 ............. 106,92 393.47 117.47 276,00 195,63 1,77 75,95 2,65 
1973 ............. 145,08 475,54 60,18 415,36 309,55 2,36 98,73 4,72 
1974 ............. 148,68 463,53 57,61 405,92 304,91 2,24 91,66 7,11 

Haushaltstyp 2 1 1 
1970 ............. 398,16 716,12 41.44 674,68 550,79 46.41 58.49 18,99 
1971 ............. 523,08 936,63 106,79 829,84 671,70 61,88 75.42 20,84 
1972 ............. 582,84 1 017,32 146,83 870.49 708,58 62,84 76,66 22.41 
1973 ............. 723,36 1173,34 106,86 1 066.48 869,11 78,64 92,07 26,66 
1974 ............. 836,16 1 387,20 126.41 1 260,79 1 031,84 96,36 99, 14 33.45 

Haushaltstyp 3 1 1 
1970 .......... . . 1 207,80 1 603,98 103,59 1 500,39 1 236.49 104,86 109,16 49,88 
1971 ............. 1 318,68 1 801,76 144,12 1 657,64 '1 349,89 111,82 152,48 43.45 
1972 ............. 1 431,79 1 971,17 227,68 1 743.49 1 445,63 129,04 120,00 48,82 
1973 : ............ 1 659,96 2 028.40 210,57 1 817,83 1 454,03 144,29 158,66 60,85 
1974 ............. 1 848,36 2 318,21 240,81 2 077.40 1 628,15 187,08 192,64 69,53 

1) Erlauterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S 471"' 

Lautende monatliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Insgesamt Von den Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung je Haushalt mit Kraftfahrzeug entfielen auf 

je Haushalt sonstige sonstige 
Jahr je Haushalt mit Kraftstoffe Gebrauchs· und Garagenmieten Dienstleistungen, Kraftfahrzeug· 

Kraftfahrzeug Verbrauchsguter fremde steuer 
Reparaturen 

Haushaltstyp 2 21 
1970 ............. 61,59 120,76 42,16 16,33 10,02 16,31 13,90 
1971 ............. 77,56 121,93 42,93 14,40 9,83 16,13 13,16 
1972 ............. 87,97 134,12 48,47 17,44 9,65 17,75 13,74 
1973 ............. 104,84 153,52 57,80 15,84 13,30 20.45 14,66 
1974 ............. 114,56 165,81 69.43 16,92 13,89 22,09 14,69 

Haushaltstyp 3 21 
1970 ............. 145,41 175,19 62,54 21,22 18,22 33,90 17,02 
1971 ............. 161,83 183,62 63,61 21,08 18.49 34,95 16,74 
1972 ............. 179,73 204,15 71,29 23,00 20,15 38,97 18,03 
1973 ............. 194,09 218,88 81,79 23,61 21,59 39,72 18,35 
1974 ............. 214,05 236,67 96,63 23.46 22,38 39,87 19,38 

1) Ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. - 2) Er1auterungen zu ~  einzelnen Haushaltstypen Stehe S. 471 • 

Jahr 

Aufwendungen ausgewählter privater Haush.alte für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Freizeitguter (ohne Urlaub) 

Ins· Sucher, Rundfunk, Besuch 
Broschu· Garten von Bil· gesamt 11 Fernsehen Sport· Spiele Foto· 

Kraftfahrt· 
vers1cherung 

22,04 
25,48 
27,07 
31.47 
28,79 

22,29 
28,75 
32,71 
33,82 
34,95 

sonstigen Urlaub zusammen ren, Kraft· pflege dungs· und· 
Zeitungen. u.ä. tahrzeug 21 und und Tier· und Unter· ~ ~ ~ ~  Freizeit· 

Zeit· einschl. Camping haltung Spielzeug haltungs· bedarf 

schritten Gebuhren statten 3) 

Haushaltstyp 1 51 
1970 .....••.•.... 35,12 7,31 27,81 7,82 9,57 1,34 1,28 4,89 0,70 0.41 0,08 1,72 
1971 ............. 36,38 7,31 29,07 8.42 8,77 1,38 0,84 5,91 0,69 0.41 0,22 2,43 
1972 ....•........ 41,51 8,91 32,60 8,87 11,02 1,17 0,89 7,04 1,07 0,29 0,12 2,13 
1973 ............. 44,86 12,09 32,77 9,69 8,65 1,48 1,01 7,48 0,98 0.41 0,24 2,83 
1974 ............. 52,96 12,39 40,57 11,50 13,42 1,57 1,22 7,26 1,17 0,64 0,52 3,27 

Haushaltstyp 2 s 1 
1970 ............. 134.42 33,18 101,24 13.42 19,39 17,83 13,75 10,30 8,76 3,38 3,16 11,25 
1971 .............. 163,12 43,59 119,53 15,24 23,74 22.40 16,24· 12,18 9,03 4,11 3,18 13.41 
1972 ............. 181,07 48,57 132,50 16,07 29,74 25.49 13,27 13,81 10,02 4,67 3,33 16,10 
1973 •••••••••• „ .. 209.47 60,28 149,19 18,56 29,52 30,24 16,55 15,23 10,66 5,27 4,08 19,08 
1974 .........•... 239,73 69,68 170,05 20,87 37,56 32,92 18,33 17,85 11,47 6,08 6,01 18,96 

Haushaltstyp 3 s 1 
1970 ............. 301,52 100,65 200,87 31,35 29,27 41,65 27,75 18,63 11,20 9,43 5,81 25,78 
1971 ............. 340,06 109,89 230,17 33,08 37,88 46,50 29,93 21,77 12,25 9,65 7,12 31,99 
1872 ............. 364,87 119,32 245,55 34,35 38,22 51,56 27,56 25,27 13,89 10,25 8,52 35,93 
1973 ... · .......... 409,22 138,33 270,89 37,08 43,06 55,28 33.46 26,27 14,88 11.47 9,71 39,68' 
1974 ............• 463,04 154,03 309,01 41,50 49,49 60.49 38,95 28,71 17,06 12,95 12,50 47,36 

1) Einschl. Urlaub. - 2) 30 % der laufenden monatlichen Aufwendungen fur das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs. - 3) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 4) Ohne Kosten fur Entwickeln und Kapieren, 
die im sonstigen Freizeitbedarf enthalten sind. - 6) Erlauterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S. 471 ". 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Z1ga· 
1 

Zigarren 1 
Fein· 

1 

Pfeifen· ins-
1 

Ziga· 1 1 Fein· 
1 

Pfeifen· Ziga· 
1 1 

Fein· 1 Pfeifen Monat Zigarren Zigarren retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf je St 1 DM je kg 

1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,29 46,71 
1971 MD 10 458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32.41 50,52 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10 455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10 668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1974 März 10 794 225 537 160 1 305 1 213 59 22 11 11,24 26,37 40,34 70,69 

April 10 532 215 540 143 1 272 1184 57 22 9 11,24 26,70 40,17 65,15 
Mai 11 258 245 535 166 1 365 1 266 67 21 11 11,25 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 558 225 401 223 1 166 1 074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 796 245 496 140 1 421 1 325 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10 952 156 495 92 1 302 1 230 46 20 6 11,23 29,31 39,65 66,20 
Sapt. 11 047 247 470 138 n 343 1 243 71 19 10 11,25 28,90 40,96 70,38 
Okt. 12 531 263 579 187 1 523 1 411 76 24 13 11,26 28,71 41,18 67,72 
Nov. 11146 218 525 144 1 347 1 253 63 21 10 11,24 29,08 40.47 67,59 
Dez. 7 427 143 355 113 898 834 41 15 8 11,23 28,56 42,61 67,54 

1975 Jan. 11 313 252 565 183 1 379 1 272 70 24 13 11,24 27,68 41,76 73,58 
Febr. 10018 212 410 163 1 214 1127 59 17 12 11,25 27,65 41,20 71,13 
Marz 9 669 201 437 166 1176 1 089 55 19 12 11,26 27,54 44,29 71,21 
April 11 298 215 569 144 1 388 1 292 60 26 10 11.43 27,94 45.40 70,30 
Mai 9 324 185 473 192 1189 1103 51 22 14 11,83 27.41 46,74 74,08 

Bierausstoß Versteuertes Mineralbl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 4)5) anderes Heizöl 

Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 3) (Diesel· Schweröl und Flüssiggas 
kraftstoff) Reinigungs· Heizöl 1 Heizol 

extrakte 6) EL und L 5) M,S und ES 6) 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 OOOdt 

1970 MD 7 254 7 166 65 477 16906 16 885 6847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 38 210 20 004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40 661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74 368 20 472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7 644 64183 20047 19 997 7 571 328 481 37 498 18 011 
1974 März 7 105 6 996 60 023 18901 18 843 7 304 356 517 34 764 16 764 

April 8 619 8 509 67 566 20990 20938 7 885 338 400 43 916 14 800 
Mai 8 644 8 559 60 389 21 630 21 577 7 851 350 386 33 059 18 480 
Juni 7 697 7 628 60 741 20 368 20 322 6 860 299 399 37 102 15 847 
Juli 8 555 8 486 69184 21 354 21 292 8 298 339 423 42 193 17 600 
Aug. 8 743 8 672 64606 21 551 21 500 8116 296 405 39 861 15 562 
Sept. 7 593 7 543 58 574 19 995 19 945 8433 318 510 30 375 18 705 
Okt. 7 338 7 267 71 210 21 621 21 557 9 302 348 606 37 622 22 967 
Nov. 6 867 6 751 66123 20 226 20 167 8 298 325 566 35 731 20 797 
Dez. 7 660 7 497 63 206 19 835 19 785 6 492 273 558 38 667 17015 

1975 Jan. 7 094 7 025 64 585 19 981 19 929 6214 331 563 41 057 15 971 
Febr. 6457 6 377 67 595 18488 18439 6365 302 523 45 083 15 088 
Marz 6974 6 880 64912 20630 20 582 7 017 327 567 41 424 15 475 
April 8170 8 071 67 024 22 406 22 362 8 378 378 415 39 918 17 713 
Mai 8263 8180 57 196 p 23 083 p 23 024 p 7 495 p 336 p 410 p 35 521 p 13 290 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 

schau mwe 1 n- Roh· und 

· I 
Starkezucker 

1 

RUbensafte, 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schau mwem 81 ähnlichen Verbrauchs- und Ruben· (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getrcinken zucker 91 -s1rup zuckerablaufe 1 Ol 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. F 1. 11) 1 000 dt 

1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
1971 VjD 856 812 415 44 671 3 385 4 627 356 326 
1972 ViD 737 758 358 48925 2 987 4 699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53 471 3 520 5112 416 298 
1974 VjD 875 787 340 56 697 3 558 " 5 049 412 273 

19741. Vj. 1 031 821 349 52 323 3 889 4 235 453 277 
2. Vj. 872 808 339 42 056 4531 5 555 415 340 
3. Vj. 754 828 377 51 994 3173 4 678 401 240 
4. Vj. 841 692 294 80 414 2 638 5 727 378 234 

1975 1. Vj. 881 779 390 49 477 2841 4 625 512 221 

Siehe auch Fachserie L, Reihe a 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2) Die Kleinverkaufs· und Durchschnittswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annaherungswarte dar. - 3) Außerdem werden mittelschwere 
Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MinoStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 4) Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 5) Gasole und ihnen 
entsprechende Mineral_Ole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schwerble und Minera/Ole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmoStG. - 7) Emschl. erzeugter 
Menge an ablieferungsfre1em Branntwein. - 8) Emschl. der in anderen Behaltnissen als Flaschen wrsteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltn1s 10 :.g 
umgerechnet. - 10) Und andere Rubenzuckerlösungen, - 11) Eine ganze Flasche= 0,75 1. I 
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